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Neue Enthullungen. 


Die dentihe Propaganda in den Ver— 
einigten Staaten vor der Sriegserflärung. 


Aus den Bapieren t von Igels. 


„United Preß Aſſociations“.) 
Waſhington, D. K., 22. Sept. Weitere Enthüllungen betreffs 
deutſcher Propaganda, Intriguen und Verſchwörungen in dieſem Lande 
vor dem diplomatiſchen Bruch mit Deutſchland, wurden heute von dem 
„Committee of Public Information“ bekannt gegeben. In einem als 
Official Erpoſe“ bezeichneten Schriftſtück werden Briefe und Auszüge 
aus Briefen veröffentlicht, die vom Juſtizdepartement bei einer Durch- 
suchung des Yüros Wolf von Iaels beihlagnahmt wurden. Bei jeim r| 
pro:deutfhen und anti-amerifaniichen Tätigfeit jtand bon Igel, wie 
die Dokumente beweiſen, in beſtändiger Verbindung mit der * 
Botſchaft und mit Graf von Bernſtorff, dem derzeitigen Deutſchen 
Botſchafter in den Ver. Staaten. 
„In Geſtalt von Briefen, Telegrammen, Notizen, Bankanweiſun— | — 

gen, Quittungen, — Kaſſebüchern, Schlüſſelworten, Na- wie ſie in der Botſchaft zu leſen ſein würden); 
mensliſten von Spionen und anderen Memoranden und Aktenſtücken“, dem Präſidenten ſeine Unterſtützung leihen, 
ſagt das Komite, —— Andeutungen — in einzelnen Fällen kaum oder mehr deutſche Spione und „Agents 

erkennbar, in anderen von geradezu verdammender Beweiskraft — den und die Botſchafter der Mittelmächte ihre Päſſe erhalten.“ 
junden, daß die Deutſche Kaiſerliche Regierung durch ihre Vertreter bei Nachdem das Komite einen Auszug aus Böhms Brief zitirt hat, 
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lull und ZI 


(Geliefert bon den 


Was bei der Stehung herausgefoinmen, 
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| Ber Rebenjaft benebelt Beide, 

| SHüdszettel kaufen jie voll Freude. 
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einer zur Zeit befreumdeten Nation fi befabte ntit erflärt es, das „jeine Zunge zu loje“ war, al3 dal er hätte feinen Auf— 
tragaebern aute Dienjte leiſten können. Als Beweis dafür dient eine 
Stelle aus dem Bericht de3 deutichen Püros für militärtihe Informa: 
tion vom 21. März 1916, wo e8 heißt: „Er fest zu viel Vertrauen auf 
| das 
rican Truth Society. 
ler bier fo fahnell bekannt wurde.“ 
Beeinfluſſung amerikaniſcher Schriftſteller und Vorlefer. berüchtigten, 
Finanzirung gewiſſer Propaganda. dungen ſo entſchieden ableugnete, ſtand demnach ttelt mus De 
Aufredterhaltung eines Spionenfgitems in Geftalt eine3 fommer- | geheimen Vertretern Deutichlands in Berbindung. Die Geſellſchaft eri⸗ 
ziellen Unterſuchungsbüros. ſtirt noch und ihr treibender Geiſt iſt Jeremiah A. O'Leary, —— 
Subſidirung eines Büros wärtige Herausgeber des „Bull“, den man kürzlich von der Poſtbeför— 
ſten in Munitionsfabriken. derung ausſchloß, weil er aufrühreriſche Artikel veröffentlichte.“ 
Der VV —— und anderer diesbezüglicher | Niele Perfonen find, wie die befchlagnahmten Papiere nach der! 
„Das Interiuchungsbüro der Samburg-Mmerifa-Iinie“ erflärt | Ansicht des Komites erweiſen, an Plänen beteiligt gewefen, welche die | 
das Komite, „eine fih al® unschuldig auffpielende Ngentur”, war zu | Verwendung von Zerſtörungsmitteln zum Gegenſtande hatten. 
Anfang der Geheimdienſt Hamburg-⸗Amerikaniſchen Dampfſchiff— Eintragung lautet folgendermaßen: 
| 


Verlegung der Gejete der Ver. Staaten. 

2erjtöruma von Leben ınd Eigentum in auf der Hociee befindli- 
Handelsſchiffen. 

Irländiſchen revolutionären Verſchwörungen gegen Großbritannien. er 
Hervorrufung von Mißſtimmung gegen die Ver. Staaten in Me— Das war vermutlich auch der Grund dafür, daß 


Das Komite fährt dann fort: 


mittelbar mit 


behufs Hervorrufung von Arbeiterzwi— 


Tätigkeit.“ 


der 
fahrtsgeſellſchaft. Unter Paul König, ſeinem Leiter, wurde das Büro 15. Juni 1915. Abſender, G. S. Diered. snhalt: 
zu einem Anhänafel des Dautihen diplomatiihen Geheimdienftes. Ein | freffend Bomben; Material-Angebot. Zoll Einzelheiten fenden. 
vom 20. Suli 1915 Jatirter Brief von D. R., einem Geheimbeamten Möglicherweiſe, ſo heißt es im Bericht, ind die weiteren Einzelhei- 
unterzeichnet und an „7000“ gerichtet, (vom KRomite al3 Hauptmann von ten in einer Gintragung | vier Monate jpäter angeführt: 
Rapen, dem früheren militäriichen Attache, bezeichnet), berichtet von un | Abſender Viered. Inhalt, Angebot von Pikrinſäure. 
Zahlung von 83150 unter beſonderen Vorſichtsmaßregeln an eine unge- Pikrinſäure wird bei vielen Erploſivſtoffen gebraucht. 
nannte VPerſon, nachdem dieſe folgende Erklärung abgegeben hatte: Ich Eine Eintragung, betitelt „Vloße Kriegsausgaben“, zu den don 
heabfichtige den Dampfern der Alliirten, welde von Häfen der Ver. Igel Papieren gehörig, wird von dem Komite folgendermaßen veröffent— 
Staaten abfahren, ernſtlichen Schaden durch von mir verfertigte, und licht. „Edwin Emerſon 81000. „Fair Play“ (Mr. Braun) 82000. 
an Bord untergebradite Bomben zuzufügen. Diefe Bomben äbneln | „Sair Plan“ (Mr. Braun) $1500. Marcus Praum $1000. X. Ardhi-| 
Stüden aewöhnlider Steinkohle, und’ich beabjichtige fie mit den Kob- bald 35000.” E 
len zu vermengen, die von den Schiffen der Mllürten an Bord genom- | Weiter heiht es: 
en erben.” könnten Zweifel aufkommen, wenn nicht eine von N F. 
Anſcheinend wurde auch Geld aus deutſchen Quellen in den Ka. RER age gg —— 
Staaten mit Hilfe der Botſchaft an Sir Roger Caſement geſandt, den Das Komite beendigt ſeinen Bericht folgendermaßen: 
TORE hi ie She . „Näbrend die Nepräfentanten einer vorgeblid befreundeten Nation, 
‚srländer, der in London binger! — , ich Hautfächlich mit militärischen Angelegenheiten in Europa beichäf- | 
Verſchiedene Berbindungslinien zwiiden dem deutidhen diploma zaten, hatten fie dad) ein offenes Auge für umfere eigene Tätigkeit auf 
tiihen Dienit und der irländiihen revolutionären Bewegung werden | diefem Gebiet.” 
durch die beichlaanahnmten Dofumente angedeutet”, beit es weiter in! Ein Telegramm in Sebeimichrift vom 11. Mpril 1916, unterzeichnet 
der Erflärung des Komites. „Nohn Devoy von New Norf, gegenwär: | „13232 46729 46919“ wies von gel an: Senden Zie Nadrict bezitg- 
tig Schriftleiter des „Gaelic-Mmerican“, eines bitter anti-engliichen | lc, Truppen, die in stalifornien ftattonirt find, umd Misrüftung der 
Blattes, war in diefer Richtung ein tätiger Agent. Pezeichnende Ein- ı Küftenbefeitigungen, 
tragungen ericheinen bier und dort; Sinmweife auf Mitteilungen von der | 
Deutihen Rotihaft in Naibhington und das Deutfhe Ronfulat in New | Play und andere dentichtrenndfihe Zeitungen Zubfidien erbielten. Er: 
Norf; Erwähnung eines geheimen Schlüfjelmertbucdhes; ferner eine No- | empfahl, bie Ansrottung der Propaganda und die Nriegserflärung an 
ti3, deren Einzelheiten nicht ermittelt werden Tonnten, betreffs „Mit- Oeſterreich Bulgarien und die Türlei. — 
teilungen bezüglich Herſtellung von Handgranaten“. —— Rapierc, welche in von Igels ‚Anzeigenagentur” in New art! 
nf er A i ee ni — . 245 | Peihlagnahmt und in obiger Darſtellung vom Ausſchuß für Bekannt- 
Die folgende Bezugnahme auf das Mitglied des Obergerichts yachungen jeht der Deffentlichfeit übergeben worden find, beweifen 
Daniel F. Cohalan von New Norf iſt, nach Angabe des Komites, in einen direkten Zuſammenhang wiſchen der 
einem unter den Igelſchen Vapieren gefundenen Briefe, datirt New ſchwörern, die Munitionsſchiffe in die Luft ſprengen, Irland in Aufri ihr 
VYork, den 17. April 1916, in Chiffreſchrift und Uebertragung zwiſchen verſetzen wollten — ſo war danach Richter Cohalan von New Norf ein! 
den Linien, gefunden worden. Der Brief tränt die Nummern 335- 15 | direfter Mitarbeiter der Botſchaft in ihrer antibritiſchen Arbeit; Bank— 


anweifungen, welche Zahlungen der Botſchaft an deutſche Helfer, wie die 
M gr 7 he “u „I J In -} 1+ t Die e 
und die Vezeichnung — — pe erfucht um die gedattenre fremder Zeitungen beweiien, Schriftitüce, welde die An— 
Uebermittlung der folgenden Bemerkungen: „Die Revolution in Ir-— zettelung der iriſchen Rebellion des Sir Roger Caſement nachweiſen; 
land kann nur erfolgreich ſein, wenn ſie von Deutſchland unterſtützt Anerbieten von Amerikanern, die Munitionsfabriken zu zerſtören ſich 
wird. Andernfalls wird England im Stande ſein, ſie zu unterdrücken, anheiſchig machten. Marcus Braun ‚bon „alt Play” wurde jowohl in! 
* — — - ; . — 97 JR ’ ( 3 A 35 a2 . : A 1 J J 4 

wenn auch erſt nach hartem Kampfe. Deshalb iſt Hilfe notwendig. Dieſe dem Vericht des Aus — wie in der Erörkerung im Senat genannt, 


5 j — — — erner 
ſoll n Luftangriffen auf England und * Mble — 
ſol te vornehmlich in uftang et a Engle ni und einer Ablenkung | |fteller, und J. Archibald, der ſchon als Mitarbeiter in öfterreichiichen , 
der Flotte gleichzeitig mit der triichen Revolution beitehen. Dann, 


Amtrieben bloßgeitellt worden tft. Senator Kling wies nad), dai; Bram | 
falls möglich, Landung von Truppen, Waffen ımd Munition in Xrland, | direft von der deutfchen Botjchaft Yanfanweifungen erhalten hatte, aud) | 
und möglidherwetie einiger Offiziere von Feppelinen, Dies miürde die | 


beſaß er Brauns Quittuna. Dat; auch der öjterreichtich-ungariiche Ge: | 
oe. p . „ .. mn 00. v. * * J ſ haft: 6 * ! In = +Y 2 , 

Shliejung der irländiſchen Häfen gegen England geitatten umd die | Khäftsträger Stmicdenef Zubfidien bezahlt habe, an Telegram Eozienny, 
Anlage von Stationen für Unterfeeboote längs der irländiichen Mitite | 


| Sttuftrovani Lift amd Fair Mean, Dehmiptete King ebenfallE. „Sched 
2 i ee: — 146“ an die Riggsſche Bank in Waſhington ſteht mit der E neh — 
und die Verhinderung der Nahrungsmittelzufuhr nach England. 
Dienſte der Revolution 


u 
Die über Paul Rönia von der Samburg-Amerifalinie in Berbindung. 
beiführen.“ 


x 
as 


x 


J. Archibald 


m Senat hat Sing am NR dachmittag Briefe enthüllt, wonach Fair 


mögen daher die Entſcheidung des Krieges ber« | Bann von Mllentoron, Ba., wirrde al@ deutihher Ngent genannt; er hart 
angeblich die Imtricbe in den Munitionsfabrifen in jener Gegend ıber- 
„Er wünicht, daß ein diesbeziigliches Telegramm nad) Berlin — Die — — — ————— 
fandt werde.“ Der Brief war „5132 8167 0230 aeseichnet und an d bon Nusitänden. Kohn Devon, der acgenwärtige Redakteur des Gaclic | 
2 Bernttorff @ g fi * Rotid * = urn rn en Aınerican in New Norf, verfehrte durch von Bernitorff mit Caſement. 
Grafen Vernſtorff. aiſerlichen Botſchafter, Waſhington, D. K.“ ‚| Richter Cohalan foll dem deutſchen Botſchafter die Entſendung einer 
adreſſirt. |Erpedition nach Irland empfohlen haben, während die Ze 
Ein Chiffre-Telegramm nach Berlin lautete folgendermaßen: land heimſuchen ſollten. BGauptmann Böhm agitirte in Meriko, * 
„National Germania“ Verſicherungskontrakt beſtimmt voerſpro— C —— ſo —* wegen — —— haben. Es — ————— 
— PO * * z De he Offiziere im amerikaniſchen Heer zur 
en. V er mit Vorſchlag offenbar zufrieden. Notwe S | erhoben, daß Tentiche and hob 
den. — x J 8 E = _ ö Pr Notwendige Schritte Förderung ihrer Pläne zu veranlaſſen verſuchten. Votſchaftsrat Hatz⸗ 
wurden getan. Henry Neumann Von dieſer Botſchaft ſagt das | Adt quittirte für eine Depeſche, welche die Sendung von Munition über 
Komite: „Nicht ſo unſchuldig und harmlos, ivie fie fih ausnimmt: denn | Holland andeutete. 
ihr wirflicher Sinn ift: Die JIriſchen ſtimmen dem Vorſchlage zu. Die Enid, OL, 92. Sept. Mitalieder dr WR 
nötigen Schritte wurden getan. | Union und ähnlicher Rerbände Sollten bon deutfchen Agenten Seld und | 
„Die in den Geheimaften der deutihen Beanten forgfältig und es — — — u ee .. a he 
u —“ ER ar Sure . Q s im Prozei; der bier wegen Ri 8 
ausführlich dargelegte Information“, fährt das Komite fort, „wich zu=! and angezettelt erde, tagte seh g erſtande— 
weilen weit von den wirklichen Tatſachen ab. So iſt beiſpielsweiſe ein aus, der ſich dem ais Familie Jones bekannten Zweig der Working 
langes vom 1. März 1916 datirtes, von dem Geheimagenten Haupt- Men's Union angeſchloſſen hatte. Das Geld ſollte an Beamte der 
mann Böhm iibermitteltes, fih mit der merifaniichen Krifis befaffendes I. W. W. bezahlt werden. Scott Mitchell widerrief feine bei feiner Ver- | 
| - E - 
Memorandum allem Anfcheine nad) großenteils das Erzeugnih einer nehnumg gleich nach feiner Verhaftung gemachten Angaben, 
* welche angeſehene Bürger belaſtet worden waren. 
—— — | New Norf, 22. Sept. Richter Gobalon bejtritt heute, an dem V 
%3 . ſid — + Ü Fr + FE - er⸗ 
* ſagt voraus, der Präſident werde antiameritaniich Betätigung ſuch beteiligt geweſen zu ſein, in Irland einen Aufſtand zu entfachen. 
in Mexiko deutſchem Gelde und deutſcher Machenſchaft zuſchreiben; er Er ſei das Opfer einer britiſchen Verſchwörung. 
werde den Kongreß auffordern, ihn in radikalen Maßregeln zu unter⸗ Auch George Shylveſter Viereck, der bekannte Verleger von 
ſtützen (der Prophet macht ſogar den Verſuch, Phraſen einzuflechten, „Vierecks Weekly“, beſtreitet, jemals mit Wolf von Igel etwas zu tun 


aunt Lin post 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonntappait, Shicage, — den 


Wird vom verſammelten Volke vernommen. 


der Kongreß werde dann 
und danach würden 150 
provocateurs“ verhaftet wer-⸗ 


Stillſchweigen ſeiner Kollegen, beſonders der Mitglieder der me: | 


„Die! 
‚American Truth Society”, die ihre prodeutihen Berbinduns | 
dei ı 


Kine) 


Nadıfrage be: | 


Die Identität der Iekten Cintragimg betreffend | 


deutichen Votihaft und Ver: ' 


Viereck von Vierecks Weekly, Edwin Emerſon, der bekannte Schrift— | 


‚ RVorfing Men’s | den? 
gegen die Mehrpflidht Angeflagten der Regierungsagent S. E. Solmes | treter der United Pre: „Der Heilige NYater betradhtet die Antiworten im | 


durch ; 


992 
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September 1917 J. 


Dic Eroberung von Kurla 


Jakobſtadt, wichtiger ſtrategiſcher Punl 
in dentichen Händen. 


Ruſſen fliehen über die Düne, 


(Geliefert von den 


Nr.4: An Honduras. 


„United Preb Affociation3*.). 

Verlin, iiber London, 22. Sept. Pie Einnahme von Nakobite 
an der Tiina wurde heute von der gront von Niga gemeldet. „Nordiwet 
lid) von Jakobſtadt brachen wir durch die ruſſiſchen ——S Y —— — berid 
tet das Große Hauptauartier. „Der Feind tuurde gegen den Yluk sm 

| rüfgedrängt und anb den Brüdenfopf und Stellungen von vierz \ 
|ereißee er Breite und zehn Kilometern Tiefe anf. mn wilder 9 
erreicdh‘e er das öftlidre fer der Dina. Jakobſtadt iſt unſer. 
„Die Verfolgung der Ruſſen iſt überall längs der Düna im Gan 
er Fluß iſt überall erreicht worden, von Liewenhof abwärts.“ 
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wichtige ruijtiiche Stadt von 5000) 
Ginwohnern vor den Kriege, fiebzia Meilen | ſfüdöſtlich von Riga. De 
deutſche Bericht deutet die Wiederaufnahme einer ſtarken Offenſive 
der Nigafront an, was auch der Peter sburger Bericht in dem Zugeſtä 
niß des Rückzuges nach Durchbrechung der Stellungen durch die De 
ſchen zugibt, wenn er auch den Verluſt von Jakobſtadt verſchweigt. 


Engländer wieder blutig abgeſchlagen. 


Berlin, 22. Sept. „Nach ſchwerer Geſchützvorbereitung ſind 
Engländer geſtern Abend an vielen Punkten vorgedrungen“, melde 
heute die deutſche Heeresleitung. „Trotz der vernichtenden Wirk 


Jakobſtadt iſt eine ſtrategiſcher 


Fortung war den Beiden hold, 


Sie kriegen einen Sad voll Bold. Verſchwinden ſie, ſchnell wie der Blitz. 


— zu haber 


Die A in von 1 Soels Notizbuch jeien ihm 
unverſtändlich. "er habe bor der Striegserflärung der Ver. Staaten an] 
Dentichland Hunderte von Priefen aus vielen Quellen erbalten, in | 
‚denen Erfindungen der deutichen Negiering zum Kauf angeboten wwur- 
den, auch Angebote zur Lieferung von YPilrinfäure, von der er *3 
nichts verſtehe. Alle ſolche Angebote habe er der deutſchen Botſchaft 


mer tt rc nn a 3 M ce} ır —1 3 Yy| 
—— ae 5 gg * —* zum * 1a Rn „een unferer Abwehrgefhüte wurde der feindliche Angriff durchgeführt, Da 
ge . a — ———— — > entfchieden | brach er im Sandgemenge zufammen, namentlich zwifchen den Straße 
—J u DERE TUERUEE GERD * eut Boeſinghe-Staden und Npern-Ronlers. 

— „Schwere Kämpfe Mann gegen Mann folgten Artillerietrom 


feuer ßerord Serwalt im Abſchnitt? die Bri 
ae EEE g 3 — © ur Ne; | Teller don aunerordentlider Gewalt im Abſchnitt Mpern, mo die 
Führer im Kongreß wollen Montag einen neuen Entiunrf zur Be | zuritnekälanen a ng 


ſteuerung der Ueberſchußggewinne, und zwar nicht allein der Kriegsge, Nach vorbereitendem Artilleriefeuer waren die Briten um ß6 ße 

winne, im Konſerenzausſchuß vorlegen, den Hull bereits ausgearbeitet | — — en re feres Gefchütf sw = 

bat. Der Stongrei; will fih womöglid am 10. Oftober vertagen. 1 un en Punkten borgerudt. Trotz unſeres Geſchützfeuer re = 

u VOR: VIER — ge Unternehmen durchgeführt. ES wurde in fhwerem Nahkampf, der E 
— * 


Der Nahrungsmittelverwalter, hat den Weizenpreis für Soatile. ſond ders heftig zwiſchen Boeſinghe, Staden und der Ypern-Roule— 
Portland und Tacoma heute auf 82.05, für San Franzisko und Los 


Straße war, abgeſchlagen. 
Angeles auf 82.10 feſtgeſetzt, was dem Chicagoer von 82.20 das Buſhel Südlich von der Straße von Roulers und am Faiskanal bei Holl— 
entſpricht. 


bete brachen die feindlichen Angriffswellen unter dem Gewicht unſert 

Die Bundesregierung will dem Kongreß einen Verfaſſungszuſatz Feuers zuſammen. Nur an einzelnen Puukten vermochten die eng— 
vorſchlagen, wonach eine genaue Statiſtik aller Geburten und Tobesfälle, ichen Sturmtruppen ihre Stellungen zu verlaffen, und fie wurden iM 
nach europätihem WBorbild, unter Leitung des Zenfusamtes eingeführt | Angriff abgeichlagen. > 
werden Toll, 


Hente Morgen waren örtliche Infanterieaefehte für uns erfolg 
| Das Aderbananıt warnt vor der gerade gegenwärtig großen Gefahr reich. Flieger nahmen an den Kämpfen der leßten beiden Tage hervor 
der Entwickelung von Wirbelſtürmen; dieſe Gefahr beſteht in den Staa- ragend teil. In Flandern wurden 39 feindliche Flugzeuge und zwe 
ten des Mittelweſtens bis Ende September, während ſie öſtlich vom — 


Feſſelballous abgeſchoſſen; wir verloren drei. 
Appalachiſchen Gebirge gewöhnlich im Juli vorüber iſt. Den Land— Die Schlacht von Flandern dauert noch an.“ 
wirten wird angeraäten, Wirbelſturmkeller zu bauen oder, wo das nicht London, 22. Sept. Deutſche Elitetruppen ſetzten heute ihre 
möglich iſt, ſich in der Südweſtecke von Kellern im Gefahrfall aufzu- loſen Angriffe auf die von den Briten in der neueſten Offenfive q 
halten. Mern eroberten Stellungen fort. „Südlich von der Straße e 
| Bon den von Newport News ıumter Leitung von italienischen Hee— 


Menin“, meldete Feldmarihall Haig heute Abend, „fanden chi 
resfliegern geſtern nach hier geflogenen drei Alugmafchinen Tom der Kämpfe um die Turmdörfer (7—) ſtatt. Drei ſtarke Gegenangriffe 
Pomilio zuerſt an: er war eine Stunde nach dem Rieſenflugzeug Ca— 


den bollitändig abaeichlagen.“ Pritifhe Truppen haben bislang @ 
| proni, auf dem zehn Perfonen waren, aufgeitiegen und hatte e8 an der | Genenftößen der deutfchen Sturmtruppen Stand achalten, meld Te 
5 otomacmindung überholt; es flog in adhttaufend Kuh Höhe und Bie 


| verfucht haben, im Vorito; am Donnerstag erobertes Gebiet ——— 
Leute verſichern, es ſei bitter kalt geweſen, auch waren ſie mit M ühe winnen. 


Die Kämpfe ſind ebenſo erbittert, wie die um die Meifineshöhl 
| durch Starken Wind hindurdigefommen. Neber dem Rotomac muFte der | Die Teutfchen Famdfen um jeden Zollbreit tro de? graufigen britifche 
| übrer des Caproni wegen der Windwolfen im Zidzad fahren. Das Feuers. 


Heute Nachmittag machten die Deutfchen neun Angriffe, ak 
'aroße Alugzeng brauchte zu der 118 Meilen langen Fahrt 2 Stunden | den einzigen wichtigen Punkt, den ihre Truppen wicdererrangen, Ward 
und 25 Minuten. Sefretär Yane batte von der Mitfahrt auf Wunsch | 


die Turmdörfer. Tas Schlachtfeld ift mit Yeichen bededt. Ganze Dit 
des Präfidenten als unnötige Gefährdung Abitand genommen, Alle | onen wurden von den Deutichen vorgeworfen, und, abgefchlagen, bi 
drei sluazeuge befchrieben Kreife über dem Weiten Haufe. 


frische Mbteilungen erfett. 
_ i E * F — | 
Dr. Yundobohm, einer der beiden Ihmwediihen ZSondergejandten, 


| 
| 
Beglückt vom reichlichen Beſitz, | 
fi 


— — — — — 


ei 


N 
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Sent. 


Wie 


un 


(runde als beitimmte Annahme feiner Vorichlägae. Er iit der Soff-| 
nung, dab die Verhandlungen wegen eines „gerechten hriftlichen frrie-| 
dens“ im nicht zu ferner Zukunft Tiegen.” Ein neues Rundfchreiben | 
dürfte daher faum ergehen. 

Der „Meſſagerios“ ſagt, und ähnlich äußern ſich alle hieſigen 
Blätter: „Weder Kanzler Michaelis noch Kaiſer Karl ſind ſolche Idioten, 
um zu erwarten, dqaß ihre Antworten die geringſte Wirkung auf die Re— 


u tſtra 


„gehn und eine halbe Tonne Bomben wurden“, wie General Sau 
welde wegen Milderung des MWeizenausfuhrverbots mit der Yındeg, | Weiter berichket, „im der Gegend des Yabnhofs Rouler, der Fliegerhail 
|regierung ımterhandeln, hat in Staatsamt eine bittere Veichwerde we, |? anderen Anlagen in der Nadhbaridait von Lille, auf den Aerodrag 
gen der Beiclagnahme der vier diplomatiichen Poſttaſchen durch die ve- üdöſtlich von Cambrai, auf Scdgehem und die Meniner Bahnanlageg 
|börden in Halitar eingereidt. Die Saltfarer Beamten verjicherten ibnt, | be se Krachtvorräte md ITrupvenmafien waren, abgemorfen. 8 
"daR fie auf höheren Vefehl handelten. Die Poittaihen waren veriiegelt. | ‚ feindliche Flugzenge wurden abgeſchoſſen und acht jteuerlos zum Lande 
Anuch eine Anzahl Vriefe, welche der auf feinen Poiten in Sidney, Miitra- | getrieben. Zwölf der unsrigen werden vermißt.‘ ' 
en ichtwediiche Kronfurl Goes bei fih trug, wurde ben | Der Tauchbootfrieg. 
IM ( | * — 
Ein Nationalverband der Pathen und Pathinnen iſt aegründet Nom, 22. Zept. Die Regierung ift einer  weitverzweigten WE 
worden; dieſer will an verwaiſten oder ſonſtwie vereinſamten Soldaten —— —— den italieniſchen Hochſeefiſchern auf die Spur 34 
des nationalen Heeres Pathenfielle vertreten. rau Senen Calvert in | —* welche den deutſchen Tauchbooten Nachts Oel und ——— 
Brooklym iſt Praſidenti n dei Verbandes, der mit dem Chriitlichen Jüng— dehensmittel zuführten. Dadurch. daß fie den Lohn, deutſches Fu 
| lingsverein in enger ühlung bleiben wird. \eder und jede, weldye über geld, verausgabten, Ba SO ihnen auf die Spur, 
dreißi zig Jahre alt iſt, kann Mitglied werden, wenn man an Frau Calvert, | ee — 2 u gen = a = iz 
169 MeDonough Straße, Broofinn, fchreibt. Pe wer Re am 
| Anfangs näditer Wocde wird in Befhington eine Verhandlung: Een — ———— — — — 
zwiſchen Vertretern der Verbände der Weich- und einkohlengräber, keit WBills stoifchen einem en Pr — 
Gruübenbeſitzern und Kohlendirektor Garfield iiber die Löhne der Ktoh-| — * 20» — Din or Slifoem hakkr feine Nett y- a van 
| Tengräber itattfinden. Die Koblengräber erwarten die Pemilligung | ee Seiser ehe nd ertranf., MI er andere Gr nr 
ihrer —— ekretär Bakers Vorſ —— ten verſuchte. Kapitän Claret rettete mehrere Männer und wurde —J 
Gegen Lriegsſekretär Bakers Vorſchlag, die Zivilrechte der einge⸗ erſchöbpft gerettet. Insgeſammt kamen 43 Menſchen um, 
zogenen Soldaten und Seeleute zu regelt, Iestere gegen Gläubiger zu Tokjo, 22. Sept. Großbritannien baut zur Zeit 23 Dampfer von 
ſchüten. erhob im zuſtändigen Senatsausſchuß Reed von Miſſouri den insgeſammt 200,000 Tonnen auf verſchiedenen Schiffs Dane | 
; Einwand, dat; die Vorlage, jtatt die Sente zu Ihüsen, ihren Kredit zer- | Savan; mehrere werden bald fertig fein. 
ſtöre. Melbourne, 22. Sept. Die britiſche Regierung unterhandelt n 
Frajident Wilſon wird im Oktober nach dem Weſten reiſen und hat der auſtraliſchen behufs — — aller verfügbaren Schiffe 
ſich bereit erklärt, einer Einladung gemäß, vor der Aſſociation of Com- den Ueberſeedienſt; bereits ſind 90,000 Tonnen aus dem Küſtendien 
meree in Chicago eine Rede zu halten. ihr zur Verfügung aeiteltt worden. Die Yadııngen, Weizen ufo,, folle 
: . . ; n nad Zitdafrifa aeihafft und dort auf enaliihe Schiffe umgeladen me 
| Die £riedensanerbieten der Mittelmä to. den. Eine große Yabl Schiffe von gleiher Größe follen — Kiel geleg 
| Berlin, 22. Sept. Die deirtihen Prebitimmen über die Antiworten | | | werden. 2 
[mer deutichen und der öjterreihiich-ungariichen Negierung. bezw. ihrer | — 
Monarchen, auf das Friedensanerhieten des Papſtes Benedikt ſind noch Verhandlungen rechtfertigt, andeuten, ſo ſollten wir ur die Alkir 
r. dürftig, aber fie heben jämmtlich bervor, dah das als Militärftant von | darauf eingehen“, tagte beute Bundesfenator Sherman = 
den Alliirten geichilderte Dentichland jeiner vollitändinen Zuftimmung | bet Norf, 2 Sept Vreußen hat Nmerif J 
zur Abrüſtung und zur Einſetzung eines ſtändigen Weltſchiedsgerichts <hivert au en —— — e J 
x Wi — N,» 5 8 gen, a 
zuee verliehen habe. Ter „Nofalanzeiger“ sagt: Lloyd FROrRE, | einzufteten“, lagte Senator Yewis bon Chicago, demofratifcher Führ 
Silfon und Bainleve follten eingelteben, da ihre Auffaffung des Staraf im Yunbebienat, heute hend inseiner Wtallenenf | 0 1 
ters der deutichen Regierung finmlos war. fönnen die Entente- | J gene mn ne Mir au nz 4 
|" M Rädıte die Vernichtung des preukiihen Militarismus von einer Negie- r iderte dann ? Teutich kan ai Br = Alan eu . ber er , it 
‚ welche Abrüftung umd Schiedsfprud; durch internationales |. _ re tiat hab > eine Schlange gegenüber Ammeriäge 
| Gericht empfiehlt? „Nur Bd: silliafeit fönnte die deutfche Antwort als |“ genä = utid —— * teL liche d 
Entmutigung für den srieden auslegen“, jchreibt der fozialijtiiche J Ziel ie Deut He ntwort nanute zes eine jaliche Daritellung 
wärts”, „die Sozialiften namentlich werden die weiteren Entwidelungen | ee und eine Beleidigung unjerer bfichten, eine brutale Mif 
| gen umd barbarisce Behandlung eines hriftlicen Vorichlans, 
mit Sumvdathie verfolgen.“ un } g 
| Rem, 22. Sept. „Der Seilige Bater hat weder die 22 Argentinien ſendet Ultimatum. 
| eines internationalen Konarefies der Katholiken zu Gunjten des Frie- B 2 Ma ya 
angereat noch offiziell unterftügt”, erklärte heute der Staatsfefre: | VE en. ei zu can nit Deutfchland ug 
tär des Ratifans. „Ze, Seiligfeit ermahnt alle Völfer zu wahrer Vater: — ee Hlkmetem iR .— ii ni 
landsliebe, als Wilicht und Tugend. in e — ——— befand. sm —8 — 
a m e : be ärtt vu 
Der Staatöfetretär des Watifans fante heute Abend zu einem Ver: | ne daß die Kriegsertlarung folgen wird, om Hi Ir m 
|Preffe verbreitete Nachricht betätigen jollte, daß Kaifer Wilhelm 3 
deutſchen Geſandten Grafen Luxburg ſeine Anerkennung für die 
geleiſteten Dienſte ausgeſprochen habe, gewiſſe Miniſter ſind aber 
Anſicht, daß dies noch kein genügender Grund zum Kriege 
Abgeordnetenhauſe hat die Regierungspartei, die Radikalen, —— 
antragt, den Srieg zu erflären, wenn die deutichen Crflürunge 
völlig zufriedenitellend jeien. . 
. u. * Große Menſchenmengen durchziehen jubelnd die Sa 
gierungen und die der Allürten baben werden.“ doch kamen keinerlei Ausichreitungen dor. Deutfche Geſchẽ 
Springfield, SIT, 22. Sept. „Wenn Deutihland und feine Ver-Ihatten Türen und Yenfter mit Brettern vernagelt, —— 
bündeten den ehrlichen Wunſch nach Frieden auf einer Grundlage, welche blieben daheim. 
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Ausverfauf von 


⸗ Z» 2 
abrik⸗Pianos 
nicht weiter geführten Faſſons, gebrauchten 
und abgenüsten Vianos 


ZFrFür die nächsten 2 Tage 


” ” 
Hier ift der Plan: Soeben baben wir den ganzen Borrat 
m son Buih K Bertß' Bianed 
gekauft, beiteh.nd ans Upright Pianos und Player-Bianos, nicht mehr 
geführion und vereinzelten Modellen, lange im Laden befindli- 
dien, leicht gebrauchten und einigen „Second Hand“ Inſtrumenten. zu 
tatfählid unſerem eigenen Preis. Unier diefen zum Bertauf ivmmenden 
Bianss findet Ihr ichr viele aus unferem regulären Yager von 
neuen und gchrandjten umd lange im Yager befindlichen Bianos, die jid) 
in ben letten jedıs Wonaten angebäuft haben. 
Bir baben Beritand nenug nm pofitiv zu wilien, dat das Ginzige, 
508 Dicje riefige Menge von Jnitrumenten zu räumen vermag der 
Preis iit. Darım werden wir keine vernünftige Offerte zurüdwei- 
jen, und deshalb, Herr Finnofüufer, handeln Sie idmell. 
Unjer Urteil: Wir halten das Bunihb & Gerts Piano für 
eines der feinsten Bianos, das in Amerika 
gemadgt wird. ‚\cder in der Built & Gerts Kabrif beichäftigte Arbeiter 
ift ein erſttlaſſiger Fachmann und Unionmanu. Das Buſh & 
Ge rits iſt das einzige in Amerila gemadıte Piano, weidyes auf der In 
nenfeite von jedem Ziauo das echte Union Label trüst. 


Br hr 


I, 


pm 


Frei in Euer Heim — 60 Tage 


Kommt und legt einen Heinen Kredit an. 


Rährend diejes Verkaufs jeden Abend offen. 

Unter dieſen Pianos findet 

Ihr ſolch wohlbekannte Kabriiate 

wie Buib & Gerts, Hall & Zon, 

Kimball, Dollel, Mendenhall und 

siele andere, zu zahlreich um jie an 
zuführen. 


srei in Euer 
Heim für 
60 Tage 


Dieje Abbildung 
zeigt eines unie 
rer nemeiten (int 
wurf-Modelle, — 
y» fitiv für 

25 Nabre ga 
rantirt. 


Wir liefern dieſes 
ſchöne Piano, das 
an den Seilen hängt, 
für 60 Tage in Euer 
Heim, — ohne daß 


gr eo 


—— 
—* 


nur 
einen 


— 


wohlbetannte Fabrikate: Bali & Seus, Buſh 
Kimball, Mendenhall und Haines Bros. Da 
vie ſo gut wie nen ſind, und andere die ge 


m 
4 


u Upright Vianos, 
Liſte ven ( 


& Gert, Kewmen Bros., 
zunter werdet Ihr Riemos finden, 
rabe paiiend jind für Anfänger. 

Beachtet mei Zune. 

$400 Upright, Mahagoni -Sehaufe, 

425 Upright, Gichenagcehämie- - -.. - 
400 Upright, Mabaaoni-Schauie, 
400 Upright, Mahagoni-Gehäuſe, 
375 Upright, Eichen Gehäuſe. . ... 
320 Upright, Mahagoni-Gehäuſe, 
375 Upright, Ebenholz Gehäuſe. . . . 


ſolche 


ter Breiſe jür Upright Pianos während der 


8155 Jetzt 888 
S110 Nebt 61 
> 99 Nebt 85 
79 Jetzt 43 
98 Jetzt 52 

War 8 85 Jetzt 36 
War 8 54 Jetzt 19 
die Preiſe für SpielerPianos während der nächſten zwei Tage. 


9— 
eachtet Die aufererdentlichite Gerabiegung, die dieies Weihafi je an Spie 
er - PBiauos vorgenommen hat. TDesyalb beeilt Euch, Herr Riauofäufer. 


5385 Player-Piano War $144 Nekt $112 
50 Player-Riano YSar $175 Sekt 145 
600 Player: Piano onen... War 8220 Nebt 195 
«00 Blayer-Riano.. War $395 Nett 319 


— * pr — * N - { ’ . y® 6 Lv 34 
u Mi 4 

Frei — ysünfjig Mukrollen mit jedem obigen Spieler 
Zur Beadhtuna: Fire in Ener Heim fr 60 Tage. 
Indem hr ein nexes Piano in Kuren Sein 60 Tare habt, lünnt |hr von einem PB 
Biano-Erperten oder Winiitichrer das Kians unteriuden lafien, ab es au wirtlich 
befriedigend iſt, widrigenfalls föonut Ihr es ſohne einen Gen: linfoiten (Furerieits zu 
rüridhiden. Falls es zufridenitellene iit, beginnt mit der Nbsahlung zu Haren jo nie 
brig wie $1.00 per Wade noer 54 per 


ax 
Freie Ablieferung, Stuhl oder Bank. 


* 2 * 
Mar 
2 

War 


War 
War 
War 


“)y% 


* 


4 
Monat. 
P 


2 


Nteine ertra Zinſen. 


& 


— RR 


Nicht ine, 


1351 Milwaukee Ave., gegenüber Wood Str. 
Eines der älteiten Geihäfte in Amerifa. 
Während dieies Verfanis jeden Abend nffen. 


8 2 * * — 

Kleine Kriegsdepeſchen. er 

Br | Schunndfadyen im Werte on 86500 ab 
henden gefommen. 


Geftohlen 


oder verloren? 
Er Flieger abgeitürst. 
ount Clemens, Mich., 22. Sept. 
Der Frliegerfadett W. D. Mona ift 
Eheute hier bei einem Probeflua abge: 
Shirzt und getötet worden. 
J Gefallen. 
ondon, 22. Sept. In 
en britiſchen Verluſtliſte erſchei 
gefallen die Amerikaner Cook, 
Een York, und Glarendon umd 
Smith, Beide von Boiton, und zmwölr 
[8 Berlegte, feiner mit deutichem 


nn 
it 


99 = (ba . * J 

In der Zentral-Bezirkswache mel— 
dete geſtern Abend Frau William 
Courtenah, die Sherman Hotel 
nahr —8 — 564 — J * 
wohnhafte Gattin des Schauſpielers 


144 
Courtenay, der zur Zeit die Haupt 
„Pals Firſt“ 


+ 


in 
tiil 


ırf 


r np? 
DET Neue 


nen 


oder geitohlen wur 

gt, befand ſie ſich auf 

dem Rückwege von der Firma Spaäuld 

ing & Co., Nr. S. Michigan 

Ave., wo ſie die Schmuckſtücke hatte 

ſen, als ſie den Verluſt 

bemerkte. ie abhanden gekomme 

nen Sachen ſind eine Broſche, die mit 

—IBGBs Diamanten beſetzt wa d eine 

F WVorſtecknadel, init 
Schöner Herbitionntag und wärmer. Inrätigen Diomanten. 

Die MWetterwarte itelli für heute | wertet f 500, das 
Fund wahrfceinlih au für Montag Schmucftii 35000, 
Für Chicago und Iimgegend klares, einen Finderlobn von $5 
Be — in Ausſicht, Oſt-, — — 
ipäter Südminde. Any s erji 
ee esllinois- Klar heute An Leuchtgas erſtickt. 
Eimorgen, jteigende Luftwärme. jeit längerer Zeit ſchwer lei— 

Für Wiskonſin: Klar heute und dende 63 Jahre alte Frau Eliſabeth 

hrſcheinlich morgen; etwas wär⸗ Coover, Nr. 3640 Palmer Straße 
Eimer im öftlihen und ſüdlichen Teil wurde geſtern Abend im Schlafzim 
Bes Staates. mer an Veuchtgas erftidt aufaefun- 

Für Indiana: d Die Polizei gelanate nach aller 
heute, morgen flar. | 
= Miedermichigan: Klar, etivaz wär 


nur oberflächlicher Unter— 

na zu der Annahme, daß Selbſt 

er heute, morgen zunehmende Be 
fung. 


DM ware 
Mamen oder aus Chic 


D, di) 


2 


⸗ 
q 
+ 
4 


vn 
il 


un 


und 


= 


Die 
ie 


arı er 


ell. 
dinge 
ſuchu 
mord 


Etwas wärmer 


vorliege, und benachrichtigte in 

Sinne auch den Koroner, der 

den üblichen Inqueſt abhalten wird. 
+ e— 

Der Kunde erlegen. 


tpr 


ink, 

I Temperaturitand. | 
Bi * — 

achſtehend der Temperatutſtand nach 
den amtlichen Angab Wetter⸗ 


des 


en 


ır VibendS......62 
Ibr Ubends,,. 
Mitternact..60 


Meorgens....) 


Sur 
2 


sin Wesley Sofpital jtarb geitern 
Abend Rufiel Tale, Nr. 10620 S. 
Sceley Mvenue, welder, wie aefterı 
in der „Abendpoit” berichtet, in de 
Mormon Garage, Nr. 2241 
Wabaſh Mpe., von einem Farbigen 


4 
„bi 


= Aus einer Theaterfritif. — Die > 
uengagirte „Lomijche Alte“ erfüllte | 
Are Mufanhe nur zur Hälfte: fie ift| 


Bipar alt, aber fomtjch it jie nicht. "eines Streites niedergefnellt wurde. 


B | eingezogeneu Gelder. 


B chen 


J worden, 
bon, 


J Vergleich 


Bas Familie 


ngeridt. 


‚Richter Stelf bericdjtet über jeine 
| amtliche Tätigkeit. 


Eingezoge”e Gelder. 


| Gerichtöfoften und Strejen, Berbaits- 


beieble und Zahl der erledigten Fälle. | 


— Vünitiger VBergleidy zu den beiden 
sorheraenangenen Nahren. 


Richter Stelf bat dem Boriiger 
des Stadtgerichts, Richter Olſon, 


J einen Bericht unterbreitet über die 


im Familiengericht, deſſen Bo 
er ſeit dem vorigen Dez 
Der 


umfaßt die acht Monate vom 


rſiger 


Bericht 
— 


Januar bis zum 1. September und 
J weiſt nach, wie viel 


Geld erhoben 
wurde, ſowohl für Frauen und Kin 
der pflichwergeſſener Familienväter 
‚oder in Fällen unehelicher Gebur 
ten, als auch an Strafen und 
Koſten. Zum Vergleich ſind die 
Jahlen des entſprechenden it 


br 


.) 
ut 


I raums der Jahre 1915 und 1916! 


beigefügt. 

Sur Unterftü 
und 
und Kindern 
| Zeitraum 


hyr 


gung 
unehelichen 
find im 

5408,048.72 


ic 
der arößte Betrag bu 
$10,538.15, im 


von eheli 
Müttern 


Monat 


Huguft. Inı Vergleich zu: den eriten 


acht Monaten des Nabres 1915 be 
e $30,651.15, im! 


trägt die Yunahnı 
zu 1916 $26,145.61. 
Tiefe Summen ichließen jedoch nicht 


. r . & x M tn & 5, +14 mp*t 2M 2 
die Gelder ein, die zwar auf Veran-N. State Straße, teilte geſtern Nach- 


laſſung des Gerichts, aber ohne 
ſchriftlichen, aktenmäßigen Gerichts— 
befehl direlt gezahlt worden ſind. 


einber iſt, 


genannten 
gezahlt 


* 


BANKES=; T Steigernng der Mildpreiie. 
- COFFEERLD 


‚Der allerbeite köſtliche R | 
frifd) geröflele Raffee Geiundbeitstommifiär will verſuchen, 


Mittel und Wege zu finden, um ſie 

zu verhindern. — Preisſteigerung 
| würde die Sterblidjkeitärete erböhen. | 
| 


Sie würde eine fÄwere Gefahr für 
Schwindſüchtige n. Kinder bedenten. 


Ertlärt Dr. Robertſon. 


2660 


* — — I 
das Pfund. 
Die Meldung, daß die Milch-— 
händler ſich mit dem Plan tragen, 


die Milchpreiſe auf 13 bis 14 Cents 


— — 

Berzägl. Eantos Die aflerbefte 
Kaffee — Grenwerh 

28c Wert, 19e Batter— 46c 

Le BE Wie JNzu erhöben, hat den jtädtifchen Ge 


Deity Tate 
Butter — 


Vortreitlih. Tee, 


hberati zu 4Ade 


608 wert, ive3. »A3Zc 'porationsamvalt Sammel WU. Gttel 
ver Din. Fr Ytand.: ‚ton tt Verbindung zu seken, wur] 
| id |feßtauftellon ah hia @X fein Miit- | 
* ſtzuſtellen, ob die Stadt kein Mit 
Gold Storage Butter wird niemals |!" ? ne | 
er — — itel hat, eine derartige Steigerung | 


'in irgend einem janfes’ Fäden | * a * 
3 nem bon ® e des Mildypreifes zu verhindern, und 
‚den Preis auf einer Söhe zır erbal 


verkauft. 
7 u 0% Ra vw. Sie Mild u u 4 
Bankes' ſa ee Rüden: Item, welde die Mild fir weite, 
J it 22 * Istreife der Bevölkerung wicht aim | 
— a — ſerſchwinglich macht. Der Geſund⸗ 
heitskommiſſär hat dabei in erſter 


adiſon St 
1373 Miilmandee Es 2850 3, Madilon Eir 
4 Mwaulee Ave. ©: m ‚ 3 
1045 IR} Linie Schwindſüchtige und Kinder 
int Muge, für welche Milch ein un: | 


1856 Wue Island use. 
2654 Tilmanfce Ape. [1217 S. Halfied Sr. | 
2612 W. North Abe, 5 e | 
. u. I s > * 
8102 MW. 12. Ste, ıentbehrlibes Nahrunasmittel bil— 
T726W. Ylortb Ude, | det 
3640 Xincoin Me, der. 
3427 6. vaiſtedß Er. | 
das Uuart jteige, die Sterblichteits 
— — — — — —— — — ... . -.. * * 
ER rate für Schwindlichtige und Kin 
der Polizei in Muforud. Iımerreihbar jem würde. „in ber | 
i aan gangenen Sabre babe das jtädtiiche | 
NM. Erane, Kr. 1930 8 — > 4 
— . - 5 a . I 
Schwindiuchtsfrante in Behandlung | 
oder unter Nufiicht gehabt. | 


I 
|Robertion veranlaßt, ji mit Stor- | 
| 
l 


217 
852 


| 12, 
1 


18 


| Halten hinterm Berge. 


ki 


9 
} 
+ 


12 ©. 
Nerdjeite: 
zn Er erflärte gejtern, dab wenn! 
5244 Lincoln Ave, 
4729 ©. Albland Mye, | 
der ganz bedentlih tır die Hübe! 
; Frau Eharlez Zn N 
DI‘ Erz Shwimdiuchtshofpital und das 


S. Halſted Str. 
1818 
4060 W. Dibiſion Str. 
8052 Wenttvocth Ape, — 
2 44 40 34 F a 
313 N. Ela & der Milchpr e1> auf 19 bis j4 bents 
ſrſon 
Stan Charles N. Crane nahnt die Hilfe ſchnellen würde, da Milch für viele 
2 —— 
Geſundheitsamt allen 25,000 ! 


mittag der Wache un der Hubfon | 
ve. telephonifch mit, fie habe eine) 
3ofe, die im Beariff ftehe, ihren! 

. e » . I 
Dienft aufzugeben, im bringenben , 


N N —W 
\ A Y 
I) 
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Zus deutichen Landen — 


bom Rhein wie bon den Alpen toren beimtatliche traute Melodien, frohe und erırite Wei- 
ion, hinein in Kor Seim, wenn Sie aus der reihen Wisivahl der 


deutichen Columbia: Blatten 


die iveben erichienenen Neuheiten Ihrer muitlaliicher Danzsbibliothet einfügen. Karl von 
Bitterls Hangvolle Vohitimme, allerlei Sumor in verschiedenen, aber allgemein verstand 
lichen deutſchen Diolekten, der traute Zuſammenklang von Zither und Zupigeige, und 
Ländler im echten Heimatston ſtehen auf den neueſten deutſchen doppelſeitigen Columbia 
Schallplatten zu Ihrer Verfügung. Eine Reihe Neuoufnahmen internationaler Muſik 
iſt den deutſchen Neuheiten beigegeben. 


- 


4 
Ol 


Leicht Bepärf. Karl v. ierl. Baß. 


f 
| ‘ 4 —r — 8 
E3362 „Xang. lang iſt's her.“ (Parodie.) Melropolitan-Ouartett 


E3364 
E3373 | 


k3377 


„Och Moder, ich well en Ding han.“ Duert in rheiniſchem Plaitdeutſch 
Navorry und Kübler. 
Gruß ſaus Salzburg. Zither un 


W 


Y sine 2 zalssıy € 98 
oe soleT ec. alzer, Humort 


ſef M. Salzer, Humoriſt. 


cil ia puter Kerl bin.“ z 
„Die Hanptſache is die Begleitnng.“ Jo 


* rule As 
Deri Gootjes, Geigen-Salo. 


Menuett Becthoven). 
Nocturno in 5 Dur. 


Kolumbia:Wapeite 


‘>. 


tber. 


Kärntner Ländler. Rundtanz. Ländler.) 


J Richter Stelk dahin, daß er jeden 


dreißig Tage in den Steinbruch 


J mehrte dieſe nicht unerheblich. 


J die Sache, zog Koſten ein, 


J war das Ergebniß, obwohl gewiſſe 


4 im laufenden Jahre aber 51.4. Durch 


2 tiaten 


CHICAGO PIANO CO.| 


J | Skumilie und feine Schulden hatte. 


Die Frage, wie er Diele: aiinftige | 1: * 
Ergebniß erzielt habe, beantwortet Verdacht, ſie um Schmud beftohlen 

zu haben. Es wurden der Dame ſo— 
I an r a i Wei i Ate” Mor- 
Mann gezwungen babe, die Anord- | Tort Bm „Geheimräte 84 —5* 
nung des Gerichts buchſtäblich zu | ugung geftellt. Als die Häſcher ein 
Golalapn olsttstihenn * Männer | trafen, erntiitelten jie, daß rau 
olgen. Arbeits ſcheue Xanner Crane die betreffende Zofe verhindert 
oder ſolche, die zwar arbeiteten, aber d x NN 
— hatte, das Haus zu verlaſſen. Die 
ee u „. Roffer der Maid wurden gründlid; 
2, durchſucht. Sie enthielten fein ge 
eichict, und das!- — u 
ra ordnung | ohlenes Gut. Säter murben bie 
Des Blihters hafı a Fällen, | 201e und eine Genoffin von den Hä— 
BE N B m allen „Fallen, ſchern gezwungen, fie auf einer Auto: 
fahrt zu begleiten. Die Fahrt follte 


im denen Streit über den jchon ge: 
fih angeblid nah einer Wohnung 


17 
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Arbeitspaufes 


zahlten Betraa entftand, das Geld an 
den Gerichtäjchreiber zu zablen jei, 
h 71 * 1X J In 2 +F 5 I er 1 . 
verhinderte fir die Zukunft allen | genmart der beiden Mädchen eine 
Streit über Jablungen und ber | Sausfuchung abhalten wollten. 


Bermehrte Koſtenauflage. tuenden Beamten der Wache in Ab 
Ueberrafgend tit bie Dermeh- rede, irgend ettvas bon ber Sache zu 
rung der folleftirten Serichtsfoiten, iifien. Leutnant Miller, behaupte 


die in den erften acht Monaten von; ten jie, fer auf Ferien und fehre erit | 
R Die Beamten, die | 
4 unter Richter Stelf aber $2113 be- am Iage Dienft gehabt hätten, feien | 
a tragen | 
B antritt fielen dent Richter die gerin- nen Bericht Hinterlaffen. Frau Crane | 


1915 3502.25, von 1916 $322.75, | Montag zurüd. 


baben, Ber feinem Amts- nah Haufe gegangen und hätten fei 
er brüfte aber weigerte fich, irgend melche In: 
mo ergaben zur Sache zu machen. 

‚tonnte, und die genannie Yunabnıc 


‚gen Stoitenbeiträge auf 


—po — 


b Fhetragödie. 
ſtark des Richters 9 
Frau Gertrud Simon jagte 


Manne eine Kugel in die Bruſt. 


Anwälte gegen 
Vorgehen proteſtirten. 
Im Jahre 1915 wurden monatlich 
im Durchſch 272.6 Fälle erledigt, 
in 1916 203.7 und in 1917 308. 03. Gertrud, beigebrachten Schußwunde 
ber Prozentfag der Fälle, in denen [iegt der Yeichenbejtatter I. Harry 
‚often eingezogen twurben, tar iM Simon im Presbpterianer Hoipital 
eriten Jahre 35.5, im zweiten 32.4, | yarnieder, und die Merzte haben 
Iiwenig Hoffnung, ihn am Xeben er 
‚halten zu Zönnen. Die rau be 
s * findet ſich in der Wache an der Max— 
an abaeichredt, 110) des 0° mel! Str. hinter Schloi; und Riegel. 
miltenaerichts zu bebienen; fernet | ns Tr, 2710 Zlournoh 
nußten Koiten aezabli ıiverden U 
Füllen, in denen der Mann minde 
e, eine nur fleine | 


4444 
nitt 
> 


na 


in allen gerechtfer- 
allen wurden bemittelte 


stolteneinziehu 


| Frauen 


ſtens 820 verdi 


* 
stk 


anderen 
Gunſt zuwandte. 
ſchuldigte ihn, ihr die Trer 


angeblich Frauen ſeine 
Seine Gattin be 


bre 


Eingezogene Geldſtrafen. 

An Geldſtrafen wurden eingezogen 
im Jahre 1915 5203, 1916 5947 und 
1917 34276. Ein Teil der Zunahme Ißrede ſellte⸗ 
rührt, wie der Richter ſagt, daher, — — — 
> — " Spetenfreunbfchatg“, | Desbalb zu heftigen Auseinander 
Schwindel und dem Verkauf geiſtiger nn Abend A 
Getränte an Irantenbolvde ein Ende | BET * u 
machte und furdtlos gegen das gu, | Herten Die Beiden 
Ifter zu Felde 309. 

im Famtliengericht wurden 1915 

den eriten aht Monaten 3453 


1m 21 


‘“ı olt 


kaum mächtig zog die Frau ſchließ 
Be a 22 ns 401g Wanne eine Nugel in die Bruft, 
erhaftsbefenle ausgeftellt, 1916 de, | "ANNE EINc Fuge a 
ı 2494 und 1917 3308. Griebigt | Er Tan fofort bemußtlos zu Bo 
, 1986 ji | pen und mußte bon der von Nach⸗ 
— barn herbeigerufenen Polizei ſch 
it Geldfirafen belegt wurden 797 nigſt ins Hoſpital geſchafft werden, 
iite ia 1915, 253 in 1916 und 540 |während die Frau, welche vielleicht 
‘in 1917; zu Saftitrafen im Arbeits- zur Gattenmörderin werden wird, 
|baufe verurteilt 1915: 385 Perjonen, |binter den Eifengittern Quartier 
1916: 281 und 1917: 392, Alle, die , Tan. 
im Dezember dorthin aejchidt wur: | 
den, Sind inzmwiichen freiaeloijen!i 
worden, nur brei find feit Januar | finten 
dort, je vier jet März und April zufuhr. 


Yar 


Welle 


— — —— — 


— Großer Bahnſtreik in Argen 
hindert die Lebensmittel— 


erſtrecken, in der die Beamten in Ge- 


Geſtern Abend ſtellten die dienſt- 


ihrem ı 


Mit einer ibm bon feiner Fran, | 


Str. 
‚wohnbafte Ehepaar lebte jhon jeit 
geraumer Seit in Stetem Yanf und | 
| Streit mit einander, da der Mani | 


chen, was cr aber Itet3 entichieden in ! 
Khederholt Fanı es | 


So auch! 
beitiger | 
an einander, | 
und in der Erregung ihrer Sinne! 


. . : .Y | 
lich einen Revolver und jeate turem 


Dr. NRobertion erflärte, da; en) 
ı Preis bon 13 bis 14 Gents dası 
‚Quart jeiner Anfiht nad) völlig ı 
|ungerechtfertigt jet, da den Hand | 
‚lern die Milb nur auf S Cents das | 
| | 


Y 
Mr 
+ 


sart zu jtehen komme, und often 75 Cents. 


Verbreitung der Kinderlähmung. 

| Nicht weniger als 157 Fälle von! 
| Kinderlähmung find dem jtädttichen : 
‚Hejundheitsamt jeit dem 1. Sep 
‚tember gemeldet worden. Sie ber: 
(teilen ih, wie das Gejundheits 
jamt gejtern befannt gab, auf alte 
| Siadteile. Someit find mur vier 
bon den 35 Mards der Stadt von 
der Seuche verfchont geblieben. Nur 
die 3.,9. 12. und 26. Ward haben 
‚fetten einzigen Sall der Krankheit | 
aufzuweiſen gehabt. Für die übri 
gen Wards der Stadt jtellt jidy die 
Zahl der dem Wejundheitsamt ge 
meldeten Sälle der Zeude, wie) 
folgt: 

Krunf Krank Kranl⸗ 

beito heits heit: 


fülle fülle fälle 


Retlangen Sie die dentſche Haupt 


Händler. Nur wenn dieſe Druckſack 


| 


Graphophone Co. 


* 


— — — — — 


verſtändlicher Form eine große An— 
ziehungskraft ausüben. 
Bericht des Geſundheitsamtes. 
ur! Nad dem geitern veröffentlichten 
5! Berichts des Geſundheitsamtes iſt 
die Zahl der gemeldeten Todesfälle 


Ward Ward 


wWard 


von 666 in der Vorwoche auf 671 1— 
31 542 — 
geſtiegen, die der dem Geſundheits- J 


— 


U ee 
Vortrag über die Seuche. 


amt gemeldeten Fälle von itbertrag 
Su Bisseitiiiensnnsiinie wirt ‚baren Krankheiten von 93 
ze Rinderlähmungsſeuche wird Vorwoche auf 1152 angewäcſen. 
das —ãa—i in * dieswöch An Schwindſuchtsfällen 
| Donnerstag Abend acht Uhr ne | DR, E—— — * 
en a. E22 'Scharladifieberfälle 77 
V ! tgen in den folgenden 

‚17 Schulen der Stadt 
wird: 

| 
| 


abjalien der Woche liefert die folgende 


gleihende Tabelle: 


ver 


Craeme Stewart, 4525 Nenmtore | 
Ave., Agaſſiz, 18531 N. Seminary! | 
Ave, Phillips Bodhichule, 3825 5.  elammtiaut ver Todesfäte 7 
Prairie pe, Lewis Champlin, | ie 1000 der Revölterumng...13.7 
‚6200 Stewart Ape., Phillip Sheri- a aden: 
dan, 90, Str. ımd Escanaba Ave., 
Harper, 6520 S, Wood Ttr., Par 
ter Vebungsfchule, 6800 Stewart 
Ave., Nyder, 8716 Wallace Str, 
Sceward, 4600 ©. Sermitage Mpe., 
Garfield, Newberry Abeeund 14, 
Place, Farragut, 24. Str. und S. 
Spaulding Ave., Gladſtone, 1231 

Robey Str., Ryerſon, 620 N 
Lawndale Ave., Sabin, 2216 Hirſch 
Str. Nobel, 4127 Hirſch Str. Mo 
zart, 2200 N. Hamlin Ave. und 
Irving Park, 3815 N. Kedvale Avoe. 

Sachverſtändige des Geſundheits 
amts werden in dieſen Verſammlun 
gen den Segenitand in allen fernen | 7", 
Bhafen erörtern. Da die Stadt don!" — 
der Seuche heimgeſucht wird, dürf— 
te die Erörterung des Themas 
durch Sachverſtändige in Jemein— 


Scharlachfieber 

Keuchhuften .. 

Dipbtberitis 

Mundſrerre 

GSebirnfieber .. 
Lungenentzündung .......... 
Diarrhoen, Eingeweideleiden 
bei Kindern unter 2 Jahren) 89 
(sehurtsiehler und Unfälle... : 


Tollwut 


1 
B. 


usa 
Sabre 

Jahre 

Jahre 

Rabre .. 

sobre 

Sabre 

Jahre 

Jahre 


30 bis 

ı 40 bis 50 
!50 bis 60 
60 bis 70 
70 bis 80 


Schach, das königliche Spiel. 


da der Schachredakteur ſich auf einer 
Ferienreiſe befindet. 


Ekzema jahrelang. 
Culicura heill. 


Abſchied vom Dörflein. 


Alle oben verzeichneten 


Yan 
en dort 


6 in der J 
wurden J— 


gemeldet. | B 
‚Eme Veberjicht über die Todesfälle | 


Der alljonntägliche Anfiab über || 
das Scadyipiel nnd die Schadanf- # 
gaben mußten diesmal ausfallen, |R 


Vom nächſten J 
‚Sonntag ab wird der Schadjliebha- | 


zänster) | EIIT8 | 
E3376 | 


Zrballpiniien 


Kreuzbrückel Ländler. 


Finniſche Polka. 
Schottiſcher. 


haben 10 Joll Durchmeſſer 


AGolumbia-Händler überall 


Kennen Sie die anderen prächtigen Neu-Aufnahmen der Columbia? 


tr 


dıiraa 
ih find, 


ra Her Inht> In 
und den lebten Ka 


nicht 


liſte bei einem der G 


ſchreiben 


Anwbioe 
oun u 


erin zie an ım®, 


Colui 


Golumbia (Srejonnlas von 
815 aufwärts 


international Record Departmem 


——— 


t 
! 


., 


Herbſt Eröffnungsverkanſ 


von allen Sorten von 


Möbeln und Deien 


d ” ep 
zu 1916 Preiſen!! 

Wenn Sie in Ihrem Hanie irgend etwas brancden, dann 
fanfen Sie es von uns, wenn Ste Weld eriparen twollen, denn 
wir haben arote Vorräte von Waaren auf Yaner, die eier Ion 
in 1916, ehe die Preije in die Höhe ningen, nefanft haben, und 
twir find deshalb in der Yage, pofitiv billiner als andere Sefchäfte 
zu verfanfen! 


Eichenholz 
ivert 16.00, 
fauf für 


Ausziehtiſche, wie Bild, 
gehen bei dieſem Ver— 


Eßzimmerſtühle, genau wie Abbildung, überall 
für 3.50 verkauft, ſind bei uns nur 


1.98 


Prachtvolle Selbſtfüllöfen. mit den modern— 
ſten Verbeſſerungen, erſte Klaſſe Oualität, und 
ſchwer und dauerhaft gearbeitet, und ſind große 
Ntobleneriparer, für nur 


und 11 feit April. 

Bon den 304 Leuten, welche auf 
Brobe freiaelafien wurden, mußten 
145 eine beitimmte Summe möchent- 
ich zahlen, 159 erhielten die Mei- 
funa, für ihre Familien anaemefjer 
u ſorgen. Bon den 304 zablen 194 
regelmäßig, 59 haben unregelmäßig 
aezabit, 29 haben nicht aezahl!, 7 
tönnen nicht zablen und 15 brauchen 
es nit zu tun. Zuhauſe wohnen 
195, 78 wohnen anderivärt3 und von 
91 tennt man den Nufenthalt nicht. 
Neaelmähia in Arbeit jind 220, wel 
che $14,619.50 den Monat verdienen, 
27 arbeiten unregelmäßig, 50 find 
itellenlos und 7 find arbeitsunfähie. 
'Ktinder haben 284, 20 Haben feine 
Kinder. 


n> 
si 


— —— — — 


Altenheim-Rahbtlaſſe. 


Die Altenheim Nähklaſſe der Süd— 


ſeite, unter Leitung von Frau Dr. 
Eugen Martin, wird am Mittwoch, 
dem 26. September im Hauſe von 
Frau R. Scholz, 5318 Indiana Avbe., 
zuſammentreten. 

— — — 


Ach, Papa, ich 


— Junge Dame: 


Namens Arthur Eugenes im Laufe fühle mich wirklich wie neugeboren wenigſten dieſer Stadt ifi, in welchem 


'— Bapa: Sp, wie heißt er denn? 


 — Ein WBerfonenzua fuhr bei 
Glenn Eummit, nabe Wilfesbarre, | 
Pa., Spät aejtern Abend in einen 
Nrafimagen. Drei der Inſaſſen 


— 


Auf Kopf und Hals, quälte ſchredlich. 
Kratzte und artete in wunden Aus— 
bruch aus. Verlor Nachtſchlaf. Mußte 

ſind tot, ein vierter liegt im Ster- Kopf kahl ſcheeren laſſen. 

ben, und der fünfte wurde ſchwer „Ich litt jahrelang an Efzema und 

verletzt. berfuͤchte viele verſchiedene Mittel, die 

i aber feine Wirkung batten. Das Yeiden | 

benann mit Nuden, danıı 

ſtellte ſich ein Ausſchlag 
ein, hauptſächlich auf mei⸗ 
nem Kopfe und Nacken. Er 
judte ſchrecklich und veran— 
laßte mich ſoviel zu kraten, 
dah er wund wurde und id) | 

des Nachts viel Schlaf ver- 

— lor. Ich mußte meinen 

Kopf ganz labl ſcheeren laſſen und d 


—— 
A.: Guten Morgen, alter 
Freund, wie geht's? — B.: Miſera- 
bel. habe einen ſchauderhaften Kater! 
Können Sie mir keinen Rat geben, 
wie ich den loswerden kann? — A.: 
Nichts einfacher als das! Sehen Sie 
zu, daß ſich Ihr Nachbar eine liebes— Sie 
kranke Kahe zulegt — du geht der | Haarenden imirden troden und obhne 
Kater hin: u; 7 las ich v Suttcura= Seife p| 
re: — 53 . gfr Dann las ich von Cuticura⸗Seiſe und 
Bee Erholung. Bejudgrin: fo »Salbe ımd erbielt den Rat, fie zu vers | 
Sie haben hHre Annie entlafjen? | ſuchen X Ten eine freie Probe foın- | 
— Dame vom Haufe: Ya, ich fonnte |; men. Ib fand fie fo mit. dat ich mir | 
a3 ni ä - ausha ae I mehrere Stiide Quticura»Zeife und eine | 
es nicht länger aushalten. Befu- | mehrere <tiide Cr = ur 

— Saben Sie fich ſchon —* Schachtel Salbe verſchaffie, die ich an⸗ 
— —— wandie, bis ich geheilt mar.” (Gbezeich- | 
einem anderen Dienftmäbchen umge= | net) el. lorence Clarke, Dodge Ten: | 
\fehen? — Dame vom Haufe: Nein, | | 


ter, Minn., 7. CH. 1916. 
ich will mich erit ein paar Wochen er- Euticura- Seife fir Saudberuing und) 
holen. 


Reinigung und Salbe für Linderung 
RER E * —— und Heilung find nicht nur wundervolle 
au Weimar. — Fremdenführer: Seilmittel, ſondern auch wundervolle 
Sehen Sie, dieſes Haus iſi von hiſto-⸗ u zur en - —— 
ri +. ınlofe 3 eines ‘  Pür freie Brobe jeder Art mit räd- | 
riſchem Wert, inſofern es eines der gehender Voſt ſende Poſtkarte an Adreſſe: 
Cuticura, Dept. H., Boſton.“ Ne⸗vaIl 
I zu babe. Uuzeige 


» 


'Goethbenidht gelebt bat! 


‚ber fie aber wieder regelmäenin in, 
‚der 
‚Yoinngen der Septemberanfgaben 


‚einer Bürgichaftsleiftung von $10,- | 


angeblich unter falfchen Vorjpiege: 


27.30 


Selbſtfüllöfen für 


„Sonntagpoſt“ finden. Die: 


Rinaold 
nur .. 
Nochöfen mit ſechs Nr. 8 Deckel, 


garanitırt gute Badörten, für... 


werden im Oktober eridheinen. 1 
Gbenfo werden an den Scadjredaf: } 
tenr geriditete Anfragen erjt im CH f 
tober beantiwortet werden. 


— 
Doppelt verhi dert. 


Baar oder leichte Abzahluugen zu den liberalſten Bedingungen. 


Ave 


Pr 
723-727 NORTH AVE., nabs Dalited 


I Ihr Abends. 


Winenenternehmer fann ntextlantiche 

Neife nicht antreten. i 

red E. Emern, ein Minenunter 

nehmer, tourde qeitern, als er nad) | ie 
000 aus ber Bundeshaft entlaffen J 
werben jollte, aufs Neue fejtgenom- F 
men. Seine erite Verhaftung erfolgt: | 
am Freitag, nachdem vor Yundes- 
richter Bater ein Verfahren einae: | * — — 
leitet worden war, das Emery ver- Emerys Anwalt, der frühere Gou 
hindern ſoll, den hieſigen Bundesge- verneur Deneen, erklärt, daß es ſich 
richt3diftrift zu verlaffen. Der Brief; nur um eine von Rachſucht einge 
träger Charies L. Tantow, dem gebene Verfolgung handelt, um 
Emery mexikaniſche Minenaktien Emerys Reiſe nach Mexiko zur 
Wahrnehmung ſeiner dortigen In 
tereſſen zu verhindern. 


Laden offen Montag, Donnerstag und Samstag bis | 


Grauſige Tat einer Mutter. 

Detroit, Mich., Sept. Im 
Vorort Hamtramck hat die un 
gariſche Frau Julia Mikula heute 
früh ihre drei Mädchen im Alter von 
anderthalb, zweieinhalb und fünf 
Jahren und ſich erhängt. Der Vater 
und zwei ältere Kinder ſind am Le 
ben. Der Beweggrund der grauſigen 
Tat iſt nicht bekannt. 

— + 0 - — — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


lungen verkauft hat, leitete das Ver 

ſahren ein, und C. T. Hotchtiß, Nr. 
4055 N. Paulina Str., bewirkte ſei — Stoßſeufzer eines Theater- Re— 
ne Wiederverhaftung durch das giſſeurs. — „Nee, was fich Unſer— 
Stadtgericht in einer ähnlichen An- eins doch mit dieſen Premijöhren 
klage. abärgern muß!“ 





‘ x < £ Er —— — — * J— ra — 
Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 23. September 1917. 
Empfingen die Priefterweihe, 
In der Kathedrale erteilte geitern 
Erzbiihof Mundelein fünfzehn jun- 
gen Theologen die hl. Priejtermweibe. 
Der eindrudsvollen Feier wohn- 
‘ten Verwandte der Geweihten und 
Gläubige aus allen Teilen der Stadt | 
bei. Die Namen der jungen Prieiter 
‚find: Francis M. Keefe, Theophil 
A. Kendziora, Chas. A. MeDonough, 
Joſeph W. Stedronsty, Boleslaus | 
‚8. Urba, Chriſtopher C. Boyle, 
Eduard O. Leiſer, Jas. G. MeKeon, 
John P. Rondzit, —8 5. Rond: | 
‚zit, Sohannes I. Schiller, Ladis— 


Montag iit Di r 
Tag. Bringt Gier‘ 
mit, u 


Klein Bros.Ii 


Ein riefiger Einkauf von fch3 Waggon - Ladungen feiner Möbel — vor adht Monaten eritanden — mart Dies zu 


Rekordbrechenden MöbelVerkauf 


Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag. 


Einer der beachtenswerteſten Möbel-Einkäufe ſeit Jahren. Wir werden dieſe Möbel ſo billig vertaufen, daß Ihr faſt 
‚laus 3 Balcer Peter A. Engeln in die Lage weriett werdet, Fuer ganzes Heim nen zu möbliren. 68 ijt dies die beite Cualität von — 

en nz > * J 4 ot | 
Johndð J.Wons und Leo McDonald. der einige Möbel für ſein Heim gebrauchen kann und es verſäumt, Nutzen aus dieſer ungewöhnlichen Offerte zu 5 


ei IE ben, wird in den folgenden Jahren gute Urjadye haben, dies zu bedauern. 

® | St. Alphonſus Kirche. 
* 2 

Heute iſt der Kommunionstag der Leichte KOUPON 

Tiefer Eß— 


Männer der hl. gamilie. Um 3 Uhr Hbzahlungen! 
zimmer Stuhl, 


Nahmittags findet eine Konferenz | 

ER ‚der Meitglieder diejes Zmeiges des | } ur“ 
= Vereins zur Heiligen Yamilie jtatt. | En — 
4 Der St. Eliſabeth-Verein dankt Abbildung; _ 
allen Freunden herzlich für die zahl- polirtem Hart 
‚reiche Beteiligung an dem von ihm holz -— Golden 
veranjtalteten Kartenabend. Heute Finiſh; Square 
Nachmittag und Abend finden im — 

Athenaeum der Gemeinde wiederum * 
l Moupon, 
Montag zu 


Ein jedes Blaukel und ein jeder Comlorler 


zu einem ſpeziellen September-Preis — ſechs weitere Tage. 


en die unbeſchränkte Auswahl zu einer bemerkenswerten Erſparniß unter der ganzen Sammlung 


Weite Blanfets, 6.15 Plaid Blanfets, 11.70 


Mollegemiichte Vlanfet?, mit roja oder blauen Sanzmwollene Blanfets, von langer Sliehwolle ge- 
Kanten und dazu paliender Teideneinfaffung. maht :weiche und Haumige Mppretur. Won guter 
70x80 3 6.15 das Baar. Minterfhmwere. 70x80 Soll arol. 


oll. 
roß, und mit hochfeinem Sateen bezogen; 


— 
233 569 
mi JUL 


Achter Floor. 


zu nur 9.45. ee I SH 


efüllt 


2 
J 


Mit Daun g te Comforters, 6x7 Auf a 


— — 


Leinen ſür In per Seplember- Verkaul 


bejonders nefennzeichnet durch intenjives Wertegeben. 


Die folgenden Spezialitäten find die Repräfentanten von einer ganzen Anzahl anderer, ebenjo anzichender 


Tiichtüicher, 3.25 Servietten, 3.85 


vor 
Importirte, echtleinene Satindamaſt-Tiſchtücher, Importirte, echtleinene Tafel-Servietten, 
952 Yards groß; voll gebleicht und von ausge— Zoll groß; von voll gebleichtem Satindamaſt, 
zeichneter Qualität. ſich gut wäſcht und gut hält. 


Beſtickte 


Dreſſers, Hartholz, prächtiger 
„flaked“ Rohal quarte red Finiſh 
322.50 Wert, 
tirt für nur 

Hohe Stühle, hoher —— 1: 
Stüd Banel Nüdlehne, viertelgefägt. 


Cichenholz, Hubfch Fıni wog], 59 


53 wert, Diontag. 

Großer Arm Schaufkelſtuhl 
Spindel Nüdlehie und Sattel 
einen an jeden Kunden; 
nur 


Karrer Wilhelm Netiträtter, 





| St. Joſephs-Kirche. (Wilmette). 
| Große Vorbereitungen bat die |; 
Is: . Soleph-Gemeinde in Wilmette 
(für den fommenden Sonntag ge 
ft roffen, feiert doc ihr allbeliebter | 
Ceelenbirt, der hochto. Herr Wilhelm E | 
''Nefträtter, an jenem Qage den 50. St. Michaels-Kirche. | 
‚sabrestag feiner Erhebung zum Große Ereigniffe werfen Ihre | 
|; Briefterftand. Bon diefen fünfzig | Schatten boraus, darum jei an Die: | 
'gefegneten Jahren unermüdlichen ! fer Stelle nochmals —* aufmerk⸗ 
Schaffens hat der Jubilar fünfund- ſam gemacht, daß die mer | 
vierzig an der Gt. Zofeph-FKirs |brüderfhaft an der St. Michaels: || 
be in Wilmette aemirtt. Pfarrer Kirche im näditen Monat das Feit | i 
'Netiträtter it in der langen — fünfzigjährigen Beitehens be- | 
feines Wirfens in der neuen Heimat !ochen fann. Dem Charafter der! 
im Herzen ſeiner woeitfäliichen |Brüberfchaft gemäß wird das Feſt 
Muttererde treu geblieben, hat echt | aud) in nur geiftiger fronimer Weile | 
|| weitfäliihe Treue zu feinen lau begangen werden. (Cs wird ein | 
||ben ımd zur neuen Heimat immer | Zriduum abgehalten werden, be- 
bewahrt und it feinen Gemeinde: gu et —* m ( 
‚Findern im jchönjiten Sinne des | Sonderandadıten, Predigten und| 
II Mt, 2 nt r J en Inh M if Di 5) tfei 5 det 
Wortes ein treuwachender und liebe- Meſſen. Die Hauptfeier Finder am 
voller geiſtiger Vater geweſen. Rojenktanzfeite itatt. An diefem 
Der Iubliar wurde in Mejchede | Tage findet Morgens um — Uhr | 
in Weitfalen am Neujahrstage 1843 | feierliches Hochamt mit —— 
geboren, ſtudirte in Münſter und er— kommunion ſtatt, und am Abend 
hielt in Paderborn 1867 die Sub— | Andacht mit Prozeſſion zu Ehren 34.00 Bett 
diat onatsweihe. Im ſelben Jahre der Königin des Roſenkranzes. I Pive Geſtell. Link oder gewebte 
machte der frühere Rektor des | St. Gregorius- Kirche. I Drabi-Oberteil, alle Grö- 82 97 
Saleſianums zu St. Francis, Rev. | Dieje Gemeinde wird heute Zeuge vn. w Rn * 
Dr. Salzmann, eine Rundreiſe einer feierlichen Primiz ſein. Hochw. The Singer, Wheeler & Wilfon u. 
durch Deutſchland, um junge Theo- Johannes J. Schiller, dejjen Eltern | B TE ——— 924 50 
7T N irıf ur? In N ı = —3 Cat ) 
eine.ı jchönen „Drill“ vorführen logen mut Imerifa u GEADINMEN, ſeit acht Jahren in der St. te R 
: Glee Club wird auftreten, und bus! Ind der junge Briejteramtsfandidat | Gregorius— Gemeinde wohnen, wurde Große Drefſers — aus Hartholz; 
mocitie Vorträge und Buh zenſtücke Wilhelm Netſträtter folgte freudigen geſtern in der Kathedrale vom Erz- Royal — Finiſh mit vi ier 
ne —— ragenz Herzens dem Rufe nad) dem fernen 'bifchof zum Priefter geweiht, und Schubladen 
Amt „ber zen elder Liede ranz wir We . 5 7 0M * * 
anweſend ſein und ſingen, kurz es ſoll 7 eiten. er — ER März heute bringt — Altare der St, 
eine echt deutſche genußreiche Feſtlich 18067 in New Horf, beendete feine | Georgius-stirde fein Erjtlingsopfer 
feit werden. —* 3 —— wii | Studien zu Franceis und dar. Bei ſeiner Primiz ſtehen dem 
unter verſönlicher Leitung Martin Balls | empiim 5 den 9 dei 8 Ss von 
u az beginne | E ng — en —— Erz⸗ Neopresbyter uw Pfarrer 3. 8. 
um 3 Uhr —D—— Eintrittskarten ich 075 Henni — November Stöſſer und W. d. Jaſtnaqt —* 
loſten im Vorverkauf 25 Cents, an der die hl. Prieſterweihe. Am folgen- Seite, während der Rektor der St. 
Kaſſe 50 — Unterftiit ‚ |den Sonntag bradte er dann in ber | Georgius-Kirche Pfarrer Rt. Klaſen 8 
zer 10 De tebie wierliugungsberein = Nafn ı 3 Wi in ia Pr 1 } 8 | 
\Ewig Treu bält am Samstag, dem * * — zu Wilmette ſein die Primigpredigt * Die Ge- | 
27. Oftober, in Had3 Halle, 1764 Lar- erites Mehopfer dar, mohl „nicht | meinde bat bejondere Anftrengungen | 
rabee Str., fein erites Stiftungsfejt ab, | daran dentend, daß er fünfzig Sabre | gemacht, um die Feier zu einer 
jpäter in derjelben Kirche jein golde: | würdigen zu geſtalten. Abends 8 
nes Prieſterjubiläum feiern würde, uͤhr iſt feierliche Andacht und Segen. 
Er verblieb dann vorerſt als Kaplan 
Am —— —J— u ——— — von 13 bis 60 Xahren, ohne ärztliche | an der St. Nofephfirche, bis ihn der 
peranjtaltet ver Chreag pc vr) fober, jenen febenten großem STEt3= | Gebühren, und unentgeltlich, Vieſer Biſchof v s 
Unter ft üb ungspdereın Ei n maskenball abhalten. Der Verein bat | | Verein be zahlt Kranke ige wie — 4 iſch f von Chicago im Dezember | 
ira: rinen „Hard Time“ Ball in | jich mit feinen Feſtlichk keiten in vorzüg⸗ für nur 50 Eents im Monat, feine weiz | desjelben sahres Lincoln, SL. als 
Ar. lichen Nuf gebracht umd bei den Mas= | teren Steuern bei Todesfällen. Wohnjig ampies, damit er die) 
deutſche Seelſorge ſämmtlicher ſüd— 


Siebens Halle, 1457 Cinbourn d 
Fan er, 2 E We 
A In ſtet⸗ Der ſo ſchnell beliebt gewordene Un-⸗ 
| lichen Com neB der Diezeje iiber 


Der beliebte Verein ladet alle wirklich wertvolle vreife 
Freunde Das Komite h dargebo Ein rüchtiges Komite unter 
Freunde ein. Das om e hat Fear ten. Ein richitge3 Nomtte unter terirüigunasverein United Ame 
en rican Social and Mid ©os| WERL : 
2 z ar nehme, Wahre PBionierarbeit bat 


kinematographiſche Vorftellumgen 
tatt. Auf die Leinwand geworfen 
* das Stück „His Sweetheart“, 
gemeint iſt „Seine Mutter.“ Der RT ’ va 
Sauptdariteller ift Herr Beban. | BT os N E- 


mit 
3 zii 


099 


„99 
— 


der Telephone Tiſch und Stuhl — aus 
ſolidem Eichenholz, Square Stock, 
Fumed Oak Finiſh 

vollſtändig für 


— — 


Auszieh-Tiſch — aus Hartholz ge— 
macht-— hübjch finiihed, große Platte, 
bis 6 Fuß ausziehbar, 87 85 

812.50 Werte, zu 
Eßzimmer-Tiſch, feines 

vier telgeſägtes Cichenholz, 

achteckiges Barrel, regulärer 


echtleinene Teeſervietten, 1214x1216 Zoll groß, ausgezadte Kanten, das Dutzend für 3.85. 


Eyta Ipeziell Doppelleilige Velonr- Porlieren 


Velour-Portieren ſind jetzt entſchieden ſehr beliebt — ſie paſſen ſo gut zu den modernen Dekorations— 
Ausſtattungs-Schemas. In zwei Gruppen — das Velour in beiden Partien iſt von glänzender 
die Preiſe ſind bedeutend unter den regulären Vreiſen. 


50 :3Öllige Bortieren, jpeziell marfirt 


16:33 250 


Die für 16.85 find mit übereinanderichliegenden Kanten und jene zu 22.50 mit den franzöſiſche n offenen 
Kanten gemadt. lnten find fie offen, um das Scnfen zu verhindern. Die Muswahl umfäht eine gute 
Anzahl von Farbenverbindungen — grüne, rojafarbige, maulbeerfarbige, goldfarbige, braune und 
verbunden in angenchmem Rontraite, 


Stühle, bobe ge- 
Rücklehne, fran 
„echte Yeder: 


2,20 © 


Kombination Matraken 
teifweife Filz und gute Wolle, 
gutes Art Ting 
alle Größen, zu 

Stahl: Bettitelle, Colonial Faſſon, 
in Bernis Martin oder in tveißer 
Gmaille finijbed - 
fpeziell zu 


Eßzimmer 
formte Panel 
Gſiſche Beine. 
Siße, $3.00 © 
Stüd zu nur 


Bibliothekstiſche, Colonial-Faſſon, 


mit 6 ſchweren Pfoſten, 85. 96 


große Platte, zu nur. 


Vefſing · Beriſtellen, fehr maſſive 
Pfoſt. ſchwere Fillers, große Mount⸗ 


neh. Satin Find — 924. 50 


32.50 inert, er 


ın 


und 


Appretur — 
45:30ll. Portieren, jpeziell marfirt 


Küchen Cabinet Baſe, große weiße 
Platte, ſtark genietete Beine, zwei 


Meſſerwaaren-Schubla— 83. 86 


den, und 2 Mehlbehälter, 
Springs — Star Be 


Der große Peninſular —— voll 

ſtändig, ertra groß, der ſtärkſte und 

ökonomiſchſte Ofen, der je ge— 859 

gemacht wurde; für nur.. 

Stewart Gombination Kohlen- und 
in=1” 


Gas-Kange, der beguemite „2 

& fen. Sb baar $1 die 569 

Woche: ipeziell für nur 

Unser berühmter Oucen Baſe Burner 
„selfsfeeding“ Modell, erhält das 

Feuer die ganze Nacht, große euer 


Oeffn. Dupler Grate. 23 75 
923.75 


nu % 
5) baar, e W 


J 


blaue, Achter Floor 





50c Die Woche 
Stewart Sot Biaft, gute Größe — 
ganz jtäbleruer Body, tiefer Feuer 


plaß bremmt irgend 56 85 
0 


eine Art Kohlen, zu .... 

Wieder Blei— 
weiß —in Fäſ 
ſern von 1214 
bis 100 Pfifd.; 
dieſen Verkauf 
das Pfund zu 


T3C 


Der Shubplattlerverein ‚tens 
„Edelmweis“ hält am Samstag, dem 
6. Sitober, in der Nordjeite Turnballe, 
52 N. Clark Str., fein d. Münchener 
Oktob erfeit ab. Dat e3 bei den Edel: 
mweislern luitig zugehen wird, dafür 
Jürgt der aliscmein beliebte Verein. 
Der Beltausjchuk Iwird Teine Mühe 
fchenren, fir gemütliche Stimmung, fitr 
alierlet Unterhaltung jornobl mie für 
Erfrifdungen, qutes Bier, echt bahri⸗ 
ſche Knödel mit Geſelchtes und Sauer— 
kraut, zu ſorgenr. Aufführung der beſten 

Schuhplattlertänze, Müllertanz uſw. 
In der großen Halle ein erſtklaſſiges 
Orceiter, und in der oberen Schüben= 
| balle „® Xfeiferbu an“ für Tanzmufif. | 

| Eintritt im Vorverkauf an der! 

‚Kafje 500. Eine Dame Herren: | 

| bealeitung frei. 

I Ser Lefjing - 
ein wird amı 


Benpritchende Pergnägungen, 


Hente und demnädhit itattfindende 


Sereinsfeitlichfeiten. Elgin Maid 
Häfelgarnı — 
weiß und far- 
big, unjer jpe= 
zieller Breiß, 
3 Sinäuel für 


Baumwolle 
Watte, 3 Pfd. 
| Rolle, macht 
Gomforter 72 
bet 50, Diefen | tal Muiter 
Berfauf nıc | 18c wert, 


69e | 


Diifies Schuhe 
‘Batent und 
Sunmetal 
Gloth oder Ye 
| der Obericile; 
zu !Gr.b. 2, Baar 


123c | $1.69 


GSomforterGre 
tonne, 36 Boll 
breit, geblimts | 
te und Orien 


Satin geftr. 

' Moire Band; 

Ya Zoll breit 

ſpez. 

kaufspreis, die 
Yard nur 


140 


St. Muslin, volle 
Yard breit 
ſchwere Qual., 
ſpeziell. Preis, 
Yard zu 


103c 


| 

'B 

'# —— 
Fi 

| 

I 


Nor 
Ver 


„Hard Time““ Ball. 


Beranſtaltung des Unterſtützungsvereins 
„Eintracht“ am fommenden Samstag 
— Unterſtützungsbund gibt Familien— 
und Agitationsabend. 


Nr . * 
ut, verbunden mit Stonzert, fomiichen Vor⸗ 
in trägen, Verloſung wertvoller Gegen— 
ſtände und, was der Glanzpuntt it, freier 


Ginfübrung von Männern und Frauen 





priejters find: feine Mutter, Frau 
Chriſtina Engeln, geb. Färber; zwei I 
Brüder d ſier Schweſtern, 

und vier Schweſtern nänt Keine Durchlöche— 
lich John J Engeln, Joſeph P. rungen 
Engeln, Eliſe, Klara, Suſanna und Kein Entweichen 
Maria Engeln. von Luft 
.Martinus Kirche. Keine Reſerv 
Auch in dieſer Gemeinde findet Reifen 


Franenver- 
Samstag end 


St. Mathias-Kirche. 

Zum Beſten der Gemeinde ver— 
anſtalten die Damen Maria Ward 
und Louiſe und Katherine Jacoby 
am? Abend und Nachmittag des 26. 
Septembers eine Bunco- und Kar— 
tenpartic, zu der Freunde und Mit 


\ 


Keine inneren- RöN 
ren 

Keine Neferne: 
Radfränze 5 

Nteine Reifen = NR 
paraturen. „ 


Abend 


un 


St 
— 


berſäumt, um den Beſuchern eine Leitung der Präſidentin Karoline 


gnügungsvollen Abend zu ſichern. Tank bietet auch diesmal alles in ſeinen 
didaten von 18 bis Jahr en werden 
frei aufgenommen. Tickets ſind von 
Mitgliedern oder an der Kaſſe für 
baben. Aufang 8 Uhr. 
Die Diſtrikte 387 ımd 
Deutſchen —A— 
bundes ver en am fommenden 
Samstag? bend ein na ütlichen Fa 

verramm 
Belmont 
der und 
eingelad en 
tr⁊ ä gr an 


5 > 


2 1 an 
Sr ui 


ranıt 


3100 8 
"Date 

Famili 
J 
nur 50 Cents, G Arante 
verabfolgt. Der Eintritt iſt 
rd ei Peitrag für 
ri non erden. 
bat 


re 
mozen 


Bu nımelfaiie c 
rranken 


—J. be 


dem 


— Ik 
Abend 
werden frei 
frei, kleiner 
die 
VBind 


doch wir n 
Der 

30 ‚00 Q| 
bon 


und 


beitehbt 25 Jahre 
Mitglieder und cın Wer 
Gr Hat 
Sterbefafie. 

Am Fommenden Sonntag 

tih- Am 

erſtützungsvere 

iburg“ ſein zweites 
verbunden mit Konger E 
n3 und Weiniefefeit, in der Wider 
Rart Halle, Pr. - 40 W. North Ave., 
nabe Mihvauice üre. Da3 Komite e iſt 
fleißig pr der Ytrbeit, un das io 
glänzend wie möglie 
und alle vorherigen Feſte in den at⸗ 
ten zu ſteller aß der „‚Dindenburg“ 
feine Feſte nn zu echt Deutfchen und 
aemürlichen macht, deiien wird fich se 
dermiaun erinnern, tch Daran betei 
ligr bat. Damen md Herren im M 
bon 18 bis 55 Nabren, welche ich 
Verein anſch ließen vollen, werden 
Bun Abend frei aufgenommen, Di 
Mufit Liefert die allgemein belted 
Hlotte Hindenburgkapelle. vorzüg⸗ 
liche Speiſen Getränke wird auf 
das Beſte geſorgt. Anfang 3 Uhr Nach— 
Sintritt 25 Gent:. 


berans 


5 37 
6 eri 
Yaltei rıl 


Ice 
ge. o I 
ch 
Tu 


Hind 
ungsfeſt, 


Er 7 
rycıi 
zu 


A 
Sch 


der ſich 


1 

Ute 
J 
den 
a 

1 


N 
e 
te 


* 
Fur 
un d 


rt. ( 


euride Kraxe 
ic balrı am 
Oktobe e 
Yend ers Balle North 
ine Agitations⸗ 


—— Frauen und 


tr ders 
Dienitag 
2 Ubr b 


an 


> s 


Machmittag, De 
ainne ** 
Ave. und Halſted 
— mlung ab. 
Mädchen im A on 18 bis 
können ſich in Reriammlung 
Mitalieder aufnehmen leiien. der V 
ain zahlt im Krankheitsfalle wöchentlich 
84 auf die Dauer von 4 Wochen 
Sabre und in Eterberällen $150. 
iirer eder zahl bet ragt 300, 
einsvermögen iſt ebenfalls ganz anſehn— 
aliedsbeitrag iſt nur 50 
ljährlich. Der Verein hofft, 
Apend recht viele Gönner be= | 


ahes 
85 „sauren 


als 


ser 


lter 


im ! 
Die | 
das Ver: 


or 


en Mit— 


Tents 
dem 


Der 


en 
zu können. 
Seine fünfte große Kirmeß wird der 
woblbetann de: itſche Unterſtützur 
Böhmerwald am Samſtag 
dem 6. Oktober, in —— 
1638 M. Halſted Str., abhalten. 
Verein bat einen aus Aue una 
eifrigen Mitgliedern beitchenden | 
—— mit den Vorbereitungen zu 
raut, und man darf ſicher 
les aufgeboten wird, den 
Deutſchböhmen und de— 
r des Beſuches wert zu ma—⸗ 
ine jtarte Veteiligung iſt ſchon 
im raus geſichert, da die bisher ver— 
anſtalteten Feſtlicht * den Verein bei 
allen Verehrern gemütlicher, froher 
Stunden ins beſte Anſehen gebracht ha⸗ 
ben. Eintrittslarten koſten im Vorver⸗ 
lauf 25, an der Kaſſe 35 Cenis. 


grüßßen 


ie 105= 


und 


— 
seh 
ALL 


Sn 


N 


258! jı 


109 des | U 


veranſtalten 


I Der 


| nicht im 


| Schöne Gejangsporträge des feitgeben- 


Iden bereiten. 


ne t h veranſtaltet am Sonnabend, dem 
Oktober, in der unteren Lincoln 
rnhalle, an Diverſey Parkwayhy und 
ffield Ave. ſeinen zweiten Herbſt— 
. Nach den Erfolgen, die der Ver— 
ein bei ſeinen früheren Feſten gehabt 
hat. zu ſchließen, wird es gewiß keinem 
Zweifel unterliegen, daß auch 
seit, deſſen Vorbe BR in den Hänz 
Iden c tüchti Komites liegt, 
weiterer Lorbeer 
Erfolge ſein wird. 
Uhr Abends 
trittskarten, 


Kräfter Stehende auf, um den guten 
Ruf aufrecht zu erhalten und den Be— 
ichern ein recht vergnügungsreiches 
Feſt zu bieten. Dieſes fängt um 8 Uhr 
bends an. Eintrittskarten loſten im 
orverkauf 25, an der Saite Cents. 


Sein Herbſtkonzert nebſt Ball veran— 
beliebte Rranken Un 
terſtützungsverein Fort 
ſchritt am Sonniag, dem 7. Oktober, 
in der Wicker Park Halle, 2040 W. 
North Mpe., von 4 Ubr Nachmittags an. 
Der unter dem Borfibe bon Frau Gas | 
rah Kleinſchmidt ſtehende Vorkeh 
ugsausſchuß hat für ein ſehr unter— 
Proͤgramm geſorgt, an deſſen 
die Geſangsſektion des 
„Fortſchritt“, die Liedertafel —— aufs 8 
Ser Deutihunaariiche Gefangverein und | CU 
die Schiller Yı tedertafel fich Ei ſchönen 
Chöre n beietliaen werden. An den Da— 
ven Ana ; Sch und Marte Needer be 
ſist der fonzertgebende Terein zwei gute 
lokräfte, die ſich gleichfalls hören laſ—⸗ 
ſen werden, und Frl. Elſe Benz wird 
gleich Fall, ein Gefangsfolo — 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25 
an der Stafie 35 Gent3, 

Einen grogen Ball gibt der 
racht Frauenberein 
Samſtag Abend, dem 13. Olt 

einers Halle, 1638 N. Halſted Str., 
u8 Uhr beginnend. Gute Tanzmuſik 
d ſchmackhafte Erfriſchungen werden 

Vortehrungsausſeuß in Ausſicht 
llt, er beſteht aus den Damen Ot— 
tilie —— Präſidentin; Anna Fan— 
ter, Emma Luiſe Ruſſow und 
Anna —— Beſu a und Ber 
mung bei den Seite: a Dieies3 Vereins ohne 
Ausnahme vortrefflich *’u F io iſt Be 
Grfola berei a Die Beteilis 
foitet nur * 


wi. 
u 
I 


se 
all 


2* 
39 


ſtaltet der 


o 
mes 


Der 
feſtgeſetzt. 


8 Die Ein— 


haitende3 


nafırhrı 
usführung 


Die Berfon, an der Kalle 35 
Fiür gute Muſik, 
und edles Naß hat 
eite Sorae neiragen. 
0 eingelad en, 
be —— 


125 Cents 
Cents. 


Küche Verein 


der 


iſt aufs N Jerzlichite 

ſem Nbend cin paar 
‚den int Kreiie Mitglieder zu 
leben. Komite beſteht os 
folgenden Damen und Herren: 
Si jewertb, Roriißkender; Mbert Chur: 
ran, Gui ad Salben, 
‚| Fanline silber. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsver— 
ein Deutſche Wacht feiert am 
Samstag, dem 3. November, ſein 
jähriges Stiftungsfeſt nebſt Ball, 
bunden mit Ver Tofung, in 
Halle, 1638 N. Halited Str. Nach den 
Erfol die der ein bei 
fri über en KFeitlichfetten achabt bat, 
fchlieten, fann es feinem „ivei fe 
terliegen, daß auch dieſes Feſt, 
Vorbereitungen in Händen eines 
gen Komites Liegen, 
Kranz des V ereins z winden wird. Darum 
ladet das Komite Jedermann aufs Derz- 
lichſte ein, an diejem Abend einige ver 
| gnitate nden im Kreiſe der Mitglie 
I: sat der zu berieben. Für gute Muſik, ſowie 
beichloiien, fein 20. Stiftungsfeſt I® DIOR en WED Derens 
Samitag, dem 20. Oftober, in Non: | KE1VrAI ER. EHE Uhr. 
ris Halle, öde North Ape. und Hals die Perſon. 

eir.. zu fe Das Vergnügungs- 
te wird Icine Mühe ſcheuen, um al- 
Beſuchern cimen vergnügten Abend 
bereiten. Ball wird den Hauptteil, 
Feites bilden. Much für autes Eiten 
Irinfen wird geſorgt ſein. Alle 
Pfälgeri nnen und Freunde 

deren Wiege 


der 


ver⸗ 


J 
— 


=. 


Ein 
am 
in 


ber: 
Fleiners 


x ober, 
> 

Yi 
n 
n 


vom 


gen, 


IN 
igen Ber 


u 
zu 

um 
5 
u ndeı tüchti 
deſſe Lerbeeren in den 


za 


> 
zi 


Cents. 


* > = 
er PfälzerFrau 


gung 


iern. — — — 


Reue Gedantenlehr e. 


zu 4 
Ziviliſatior 
dern und 
| Morträge an jedem 
mittag, dur welche 
tiae Nulturaufgabe 
und in Zufunft mit 
fräften bereichert, 
den ſoll, 
gegenwärtige als menſchenunwür— 
dig zu vermeiden. Gleichzeitig ver 
wirflicht dieſe Vereinigung deutſch 
ſprechender Freunde das Ideal der 
Pflege und Erhaltung der deutſchen 
Sprache, um Treue zu allem Gu 
ten im geiſtig edlen Sinne zu er 
wecken. Vortrag heute Vormittag 
3411 Uhr im Maſonic Temple, 6. 
Stock, Halle 611. 
see 

Scherzfrage. Was iſt der 
Unterſchied zwiſchen einer koketten al— 
ten Jungfer und einer Frau, die einen 


deutiche Kirche 
bictet 
Freunden 


der Neuen 
ihren Mitglie 

tortlaufende 
Sonntag Bor: 
die gegenmwär 
beifer 


des 
und 
Pfälzer 
des Vereins, 
der 
ſind eingeladen, 


und 
auch ſolche 
ſonnigen Kralz geitanden 
mitzufeiern. An— 
fang 8 Uhr Abends, Tickets im Vorver 
fauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. 
Am Samstag Abend, dem 20. Okto— 
ber, hält der Polyhymniaga Da 
mendor in der stalen QTurnballe, 
Belmon it Moe. und Baulina © ſein 
ſechzehntes Sons ert nebit ab. 


bat, 


berivirflicht wer: 
Zu 


ir 
<IT., 


Ball 
eundeter 
Vorträge und Die 
Damen-Nefornivper- 
ein“ stehen auf dem Programm und 
werden den pielen Freunden der „Ro 

Inbomnia” zweifellos genußreiche Ztum 

Das Konzert beainnt um 
Der Eintritt foitet 25 


V 


97 442 
den Vereins Vereine, 


Soli, 


und befr 
humoriſtiſche 
Ar uffüh rung „sm 


7 Ir 
Cents. 
Der Vleaſure 
nungsloge Nr. — 
veranſtaltet am Sonntag, dem 
ber, in der Nordſeite Turnhalle das 
Stiftungsfeſt der Loge mit Kongzert, 
Theater und Ball. Das Programm iſt 
umfangreich und ſtellt den Beſuchern 
biel Bergnugen in Ausſicht Wa. wer⸗ will immer ihr Alter verbergen, die 


den die Johanna Rebecca und die Can⸗zweite ihren Alten. 


Abends. 


der 


Club 


on 
Od) 


Hof 
2 ©. x 


1, Okto⸗ 


er 


dieſes 
‚ein, 
in dem Ntranze feiner | 
Anfang it auf) 


die von allen Mitaltedern | 
zu erhalten ind, foiten im Ververkauf | 


auserwählte 
Jedermann 
an Diez | 


tun: | * 


den | 
Arthur | 


Minnte Stoenig, | 


zehn-⸗ 


feinen | 


erfannt | 
neuen Neben3: | 


un Stataltrophen wie die! 


iordinären Mann bat. — Die erite' 


damals der hochte. Herr Nubilar ge 
leiitet, denn glei im folgenden | 
„ahre Tonnte Water Netiträtter die! 
St. Marienfirhe in Bloomi ngton, | 
Ssul., erbauen, und gleichzeitig leitete: 
er aud) die damals noch fchwer zu 


Atlanta nd anderen Fleinen 3 

Seine Gemeindefinder ivaren 
größten Teile biedere 
deutſche Farmer, die den Oſten ver— 
laſſen hatten, um ſich Hier eine neue 
Heimat zu — Im Jahre 
1872 ernannte ihn ſein Biſchof zum 
Pfarrer der St. Joſephkirche von 
Wilmette, und zum Heile dieſer 

Gemeinde iſt der eifrige Seelenhirt 
ihr bis auf den heutigen Tag als 
ſolcher erhalten geblieben. 
am nächſten Sonntag ſtattfindenden 
Hochamte, 
lein vorausſichtlich 
wohnen wird, 
folgende hochw. 
B. Schütte, 


No 


Orten. 
zum 


perſönlich bei— 


Herren aſſiſtiren: 
Erzprieſter, Pfarrer 
Joſeph Laurmann, Diakon, 
Anton Vollmann, Subdiakon; Rev. 
A. Meſcher wird Zeremoöniar der 
Meſſe ſein. Hochw. C. A. D 
hält die deutſche und hochw. 
An die feierliche Handlung in der 
Kirche wird ſich ein Feſtmohl ſchlie 
ßen- und Nachmittags um 2:30 Uhr 
wird zu Ehren des Jubilars ein 
Empfang ſtattfinden. 


Schr viel Kummer. 
Kammes, D., Tezember 1914. 
Durch men Unfall bor 7 


nd mi ıbte ic wei 
fange 
mid 


hund 


eit u Monate liegen. 
ich an 
traf 


Als 


100 der 
‚m ang 


Itearit 


Sonne aft: $ 


umd i 
I 5 & lag 


ränpfen, mußte 2 ms 
lieger Da ſchlug noch d 
ein. wodurch bei 
Rüdiall des Xeidens einstelite, 
ih va ac der Schweiz geſchickt, als es aber nach 
6 Monaten rich! Geffer murde, reifte ieh nad 
Haus surief, Sa nmım die Wanf, im der ih 
fett zehn Jahren meine Erfparniffe hatte, ban- 
feratt war, entitanden für mich Mırnıner umd 
Zorgen, des halb auch mande Ihlaflofe Naht, 
\mwachte aber ner dann auf, wenn ich Taiter | 
tönig'3 Nerbine nicht vorher aenommen Ratte. 


SredXi ra, 


Tub für Nerhenleis 
Sedem, der c3 ber; angt, 
Arme enthalt: 

Diele Medi; in wurde feit 
dem Zahr⸗ 1876 bon dem "Ss. Toftor Mösi 
nia Fort Warte, Ind, zubereitet und iept 
unter ſeiner Anweifung von der 


KGENIE MEDICINE CO.. Chicago. ii. 
= W. Lake Str., nahe Dearborn. 


Zei ar su haben für $1.00 die St 
6 Flafiyen für $5.00 Biaiae, 


leptifafonimt 


dann 
nate w ieder 
in unſer Haus ir fich ein 
Dann w ırde 


9 


. ein wertvolles 
| dense_ wird 


| ste zugeſandt. 


Mediin umſoupſt. 


freundlichſt eingeladen ſind. 


erreichenden Gemeinden zu Pulas ti, | 


urwüchſige 


Bei dem! 
dent GErzbiidhof Munde: | 


werden dem Subtlar | 
und! 


A. Danz 
F.“ 
Schildgen die engliſche Feſtpredigt. 


Jahren entſtand 
beſſmit Gebirnerſchütlterung und Bewr htlofig, | 


Mai leicht im Garten arbeitete, | 


er ip! 


mach hie 


| erſte 


glieder der St. Mathiasgemeinde 
Zahl⸗ 
re 


Gewinner. 
St. Bartholomäus Kirche. 


Erzbiſchof Mundelein hat 
neue katholiſche Gemeinde im Nord— 


‚weiten der Stadt geſchaffen, die den | Zierteljährliche Generalverſammlung.— 
Barthoͤlomäus-Pfarre 
Prof. William Shea 
wurde 


St. 
führen wird. 
vom Kathedral 


Namen 


Kollegium 





heute ein feierliches Primizamt ſtatt, 


iche Preiſe harren der glücklichen 


iſt. 


deſſen Zelebrant 
weihte hochw. 


der geſtern 
Herr Eduard 
Die feierliche Handlung beainnt | 


gc 


um 10:30 Uhr heute Vormittag. 


eine‘! 


zum Neftor der jungen Gemeinde | 


ernannt. Die junge Gemeinde ent: 
hält das Gebiet, das nördlid) dom 
‚stving Barf Boulevard, dem Scie- 
nenitrang der Chicago, Wiilmaufee 
& St. Baulbabn öitlich, den Diver 

ſey Parkway ſüdlich und der 56. 
Avenue weitlid begrenzt wird. 
‚der Grace-Schule mwerben bis 
Tertigſtellung der Kirche an jedem 
Sonntag zwei Meſſen, und zwar um 
7:30 und um 9:30 Uhr, 
Ioorden. 
ei Ede der 50. Moe, 
Str. errichtet werden. 
St. Wilbelms-Kirde. (Mount Clare.) 


sn diefer Gemeinde wird heute 
eine hl. Miiiton beginnen, die amt) 
näditen Sonntag ihren Abſchluß 
findet und von Redemptoriſten- 
patres geleitet wird. 


| 
I 
| 
| 
| 


In 


werden jeden Tag um 5:30 und 9 lichen 
Uhr Morgens und Abends um 8 nen, 


| Uhr gehalten werden, Cine Sonder: 

miſſion für Kinder beginnt am näd): | 

iten Sonntag Nadniittag um 3 Uhr. : 
St. Antonius: Fire, 


bat, haben jich Itets 


— es 
Lafe Bicw Damenverecit. 


Große Feier des Stiftungsieites. 

Die Heltlichfeiten, weiche der 
biithende 
im Xaufe der Nahre 
der Gunſt des 


‚te beiuhenden Bublitums erfreut, 


\da3 batte aber 


jeder Beziehung acdiegen. Mber 


zur |( 


aud) jenen quite 
Srund, denn bei ihnen wurde itets 
nur das Beite geboten, fie waren in 
De 

Verein hat nicht nur auf — 
Gebiet Bedeutendes geleiſtet, ſon 


dern er hat auch ganz beſonders viel 


aelejen |; 
Die neue Kirhe wird an! 
und Mddilon | 


jähriges 


Gutes getan, indem er zu Wohltä 
tifeitssimeden. nad) auß er hin frei 
gebig beilteuerte. Der „Zafe View“ 
wird nun in diejen Nah fein 23 
Belteben tt Wirdiger 


|MWeije feiern und dazu eine * ch 


keit am Samſtag, dem 27. Oktober, 

im großen Saal der Lincoln Turn 
halle, Diverſey Parkway und Shef 
field Ave., abhalten. Sie wird 


Bredigten ! ‚aweifellos nicht bloß früheren abn 


Veranitaltungen gleichtom- | 
iondern sie noch übertreffen, 
‚denn alle Vorfehrungen zu ihr wur 
dein einem aus jehr erfahrenen md 
rührigen Mitalicdern  beitebenden 
'Somite übertragen, nämlid den 
Damen Charlotte Ktremier, Brali 


Rev. Beter WU. Engeln feiert heute | pentin: Ana Witrn, Vizepröſi den 


ſeine Primiz in der St. Antonius— 
Kirche. Als Erzprieſter wird fun— 
giren Rev. John Dettmer, Pfat— 
rer der Gemeinde; als Diakon 
Rev. L. Grünenfelder; Subdiakon, 
Rev. John Wagner. Die Primiz- 
predigt hält Rev. Wim. Dettmer, 
Pfarrer der St. Marien-Semeinde 
(Riverdale). Nev. Engeln ijt aın 
21. Juli 1895 in der St. Antonius: 
Gemeinde geboren, bejudte die Ge: 
:meindeidnie, dann das Nathedral 
Rollegium, jeßte feine Studien im 
Interifantihen Kollegtum in Rom 
‚fort, von wo er mnvorbergeichener 


‚rin: 
Miſchke, D. Meier, 


liebten 
ſidentin Charlotte Kremſer wurden 


Umſtände wegen nach drei Jahren 


zurückkehren mußte (ſein Vater 
Theo. Engeln ſtarb am 14. 
1915). Er ſetzte hierauf ſeine 
theologiſchen Studien im Mt. St. 


Marien-Seminar in Baltimore fort. 


Der hochw. Herr Primiziant iſt der Winter 
der als Nachmittags 
Die Familie |rifon, abhalten, 
mifjär Dr. Robertfon wird einen |zen ipricht, der unfere Seelen auf: 
jaucdhgen mad)t, der Elagt und weint, 


in der Gemeinde, 
Prieſter hervorgeht. 
wohnt Nr. 2504 Wentworth Ave. 
Die nächſten Angehörigen des Neu⸗ 


Auguſt 


kaniſche Frauenklub wird ſeine erſte 


Helene Sekretä 


Eliſe 


tin; Schwarzfopf, 
Hoyer, 9. Meacechler, 
M. Senski, An 
na Kahn und Katharine Pohley. 

In der letzten Generalverſamm 
lung zeigte es ſich, daß 
geſellſchaftlich und finanziell vor 
trefflich geſtellt iſt. Die Zahl der 
Mitalieder beläuft ſich auf 180 und 
das Vermögen auf 34000, und das 
iſt im Beſonderen ſeiner tadelloſen 
Verwaltung zuzuſchreiben. Der be— 
und zuvorkommenden Prä— 


prächtige Blumen überreicht. 
— ——— — —— 
Independent Womans Club. 


Der Unabhängige deutſchameri— 
des Herbſtes und 
am kommenden Mittwoch, 
2 Uhr, im Hotel Mor 


Geſundheitskom— 


Verſammlung 


3 
2 


Vortrag halten. 


Leiſer 


veranſtaltet 


große, 


der Nereji  Nebinite 


jer mebr 


unſeres 
Singbvbereins, 


0000 


— —— 


Eſſenkah iſt eine ſolide, federnde, dauerhafte Kompoſition, die durch Hitze, Kä 


Waſſer, Sand oder Druck nicht beeinf 
dig die Luſt in den Radreifen erſetzer 
ſind unmöglich. Ihr 


10 Tage 
mögt darüber urteilen 

annehmlichteiten ein Ende macht, dic 
machen wird, werdet Jor ums feinen 


Sf5 


Haupt- Tffices: 


| Bedienungs- Station: 
Sandler: 
verantivortlidhen Händlern in Ter 


luit wird. (53 erfüllt jeinen Zmed—-vallftä 
id. Durchlöchernngen und Luftentweihunget 


habt keine inneren Röhren nötig. Wendet Efſenkay an 
ſchneidet die Radreifen-Rechnungen auf die 
oder eine Poſtkarte bringt unſeren Vertreter 
freie Probezeit wird Euch geitattet 


Hälfte herunter. Ein Telephonanri 
zu Euc. 


Ztattet Eure Radreifen mit Effentay aus. 


Kenn Abr nicht Die licberzeuguma, gewinnt, dab e3 den 3 
Meilenzahl verdoppel 
Penny ſchuldig ſein 


Lake View Damenverein THE ESSENKAY PRODUCTS COMPA 


Graänd Avenue an Orleans Straße. 


539 Orleans Str. Tel. f. alle Departments, 
Diele Gompanıı nimmt Bewerbungen um Agenturen an don 


It und die Fahrt einem Yluge gle 
Schreibt um freies Bühelden. 


Superior TEE 
* 
ritorien, two jic no keine Vertretung hat. -— 


Scht Efienfay in der National-Anusitellung für Yyord-Bedarf. 


Keine Wagenwinde 


teine Reifeu-Werkzeugkäſten 


— tein Aufenthalt, Unannehmli 


Aerger, Koſten. 


Chicago Singverein. 


E 
tüchtige Mithelfer. 
| Nur wenige 

muſikaliſcher 

ſolch künſtleriſcher 
cago. 
kommen 


Darbietungen 
Höhe wie C 
Die Beſten aus allen 


hierher zu ſingen und 


ſpielen und finden verſtändige und 


Zuhörer. Muſik iſt 


des Herzens. 


dankbare 
Sprache 


Wir von deutſcher Art und deut 


ſchem Blut ſind allzeit ein ſang 
frohes Volk geweſen. 
der! 
wohnet. Dech es treibt uns zuſa 
men, um unter 
ner Menſchen der Kunſt zu dien 
und die Wer 
ſter möglichſt vollkommen 
Vortrag zu bringen, 
anderen zur Freude. Das 
hehre Aufgabe unſerer 
genden Vereinigungen, deren v 
eine unſer Chicago Sir 
verein iſt. In den 
Jahren iſt 
zu Stufe geſtiegen, und das 
lige letzte Konzert war ſtets 


ſtes Konzert. Der Dirigent 


iſt 


u 


ſeine Sängerſchaar haben ſich ſtets 
freudig 
ſchlugen die Herzen, wenn nach wo 
das 
ein Stück deutſche 
Kulturarbeit geleiſtet war. 
Leben unſerer 


höhere Ziele geſteckt, und 


chenlanger ſchwerer Arbeit 


Werk gelungen, 


Im muſikaliſchen 
Stadt ſpielt der Singverein ei 
große Rolle, uns Deutſchen aber 
als eine 
Vereinigung, uns 
Lebens. 


r rüſtet ſich zu neuer Arbeit und ſucht 


Städte erfreuen ſich 
von 


Landen 


Wir pflegen 
|die Muſik im Haufe und fingen wie 
Vogel jingt, der in den Zweigen 


der Zeitung berufe- 


ke unſerer großen Mei: 
zum 
uns ſelbſt und 


ji 


verflojlenen 
dDiejer Verein bon Stufe 

jewei— 
ſein be 


nur künſtleriſche 
iſt er ein Stück 
Wir bedürfen des 
der zu unſeren Her— Pefferung, Schreiben Sie mig fofert, 


—DR—— 


geheimnißvoll erzählt von ewig 
Dingen, von goldenen Zebensmorz 
gen, von jüßer, Teufcher Ziebe, vom 
Treue und reibeit, bon Heimat 
und Heldentum und vom ewigen 
Schlummer. J 
Wohl dem, dem die gütige Vor⸗ 
ſehung Verſtändniß für dieſe He— 
zensfprache gegeben, dankbar abet 
joll der jein, der mitwirfen Fe 
der fingen und ich und feine Gab 
‚in den Tienit heiliger Kunſt — 
kann. — 
Der Singverein ſteht wieder vor 
‚neuer großer Arbeit, und tüd 2 
treue Silfe iit ihm jeder Zeit wille 
fommen, 3 
Damen und Herren, denen 
Ernſt iſt um den Gejang, fönnee 
ib re Stimme nad) jeder Probe am 
TDommeritag Abend in der Recitiak 
Hall des NAuditoriums dom Dirie 
genten des Singvereins, Hert 
‚Yan, Voeppler, prüfen Taffen, 
} _—_—1+090 —— 

- Ein höflicher Patient. — Di 
tor . (bet ichleunig zu einem Pati 
gerufen. worden): „Na, imo Ft 
denn? — Batient: Entjhulbigen € Si 
nur, Herr Doktor, daß mir jhoM 
‚wieder ganz mohl ijt. 3 

— Yusnüßuna. — „Wohin rei 
denn Sie?” — „Nad) Oberbayern.“ 
| „Dbo! Warum denn gerade ee 
— „Sa, tilfen Sie, ich habe boi 
|einem®elannten ein altes Neifehands 
buch über Oberbagern billig b 
tommen!“ 


— — Ä 
Wımderbar erfolgreihe Behandlung, 
| Sei im Voraus, denn ich will Zonen € 


Imeilen, dab ih Ihren wirklich beifeu Tan 
Mäßige Koften — zablbar nur nad 


hi— 


zu 
I P 


DIE 


ui 
09= 


m: 


Cr 


ten 


in 
or⸗ 
ig⸗ 


nd 


ne 
iſt 


Dr. G. H. Bob 
3 Bobertz Bidg., Detroit, M 
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So Die Zeitun | Vorläufig die Lehten. 
onnta apost 3 9 und Der Lejer. a : Die Abenden, en BB 
er Erieint jeden gap» u a dem — domo“⸗Sprechen verhält es ſich beſteller muffen warten. 
...26 ungefähr wie mit dem „aus-der-Schule-Plaudern“. In Gegenwart einer großen Men— 
— das Jabe (auderdaib Ebicages) u tut, will gewöhnlich jein Beobahtungsvermt- | ihenmenge fuhren geitern 756 Re: | 
‚Geraußgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. | gen, jein Riflen, vielleicht auch jein Beiferiiien | Ifruten der Nationalarmee auf einem 
je per Dopy — — — — —— 2 | oder gar nicht immer willfommene Schren er |Sonderzuae der Great Wefternbahn | 
nn 180 | Fallen, Furzum, feine liebe Eitelfeit befriedigen. Wenn h Ivom Grand Central Bahnhof nad 
Publisher: "THE ABENDPOST COMPANY”, er ein Zeitungsſchreiber 'mal den Wunſch verſpürt, | Te Rodford ins Uebungslager ab. Ein 
223-225 W. Wasbington St. die Lejerwelt ein Bischen aufzuklären, beugt er fich \ — zweiter Rekrutenzug wurde vom 
ger nicht nur amicheinender Notwendigkeit, jondern ver- | Unionbabnhofe von der Burlington= 
- endvoſt de: 22 225 agton Str En Ak | 
ae E mag in der Regel auch 1001 höchit glaublich Flingende | bahn abaelajfen; im Ganzen traten | 


sintiden Fittb Avenue und Franklin Ste. 2. 2 
Telephon: Franklin SI00———Hllnois | (Sriinde dafür anzugeben. Unter Abſtrich von 1000 | Wer immer jtrebt nad) befonderer Weife, 1809 Mann aus 15 Bezirten bie be a ne —— —— Marinirter Aal in Gelee 
Hauptgrund der Umſtand, Bat beſondere Laft; deutſame Reiſe an, unter ihnen 43 9,9 — Grab Ment 


‚verbleibt immer noch; als 
[a ala Leiche aufgefunden. 8 250 
daß ſelbſt heutzutage nach manche Leſer, nachdem fie) € wacht über's Meer die Reife |Mann aus Nordjeite- Bezirken, wel- | = ——— ug z Thüri Alntwarf 
Bu u 7 Open im Mait. r 5 kteftelle Elnbourn Hauptleute und Leutnants find von Thüringer Blutwurſt 
Cent oder gar das Doppelte dieſes Rieſenbetrages und wer nur ftet® im gewöhnlichen | ze ie WR WE Halteſtelle Clyb hier nach Camp Green, Charlotte, Geräucherte Mettwurſt 
für ihr Tageblatt geopfert haben, ſich dem ſtolzen Kreife Morgen werden, zunächſt Ave. der Northweiternbahn ab- | Sübtarotine verieht worden Beiter Weineffig, 40c per Galf. 
Glauben bingeben, dadurh Miteigentünter, der | i D ö ochen, fuhren. | San Sodae, Na, 22. | ya 
g adur titeigentümer, ja eine Dauer von zwölf Wochen, | fuhren Feinite Gewürze zum Ginmadhen 


= Sucht Ziel und Zwei, Gamp Dopdae 22 

— Oberleiter der gekauften Zeitung geworden zu ſein. Der macht über's weite Meer die Reiſe die Chicagoer Abendſchulen eröffnet Heute reiſen die fegten Mann: |15,000 Dienftpflictige Holzſchuhe und Holzpantoffel 

Unter unſeren Induſtrie- und Farmarbeitern bil- Wenigſtens bis zum Erſcheinen der nächſten, ein ſpä werden. Es liegen ihnen die folgen⸗ ſchaften des erten Chicagoer Kcn- D  Hrant Hobel — 
uul⸗x 


Unten im Ded. 

J | Dip ar 217% 
F den die fonenannten Manderarbeiter, d. 5. diejenigen |teres Datum tragenden Ausgabe. Bejonders in flei den fechs verfchiedenen Aufgaben ob: |tingents von 40 Prozent. Ein Zug ee En Fer ung rd, 

© Mrbeiter, die nicht itetiq derielben Beihäitigung treu | en Städten und in & Sandbezirfen find die Leſer ge 1. Ausländern, vor allen Er: |der Burlingtonbahn Fäöhrt um 8: 5 Nordbafote: e& fehlen noch 2000 
E Bleiben, jondern je nad) Gelegenheit von einer zur an- | neigt, ihre Anzeige oder ihr Abonnementsgeld als eine mwachfenen, die enaliide Sprache zu | Uhr Morgens mit 748 Mann ar NE | Mann. | 
RE 2 er = ö Art Wobltätigfeitsipende, eine Art Unteritütung (ehren. Männer und Frauen lernen ‚den Bezirten 25, 38, 47, 68, 74, | Xreeport, AI Mit! 
2 deren übergehen, aud) nicht auf längere Zeit an einem | gesitiger Armut, mit beionderer Betonung des lekteren englifch fpredhen, lefen und fchreiben. und 78 ab, ein zweiter um 2 Uhr um, fit und * — der Grand 
F umd demfelden Orte jih anfällig machen, fondern auf j en! Diejenigen von ihnen, welhe um|Nachmittags mit 755 Mann aus ven sun U en 
Eder Sude nad, Mrbeit von Ort zu Ort, von Staat zu Much der Preis des iit be 
3 Das kann kaum als 


M ne 2 J * 1J > 

Nortes, zu betrachten | F - — 
| j er tz Army⸗-Veteranen, des Frauenhilfs— 

Derartige Leute überſehen völlig die durch den ihre Einbürgerung nachgeſucht haben, Bezirken 10, 11, 34, 50, 60 und 80. | 
— — — t 0 Rn ’ n en - | trachtlich aei 
E Staat ziehen, einen nicht unerbeblihen Bruchteil. Wie | Weltfrieg aufs Neue bervorgehobene Tatjache. dab! cine, nd u nd Eriheimung begeich ‚erhalten auch Unterricht in dem, was 
” 4 . FOREN 2 5 En ..r 2 TR 2 4 — 4 il M c 
ard Sazleton in der neueſten Nummer des „Car- die Preſſe ſich als die mächtigſte aller Großmächte er Zeit, da jedermann 


ps der H A ) pur 
"Dann werden bis zum Oltober | ag —A ————— 
net werben an einer | fie bei der Prüfung zu willen ge feine Retruten mehr nach dem Lager nn \ ’ 
P —— IE dag ri. 2 d Mädchen, wel 
- a „ Imitejen bat, eine Macht, der ihon Napoleon I. dieie ı ‚ aus fremdem Leder Ri 63 Knaben und Die 
Be benter” Ihreibt, mul man die Jabl diefer Randerar- | \ Fi J WRRIENENENE '0>_ WED der Atemen zu | 
| Stellung boraustagte,. Ste ilt nicht mur der Lehrer 


| heute zum % Bahnhof geleitet. Sie fub- | rint, dar mein geliebter Saite und umfer fies 
| abaehen. — | ber dontel I — BF 
R Ben a ren nach Camp Grant ab. 
ſchneiden. che die Schule verlaffen mußten, ehe Auf Die Unfragen vieler Xeule, | m an | 
q — Ei TE 1 - a pn a nz Nort Myers, Florida, Sept. | am ı9 
beiter Be ber * Ver. Staaten auf mehrere Milli: | yon Rolf nnd Regierung, fondern auch der Vermittler | ſie den Elementarkurſus — welche zum. —— pen Frau Marion Horwig-O’Brien, der | dm it Teerdiaumg an | 
» 4 4 1 | \ ( y r Ye} w r = J— A 4 | aan von vauerbaufe 33 W 
E nen jhäsen. Benigitens find die eingehenden Unter- | zwiihen Volf und Regierung, ja Volk und Völkern, rn —— — — * u nn J hs exite weibliche Bürgermeifier im Sus | Nive., wit Yutomobilen nab dem Waldheim: 
= fucdhungen, welhe die Bundesfommiijion für das In-und ihre Stinime hat fi häufig von arößerem Ein zum ee —— Aid — ai — ———— u den und Major im Stabe Gou: | Irısen Siiterälleh nen eio bitten Die trans 
| : ; : . Hanf zeſchi * ae an ! nd aelegt, ın DieHochlchule ein= | meilter AUlonzo Burt bon Tele⸗3 hp: . v en nn 
duftrieweien ihhon vor geraumer Zeit vorgenommen | Fluß auf das Gefchi von Nationen eriwielen als die m Sta ‘ ‘ u et - E . verneurg, bat ihren Gatten, den ſie Katherine Dobbrott, 
— * re * 2 "Berechnungen und das Wirken der b der eri — zutreien. —;G— die Verzögerung ſei zor zwei T Tagen geheiratet TE N ne 
r r l > i . . PR | o .. eo. = Mist, %& I 
bat, zu diefem Ergebniß gefommen. Die Kommititon Diplomatie. Die moderne Welt — undenkbar zu jberne 3. Unterricht in den regulären darauf zurüdzuführen, daß großen |... ——— ihr Getrelär war, an das | . m 
— * sim 6 5 . * 01 b ar e bmen, was n 3 V BE TRIER N — D j 
= jtellte aud) feit, da die Zahl nicht, wie man vielleicht she. ihren Neuigkeits ih, Der Die Munabeer ber’ — ————— —— on — Hochſchulfächern zu geben. Es kön— ia saufirägen der Vorrang Bundesheer verloren: fie bewirtichaf: | i j anfjiagung. 
— annehmen könnte, in der Abnahme begriffen ſei, ſon— ein en Semiipf üb di — 2 — nützlich für die Zun unft it. Und» nen Klaffen in irgend mwelchen in den | aeaeben merden müffe. Die Zahl der | tet inzwifchen ihre Farm von 5000 !n Unfe 2 unferen An und Freunden forcche 
in Henna: en Hemiſphäre über die wichtigeren Ereigniſſe auf dr Hi ia Hochſchulen gelehrten Fächern | Leute, die auf Anichluß warten, or. en ore u 
ern im Gegenteil jtändig zunchme. (der anderen unterrichtet hält. Aber au auf lofalem  Yaut es a ist I hätt I a —* — ge ſahl * Bart auf Haft 10 nn | eres in hieftger Gegend. | tie Tel u bei ameren 
— — 7 — 3 C F 17 ſi * 0 . — a: . . — gr “ en ‚ daru alt es die 9 t DA na v R 1, +.) \ 
$ —* er en * un —— die | aa —* 2 — an 2 u . — u: en ** urück, die wir für den 4. Unterricht in den Han delsſchul⸗ Die Geſellſchaft hat durch die Re— Arbeiterwirren. 
übrigens in faſt allen Kulturländern der Welt ſich Sie eren en zorttehritt auf aller Gebieten | transatlanijden Dienit jo gut gebrau- ⸗ p irung viele Arbeit eingebüßt Ausf Scuffsb ee in | 
Eseiat. find einmal die Tatiaıe, da aewitie Nnduftrien | DES Öffentlichen Lebens, fondern ergreift häufig jeib- | Gen !nnten,  füchern zu geben, wie Stenographie, | frutirung viele Urbei N ß Ausſtaud der Schiijsbauarbeiter in San 
- zeigt, find einmal die Tatjadhe, dab gewifje Snduftrien ftändig die Xniative, Beitrebungen in diefer Richt Waſchinenſchreiben. Geſchäftsenglifch, und muß umfangreiche Arbeiten für Franzisfo beigelegt. 
— u a . e & 5 5 a I in 1 ı15 Dieter Wi in * 
und aud) die Landwirtichaft nicht jahraus jahrein Die | perporzurufen Be en Ze Q eptung | Cdite | Handelögefegaebung u. . m. |die Regierung ausführen, fomohl in 
* ET Ber erborzurufen, ejlere Schulen, beiiere Zandivege, | was ein ae it reicher Main fie einmal beieic- 8 et ſi⸗ — lebr { 
= gleihe Zahl von Arbeitern in ihren Betrieben zu be: | beiiere Straßenbahndeförderun elieres Stra: ‚net bat: Die Achfe der Erde und die Mid 5. Unterricht in den haus slichen | verfchtedenen großen Hebungsiagern, 
" ihäftigen pflegen, fondern je nad) dem augenbliklichen | pflaiter fparfamere ® — e — u Miffenfchaften zu geben, wie Nähen, in Nodford und andermärts, als 
—— —8 1% | ’ b \e e — 
Sedarf bald mehr bald weniger. Die Landwirtſchaft 


Verwaltung, Beantte | Erhnai Nırk F , ash era > Gun. Akkeuiäh, 
und vieles mehr, das das Leben in einem Gemeinmejen | VE a Ge Kae nn — 

"Braut mehr Arbeitsträfte im Sommer als im Win- |angenehmer und befriedigender geitaltet bat, wiirde | | derfächern zu geben, welcher für die Auch der Vorrat an Material iſt 

ker, und ähnlihe Saifonarbeit fennen auch viele indu- | ohne Mitwirkung der örtlichen Zeitung vielleicht noch | \ in Merkftätten. und Fabriten tätigen knapp. j 

= ftrielle Betriebe, wie beijpielsweiie die Juderfabrifen. 2 

Sit die verhältnifimäßig furze Spanne intenjiver Be— 


„\ 
lange unerreiht geblieben fein. An der Tat darf, | vn Arbeiter von befonderem Nuben ilt. 
zofalzettung als ein 4 Dazu gehören Zeichnen für Maſchi 

triebstätigfeit vorüber, dann gelangt ein großer Teil | 
der Arbeiter zur Entlaffung, und fie müffen fich an⸗ 


mit ſeltenen Ausnahmen, die | 

unentbehrlides Hilfsmittel für das Blühen, Wachien | nenbauer, Bauflempner und Zimmer- | 

und Gedeiben eines jeden Semeiniveiens, und daher 5 5 | 

— — der Unterftütn 2 u re | leute, Chemie, ——— pre u. | 

= duftrien ohne Ausnahme gibt e$ aber auch in unregel. | bezeichnet werden. Und was die Anzeigen betrifit - dabei den jungen Männ nern, melche in | 

B 2 Zwiſchenräumen flaue Zeiten, in denen der den Militärdienſt eintreten wollen, 
Setrieb eine Einſchränkung erfährt, weil ſonſt die Vor- 

te der fertiggeſtellten Artikel ſich anhäufen, Lager— 


‚bedarf cs für den veritändigen Gefhäftsmann faum| _ — er 2 . 

|des Sinweifes, dab ohne Heimkundihait Fein SMein-|  Zetretär MeAdoo will fih auf geichentt werben. 
£ Der Unterricht findet am Montag, | 
geld often und Zinien verzehren. Muh in folden | 
eBällen fommen Arbeiter zur Entlajiung. Und von 


| geichäft beitehen Tann, und diefe nicht beifer über gün- | ine Nedereie begeben, um den Ver- 
| Dienstag, Mittwoch und Donners- 
E Ddiefer Mahregel werden in erjter Reihe diejenigen be- | u werden ivir durch eine 
| Erfläarung der „Limes“ in S | Bonds da find, wenn die Vürger | gekäube find dafür ausgewählt wor=| 
 Aichfeit zu halten, wenn man fie auch auf Halb- oder |der3 intersjiirende Angelegenheiten ausführlicher in | 
baben e3 gerne, wenn man ihnen 
Io 
— ihr Brot verdienen — Ind dieje | Abonnent, icheinen zu überjeben, dah ich zur 


— — 
genry Echoellopf Sons 


auf dem Wege nach Chicago, wo 2 Importeurer 


am Abend in einer Maffenverfamm: 
309 uno. 


Sie werden morgen Abend um 7 lung fprechen toill. 
uale Franklin Str. 


Ahr eröffnet werden. | Battle Creet, Mich. 22, Sept. Die | 
\meiften Wdteilungen des zeiten | 
Kontingents treffen hier, im Camp 34 
Cuſter, erſt ſpät Nachts ein. Ein im Nene holländifihe 
Lager beihäftiater Dampfröhren- Bu | heri 
leger aus Chicago, der vierzigjährige Milcuer veringt 
Stephen Carſon, fiel während de er Nene Dill-Gurfen 

Mohn-Del, $2.25 ver Gall 


Der Lehrplan. 


ch8 verichiedene Aufgaben. Ein— 
gewanderte lönnen engliſch lernen.— 
Eine vollſtändige Liſte der Schulen, 
in welchen Unterricht erteilt wird. 


9 Entered as Second Class Matter Mary 3rd. 1899 ai the Pest 
" M& Chieage, Illinois, under Ac: of March 2 "78 


* ··· 


Wanderarbeiter. Sept 
den 


N 
Ja., 


| Note Node wurden wieder ein 
‚paar Dusend Automobile geitohlen. 

sedenfalls von Zeuten, die ich nicht | 
‚wie Sardinen in die Straßenbahn: 
wagen paden laffen wollten. 


Nener ansgelajiener 


Weiher Nlechlüten = Honig 


10 Pd. Ntannen für $2.40. 


22ay fondido® 


99 


nie 


or + 
Sept. 


| 
je“ 
| 


Leders — — 


Todesanzeige. 
Freunden d Velannten die traurige Nade 


2 
Os 


verſucht 
Franz Dobbrott 


im Alter vonn 
Beerdigung am — 


‘) 
22. Zept 3 Nabren aeitor- 
tniaa, um 1:50 


bleibt Chicago 


| Napdan bei feiner eigerung, | 
ı Trupg ven nach Rußland zu ſchicen. Da— 
für will es Rußland auch in Zutnnfte 
alles Kriegsgerät liefern, daß es be 
zahlen kann. Außerdem üſt c3 bereit, | 


den Ratrouillendienit im Stillen O scan | 


es 


Adriar 
Neffe 


Gattin. 
d Nichte. 


dofrfajon 


1 
un 


tür 


Türzs 


Jape in 


und d 


1 
Todesfall < 


Herr und Fran Frank Neumer 
und Familie. 


| 3ur Erinnerung 
jan meinen geliebten Pruder 
| ‘ Henn Bieudf, 
September 1914 geftorben ift, 


Edite Wei 
Echte lichleit iſt immer noch das 22 


vom 


ur 


e mar 


Ihington Sept. Die aus: ! 
itandigen 25,000 Schitfsbauarbeiter | 
in San Franzisfo haben ficdh bereit 
erflärt, die Arbeit amı Montag wic- | 
der aufzunehmen und die Verband | 

| 

} 


der am 29. 


Nimmermebhr bi nt du bergefien, 
tet3 bift du in meinem Zinn, 
N; ıbeilbar iit diefe V unde 
Die dein früber Tod mir 
Unvergeblih jene Stunde 
Als man Die zu Grabe trug, 


fhlug, 


I gen über die Kohnfrage inziwt: | 
Then fortzufegen. Die endailtige 
| Entf&eibung dürfte aım Sonntag ge= 

troffen werden. 

Rocheſter, N. Y., 22. Sept. Der 
hier tagende internationale Verband 
IR sittsburg 1, (11 Gange), CUES | der Gieher will über die Einführung | 
Spiel; New Hort 0, Bittsburg 1, des achtitündigen Arbeitätages ab- | 
"öweites Spiel; Philadelphia 2, |ftimmen laffen. 
Chicago |, erites Spiel; Phila Ioronto, Kan. Sept., 
delphia 1, Chicago I, zweites erben die Angeſtellten der Greate, 

Spiel; a 2, Cincinnati I Northweſtern Telegraphengeſellſchaft ‚er 

Bolton 0, Lois 0, (14 Gänge), einfchlieglich der Telearapbiften und 

wegen Tunfelbeit abgebrochen. | Drabtipanner, über einen Ausstand »' —— 

American Leage: St. Louis abſtimmen. Die Geſellſchaft hatte * 

ſich geweigert, dem Bericht des Ver— 


New Nork 2, erſtes * Die Stun frau 
|gonis 3. Ne Nort 0, zweitesS ſöhnungsausſchuſſes gemäß den Leu— X 9 

’ıten höheren Lohn und beifere Ar: 
ton Orleans 


Schmeite 
Anne Saumasriner. 


er Gewidmet bon deiner 
Vom Baſebalfelde. 
Geñrige Spiele. 


National League: New Nork 2, 





Buff Temple : here 


Sır. Conrad 





Seidemanı. 
‚Sonnabend, den 29, September, 
Abends 8:15 Uhr: 


fnungs-Woritellung 


Zuverture, . 
Aniprahe des Tir. Conrad» 


99 


2 


Morgen | 


4, 
* 


3 2 x 
Nordſeite. 
Jenner, Oak- und Milton Str., 
Jahn, Belmont Ave. und Lincoln 
Wallner Hochſchule, Orchard und 
ter Str., 


Zir., 
Cen 


Zu dieſen Betrachtungen er ſollte auch dafür ſorgen, daß die | 9% hr Statt. Die folgenden Schul-⸗ 
fozufagen verwachienen Arbeiter fucht man nad) Mög- jausjpridht, worin diejer verlangt, gavifie ibn beſon nie 
ausgegeben worden. Die Käufer 
Die Uebrigen aber müſſen zuſehen, wo ſie ſich falls beſtelle ich ihre Zeitung ab“, droht der fragliche 


pie 

Cleveland 3, Philadelphia 0, r 

‚Spiel; —— > 2, Bhiladephta 1, peitsbedinqungen zu gewähren. 
Infolae 


durch örtliche Zeitunacı. | Das it qut und lobenswert, allein | tag von 7 bis 9 oder von 74 bis! 
Eden Betriebe angehören. Die alten, mit dem Betriebe | anlaßt, die jih gegen das Schreiben eines Abonnenten 
Iverfauften Bonds find noch micht 
Sand gibt. zweites Spiel; Chicago 1, B 


" Sie 


ve | 


m 


tige Haufbedingungen unterrichtet werden fann als kauf der Kriegsbonds zu fördern. 
roffen, die nicht dem ſtetigen Perſonal der betreffen— Smithville, Texas, ver 
ihr Geld hergeben. Die im Juniven: 
> gar Biertelzeit jekt. der genannten Zeitung behandelt zu ſehen. „Andern- hc es 
die gekauften Sachen auch in die 
Suche iſt oft die Urſache zu einem Ortswechſel. 


Da | Befolgung meiner Forderung berechtigt bin, denn Ahr | 


"taucht vielleiht unter den Arbeitslojen an einem Orte | Blatt beſteht nur durch meine und Anderer Unter 


© 808 Gerücht auf, irgendwo weit weg im Weiten braude sung“ 
Times“ 


ohne jih erit Gewißheit darüber |Ttütgungen nachgeſucht Babe 


Fau verihaffen, ob die Hoffnung, dort in der ?yerne Ar | Ware darſtelle | 
i In vielen diejer | und Die jeder nadı Belieben Taufen oder nit faufeıt | 


man dringend Arbeiter: 
"beiten Gelegenheit, 


und fort geht's mit der eriten, 


zu erhalten, audy begründet it. 
Gelegenheitsarbeiter, die meiit von allem ein wenig, 


aber fein Handwerk gründlich verjtehen, mag aud ein | ientirten einen Turdihnittswert von 810,000. 
'fann wicht die befondereı 


= dunkler Drang zum Wandern iteden, der jte rubelos 
Ehon einem Plate zum andern treibt und nirgends 
= reht warın werden läßt. Kurz, der lirfadhen für die 
F Unftetigkeit jenes Teil® unierer Arbeiterichaft gibt cs 
= mannigfadhe, und das Bemühen, fie zu bejeitigen, wırd 
= permutlich vergeblich bleiben, jolange unfere wirtichait: | 
hihen id fozialen Verhältniiie feine durdhgreifende | 
eng erfahren, und dazu tt fürs Grite wohl 
‚ Taum befondere Ausjicht. 


n wird alio vorläufig mit dem Borbandeniein 
Man wird aljo vorläufig mit dem VBorbandeniein | 
en. Es bat audı fein | 


Eder Wanderarbeiter zu rechnen bab 


F Gutes. Denn dieies Fluktuieren eines Bruchteils der 


= irbeiterihait verleiht unjerer Induſtrie eine gewiſſe 
Induſtriezweige 


laſtizität. Kommen für einzelne 

Zeiten ſtarker Produktionsanforderungç dann kön— 
Feen ſie auf jene Reſervekräfte zurückfallen. Aber die— 
= fer Vorteil wird am Ende doch durch die zu Tage tre 
eenden Nachteile mehr als aufgewogen. Der größte 
eil der Wanderarbeiter ſind Leute, die es zu nichts 


147 
di, 


in einer Stelle halıen fönnen. Deshelb it die Zahl 
"der moraliihen Shwählinge unter ibnen ziemlich 
Egaroß, und der Umitand, dafz jie immer wieder lärgere | 
E oder fürzere Zeit beihättiaungslos ind amd dann | 
nicht willen, was sie mit ihrer Zeit anfangen jollen, 
trägt nicht gerade zur Stählung ihres Charafters bei. 


Im Gegenteil, die Mufe bringt sie haufio genug auf | Hauptaufgabe eines 


Mbiwege. Sie finfen tiefer und tiefer md geiellen jich 


Achlieglih jenen Drohnen der —— onue Sefellfchaft | Raumes eine möglidit große Menge des 
Riegel |und Wijienswerten unterzubringen. 
erfolgreich betrachten, 


Hei, die dieie aus Notwehr binter Schloß und 


fekt. 
FAinziehungspunfte für die Wanderarbeiter. Sie mö— 
© gen denken, daf; e 
- ziellen Zentren leichter iſt, wieder Arbeitsgelegenheit 
Eau finden. Dafür iind indeilen auch die an fie heran 
tretenden Berjuchungen 
 erliegen ihnen leichter. In den billigen Zogierbäu- | 
ern, in denen jie mit Vorliebe wohnen, lernen jte ge 
wöhnlich nichts Gutes und ſie können froh fein, wenn 
fie ſie geſunden Leibes wieder verlaſſen. Da ſollte die 
Sitaaishilfe oder die der Bundesregierung einſetzen. 
Man ſollie dafür ſorgen, daß die Wanderarbeiter in 
Eden großen Städten tr Geld cin ntenichen- 
" Wwürdiges, allen bygieniichen und janitären Anforde- 
"rungen genügendes Obdach finden, 
eerner ein nationales Ar —— üro einrichten, 
E das wirflid in der Lage üit, 
Sdie Arbeitsgelegenheiten " den beri 
Eau geben und die Arbeit aud) zu vermittelt. 


I uns 
billiges 


den Einzelitaaten auf das Ungite Fooveriren. 

beifänachweife beitchen schon 
E Staaten; aber jie genügen dem Bedürfniiie in feiner 
Meile, weil das öluftuieren der Induſtrie ſich nicht 
loß auf das Gebiet einzelner Staaten beſchränkt, ſon 
dern jich über Has ganze Sand eritreft, und weil fie 


könne. 


Leſers 


| 
| 


ü 
n 
n 
v 
x 


will, 5 


ihre3 


Leer ı 


nebenjählihen Greignijien, um Einzelne 
ungebithrliche 
durchaus zutreffenden 


leiter, 


des verfloiienen Jahres 

tätige Jwede foitenfrei Anzeigenraum zun Werte von | 

vielen hunderten | 
Gi 


den X Q, 
enten 
ejern 


'fich bei 
nicht a 


* | 
u Redites gebradt haben und ji; darum nicht dauernd | 


nur 


* 
Ler ge 


rekten und genügenden Neuigkeitsdienſt wird von ihnen 
ſelten 
Tatſache, daß der Raum in ein 


Ge 


das 


Zeitungsſpalten ſind nicht dehnbar, 


einer 


ich von den Intereſſen der 
geſamten Leſerkreiſes 
Neuigkeiten, 


erwidert 
noch nie 


Hierauf 
daß er 


der Schriftleiter der 
in ſeinem Leben Unter 
daß ſeine Zeitung eine 
‚ Die er zum Breile bon 2 Cents 


‚ 


Die Einridhtungen einer Zandzeiturg reprä 


ı8 
befriedigen, fondern muß, wenn sic beiteben 


leiten 
Veröffentlichung 
iit, 


lafien. Sie 

dent einzelnen 
ebeniowenig unterdrücden wie 
zu erfreuen 
beimeſſer Und 
Bemerkungen fügt der Schrift 
übertliflig, hinzu, dab fein Blatt während 
für gemeinmüßige und wohl 


derei 
inangenehm 


Bedeutung dieſen 


faſt 


Dollars hergegeben hat. 

ine —— Auffaſſung des Verhältniſſes 
eſer u. Zeitung wie ſie von dem 
ge ãuß ert wurde, beiteht leider a 
von Großjitadtzeitungen. Für 
ihren Beichtverden nur darımı 
enug „über die Sadıe“ 
rechte Anspruch der 


zwi 
„Times“Abon 
uch 
ſie handelt es 
daß zuviel oder 
geſchrieben worden iſt. 
übrigen Leſer auf einen kor 


— 


in Erwägung gezogen. Ebenſowenig die 
Zeitung Geldeswert, 
und Können rehräalentirt. 
lie gavahren nur 
beitimmmten NReibenzabl Mufmabme, und die 
erfabreneit, veritändiaen Schrift 


ichriebene Willen 


| leiters tt, innerbalb des ibm zur Verfügung itebenden 


N eitartifel oder 


: 


ein jo 


aber je 


Zeitun 


um die Vreſſe, 


Intereſſanten 


Er darf ſich als 


wenn er 


Lil, 


ausſichtsloſes Unternehen ſelbſt ein Her 


daß 


Zin dieſen induſtriellen und kommer- kules des Geiſtes es nicht wagen würde, ſich damit zu 
befaſſen. 
erwähnte Blatt jeine Hustährungeit, 
dort ungleib arößer und fie |durd jede Musgabe zufriedenzuftellen vornag. 


„3 gibt feine Zeitung“, Ichlieijt das vor 


„Die jeden & 


Wenn 


‚ anbiete, | 


Ste! 


iniche eines jeden einzelnen | daran 
| Winnipegq 





Allgemeinheit und | 
darf | 


lichen 


| konſervat 
bei manchen 


Woher kommt es eigentlich, daß, 


wenn ein Auto mit einem Bahnzuge zu— 
ſammenſtößt, 


die Bahngeſellſchaft nie 
als Klägerin auftritt? 
Ein kleines Ueberſehen. 

Wegen Totſchlags wurde JZuliusHeck— 
mann aus Vine Ridge, der im Streite 
den Mike Poerſch ſo ſchwer am Schädel 
verwundete, daß er mehrere 
darauf ſtarb, dem Schwurgericht 
überwieſen. Als die Frau 
des Verſtorbenen Zeugniß ablegte, 
der Generalſtaatsanwalt 
den Hut desſelben auf, 
durchſtochene Schädel des Toten zum 
Vorſchein kam. Dies war allerdings 
viel für die Nervenkraft der 
Frau, und ſie brach 
hyſteriſch und fiel dann in Ohn— 
ſo daß en bungsvertuche | 
aemacht werd iußten. Allen 
nachher, er vergeſſen, daß 
Schädel unter geweſen ſei! 
dordweſten“ Manitoba.) 


unglück 


wurde 
macht, 


—— der 
dem Hut 


Winnivpeg, 


(,‚zEi > 


Selbſt die unverbeſſerlichſten Ultra 
iven in Deutſchland kom 
men allmählich zu der Anſicht, daß 
die deutſche Diplor * nichts taugt. 
Nachdem Kind in den Brunnen 
gefallen iſt! 


J 
—9— 


Idea!l heiratet 
ich geirrt hat 
rem Ideal 


Die frau, die ih: 
ber ein, day Nie 1 


Gatten oder 


ftel 
in 


t nach 


in 


Das Künſtlerkleid. 

Eine fanatiſche Anhängerin 
formtrach die über ihren 
Körper bei feſtlichen Gelegenheiten ein 
modernes Künſtlertleid zu ziehen pfleg 
te, wurde von 
Worten einem 
„Und dieſes 
Broſche ſitzt, 


der Ne 


Bekannten 
tm mei— 
iſt vorne. 


Frau. Wo die 


ne 


DV 


taglih Vielen Vieles | 
— e ae J Al 9 2** — uk s | 
Die großen Städte bilden von jeher beiondere bringt, denn Allen Mlles bringen zu wollen, erfcheint 


Q) eier | 


der Leier, jobald ihn ein Neuiafeitsbericht, ein 
I 


Ankündigung misfällt, 
würde, dann wäre es nicht 
ſondern auch um den Leſer ſchlimm be 


eine 
g abbeſtellen 


ſeine 


ſtellt, denn dieſer würde, da er doch ohne Neuiagkeits 


dienſt 
wechiel 


Leſer 


beſtimmte Auskunft über 
chiedenen Staaten der 
Zu die— | der Mühe 
" jem Zwede mühte das Amt mit Ähnlichen Büros in | Krieges durdy Vergleiche veritändlich zu machen. 
Ar. Iruffische Sront mit annäbernd 
beute in den nteiiten deutſche Weſtfront 800 Kilometer, die italieniſche Front 


| 


‚800 Ri 
fo erbält man als 
Kilometern. 


von den Arbeitgebern bei weitem nicht in dem Maße 


nterjtüßt werden, wie c3 aeicdhehen follte. Eine na 
E#ionale Zentralitelle für den Arbeitsmarft, an 
Edie Sweigbüros täglich berichten müßten, womöglich 
mit der Bollmadıt, die benötigten Arbeitsfräfte gleich 


welche | 


‚anzumerben, und die Gewährung billiger Bahnraten | 


Für diejenigen Arbeiter, die durd; dieie Vermittlung 
KBtellung gefunden haben, würden viel zur Milderung 
Der jett beitehenden Mikitände beitragen. Man könnte 
Bann die in der einen Gegend itberichitiiigen Arbeiter 
Shne allen Zeitverluit dorthin bringen, mo mai fie 
Kraut, würde jie auf dicie Metie vor planlofem Um- 
—— und vor phyſiſcher und moraliſcher Ver— 
Hung und vor dem Durddringen ihres mihjam 


wahren. 


K 


700 R 


Schritt der Front * Zentimeter) eine 
Meter) 


erſten 


zehn- bis fünfzehnfaches Hinderniß vorgelegt. 
die Front der 
lang ii 
Drahtes 
arof; iit der Verbraud beim Feind. 
000 Rilometer 
Kilometer. 


„Berliner Zeitung am Mittag“ 


nicht beſtehen 
n müſſen.“ 
oder 


kann, fait täalicd feine Zeitung 
Und jeder aufrictig Denfende, 
Schriftleiter, wird Ödieie 


ob 


—). 9 ———— 
rien und Stadeldraht. Roda Roda ſchreibt in 
: Es immerhin 
Ausdehnungen des 
in 


Die 


iſt 


wert, die gigantiſchen 


1200 Kilor neter, 


ilometer, veranſchlagt man die Balkanfront auf 
lometer (was die Wirflichkeit cher unterbietet), 
Zummte eine Frontbreite von 3000 
Nun rednet man als Bedarf für jeden 
Molle (100 
nicht mir der 
zweiten, dritten ein 
Wenn 
Mittelmächte alſo 4 Millionen Schrchitt 
t, macht das ebenſo viele Rollen ausgeſpannten 
alſo 400,000 Kilometer Draht. Ebenſo 


Stacheldrah Es iſt nämlich 
Stellung, —— auch der 


Draht. D 


Stacheldraht demnach die Erde zwanzig Mal umipan- 
nen. 


köpfe, 


inbegriffen. 
vorbenen Lohnes in den Spelunken der Städte be— amerikaniſche Fabriken nichts 


Die zahlloſen Inlandsbefeſtigungen, Brücken 

Flankirungen und dergleichen ſind gar nicht 
Man begreift nun, daß vierzig rieſige 
als Stacheldraht er—⸗ 


zeugen. 


Auseinander⸗ 
und man ſollte ſetzungen voll und ganz unterſchreiben müſſen. 


Zuſammen 800, | 
er Erdumtang beträgt 40,000 
Dan Fönnte mit dem eben verwendeten | 


nur 


Abſchied. 
Von Erutt re 
Geb wohl, mei n Sohn! Yeb mohl, 
Kind! 
Heim, nein, ich weine doch nicht. 
Ichh ſeh', wie hell dir die Augen ſind 
Von der Begeiſterung Licht. 


ein Knabe faſt. 
Spind, 


Zwar biſt du jung. 
Noch liegt der Säbel im 

Mit dem du acite en gefocbten beit, 
Iın Spiel Soldat, mein Kind. 


Nun macht Dich jäb im Ernit Soldat 
Des Schickſals eiferne Hand, 

Nas dir die Hüfte gegürtet bat, 
Da3 tt das Vaterland. 

war biit du alles, wa? die Welt 
Mir gab an Glück und Beſitz. 

Ins ſtolze Schloß meiner Hoffnung fällt 
Des Schreckens fabler Blitz. 


Bes 
— 


Doch wein ich nicht, mein Held, mein 
Sohn 
Es iſt nicht Zeit jetzt dazu! 
Tauſenden ziehen ſie davon 
Wie du, mein Kind, wie du. 


Yır 
3u 


Wer wiederkommt, weiß Gott allein. 
Wer acht, folat beiliger Prliwt. 


ı Lane 


Wochen ! 

im) 
bob | 
Nobn len! 


' ann 
unter dem der | Franc 


au | 


zulanmen, | 
| Yurr 


ſagte 


Miirchell, 
Waſhington, 


Seward, 


ihrem 


Englewoor, 


mageren 
Fenger Hochſchule, 
ihrem Mann mit dieſen 
vorgeitellt: | 


| Chemie, 


| 


Senn Hocfchule Slenmivood und 
more Mpes., 
Techniſche Hochſchule, 
Sedgwick Sir. 
Weſtſeite. 
Goodrich, Taylor und Sangamon Str., 
Cooper, 19. Str. nahe Aſhland Ave., 
Walſh, 20. und Süd Peoria Str., 
Marquette, Wood- und Harriſon Str. 
Lawſon, 13. Str. und Homan Ave., 


und 


Hammond, 21. Place a. California Ave., 


Vurus, 25. Str. und Gentral Bari pe., 

Auſtin Hochſchule, W. Fulton Str. 
N. Long Ave., 

Medill, 14. Place nahe Throop Str. 

Techniſche Hochſchule Oakley Ave. 
und Van Buren Str., 

Harriſon Techniſche Hochſchule, 24. 
Marſhall Boulevards. 

Nordweſtſeite. 

Aſhland und Wabanſia 

Goethe, N. Rockwell Str. nahe 
ton Ave., 

Ohio Str. und 

Morgan Str. 


und 


Ipes,, 


Oakley Ave., 
u. Grand Ave. 
Wells, North 
uley, Potomac u. N. Claremont Aves., 
churz Hochſchule, Milwaukee Ave. 
W. Addiſon Str. 
Ballou Str. und Wabanſia Ave. 
Südſeite. 
Harriſon Str. u. 
Morgan und 
46. Str. und He 
Phillips Hochſchꝛ ile, 39. 
Ave., 
Tilden Hochſchule, 47. Place und Union 
Ave., 


M 


7 
28* 
— 

—— 


Stowe, 


IT 


Si., 


Plymoutl, 


tr 
li 


rmitage Ave., 
Str. u. Prairie 


Jones, 
Armour, 


Stewart Ave. und 62. Str., 
Sullivan, 83. Str. und Houf 
Bowen Hochſchule, 89 u. 


9, Str. Maniſtee 
Abe., 


115. Str. nahe State 


Sir. 


Der Lehrplan für die Glementarz | 
dechnen, Buchſtabiren, 


+ WW 
i 0 


Ihulen umfaß 
Schreiben, Geichichte der Vereinigten 


Staaten, Oevaraphie, 


enaliihe Sprache für Nusländer. 
In den Hochſchulen werden außer 
der engliſchen Sprache und Literatur 
auch vier fremde Sprachen gelehrt, 
nämlich deutſch, franzöſiſch, ſpaniſch 
und lateiniſch, ferner Phyſik 
Arithmetik und Geometrie. 
Auch wird Turnunterricht erteilt, an 


welchem ſowohl Männer wie Frauen 


teilnehmen können. 


mein‘; 


Sn den technifchen Hohichulen tön- 
‚nen bie Schüler ſich auch praktiſch im 
Maſchinenbau, in Schmiedearbeiten, 
im Kraflwagenbau, in der Tiſchlerei 


u. ſ. w. betätigen, da ſich hier aus— 
gedehnte, mit den modernſten Maſch— 


nen verſehene Werkſtätten befinden. 
Der Unterricht iſt koſtenfrei, die 


Beſucher der Hochſchulen haben aber 


bei ihrer Anmeldung einen Dollar zu 


|terricht 


welher ibnen beim 
ı Schluß des Iermins, falls fie an 

Dreivierteln der Ubende an dem Un: 
teilnahmen, zuridgegeben 


hinterleaen, 


werden mird. 


| 


Gouv. 


‚de totlächlich feines 


———. — 
Ferguſon 

Teras, 22. 
James E. 


Auſtin, 
verneur 


Sept. Gou 
Ferguſon wur 


indem der Senat ihn auf zehn der 


zwanzig Anklagepunkte hin, 


ſprach. 


welche 
Haus erhoben hatte, 
Der Senat muß 


beſtimmen, die 


das 
noch 
unter 


Strafe dem 


Geſetz Amtsentſehzung iſt. 


| 0.5 wohl! Und ſoll es für immer ſein, 


Mein Sohn, ich weine nicht. 


| Kejet die „Abendyoſt“. 


te BE ATTEE 

— Die Zechpreller. „Du, eilen | 
mir heute an der Table d’hote?" — 
„Ach mag, mir wollen una mal a la 
carte herausjchmeißen Laffen!” 


Mrd: | 


Diviſion 


Aſhland u. Cornelia Aves., 


und 


ton Ave., 


Handfertig⸗ 
leitsunterricht für die Knaͤben, Koch-9 
und Nähunterricht für die Mädchen, 


und! 


ausgeſtoßen. 


Amtes entſoetzt, 


ſchuldig 
Die; 


1. 
Bisheriger Stand dieier 
American Yeagıte. 
Gew. 


| ton 
Ligen. 


Verl. 

‚6hicago 4) 
Boſton 97 
Cleveland 
Detroit 

| Walbington 

New Vort 

Philadelphia 

League, 
Gew. 


und | Raw 


Kbilaoı 1 bt 
St. Lomis 
Cincinnati 
Chicago 
Brootlyn 
Boſſon 
Pittsburg 


| Kleine Eriegsdepeichen. 


— « I 
ufler: 
nullers | 


Maisbau in Mexito. 

Dexrifo, 22. 
Irumga fördert je& 
großem Nachdruck, um das Yard 
in dieſer Beziehung nicht nur von 
den Ver. Staaten unabhängig 
machen, ſondern auch die 
zu ermöglichen. 

Im Streit. 

Et. Baul, Minn., 22. Sept. Bun 
deslebensmitteldirettor Hoover he 
von Präſident Townley von de 
nichtparteiiſchen Nationalliga Rickh 
tigſtellung der Bemerkung verlang 
Hoover habe eine Einladung abge— 
lehnt, inzwiſchen aber einer 
ſamt alung der Getreidegämble r 
Chicago beigewohnt. Townley ant 
tete, die Liga habe ihr Möglichſtes 
verſucht, um mit ihm zuſammenzu 
arbeiten, zum Beſten des -—. 
und fei auch jet noch dazu bereit, 
ıber er habe zu jener — ung 
in Chicago Julius Barnes als Ver 
treter geſandt, aber keinen Vertreter 
zur Verfammliung der Yiga. Hoover 
jolle den Mehl: und Brodpreis her- 
abſehen. 

Pfadfinder ſollen helfen. 

New dor, 22, Sept. Heute 
ein ven VBrafident Wilfon unter 
zeichneter Aufruf an die Pfadfinder 
von Ymerifa ein, in der er 
Mithilfe für die zweite Ysreibeits 
I anleide fordert. Im jeinem Aufruf 
faqt der Präfident, daß für die Aus- 
aabe in foler Weile eingejtanden 
Imerden müffe, die die feite Ent- 
ſchloſſenheit des Volkes 
des jetzigen Krieges beweiſe. 

„Die anerkennenswerten Erfolge 
der Pfadfinder und ihrer Führer, die 
fiir die erite Anleihe $23,000,000 ae: 
zeitiat haben, wird, fo haffe ich, de 
renürbeit nunmehr um jo wirkung: 
voller geſtalten. Es iſt mein drin 


Sept. Die Regie 


311 


281 
4:71 


at 


* 


ik 
2° 
z, 


Ver: 


gender Wunfch, daß jeder Anführer | 


pen PBadfindergruppen jedem der 
ihm unterfiellten finaben 
heit gibt Tich perfönlich bei der Wer: 
buna für die zweite SFreiheitsanleihe 
zu betätigen.“ Saat 
in feinem Aufruf. 
Ans den Feldlagern. 
Gamp Grant, Rodford, IU., 
Sept. 
sent für das 
wird hier morgen eintreffen, 
dreizehn Chicagoer 
11503 Mann auf zwei Sonderzügen 
'antommen werden. Die Einzieung 
‚tiefes zweiten Sontingents begann | S 
am Mittmocdh, ala 4995 eintrafen; 
am Yreitag 1985 und heute 1656. 


Dberft Iheodore Roofevelt wird am 


bon 


Bezirken | - 


1 fünf Cents 


den Maisbau mit 


oH | 
Austubr |; 


in) 


traf 


deren 


in Sachen | 


Selegen= | 


der Bräftdent | 


Die volle Duste von 40 Pro: | 
nationale Feldlaaer | 
wenn | 


Rodford, ZI., 22. Sept. 
Entlaffunga von Jecdhzehn Straßen 
| bahnern, 


ftand der Leute. Diele 

die Stunde mehr. 
Butte, Mon., 22. Sept. DerStreit | 

\zwifchen den Anjtreichern und ihren 


> Yrbeitgebern wird ſchärfer, und man 
Sympathie-⸗ 


erwartet Montag einen 
jtreit aller 3000 Baubandiverter. 


Die Ermordung der Frau Sting. 


Concord, Nordlarolina, 22. Cept. 
: Gafton B. 


we Maude U. Robinfon Kina, welche | 
am 29.Auquft auf einfamem Walb- 
wege unweit i 
wurde, iſt heuteNachmittag unter der | 
Anklage, den Mord verübt zu haben, 
perbaftet worten. Die zweite Lei: 
chenfchau wurde daraufhin verjcho 
; ben. 

Means bebaudtet, die Frau 
nfolge zufälliger Entladung 
Biitole beim Scheibenichiehen ge 
tötet worden, und damit berubigte 
man ſich auch, bis Chicagoer und 

New Yorker Behörden eine Unter 
| | udnung einleiteten, 


hyad 
ore: ) 


Vahrer hinfende Bote 


100 Seiten. Preis 


| Vetter in Amerife, 
| 206; Barto de. 


A.KROCH&CO. 


jest 22 Nord Michigan Avenue | 


(wilden Miadiion und Wafhington Ztrane.) 


Todesanzeige, 
Freunden ımd Pelannien 
die traurige Nachricht 
ttigitacliebte Gattin 
zensgute Mutter 

Anna 
am 21. Zert 
ebberufen 

Nontag 

Ger 
ori 


biermit 
daß meins i: 
und meine ber 


Schnurpfeil 

pioglih Durch den Herrn 

irde. Beſftattung findet 

den 24. Sept Nachm. 

Kapelle des Graceland 
tiefer Trauer 


ftatt. Du 
Erwin Shnerpich, Gatte, 
Lochter. 


Emm, 


Todesanzecige. 
| sreimden ımd Belannten die trauri ge 
richt, dah unfer lieber Bater, Schwiegervater 
und Großvater 
Auguſt Kirchhoff 
Aller von 67, Jahren ſanſt entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am, Dienstag, den 
Nachmittagas 2 Uhr vom Trau 
erbanfe 3433. R. Ranltıta zit mit Ylıılos nach 
Waldpeim, Um ftille Zeilmahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dinnie Singer, Frant, Helen Beterion, 
fred, Emil, Rebert und Marie, Ninder. 
William Beterion, Frieda und Margaret 
Kirchhoff und Thomas Singer, Schwieger 
linder nebſt Berwandten. ſomo 


im 
Die 


Zeptrmber 
Al 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, daß unſere liebe Tochter und 
Maghbalena Arnold, 
Schweſter des verſtorb. Freddie 
Alter don 4 Jabren und 8 
Herrn entſchlafſen iſt. 
jam Dienstag, den 25, © 
ZIrauerbaufe, 1915 S, Halfted Str,, nad Con 
cordia. Um Itille Teilnahme bitien die trau 

| ernden Hinterbliebenen: 

Fred und Berta Arnold, neh. Ntotoiwsfe, 
tern, Friceda und Willie, Geſchwiſter, 
ſonmo 


Arnold 
Monaten ſelig im 
BReerdigung findet ſtott 
Sept. Nachm. 12 


El 


Sehorsen: Hannah D, Stephan, 
| Ehbwenm, am 19. Zept.: "acliet Gattin bon 
I: John M. Stephan. Multer von Toret a 

Nabel, Mofe ımd des dverftorb, Chr iter eimzine 

schter don Frau EC. Schwenm und dos —* 
varl Shwemm, Schweiter von Charles, Wil 
llam und Theodor Schwemm, Neerdtaun a 
am Montag, 24, Sept. 2 Uhr Nachm vom 
Trauerbaufe, 2100 N. Central Karl I — 
Autos nach Waldheim. 


He 


meil ſie eine Gewerkſchaft 
! .. . . Ä 2 
gründen wollten, droht hier ein Aus: 
forderien | uud Herren im Chor! Große 


Meanz, der Vermögens— 
verwalter der reichen ChicaguerWbittz| 


Heims erfchoffen | 


lei | 
ihrer 


Kalender 1918 


Nach⸗ 


die 


im | 


0, dom | 


geborene | 


bon Friedrich von Schilfer. 
Johanna Elſe Janſſen 


Großes Orcheſter! 30 erſte darſtellende 
Künſtlerinnen und Künſtler! 30 Damen 
2 h Statifterie! 
| Fradıtvolle Goftüme! Slänzende neue 
| Bühnen-Ausftattung. 

Die Ipeaterlafie iii täglich bon 10 Ubr 2ors 
mittags bis U Ubr Vbends geöfinet und mer«- 
den Beitellumger URAN ifch, Tech, Sunerior 
4819, angenommer —lalſonmo 


Chicago Singyerein 


Wm. Boeppler, Diciyent. 


Gewünſcht: Damen 


und Herren, denen Gelegenheit geboten 


Stimmbegabte 


wird, in angenehmer, kunſtſinniger Ge— 


züglicher Leitung 
jich muftfaliich auszubilden. 


jellichaft ımDd unter vor 
Sabhresbeis 
| ; m 
trag 52.00. Berjöntibe Anmeldungen 


beim Direktor Boeppler jeden Donners— 
tag 8 Uhr Abends ii 
oder 


Auditorium Recital 
Sekretür A. 
Ave. 


Hall, ſchriftlich beim 


Kroch, 22 Nord Michigan 


Am heutigen Tage 


veranſtallet der 


Lincoln Skatklub 


it der Lincoln —— tosere Halle) 


große es Skalturnier 


utritt 81.50 Anfang präacie 3 Uhr. 
E. Novenz, an der biefigen 
Si aupi ele er 


Apr yefigiöje Vorträge 


— it — 


‚snternationalen Bereiniaung 
Grnjter Bibeljerjher 


findet jeden Sonntag Nachmittag 3 Uhr im der 
Neimart Salle, 5252 S. Ahland Sue, in Deuts 
ſcher Sprache ſtatt 


22 
u. 


Iyema für Sonntag, den September: 
Der Weltkrieg und die Geiſtlichkeit. 


Thema ſür Sonntag, den 30. September: 
Iſt die Löſung des Sozialproblems im 
Bereiche menſchlicher Macht? 


7:13, 
Straße, 


Weitere 


Norträge jeden Paten — — 
in der 


Robs Halle, 7401 W fon 
Foreſt Vart. 
Thema für Tonntag, den 23.Sept 
oder funfte Weltreich. 
Thema für Sonntag, dei 30. zent: Die Anf- 
eritchiang der Tuten! Wo? Wie? Wanı? 


: Das näkite 


Jedermann wird jreundiidh eingeladen. Ein. 
tritt frei. Reine Sullefte wird erhoben. 
ſaſon 


deutice Wurftisanren 


untere zialitä Münchener Weis. 
wurſt. — und —5 rit, Thüringer. 
bayriſche Bratwurſt, echte bauriſche Leber- und 
Blutwurſt wieder zu haben im 


Meat Market 
> NR. Kalifornia Avenue 


o 
Belmont und on Ude.) 
in „1,2 2 2 


ſowie 


'315 
Eif 
3.25,27.30 


Sefanmten die traurige Rach 
Schweſter 


Bãckermeister! 
Freymark's pal. Backoſen Jas Stenmer 
für Dampf und Heißwaſſer; billlge Heizung. 
Hunderte find in Bürdereien zur Zufriedenheit 


im Gebraut, Schreibt für Zirtuler. 2109 


| Str., Ei. Lonid, Me. 
Martet - asjtfon* 


— — — — — > 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumting, bas Fiting und Seweram 
' 3838 North Hoyne Ave, 
— werden iu va 
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Modegötzen—. 


a ee ee ee et 


Mel eine abjolute Herricherin ilt 
fie doch, die Göttin Mode! Sie, die 
ihre Dienerinnen und Diener nicht 
einen Augenblid ruhen und rajten 
läßt! Die im Laufe der Zeit immer 
launifcher, immer anipruchspoller, 
immer — toller zu werden jcheint. 

Die neue „Mode“ ift da. Und — 
man muß fie nun tragen. Einerlei, 
ob „man“ aroß oder Klein, jchlant 
cher ftarf, gut oder ſchlecht gewach— 
ien ift. Man muß das dod! . Es ilt 
auch einerlei, ob man fich lächerlich 
macht oder nicht, ob man zuer Kari 
tatur wird, ob man eingezwängt wie 
in einem Gad einbertrippelt, ob 
man friert oder transpirirt — alles, 
alles ijt einerlei — die Göttin der 
Mode defretirt, und man muß! 

Modegöten! Mächtiger find fie 
als alle auten Geilter! Da gibt es 
teine Auflehnung, feine Erwägungen 
über Yür und Wider, fein Ueber 
legen und Belinnen. Das muß man, 
und damit iit alles abgejchnitten, 
mas baqenen zu faaen wäre. Man 
muß, weil die andern nämlih aucd 
miffen! Und warum müffen fie mic 
derum? Meil die Modeaöpen es mol 
Ien! 

Aber die Kehrfeite der Medaille iit 
ehr ernft. Die allermeisten von de 
nen, die dies alles „mülfen”, „bürf- 
ten“ es nämlich eigentlih gar nidt. 
„Weber die Verhbältnijie leben”, heiht 
ter Kreböichaden unserer Zeit, und 
iiber ihre Verbältniffe leben fall alle, 
die man jo überall dabei findet, meil 
man babei fein muß. Man braudt 
dabei nicht einmal an die zu denten, 
bie in der Iat und mirflich über ihre 
Merbältnifje leben, — meil fie aus 
urusbedärfniß und Vergnügungs— 
juht und Leichtiinn dabei fein wol 
en; fondern an jene Familien, die 
mit Mühe und Not die Balanze er 
halten, die fich das Notwendige ver 


a 
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,‚eign 


fogen, um den Schein aufrecht zu er— 


balten, die den Gent fieben Mal um: 
preben, um dann den Dollar unnüß 
augzugeben. Sie alle leben über ihre 
Verhältnifie, weil fie in fchiefen Ver: 
bältnifien leben. Ueberall, 
Frau des Haufes zu viel für 
Toilette ausgibt und 


mo die | 
ihre | 
das Zuviel 


vom Haushaltsgeld abknapſt, wird 


über die Verhältniſſe gelebt. Wo man 
üppige Gaſtereien gibt 
hungert, wo man Feſte 
und nochher ſich einſchränkt; 
man ſich wahre und ſchöne Lebens— 
freuden verſagt, um den 
Aufwand mitzumachen, überall 
lebt man über ſeine 
Wo findet man heute noch Familien, 
die einfach leben, ſich einfach kleiden, 
nur einfache Gaſtlichkeit üben und 
den Mut haben, 


ın 
“il 


und nachher | 
beſucht 
mp! 


modernen | 


da | 
Perbältnifie. | 


es auszuſprechen, 


daß ihnen nichts gelegen iſt an dem 
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„man muß das! 
Es iſt ſo ſchwer, gegen den Strom 
zu kämpfen, und ſo bequem, ſich von 
ihm treiben zu laſſen. Ueber Bord 
alſo mit all dem ſchweren Ballaſt! 
Leicht beſchwingt muß das Lebens— 
ſchifflein dahinfliegen, wenn es mit 
den anderen im Wettlauf ſtandhal— 
ten will. 
Modegötzen! 


N; 


Wir opfern ihnen 
piel, jehr viel. Niemand hut ven 
Mut, fie von ihrem Thron zu ftür 
sen! Und doc find diefe Throne fo 
Ihmwantend. Ein fräftiger Rud pen 
träitigen Händen mwürde fie erjchüt 
teen und mwantend machen. Aber mer 
hebt feine Hände dazu auf? Niemand 
will der erite jein! Und fo reagieren 
jie weiter, zwinaen uns unter ibr 
xoh taalih und ftündlich, ziwingen 
uns zu drüdenden Musaaben, kurz, 
machen uns zu willenlofen Sflaven. 
Iſt's nicht ſo? 

Aber wir haben doch die Genug 
tuung, mit dabei zu ſein. 


Heimlich Leid. 

„Haſt niemand du im Felde?“ 
Hat man mich oft gefragt. 

Ich hab' den Kopf geſchüttelt 
Und habe nichts geſagt. 


„Haſt keine zu verlieren, 

Nicht Vater, Bruder, Mann?“ 
Ich ſagte leiſe: „Niemand!“ 
Und ſah ihn nicht mehr an. 


Wie ich ſo innig liebte, 

Sie haben's nicht gewußt 
Und brauchen's nie erfahren, 
Was ich jetzt laſſen mußt'. 


8 


Und war mir's oft im Glücke, 
Als ob ich jubeln müßt'. 

Mein Leid teil' ich mit keinem, 
Weil es mir heilig iſt. 


„Haſt niemand du im Felde?“ 
Man hat mich oft gefragt. 
Ich hab' den Kopf geſchüttelt 
Und habe nichts geſagt. 

— — — 


Aquariumfiſche. 


Zur Bevöllkerung 
aquarien zieht man 
miſche wie fremdländiſche Fiſche her 
an. Wohl der beliebteſte unter ihnen 
iſt der Goldfiſch, der urſprünglich 
aus China und Japan ſtammt, und 
auch weißglänzend als Silberfiſch 
befonnt ift. In China Hat man vom 
BSoldfti viel mehr interejjante als 
icdjöne Abarten gezüchtet, die von 
xiebhabern oft mit hoben Preiten 
bezahlt werden. Bon jolden Wr 
arten it zunahit der joaenannte 
Schleierſchwanz, der ein Goldfiſch 
mit langem, ſchleierartigem Schwanz 
und ebenſolchen Bauchfloſſen iſt, zu 
nennen; das Tierchen ſchwimmt zwar 
eAwas unbeholfen, ſieht aber hübſch 
aus. Eine andere Varietät hat dicke 
aus dem Kopfe hervorſtehende Auger 
und heißt Teleſkopfiſch; beſißt der 
ſelbe dazu noch den Schleierſchwanz, 
ſo iſt er im Handel unter dem Na 
men: Teleſtopſchleierſchwanz käuflich. 
Beim Schleierſchwanz iind 
Schmwanzflofien doppelt, an der Ur 
jprunasttelle dachförmig. Fiſche mit 
einfabem, langwallendem Schmanz 
heißen Kometenjchweife. Dies find 
die begebrteiten Arten und findet 
man in vielen Häuiern ein Aqua: 
rium mit bDiejen fleinen Lieblingen. 

Bei der Pileae der Filche hat man 
befonders darauf zu achten, daf, das 
Mauarium nicht überpöltert wird; 
wenige Filche werden jich in einem 
mäßig großen Aquarium mohler und 
munterer tüblen, da es in zu reich 
bkepölterten Behältern zu bald an ber 
nötiven Sauerstoff fehlt. Sobald 
die Filche an die Oberfläche fommer 
und nach Quit Ichnappen, iit Dies ein 
Zeichen, dah, es ihnen an Saueritoff 
fehlt. Auch Sei noch Darauf aufmert: 
fam azncht, dah es ein Srrtum ift, 
au alauden, die ifhe müßten immer 
rur in faltem MWeifer fein, meähalb 
piele Raturfreundinnen täalih das 
Waller im Behälter erneuern, oder 
duch Hinzucießen von kaltem Wal- 
jer e& absufühlen traten. So gut 
dies Verfahren gemeint ift, fo nabe 
orenzt e3 an Tierquälerei, und Die, 
Filche geben der Behandlung 


dert Zimmer— 
jomohi einhei 
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Dide, 
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ſind, ſicher gelinge. 
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den 


tr 
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nicht diret Sonnenitrahl 
ausfegen follte; wird aber das Wai 
jer erneuert, fo follte darauf geachtet 
werben, dab; es dielelbe Ie 


daB m 


des abgelafjenen Wajler hat. 


n 


Im 


Winter füttert man die Fiſche nur 
3 bis 4 mal in der Woche, im Some | 
Imer aber täalich. 
mehr Futter, als die Filchlein 
Was nun daß | 


io 
aleih aufichnappen. 
Futter jeldjt anbelanat, fo findet fich 
reichlich künſtliches Fiſchfutter 
Markte. Viele Fiſchzüchter aber be 


haupten, daß die Aufzucht nur durch 


Fütterung mit rohem, ganz fein ge: 
Ihabtem Rindfleifch und mit feinae 
ſchnittenen Regenwürmern, ſowie 
durch Gaben von getrochneten kleinen 
Waſſerinſelten, die käuflich zu haben 
Sollten aber 

die Regen 
ihre Goldfiſche 
würden gewiß 
dfiſche damit 
Im bequemſten iſt 
tterung mit künſt 


die Fiſchliebhaberinnen 
würmer ſelbſt für 
„ubereiten“, dann 
nicht viele der Gol 
füttert werden! A 
de och die Fü 
lichem Fiſchfutter. 
Will man Fiſche in einem Aqua 
rium dauernd geſund erhalten und 
des ſteten Waſſerwechſels überhoben 
ſein, dann iſt es durchaus nötig, 
eine Lage von gründlich ausgewaſche 
d anzubringen, damit Waſ— 
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nem Sand an: 
jerpflanzen eingelegt werden können. 
Dei Pflanzen atmen nämlich Sauer 
ftoff aus und werden badurdh zu Hü 
tern des tierifchen Lebens, Geeignete 
Walt en fann man bon ben 
ä für einen mäßigen Preis 


erpflanz 


eines Pflanzen 
ſta 


s mit 
genügend ausgeſtatte 
braucht man im F 
mal, im Winter nur 
ſeln, womit man 
gründliche Reinigung 
verbinden muß. S 
muß das verdunſten 
Zeit zu Zeit 


werden. 


1 
m Sommer nur zwei 
einmal vech 
jedesmal 
des Aquariums 
ibftperitandlich 
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durch Aufguß erſetzt 


—— 
Ein Blumen-Inbilänm. 


In dieſem Jahre kann die Teeroſe 
Marſchall Niel das 50jährige Jubi 
läum ihrer Züchtung begehen. Jedes 
Jahr bringt eine große Anzahl neuer 
Roſenſorten, die durch Samenkreu 
zung künſtlich als „Hybriden“ ge— 
züchtet werden oder Schößlinge aus 
den Kronen edler Sorten heraus 
wachſen. Ein ſolcher Sprößling war 
die erſte Marſchall Niel Roſe, die in 
dem Garien eines Lyoner Roſen— 
züchters gewachſen iſt. Der Züchter 
gab der edlen neuen Roſe den Namen 
des Generals Marſchall Niel, der 
vor 1870 als Kriegsminiſter mit der 
Reorganiſirung der franzöſiſchen 
Armee betraut war. Leider aber muß 
man bei der Marſchall Niel Roſe 
wehmütig feſtſtellen, daß ſie im Ab— 
ſterben begriffen iſt und wohl in 20 
bis 25 Jahren nicht mehr ſein wird. 
Alle Hybriden und Schößlinge haben 
nur eine beſchränkte Lebensdauer. 
So iſt auch die ſch La France— 
Roſe dem Untergang geweiht. 


— — —— 


— Glück. — Dienſtmädchen (das 
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‚unporfigtigermeife einen Blumentopf einiger Zeit eine Aufjehen ertegenbe Die Liebe herrfcht wieber. 
vol zu Grunde. Wohl foll das zum enfter hinausgeworfen hat): Nachricht über eine operative Be: | 


mperatur | 


Niemals gebe man 


im | 


ten Aquariums 
eine 


Mafier von) 


|  Diefes Bungalow ijt 25 Fuß breit 
‚und 34 Fuß lana, ungerechnet Hin- 
ter: und Vorder-Weranden. Der Plan 
eignet fih am beiten für eine Süd 
oder Weltfront. Der Cingang zur 
Rechten führt zu dem Wohnzimmer, 
das 121, Zub breit und 161%, Fuß 
lana if. Hier befindet fich ein brei- 
tier bübfcher Kamin. Zur Yinten des 
'Wohnzimmers lieqt ein fehr gemüt 
‚licher ©: "inter welchei 
da3 Goeifezimmer ift. Beide Sind 
durch breite bolgbefleidete Deffnun 
gen mit dem Mohnzimmer verbun 
ten. Hinter dem Gpeilesimmer ilt 
ein 91, bei 12 Furh grobes Schlaf: 
immer mit geräumigen Wand: 
Ihrenf zu finden. Die Haupttrepne 
erſtreckt ich von einer Heinen Halle 
I>mwilihen Speilesimmer und Mice 
taufmäris, und Die Kellertrepnpe lien! 
darunter, Das 1. Stodwerf iit in 
Eichenholz fertiggeſtellt, miſſion 
braun gebeizt, die Fußböden natur 
farben. 


n 


.) 


{ Stodwert ift von anfebhn 
Höbe, unter der Mitte des 
niedrigen Daches, daS meit hervor 


ind zmei große Schlafzimmer vor: 
auch eine Schlafperanda. 
| Der große Hallenraum Tieße fich 


. 
Gefundheitspflege. 
Mit dem von einem Kranfen WE... 
den Anftedungsitoif 

vnen die Hände des Pfleaers in 
inächfie Berührung. Cie find daher 
nach allen Berrichtungen mit Waf 
\Ter, Seife nd Handbürfte aründlich 
zu Jaubern und mit Wlfchol einzu 
reiben. Der Gebrauch besinfiziren- 
der Flüfftgteiten hat im Gegenfaß zu 
outer Seife die Cigenichaft, bet hau= 
tirer Anwendung die Haut rilfig zu 
macen. Dadurch aber ilt der Weq zu 
einer WBlutinfeltion gegeben. 
| * * * 

Als Mittel genen Kopfweh 
lege man eine feſte Bandage um die 
Stirn und eine heiße Kompreſſe in 
den Nacken, nehme ein heißes Fuß 
bad und gehe dann zu Bett. In den 
meiſten Fällen wird dann in einer 
halben Stunde das Kopfweh vor— 
über ſein. 
* 


lon 


i 


* 
Gin autes Mittel zum Bleihen roter 
| Hände 

oder assen den Sonnenbrand tt eine 
Mifhung von Glnzerin, dem Gaft 
von einer oder zwei fleinen Zitro- 
nen und etwas Rofenmaller. 


* 


Mittel gegen das Scıluden. 
Man trinte etwa >»ehn Schlud 
Maifer oder dride einen Finger auf 
die Bulsader am Handaelenf und 

halte den Aten an. 
| * a 
Mittel acgen Suiten, 

Fin qutes Sausmittel gegen Hu 
ften kann jede Mutter Sich felbit her— 
ftefen. Man nimmt dazu auf drei 
Handvoll Thymian (Ihyme) eine 
ndvoll Salbei (Saae) und focht 
davon einen ftarfen Tee. Auf je ein 
Duart des Abjuds rechnet man drei 
Viertelpfund Kandiözuder (Rod 
Candy), ven man in eine Bratpfanne 
tut und mit dem heiken Iee über: 
igieht. Dann Schiebt man die Pfanne 
‚in den Bratofen und läht den Saft 
darin Jo lange kochen, bis er jprup 
artig wird. Alsdann füllt man ibn 
nch heiß in leere, qut gefäuberte 
Medizinfliſchen Nerforkt diefe 


* 


—— 
u, 
ie 
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gibt man mehrmals am Tage, be- 
fonder3 aber nah dem Nufftehen 
und vor dem Schlafengehen, 
Gplöffel dapon, indem man den Sy: 
rup in einem Blechlöffel erhigt, ben 
Inhalt fchnell in einen anderen Löf- 
fel gießt und dem Kinde möglichſt 
warm gibt. Das Mittel muß regel— 
mäßig angewendet werden. Der ein— 
gekochte Syrup hält ſich unbegrenzt 
lange. 

| * * 


x 


und 
verladt fie. Be eintretendem Yuften 


einen 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 23. September 1917. 
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Gold fhütt nicht vor jedem Meh, 
Staatöpapiere nicht por Schmerz; 
Beifer ift ein leichtes Herz, 

Als ein fchweres Portemonnaie. 
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um die den Zimmervögeln ſo läſtigen leere und muskelſchwache Kind 
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Wiflensiwertes 
für Hausbefiker und Mieter. 
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Ber Appetit u 


Das ſchlecht genährte, blaffe, blut= ' 
iſt 
eine immer häufigere Erſcheinung in 


— ugs I ie BR * — * 
jreinige man bie Käfige täglich und unferer Preris, fagt ein berühmter 


KITCHEN, 


1%9' CHANSER 


Boa /R 


D’ning Roern., 


| 3% so’ 
| « 
[ 
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SUN PARıOR.\ 
| u v0' 


L...2omeud 


ı!NG Room 
IR'e 16-6” 

CHAMBER, 

13:6’ 12" 
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leicht als 
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Morderveranda nebit Brü 
ftung, und die WVorbertreppen. De 
Steller ift jehr groß, zementirt und 
vollſtändig ausgeſtattet. Das Dach 
iſt mit gebeizten Schindeln gedeckt. 
Es können jedoch auch ſpaniſche Ka— 
cheln verwendet werden, wodurch ſich 
aber der Preis um $250 erhöht. Die 
äußeren Berzierungen find in meik 
eritflafjig; außen ift Jementjtud ver: joper hellrafmfarbig anzuitreichen, 
|mendet, ausgenommen mo bunlle | mas in jedem Falle gut mit dem Be- 
\Badfteine vorgeichrieben find, wie | mentitud barmonirt, 


Schlafzimmer herrichten. um die 
Stodwert it in weiber 

&maille und Birtenholzfußböden fer- 
tiggeſtellt. 

Die Geſammitktoſten, ausſchließlich 
Heizanlage und Plumberarbeiten, 
dürften fich auf $4000 bis $4800 be= 
‚laufen. | 

Die Konftruftion it durchweg 


|der jüngeren Chirurgen Schwedens, | Sm Garten des Züricherftantons- 
dem fürzlich zum Profeffor ernann= |fpitals figen die Genefenden an der 
ter Dr. med. Ch. Yacobäus, ange: | Sonne. in blutjunger deutlicher 
wandt worden ift. Diefe Methode fol | Infanterift rracht auf feinem fünft- 
‚ten Beqainn einer neuen Epoche be= lichen Bein ben erjten felbftändigen 
deuten, und in den wiſſenſchaftlichen Gehverſuch. Er iſt noch ungeſchickt. 
Kreiſen hegt man große Hoffnungen, Er kommt langſam vorwärts. Jetzt 
daß der rechte Weg zu einer erfolg- ſteht er am Gittertor. Ein großer 
‚reihen Behandlung der Lungen- Hund rennt ihn an, der Deutſche ver— 
tuberkuloſe gefunden ſei. Bei der liert den Halt und ſtürzt. Ein fran— 
modernen Behandlung wird Stick- zöſiſcher Unteroffizier iſt der erſte, 
ſtoff in den Lungenſack gepreßt, wo- der herbeiſpringt. Er nimmt den 
durch die kranke Lunge zuſammen- Hilfloſen auf den Arm und dieſer, 
gedrückt und ſtillgelegt wird. Kabver- wie ein Kind, das man trögt, um— 
nen und andere tuberkulöſe Prozeſſe faßt ihm den So wird er 
der Lunge heilen dann allmählich 
aus und der Auswurf mit ſeinen Als das franzöſiſche Schiff Athos 
Bazillen verſchwindet. Der Patient von einem deutſchen Unterſeeboot tor— 
pflegt in günſtigenFällen verhältniß-⸗ pilliert wurde, befanden ſich in ber 
mäßig raſch geſund zu werden, falls unteren Kajüte eingeſchloſſen, zwei 
die Krankheit nicht allzu ernſten deutſche Gefangene an Bord. Sie 
Karakter hat. fühlten das Schiff ſinken und glaub 

Bei einer ſolchen Stickſtoffbehand- ten ſich verloren. Doch der mit ihrer 
lung entſtehen jedoch oft Schwierig- Bewachung betraute franzöſiſche Un— 
keiten. Da die Lunge oft mit dem teroffizier eilte zu ihnen, um fie noch 
Bruſtkorb zuſammengewachſen iſt, iſt rechtzeitig zu befreien. ver 
die Entfernung dieſer Schwaärten mochten ſich durch Schwimmen zu 
ſtets eine Schwierigkeit geweſen; aber retten, 


Marz 
üyalne 


an fein Lager aebradt. 


Sie - 
indes der Unteroffizier ji 
Prof. Jacobäus feheint fie behoben | weiter um die Rettung von Frauen 
‚u haben. Hier wendet er feine ope- ; und Kindern bemühte, mobei 
rativen Einariffe an. Gr hat bisjihließlih in den Wellen umtam. 
jeht einige zwanzig Operationen aus: | Das Gefchehnig wurde von den bei 
aeführt, die alle von beitem Grfolae | den Deutfchen einwandfrei bezeugt 
Iwaren. Durch einen fehmalen, mit und eine Erklärung darüber abgege- 
\verfchiedenen Spieneln und Prismen | ben, "bie von der Wiener Ürbetter- 
terfehenen Apparat, der unter Infa- | zeitung abgedrudt murbe. 

fer Betäubung in den Lunaenfad! Auch vom quten Einvernehmen ber 
eingeführt wird, orientirt man fi in Deutfhland bei ber Feldarbeit 


2 


über die Verbreitung und Lofalifi-  beihäftigten ruffiiden Gefangenen | 


1 


rung der zufammengewachlenen Bar 
tien. Dann mird in einem anderen | immer wieder. 
Rippenzwiſchenraum ein 
Metallſtab mit Glühnadel eingeführt. Deutſchland zu bleiben. Ein junger 
Mit dem Spiegel ſucht man nach dem Burſche, der von der Heimat erfuhr, 
verbindenden Strange und brennt daß er ſeine Mutter verloren hatte, 
ihn fort. hat ſeine Arbeitgeber darum gebeten, 
— — Vater und Mutter zu ihnen ſagen zu 
dürfen. 
„Liebet einauber: | Gin in Zürich internirter Deut- 
icher Dffizier fchleppt feine Krüden 
über die Duaibrüde. Da gewahrt 
er ein italienifches Bübchen in Ge- 


und der deutichen Bauern hört man 
| Diele Rufien beab- 


Sie haben den Hat; geprediat, ven! 
milden, mütenden Haß, der das 
Rainsmal an der Stirne träat. Alle = 
. * it 5 + 1 

haben ſie ihn gepredigt und überall —** DoR der ——— “En . 
—bamit die Krieasluft, die DBegeis | — — Eiod en ” — 
'fterung nicht ermatte. ‚läßt er ben cinen Sto fallen un? 

Und der Haß bat Orgien auf dem rt ius neben Dan u de Sec 
— — en rerhtzeitig in Sicherheit brinat. Und 
Schlachtfelde gefeiert; Hunderttau= | it das Kind der geänaftigt ber- 
fende, Millionen wurden ihm geop- |©T „ut daR . en: — 
I e u mg zueilenden Mutter. Mit verzehn: 
nn a fachten Schmerzen taftet er fich dann 

39 I ‚ us te pl I 


— ne zum nächſten Ort, wo er von der 
des Haſſes in dem Augenblick erlö— übermenſchlichen Anſtrengung Raſt 
ſche, der ihr die Befriedigung bringt. 


er . : * finden kann. 
Die ſich wütend und wild bekämpfen, ı' 


. a Ze | Menn nicht die Liebe mar — Die 
bergeifen Tut und Zildeit, fobald gerpftiofe Nächftenliebe! Und dieſe 
‚fie den Gegner hülflos, verwundet, 


Liebe wird uns den Frieden bringen. 
|letdend an der Erde liegen fehen. Sie ehe en ® 

haben alles getan, den Gegner zu — LEine ſchreckliche Drohung. — 
‚fällen, ber Haß hat ſie dabei gelei- Dienſtmädchen (zu einem Tramp): 


vertauſche 


2; 


r | Drudfnöpfe an, wodurd 


ſchmaler ſichtigen auch, nach dem Krieg in 


die Holzſtäbchen gegen 
ſolche aus Schilfrohr, in welche man 
Löcher ſchneidet. Dorthin ziehen ſich 
die Paraſiten zurück und man kann 
die Röhrchen alsdann entweder ver 

brennen oder in ſiedendes Waſſer 
werfen, wodurch das lUngeziefer ge: | 
tötet wird. Ein weiteres Mittel be— 
den 


ſteht darin, daß man 


täglich einige Tropfen Karbolöl auf 


die obere Fläche der Schwingen 
ſtreicht und die Tiere in Waſſer ba— 
den läßt, dem auf die Taſſe eine 


Meſſerſpitze voll gepulverten Alauns 


zugeſeht worden iſt. 
* * * 
Um haltbare Goldſchrift 

von hohem Glonze auf Glas herzu 
ſtellen, wird die mit, Kreide und 
Weingeiſt wohl gereinigte Glastafel 
mit einer kochend heißen Auflöſung 
von 1/6 Unze Gelatine in 1 Quart 
reinem Regenwaſſer überſtrichen und 
darauf Blattgold aufgelegt. Auf die 
ſonach vollſtändig getrocknete Ver— 
goldung wird die Schrift verkehrt 
mit Asphaltfirnis aufgeſchrieben; iſt 
dieſe in einigen Stunden trocken, ſo 
wird die überflüſſige Vergoldung 
abgewaſchen und die ſtehen gebliebene 
ae mit einer quien Delfarbe ae= 
| 
| 


Rio 
Vic 


deckt. 


* * 
Gingelaufene wollene Soden 
jund Strümpfe fann man wieder 
tragbar machen, wenn man den Fuß 
auftrennt, das Garn zu einem locke— 
ren Knäuel aufwickelt und dieſen ei— 
nige Stunden in warmem Waſſer 


inweicht. Hierauf ſpannt man das 


Garn ſtraff auf (am beſten an den 
Haken über dem Kochherd), damit e 
ſchnell trocknet. Dann wickelt manſe 
locker auf und verſtrickt wieder. 
Die Strümpfe ſehen danach wie neu 
aus. Es läßt ſich Handſtrickerei wie 
Maſchinenſtrickerei dazu verwenden. 

| > * * 

Kröten und Fröſche, 

die in Keller und Wohnräume ein 

dringen, laſſen ſich weder durch rie— 
chende Subſtanzen vertreiben, noch 
vergiften; ſie müſſen zur Nachtzeit 
bei Laternenlicht gefangen werden, 
was um ſo beſſer gelingt, wenn man 
mehrere Stunden zuvor einigeSchau— 
feln feuchter Erde in die Mitte der 
Kellerräume aufſchüttet und mit fri— 
ſchem Salbeikraut bedeckt, deſſen Ge— 
ruch die Kröten anzieht. Das fernere 
Eindringen in Häuſern u. ſ. w. wird 
durch Anwendung engmaſchiger 
Drahtgitter, welche man vor 

Kelleröffnungen ſtellt, verhindert. 


* 


8 
8 
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Teeflecke 
jentfernt man aus leinenen Tijchdecen 
auf folgende Weife:: Man verrührt 
ein rohes Eigelb und Glyzerin zu 
gleichen Ieilen, beftreicht damit den 
Fleck, wäſcht ihn dann mit heißem 
Waſſer aus und plättet die Stelle, 


noch halb feucht, mit einem nicht zu | 


heißen Eiſen auf der linken Seite. 
* * 
Kleiderſäcke. 

Man näht aus altem Leinenzeug 
ziemlich weite Säcke in der Länge der 
Kleider, zirka eindreiviertel Wards, 
und läßt nur oben einen Schlitz zum 


Durchſtecken des Kleiderhakens frei. 


An der Längsſeite des Sackes bringt 
man in größeren Abſtänden zirka 12 
auch die 
öglichteit des raſchen Oeffnens der 
Säcke gegeben iſt. 


| Wenn an einer Stelle de3 Fırkes 


der Schuh drückt, lege man darüber 


M 


% * 


ein in heiſßem Waſſer ausgewrunge-— 
Das | 


nes Tuhb. Dadurch dehnt fi 
Leder aus und der Drud wird ge: 
hoben. 


Ord nungsſinn. 


| a 

| Menn das Kind 

| RER . 

| Wenaftlichlert 
26} 


{ 
yet 


von felbft mit 
darauf drinat, zur 
| rechten Zeit in der Schule zu erfchei- 
|nen, wenn es aus eigenem Antrieb 
Ifeine Spielfachen nach dem Gebrauch 
aufräumt, ſo beweiſt das einen an 
geborenen Ordnungsſinn. Wie ſtark 
fällt dagegen der Hang zur äußerli— 
ſchen Unordnung, zum 

der richtigen Zeit bei anderen Kin 
dern auf. Der angeborene Ordnungs⸗ 
ſinn wird ſich unter verſtändiger An— 
leitung zur Ordnungsliebe entwickeln 
und durch geeignete Beiſpiele erhal— 
|ten und befeftigt werben; bei unor= 
dentlichen Kindern muß er aber durd 
dieſe erit aemedt werden. Genauig- 
Ifeit in der Zeit, Sorafalt in ber 
Kleidung, richtige Behandlung der 
Spielzeuge, Bücher, Schreibmateria— 
lien u. ſ. w. ſind Punkte, welche kei— 
q Erziehung außer Acht Iaffen darf. 


-— e — — — 

| — Logil. — Tom: Bapa, wenn 
lauf einem Haufe die Flagge ganz 
| hoch aufgezogen wird, fo heteutet das, 


‚Operative BehandInng der Tuberfulsie. |tet; fie eilen, den Gefangenen auf> | Machen Sie Sofort, dak Sie hinaus- | daß mir ung freuen, nich! wahr? — 
Schmebiiche Blätter brachten vor zurichten, der Haß ilt erlofchen und | fommen, fonft... — Tramp (frech): Papa: Jowohl. — Tom: Und mas 


Baier für die Fifche nicht zu warm | U, welch ein GIüd, dat ich da nicht "handlungsmethode der Schminbfudht, 
werben, weähalb man das Yquarium zufällig drunter geftanden hab’! 


bie fchon drei Jahre lang von einem 


Na, ſonſt? — Dienſtmädchen: Sonſt 

Beiſpiele — von den Einen, wie geb' ich Ihnen ein Stück Mince-Pie, 
Ivon den Andern....benn Menfchen das unſer junges Fräulein ſelbſt ge— 
Menſchen find wir alle, t bat, 


ı bebeutet e8, wenn fie nur halb in die 
Höhe gezogen wird? — Papa: Daß 
Jemand geftorben ift. — Tom: Alfo 
daß wir und halb freuen, 


Vögeln | Kinder tt bie 


die | 


Verſäumen 


Kinderarzt. 

Die Kinder der Armen ſind haupt 
ſächlich wegen der ungenügenden 
Menge der Nahrung ſchlecht genährt. 

Aber auch das Kind der Bemittel— 
ten iſt recht oft ſchlecht genährt. 

Die Grundurſache des ſchlechten 
Ernährunçgszuſtandes der meiſten 
Appetitloſigkeit. Ins 
beſondere ſehen wir das bei Kindern 
im ſchulpflichtigen Alter zwiſchen 
dem 7. und 12. Lebensjahre. Die 
auslöſenden Momente ſind hier die 
Aufregungen, die mit den Prüfun— 
gen, der Ausführung der Schulauf— 
gaben, dem Lobe und dem Tadel von 
Seiten der Lehrer und der Eltern 
verbunden ſind, wozu noch der viel— 
ſtündige Aufenthalt in der ſchlechten 
Schulzimmerluft als erſchwerendes 
Moment hinzukommt. Die Behand— 
lung dieſer Erkrankung fällt mit der 
Beſeitigung der Urſache zuſammen. 

So lange das Uebel keine größere 
imenſionen annimmt, mag das 
Kind die Schule ruhig weiter beſu— 
chen. Mit zunehmendem Alter tritt 
allmählich eine Angewöhnung ein, 
und das Kind reagirt nicht mehr To 
ſtark auf dieſe Aufregungen. Wird 
aber das Uebel groß und kommt das 
Kind in ſeiner Ernährung ſtark her 
ab, muß es für kürzere oder längere 
Zeit ausgeſchult werden. 

Eine nicht minder häufige Urſache 
der Appetitloſigkeit der Kinder liegt 
darin, daß ſie ihre Mahlzeiten nicht 
dann befommen, wenn fie Hunger 
berfpüren. Die metiten Kinder fon- 
‚nen ganz leicpt daran gewöhnt wer 


— 
— 


Di 


den, ſich der Hausordnungen anpaſ— 
ſen, um in den vorgeſchriebenen Zei 
ſten ihre Mahlzeiten mit Appetit zu 
|nehmen. Finige Kinder aber fönnen 
ſich nicht anpaſſen. Es kommt oft 


vor, daß Kinder zwiſchen 10 und 11 


Uhr Vormittags den größten Hun— 
ger haben. Würden ſie um dieſe Zeit 


I 
| —— un : 
| > *. “ ’r 
| $ür die Küche 
| Pfirſiche. 
| Pfirfidbe zu trodıen ffiche 
| Nummer tom 26. Auauit). 
| Pfirfih Marmelade (Read 
Sant, fiehe vunmer vom 9. September). 
Cine andere Mrt. Man 
Tchält und fameider recht reife Wrirfiche 
in Heine Stüde, twiegi fie und gibt fie 
in einen &inmachkejjel, lässt fie unbededt 
20 Piimuten Tochen, aibt dann auf jedes 
Krund Frucht 1 Pd. Zuder, füht fie 
unter Rühren noh 10 Pinuten foten. 
Man füllt die Marmelade in Feine Ein: 
machaläler, Jehraubt fie feit zu und stellt 


und zum Neberlaufen voll füllen. 
Pfirfih-Marmelade.- 
Pfirſiche werden geichält, zerichnitten 
und mit Jo wenig Master als möglich 
aufgejegt, nachden fie vorher gewogen 
find. Sobald ſie ganz weich gekocht 
werden ſie durchgeſchlagen, mit dem 
gleichen Gewicht Zucker vermiſcht und 
Die cingetocht. Wer e3 Ticbt, maq in 
| die erite Mafie etwas ganzen Zimmt 
und 3 oder 4 Nelfen, m ein Yäppeben 
gebunden, mit hineingeben. 
Pfirſiche in Eſſig (pidled). 
Man reibt 50 nicht zu reife Piirſiche 


m 
zıc 





jr einem Tute ab, direchiticht fie alle! 


mit einer Nadel, aibt fie, mit faltem 
Waſſer bedeckt, in eine Caſſerolle über's 


‚Feuer, gibt UUnze Alaun hinzu und läßt 


ſie unter öfterem Rühren langſam zum 
Kochen kommen, ſeiht ſie dann ab und 


man mehrere Male wechſelt; ſobald die 
Pfirſiche kalt ſind, läßt man ſie auf ei 
nem Sieb abtropfen, legt ſie in einen 


Steintopf, bedeckt ſie mit Weineſſig, läßt 


ſie 2 Wochen ſtehen, ſeiht dann den Eſſig 
ab, gibt auf jedes Quart 1 Pfnud Zut 
ker, 1 Teelöffel Nelken-Extrakt, 1 7 
löffel Zimmet-Extrakt und 1 Teelöffel 
Allſpice-Ertrakt, rührt, bi3 der Zucker 
geſchmolzen iſt, gießt das Ganze über 
die Pfirſiche, bindet den Topf mit Papier 
zu und ſtellt ihn kalt. 
Pfirſiche in Eſſig. 

ſchüttet kochendes Waſſer über die 
Früchte, zieht die Schale ab und legt ſie 
ungeieilt in einen emaillirten Topf, 


gießt ſo viel Waſſer darüber, daß ſie 


oben bedeckt ſind, läßt ſie einmal auflo 
| ven und nimmt ſie heraus. Dann fügt 
man dem Waſſer für je 7 Pfund Frucht 
13 Brand Zuder bei. Unter jtetem Ab 
ſchäumen wird dieſer Syrup 10 Minu 
ſten gekocht und Folgendes 
auf die angegebene Quantität 3 Pints 
beſten Wein- oder Cidereſſig, 1 Eßlöffel 


n. 


ganze Welten, ebenjoviel ganzen Yınimt, | 


einige Senflörner und ein 
\ngwer, alles dies in einem Miülliäd: 
Ken eingebunden. Nahdem Mlles 10 
Minuten tüchtig zuſammen gekocht, 
wird Frucht hineingegeben 
ſo lange darin gelocht, bis ſie 
ſich mit einem Strohhalm durch 
ſtechen läßt. Nun nimmt man ſie heraus 
und läßt ſie auf Platten abkühlen. 
Syrup wird dicklich eingekocht, e 
Früchte in Steintöpfe eingeſetzt und 
dann der Syrup kochend heiß überge 
goſſen; er muß die Früchte völlig be 
‚ deden. 

| BPfirfide in Juder einge: 
Ima dt. Die Bfirfiche werden in 
Hälften geichnitien und geſchält, mit 
geltoßenem Ducder zu gleichen Gewichts 
| teilen in einen Topf gefebichtet und zu 
gedeckt eine Nacht darin belafien. 
nächiten Tage nimmt man Die Früchte 
| heraus, focht den aufgelöjten Zuder mit 
geringem Zulab von MWaffer und 
Ihäumt ihn ab. Nun Takt man Die 


Die 


Die 
I 


Topf zurüd und übergieyt fie mit der 


FTüffigleit, nachdem bieje abgefüblt iit. | i 
Fahrt nach dem Tiergarten? — Kuls 


Das Nuffochen mwiederbo't men an den 
beiden nädjiten Tagen und bindet die 
Blaſe au. 
Bfirfide in Zuder einge- 
madt, — Zu 3 Pfund Pfirficen 


fie an einen fühlen Ort. Kodend beit | 


gibt die Frucht in kaltes Maffer, welches | 


Mean 


hinzugefügt: | 
Stückchen 
und 


Der | 


Muſter 


Am | 


— —— 
DID 


LTR 


Um 
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uferer Binder, 


ee ee ee ee ee 


eine ausgibige Mahlzeit befommen, 
ıo würden fie fie mit größtem Appes 
tit nehmen. Statt dejlen befommen 
fie aber, da um diefe Zeit daß Mit- 
tageffen noch nicht fertig ift, ober 
weil die Kinder in der Schule find, 
eine Kleinigkeit, mit der fie denYun= 
ger ftillen. Zu Mittag aber effen fie 
dann wenig oder nichts. Diefer Ei=- 
gentümlisäfeit Rechnung zu tragen 
und des Kind dann ausgiebig zu 
nähren, mann es eben Hunger »er- 
jpürt, widerftrebt den erzieherifchen 
Prinzipien fo mander Mutter. Da 
sber das Kind nun einmal fo gear 
tet ift und fich beim beiten Willen 


nicht ändern kann, fo bleibt nichts 


onderes übrig, al3 nadhzugeben. Das 
Kind eife dann auägiebig, wenn es 
eben Hunger berfpürt. 

Recht häufig beruht die Appetit- 
Iofigfeit der Kinder auf HHypochon- 
drie, deren Entjtehuna in folgendem 
Umftande zu fuchen iit: Die Mutter 
it wegen der Wppetitlofigfeit bes 
Stindes recht beforgt. Ihren Belann- 
ten und dem Arzte teilt fie in Gegen- 
‚wart des Kindes ihre Beforgnifie 
niit, ja noch mehr, fie macht dem 
Kinde Verfprechungen, wenn e8 nur 
eifen wolle. Auf diefe Meife lernt 
das Kind fich beobaditen, hat da3 
&efühl, daf fein Appetit eine für bie 
Mutter fehr michtiae Sade fei, und 
benugt au mandhnal, wenn ein 
Wille nicht geichieht, die Wermeige- 
rung der Nahrungsaufnahme als 
Waffe gegen feine Hausgenoffen. E3 
mache fich daher jede Mutter zum 
Prinzip, in Gegenwart des Kindes 
bon deflen Appetit nicht zu ſprechen. 

Ber einigen Stindern wurde auch 
gefunden, dab fie fchlecht effen, meil 
ißnen die Anregung zum Efjen fehlt. 
Dabei lanamweilen fie fih und haben 
am Efien feine Freude. Ein ſehr gu— 
tes Yustunftsmittel ift es in folden 
Fällen, ein ungefähr gleichaltriges 
Kind, das einen quten Appetit hat, 
dem appetitloſen Kinde zum Tiſchge— 
noſſen zu geben. Das iſt beſſer und 
billiger als andere Mittel. 


aſſen Waſſer und zu je⸗ 
dem Pfund Pfirſiche 4 Pfund Zucker 
ie Pfirſiche werden in ein Sieb gelegt 
ind dieſes 1 Minute in fochendes 
Waller gehängt; hierauf werden fie ges 
|fchält und, damit jie ihre ſchöne Farbe 
| bebalten, in faltes Waifer gelegt. Mat 
fan die Krucht ganz laifen, oder man 
;balbirt ımd entfernt Diejelbe. Unter 
| deifen jtellt man Zuder und Waffer in 
emem emaillirten Topr auf das euer, 
| Wenn e3 Iocht, legt man fo viele Pfirs 
iiche hinein, als auf der Oberfläche Pla 
| haben, Takt fie eben auffochen (zerfodhen 
| dürfen fte nicht), leat jie in die horher 
| beit gemadten Gläfer, und fährt fo 
fort, bis alle Pfirfiche gefocht find; 
dann berteilt man den fochenden Saft. 
!in die Gläfer bi3 zum lleberlaufen und 
| fchraubt fie zu. Nachdem die Gläfer er» 
altet ſind, ſchraubt man noch ein wenig 
nach. 

Pfirſiche in Brandy ein— 
gemacht. Man legt die Pfirſiche 


| wimmt man IT 


| 
| 


T 
u 


‚einige Minen in fochendes Waffer und 


| ztebt die Haur ab. Dann fodyt man für 


| jedes Pfund Pfirfiche einen Shrup aus 


| % Pfund YZuder und % TeetafjeWaffer, 
ſchäumt ab umd kocht darin die Früchte 
| etwas weich, aber ja nicht lange. Sier« 
lauf nimmt man fie vorjichtig heraus 
und füllt fie in Gläfer. Dann nimmt 
man den Syrup vom Feuer und miſcht 
zu jedem Pfund Pfirſiche Pint guten 
Brandy und gießt den Syrup über die 
Früchte, 

| PBfiriih- Gelee — Bie Pfire 
‚fiche werden geichälr, ansgelernt, und 
| zeridmitten; ein Viertel der inneren 
Kerne wird dazu gegeben. Sie werden 
in emem Topfe aufgefegt, mit genug, ı 
Waſſer, um fie zu bededen. Man rübeh 

ſie öfter um, bis fie gut gefocht find,, 


' 


‚und läbr dann den Saft ablaufen. Zr 
jeden Bint des Safte3 gibt man den 
Saft eine Yirrone, dann mikt man wie⸗ 
der, und rechnet ein Pfund Zuder gu jes 
dem Pint Flüligfeit; der Yuder wird 
erit beig gemadit, und dann in den Saft 
eichittter, wenn diefer 20 Minuten ges 

| focıt bat; jobald er dann mieder aufs 


| fochr, nimmt man ihn vom Feuer. 


Riirfidb-Litör — 12 Bfimb 
Ritriiche, 4 Cuart Weingeiit, 1% Quark 


Waſſer, 3 Pfund YZuder, Unze Bits 7 


termandel-Tinktur. Man ſchält die voll⸗ 
fommen reifen richte derart, daß das 
Rruchtfleiich abaelöit und die Steine bei 
Seite gelegt werden. Das Fructfleii 
wird zerqueiſcht und ausgepreßt, der 
Rüditand wird mit 11% Quart fer 
|angerührt und mir den für fich allein 
zeritampften Nernern zwei Tage lang 
bingeitellt ımd fodann abgepreßt. Sie 
auf Ddieie Weile erhaltene Fluͤſſigken 
| vereinigt man mit dem Fruchtjafte, Töit 
in diefem den Zucker auf, wobei jedoch 
die Anwendung von Wärme zu vermei—⸗ 
den iſt, ſetzt nach erfolgter Löſung den 
Weingeiſt, ſowie die Bittermandel⸗ 
Tinktuüur hinzu und läßt den fertigen 
 Fruchrliför, nachdem man ihn blafret 
gefärbt hat, entiveder freitwillig abflä- 
ren oder filtrirt ihn, wobei man dafür 
| zu forgen bat, daß der Trichter mohl bes 
deckt iſt. 
— —e —ñ e —ñ — 


| —— In der Schule aus der Schule 
geſchwatzt. — Lehrerin: Kinder, ih 
hab's Euch doch fhon hundertmal ge= 
'fagt, Jhr jollt mit reinen Händen zuz 
Schule fommen. Nehmt Eud ein 
an Tommy Blap; beifen 
Hände find immer fpiegelblant, (Zu 


 Zommp gewendet): Wie fommt das 
| übrigen 
li 
Pfirſiche nach und nach einige Minvien 


in dem Syrup kochen, legt ſie in den 


s, Tommy? — Tommy: Meil 
ch meiner Mutter beim Frühſtüc— 
Aufwaſchen helfen muß!“ — 

— Ein vorſichtiger Droſchlenlu— 
ſcher. — Herr Y.: Wieviel boſtet ° 


jher: Ya, Männelen, bei fomımt mu 
eben janz drauf an, ob Sie bei bie 
Meile oder bei Die Stunde berappen! 





Die Jungfrau 


„Mein tit der Helm, und mir gehört er zu 
Nichts von Verträgen, nichts von Uebergabe. 


von Orleans. 


Mit der beginnenden Herbitfailon 
u werden einige Iheater von Chicago 


| Allerlei Wandelbilder. |ren, mas der befannte Komiter bis-| 


ber noch für den Film aeleiftet hat. 


Billie Rhodes lommt binnen Kur: 


pür Mufiffreunde, 


$ Aus evangelijchen Gemein- :| 
den von Chicago und IIm- & 


Konzerte und Borträge im Chicago Mufical 
| KEolleae, „Kuabale und Liche“ als Oper. 
| — Dsfar Eiraus’ neue Operette. — Elias 


Ochiler im Ruheſtand. 


ı Sohn Balter aus St. Louis eingela- 


Xandesiprade wird Synodalpräfes| Fürs St. Elifanerh Soipital. 


ben werden, Eine Fluafchrift über die Am Donnerstag Abend wird der große 
Grundfäße der evangelifchen Süicche, Bazar eröffnet werden. 


— Jungfrau bon Orleans, II. Szene.\ihrer urfprünglichen Beitimmungfzem in einer Anzahl von Films$Ko- | - Neue Opernfpiel- | bon Herrn Direktor Dr. D. Jrion) Der Frauen-Hilfeverein des St. 


gegend. 


Nach vielen fehlgeſchlagenen Ver⸗ 


ſuchen iſt es endlich gelungen, einen 
Leiter für das deutſche Theater zu 
gewinnen, in den das kunſtliebende 
Publikum mit Recht das größte Ver— 
ſrauen ſetzt. Die unvergeßlichen, 
fünftleriih vollendeten Leiftungen, 
bie und Herr Konrad Seidemann im 
Yrübjahr mit feiner Gefellichaft bot, 
überheben mih der Notiwendigteit, 
beifen Fähigkeit noch befonders zu 
betonen. Die Schlußporitellung des 
Fauſt“ bewies einem auserfejenen 
Bublifum, welches das Haus bis auf 
den legten Plat füllte, dab e3 lange 
Sabre hatte auf das fchönfte und er- 
bebendfte Veranügen, wonach jede 
Geele jih jehnt, verzichten müffen. 
Die Kunft ift feinLırus! Sie ift Be- 
bürfniß; Sie ift. der Ausgleich im 
Kampf des Leben? für alle Ehid- 
ten des Voltes. Deshalb: Heil der 
Stunde, in der fie wieder einmal in 
jo vollendeter Schönheit vor uns hin- 
trat und uns begrüßte: Hier Bin ich! 
Nimm mich bin! 

"Seit dem Abichied im Frühjah: 
Wurde an ihre Wiederkehr gedadi. 
Mie e3 fam, dak fie wieder da ilt, 


‚finanziell zu dem Erfolge des Thea⸗ 
: habe ich mich bereit | 
4 jerflärt, die deutfche Bevölkerung für! 


a1 


Iruppe babe. 


ftunasfät 


| 


dere, und wir möchten die Gelegen- 


‚wieder gegeben und werben nur noch 


‚heit nicht milfen, auch andere Völker 
aus ihrer eigenen Literatur heraus 
beurteilen zu können. 

Dem deutjchen Theater ijt der 
glänzendfte Erfolg ficher, wenn ſich 
jeder Deutjche entichließt, mindeltens 
einmal, am beiten aber mehrmals ım 
Monat eine Vorftellung zu beruhen. 
E3 muß darauf verzichtet werden, an 
„Die Unterftügung“ der Deutjien zu 
'oppelliten. Der Bejucher unterjtügt 
fich jelbft am meijten, wenn er feine 
Yildung zu erweitern fucht und ji 
einen Genuß verichafft, den ihm nur 
die dramatifhefunft gewähren kann. * 

Er ehrt mit feinem Befuch nicht nur) große Wandelbild von A. D. 
bie Darſteller, ſondern auch ſich Griffith, „Intolerance“, welches im 
jelbit; er gibt den Künftlern nicht ein |porigen Winter mehrere 
„Almoſen“, ſondern dieſe geben ihm lang das Intereſſe des Publikums 
den vollen Wert ſeiner Zahlung mit von Chicago ſo lebhaft in Anſpruch 
Zinſen zurück. genommen hat, kommt jetzt wieder 

Der Fehlſchlag aller bisherigen 

Verſuche wird nicht zum Wenigſten 


wirkliche Bühnenſtücke aufführen. So 
das „Colonial“ an Randolph Str. 
das „Studebaker Theater“ im Fine 
Arts Building und das „La Salle 
Theater“, das bereits ſeit einiger Zeit 
wieder eine muſikaliſcheKomödie hat. 


her in dieſen Häuſern gezeigt wur— 
den, werden auf das „Orpheum 


von Monroe Str. konzentrirt, wel— 


nerstag ſein Programm wechſeln 


wird. 


Das 


— uU 


‚Die großenWandelbilder, welche bis- | 


‚ches in Zufunft Sonntag und Don- | 


darin zu fuchen fein, daß die Befu- 
Ser gleubten, nicht den ermarieien 
Gegenwert für ihr Geld erhalten zu 
baben. Sn diefer Hinficht merbei 
felbit die Fühnften Erwartungen be: 
friedigt werden. Auf Wunſch des 
Direltor®, Herrn Conrad Geibe: 
mann, und einer Anzahl Herten, die 


en 
7 


‚ter beitragen, 


ben Erfolg der Eaifon mobil zu 
machen. Den „mühepollen“ Pfad zu 
wandern, wjrd mic leichter, al3 viel: 
leicht andern, da ich ein unbegrenztes, 
durch keinerlei Rüdfchläge zu erihüt- 
terndes Vertrauen zu meinen Stam- 
meögenofien habe. C& glimmt ein 
ledendiger unten in jedem deutjchen 
Herz; Diefen anzufachen, ijt eine 
Aufgabe, die mich reizt, und ich hoffe 
fie fiegreih zu bewältigen, um jo 
eher, weil ich auch ein ebenfo unbe- 
grenztes Vertrauen Leiſtungs— 
fähigkeit des Direktors und ſeiner 


zur 
or» 


Wie man die höchſtmögliche Lei 
igkeit durch Organiſation 


4433* 


und treue Pflichterfüllung erzielt, da— 


von haben wir tauſendfache Beweiſe 


— * 
Conrad Seidemanu 
Direltor des Deutſchen Theaters im Buſh-· 
Tempel. | 


! 


wurbe bon einer aröferen Zahl von 
Kunftfreunden geebnet, die fich ver- 
pflichteten, ihr den jchweren Gana ı 
minbeiten3 im Anfang zu erleichtern. | 
Mit dem berechtigten Wunichz, es 
möchten ji noch mehr Verehrer der 
bramatifchen Kunft finden, Die ber 
Meinung find, dab das Gute und 
Shöne lebensträftig erhalten wer 
den muß, und bieler ileberzeusung 
auch durh die Tat Ausprud geben 
werben, wird der deutihen Mute 
wieder einmal das Tor geöffn 
Die beite, ja vielleicht einzige Un 
erfennung aber ijt der Bejuch ber 
Boritellungen. Am 29. Sept. mwirb 
die Spielzeit mit ver Aufführung der 
„Sungftau von Drelans” eröfinet. 
Sollte nicht ein jedes Herz in Er 
marlung pochen, jprühenden 
Aunfen des unperaleihlichen Feuer 
geiftes Schillers vor unferen Augen 
fih zu magifchen Zauber pereiniaen 
zu jehen? Eine längit entinmwundene 
Welt tut ſich wieder auf! Kine 
Sprache voll wuchtiger Aktorde 
ſchlägt an unſer Ohr, und wir er 
blicken auf dem Scheiterhaufen nicht 
eine Jungfrau im Panzer, ſondern 
eine lebendig gewordene Geſchichs— 
epoche leiblich dargeſtellt, der das 


⸗ 
eu 


EL, 


+ 
Die 


r 
L 


|| zu ſchaffen 


| ſ 
JEure Ermutigung! 


Elſe Janſſen 


Sarſtellerin der Titelrelle in der „Jungfrau 
von Orleans”, 


Todesurteil von dem Genius dei 
beutfchen Volfes geiprochen wurde. 


Mer wird da nicht Zeuge fein mwol=| 


len! Und gar nun erjt recht in Sol 
Ser Zeit, in der man zeigen joll, 
dab man feiner großen Geilter wür- 
big ift. 

“Die deutfche Bühne it nicht chau- 
viniſtiſch. Jener falſche Nationalis— 
mus, der die 
von der Bühne weiſt, iſt dem echten 
deutſchen Künſtler unbekannt. Auch 
nichtdeutſche Autoren werden im 
Buſh⸗-Tempel zu Wort kommen. Die 
einzige und entſcheidende Frage iſt 
bie: Hat das Merk einen literarifchen 


'aejprochene Wort durch das 


fremden Dramatifer | 


in diefer außergemöhnlichen Zeit. Die 
Leitung des Theaters wird auch piel- 
fach Anforderungen auf die verichte 


\deniten fozialen und jelbit öfonomiz 
ſchen Schichten des Volkes Rückſicht 


nehmen müſſen. Diesbezügliche An— 


an | 


‚ter, zu fehen fein. Seine großartigen 
|babylonifchen Szenen, Die 
tünſtleriſchen Bil 
des Heilands und die packenden mo— 
dernen, ſowie die hiſtoriſchen Bilder 
aus der dunklen Zeit der Bartholo— 
mäusnacht, werden von vielen mit 
Intereſſe wieder geſehen werden. 


der 


“u. 


William U. Brady hat vor einiger 
Zeit einen der arößten Erfolge des 
'„Drurnp Lane Theaters“ in London 
nad Amerika aebradt, das Schau= 
‚spiel „Ihe Wbip“, mweldzes aud in 
‚Chicago im „Muditorium Theater” 
lange Zeit aufaeführt worden ift. 
‚Nunmehr hat er eine Wanbelbilbbe- 
'arbeitung bes padenden Stüdes vor 
|genommen. Da darin bverfchiedene 
|Greigniffe, mie ein Zugzulammen: 
'ftoß und Wehnlihes vortommen, die 
Inatürlid auf der legitimen Bühne 
nicht miedergegeben werden fönnen, 
it „Ihe Wihip“ in die Klaffe je 
MWandelbilder zu rechnen, die im aqe- 
wiſſen Sinne wirffamer find als 


nor 


tivi 


ihre dramatiſchen Vorbilder in der! 


‚Auffübruna. Das Wanbelbild wird 
als das letzte im „Colonial“ gezeigt 
werden, bevor dieſes wieder a 
ſchließlich Theaterſtücke der Sprech 
bühne gibt. 


2 
tr 
un 


+ 
Nah „Intolerance* kommt dann 
„Jod and the Bean Stalf“ und die 


x 


* 


| 


fündiqungen werden Icon in Kürze | 
erfolgen. Sch möchte mit ganz befon= | 
deremNachdruck auf den Erziehungs- 
wert des Theaters für unſere jünge- 


re Generation verweiſen. Es gibt kei— 


ne beiiere Gelegenheit fiir unjere us | 
gend, Die deutiche Sprache zu erler= 


nen — namentlich wenn in der Ta- 
milie der Anfang aemasjt wird —als 
dur Aufführungen, in denen 
Spiel 
ergänzt wird, und Getit und Gemüt 
durch die Handlung jelbit angeregt 
werden. Die Szenen werden die \us 
oendlichen veranlaflen, zu fragen, jich 
erklären zu laflen; ihr Intereſſe an 
ter Literatr 
Ipielend gemwedt. Diefen, der Jugend 
innemohnenden und Itet3 lebendigen 
Drang zu weden, werden Qugenb- 
tüde, einfah und fchön, und zu nie= 
brigen Preifen gegeben werden. 
ı@benio werden mit Rüdficht auf die 
weniger bemittelten Klaffen Volks— 
‚borftellungen veranitaltet werben. 
Sollte id mich täufchen, wenn ich 
mit jeder Tafer eines deutichen Her: 
zen: mich an den Glauben flammıere, 
daß das Deutſchtum mit mir einig 
‚tft, Diefes hohe Ziel zu erreichen, eine 
Dauernde deutiche Bildungsitätie für 
ISung und Alt, Reih und Arm mit 
‘ten in dem „Drang der geit“ für uns 
n? Nicht eher geitehe ich die 
'Enttäufchung zu, bi ich die Gewiß— 
heit habe, daß jeder feine Hausaot 
‚ter in Scherben fjchlug und feine 
Mutter vergejjen bat. 
| Wohlan denn, deutiche Mitbürger, 
fo möge diejes erite Flammenzeichen 
‚binausleudhten und eure Herzen für 
die deutſche dramatiſche Kunſt er— 
wärmen, damit ihr ein dauernder 
Tempel in unſerer Mitte errichtet 
wird. 
| sh bitte um Eure Zuftimmung, 
Zabt mir Eure 
Adreſſen zugehen behufs weiterer 
Mitteilungen! Gebt ein Lebenszei— 
chen, woraus man ſchließen kann, 
daß nicht aller Mut erloſchen iſt, der 
Hohn nicht billige Triumphe feiern 
onn! Ein erfolgreiches 
Theater wird ein ſichtbares Zeichen 
unſerer Lebensfähigkeit ſein. 


Jacob Willig, 
3648 N. Avers Avbe. 
—_1:;:.,;, —— 


VBaudevilles und Burlesfen. 


Sm „Star and Garter Theater“ 
‚heißt die Burleste diefer Wodye „DO. 
R.— DR." Die aufführende Truppe 
nennt fi „Imwentietb Century 
Maids“. Abe Leavbitt hat das Bud 
sefchrieben und verfucht von den üb- 
‚lichen Linien der Burlesfe darin, jo- 
meit als der Geihmad des Publi- 
fums zuläßt, abzumeichen. Unter den 
befonderen Alten ilt ulietta mit ib- 
‚rem „Raatime” BViolinpiel. 
ıfteller und Ebor jind, wie e3 in ber 


deutſches 


Dar: | 


das! 


ır wird auf viele Meile 


ſem folet das Sfenfationelle Bild 
„When a Man ſees Red“ mit Willi 
am Yarnum in der Hauptrolle, 

—— 


— 


In Glendale L. J. bereitet die 
„Empire All Star Corporation“ das 
Filmbilo „Pleaſe Help Emily“ vor, 
in welchem Ann Murdock, Ferdinand 
Gottſchalk und Rex MeDougal die 
Hauptrollen ſpielen, die ſie zum Teil 
ſchon auf der legitimen Bühne gege— 
ben haben. 
* *5 
Mit Kate Sorgeantſon hat die 
„EmpireAil Star Corporation“ eine 
[che auf der 


neue Kraft gewonnen 

Salon- 
damen gejpielt hat. Sie wird 
Beautiful Mdventureh”, dem Bilde, 


ird in einer 
dieſer würdevollen 
in dem Ann Murdock die Hauptrolle 


Ins 
‚, ID 


Ta 
„uU 


Bühne aewöhnlih vornehme 
Rollen in 


n 


ik x 


Ipielt, demnädlt zum eriten mal zu | 


ſehen jein. 
* * 
Helen He 


dem ſe 


1They 


hat in 
tionellſten Bild der Serien 
road Raiders“ ein überaus gefähr 
liches Kunſtſtück zu vollziehen, indem 
ſie von einem Expreßzug, um einer 
Verfolgung zu entgehen, an einen 
über die Strede aeipannten Signal— 
draht fpringt und fich dort bis zu 
ihrer Rettung feithält. Gin derar- 
tiges Bild fan nicht Fünitlich ber 
geitellt werden und es tit fomit 
Imabre Lebensaefahr, in die fich bie 
unerfchrodene junge Trilmfpielerin 
begeben bat, als fie den Sprung mit 
ihrer gemohnten Sicherheit erfolg: 
reich ausführte. 
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Gharlie Chaplin hat auf feinem 
neuen Bilde „The WMdpenturer“ un: 
'abläjfia eines zu ergreifen, nämlich 
„Die Flucht“. Er wird von allen 
Arten Wächtern der Sicherheit ver: 
‚folat, dazu von beleidigten Ehemän- 
nern und ibten 
'Sfrauen. Er entfommt immer wie: 
|der und die Art und Weife, wie er 


Meri? Die Deutihen find in Sachen | Unfünbigung beißt, forgfam gewählt |pas tut, foll, fo fündigt die, Mu- 
ber Kunft mehr Weltbürger als an- |und ebenfo bie Koftüme. 


jtual“ an, zu ben Drolligften gehö- 


überaus | 
aus dem Leben | 


1li# | 


zornentbrannten ı 


'fie für die „Mutual“ mitgewirkt hat. 
ı Die 
= 

| 


| 
| 
I 


ihre 


junge Künitlerin begann 


| 
| 


| 


Theater“ an State Str. in der Näbe! 


{ 
| 
| 


Monate | 


‚hierher, und wird vom 1. Dftober an | 
|mehrere Tage im „Orpheum Thea— 


— 


Karriere als Sentimentale, ſah aber 
bald, daß ihr Erfolg auf dem Gebiet 
des Luſtſpieles und der Poſſe zu ſu— 
chen war, auf dem ſie nun auch in 
Filmbildern wirkt: Am 2. Oktober 
werden die Theater, welche „Mutual— 
Bilder” zeigen, die Komödie „Some 
Nurſe“ mit Billie Rhodes in der Ti— 
telrolle zur Aufführung erhalten. In 
dieſer wirkt auch Jay Belasco mit. 


—— — — 


8 


Was die Filmſpieler treiben. 


| 

| George Roberts von der Runftab- 
Iteilung der „American Film Co.“ 
tft dem liegerforps der neuen 1. 
|©&. Wrmee beigetreten und befindet 
(Tic) jegt im Flieger-Uebunaslager in 
Urbana I. Es ift bezeichnend, daß 


I 
I 
| 
I 
I 
I 


| Hmeige des Dienfte3 widmen, der in 


\Teiner Neuheit und Gefährlichkeit der | 


einzige nocy wirklich romantische im 
Kriege iſt. Dieſe Erſcheinung be 
ſchränkt ſich nicht etwa auf Amerika, 
ſondern iſt in allen Ländern zu be 
jebacıten. Much Gabriele d'Annunzio 
iſt Fliegerbeobachter. 
| x; x 

I 

| Eine Erfindung die Films vor 
Staub und Feuer zu fihüßen, ift von 
Charles Ziebarth gemacht iorben. 
Man Hofft damit, die auf der Lein- 
wand jo jtörenden langen weißen 
| Streifen, bie Bilder nad) einigem 
| Gebrauch durchziehen, endlich vermei- 
den zu fönnen. Der Staub gehört 
zu den fehlimmiten Feinde der zarten 
Films. ı allerdings das 
Feuer. Un eigener automatilcher 
| Metallverichluß Toll Die Zerjtörung 
‚der Films bei Feuer verhindern. 


* * 


x ⁊ 34 
Nebſt il 
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Ruſſel war kürzlich 
ter in einem Ringkampf 
ull Montana und %.Mar: 
beiden fämpften jo une 
'gqelmäßta, daß Ruffel erit dem einen 
dann dem andern den Siea zulprad). 
Die Zufchauer nahmen nun Außertt 

ft für Die Leiden je nach Auf 
faſſung Partei und während alie ar 
gumentirten, ſchlichen Tich die Rin 
ger davon und verzehrten in 
Gemütlichkeit gemeinſam ihr Abend— 
eſſen. NRuffel hat daranss;iin erklärt, 
ſich in Hinkunft ausſchließlich auf 
ſeine Filmtätigkeit für die „Ameri— 
ſcan Film Co.“ zu beſchränken. 

J 


| — 
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Schiedsrich 
.. 
zwiſchen B 
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* 
Mary Miles Minter hat in dem 


Stücke „Her Countrys Call“, das 


jeßt mit ihr in der Hauptrolle ae=| 


ftlmt wird, eine Szene, in der fie ei 
‚ligft ein Pferd beiteigt und im mil 
iden Galopp dapon jagt, um eine 
‚Stadt vor den drohenden Weberfall 
‚der Feinde zu marnen. ſi 

ſehr ſchneidige Reiterin iſt, gelingt 
ihr dieſe Szene nicht nur ſehr gut, 


ſondern ſie erklärte fich auch bereit, | 


ihre Reitfunit fo oft zu wiederholen, 
ala fie auf iraend einer Leinwand 
aezeiat wird, 
‚Irompete blafen gelernt, was nod) 
'aus der Zeit ftammt, da fie in dem 


Gefannten Stüd „Ihe Littleft Nepel“ ı 


cuftrat. 
* x x 

| Maraorita leifcher beichäftiat ich 
Imit großem Eifer mit der Tomaten- 
zucht. Sie hat fich alle einschlägige 
Literatur aus Wajbington ° fommen 
‚laifen. Sie mußte die Entdedung 
machen, daß e3 immer noch leichter 
it, in einem Wandelbilde mit Erfola 


I 


. > . I 
aufzutreten, als Zomaten zu ziehen. 


‚Die Würmer Gaben eine allaugroße 
Borliebe für die jungen Pflanzen. 
Trotzdem iſt ſie nicht entmutiat. Sie 
behauptet ein felbitgezoaener Tomato 
Ihmedt no immer beffer als ein 
Dutzend gekaufter, jelöjt wenn er 
'piel mehr fojtet. 


eg 
+ Berjenal-Hadıridjten. x 
et 


. Frau Marn Bidivell, 5523 Wajh 
jingten Blvd., Die Mutter des früheren 
Kreisgerichtsſchreibers Joſeph C. Bid 
well jr., iſt im Alter von 53 Jah 
Iren im Meitjeite Hoſpital nach drei— 
mwöchiger Krankheit geſtorben. Der Witt— 
wer iſt Präſident der Pacifie Company 
und war früher lange Mitglied der 
Eiſenbahnſpeicherkommiſſion, eine Peit 
lang auch ſtaatlicher Getreideinſpektor. 
Außer dem genannten Sohne, welcher 
Präſident der Bentley-Murray Co. iſt, 
hinterläßzt die Verſtorbene die Söhne 
Charles und Arthur und die Tochter 
Frau Arthur Gunther. 


zeit in Berlin. 


jmöbien heraus, bei deren Aufnahme | 


| ie wöchentlichen Konzerte des, "Tre 


‚Chicago Mufical College beginnen| | Unionsjubiläum. R 

am Samstag Vormittag, dem| _ Heute wird in allen evangelifcen 
16. Oftober, um 11 Uhr. or jeden | Gemeinden von Chicago das Unions 
| Konzert, um 9:15 Uhr, hält Präft- | Jubiläum der evangelifchen Kirche ge 
dent Felir Vorowsfi einen Vortrag | Telert. Befondere Programme für bie 
über Mufifgeidhichte. — Edoardo | Gottesdienfte in Kirche und Sonn 
|Sacerdote hat ein Stipendium fiir | tagsfchule, von der Synode heraus: 
| Opernichüiler aeitiftet. CS bejtent | gegeben, werben benüßt. Das Grund- 
'in einer Privatitunde die Woche auf | Pfinzip der evangelifcien Shynode, 
|die Daner des vollen Nahres. Der Melhe in Chicago und nächjter Umge- 
‚Wettbewerb um das Stipendium) büng mehr als fünfzig Gemeinden 
findet an einem noch näher zu be-| Dr iſt eine weitherizige Ipexale 
ftimmenden Tage ftatt. | Union ‚der Kirchen lutheriſchen und 
* x | teformirten Befenniniffes, wie e$ vor 
hundert Jahren in der Landeskirche 
bon Preußen verwirklicht wurbe. In 
den evangelifchen Kirchen der Synode 
bon Nordamerifa mwaltet edle Gemij 
lensfreiheit bezüglich der Lehre und 
| Telbftbeftimmende Verwaltung der zu 
ihr gehörenden Gemeinden. Die 
Spnode wurde nad) deutichem Wor- 
bilde am 15. Oktober 1840 in der 


k* 

Der langiährige erſte Kapell— 

meifier am Hoftheater in Hannover 

und Dirigent der Sumpboniefon- 

| zerte, Karl Gille, it im Alter von | 

157 „Jahren: geitorben. 
* * * 

Die Wiener Hofoper kündigt als 

eine der eriten Novitäten für die! 


Da fie eine) 


Sie hat übrigens auc) | 


neue Spielzeit die vieraftige Oper 
„Ferdinand und Luiſe“ (nach Schil— 
lers „Kabale und Liebe“) von Jul. 
Zaiezek-Blankenau an. 
| * * * 
Auf den Budapeſter und Berli— 
ner Erfolg hin wurde Oskar 
Strauß' neue Operette „Niobe“ 
vom Deutſchen Landestheater in 
Prag ſowie von einer Reihe ſtädti— 
ſcher und Operettenbühnen zur Auf— 
führung für die 
| angenommen. 
| * * * 

| „Die Brinzefiin vom Nil“, eine 
neue dreialtige Operette von Viktor 
| Solländer, hat im Nefidenztheater 
‚in Dresden einen durcichlagenden 


|Erfolg errungen, zu dem die reiche | 


Abwechslung 


| beitrugen. 


* * 


| Trofeffor Elias Occhöler, ſeit 
| 1888 Mufifdirefior an der mt» 
verſität Erlangen, iſt in den Ruhe 
ſtand getreten. Prof. Oecchsler galt 
‚als. einer der beſten Orgelſpieler 
und hat ſich auch als Schöpfer zahl— 
reicher Kompoſitionen auf dem Ge— 
biete der Kirchenmuſik einen Namen 
gemacht. 


* 
KR 


1 


—\ 


* * 


| Die neue Spielzeit des Fönig- 
lichen Opernhbaufes in Berlin bat 
begoimen. Spielplan der 
Zatjon verzeichnet eine ganze Neibe 
an der Sofbühne noch nicht aufge» 
führter Werke, u. a. Franz Liszts 
| „Legende von der heiligen Elia 
Ibeth“, Aranz Schmidts „Notre 
Dante“, Xeo Vlehs „Rappelkopf“ 


(Berliner Faſſung von „Alpenkönig 


Der 


und Menſchenfeind“); ferner ſollen! 


in der erſten Hälfte der Spielzeit 
Mozarts „Don Juan“ in Scheide— 
mantels Bearbeitung 
Irhigenie auf Tauri 


24 
9 


in der Pe 


larbeitima von Nihard Straub in) 


Sgzene gehen. 
I 
— —— — 


Die engliſche Bühne. 
| Princeß. — Hier wird 
Saiſon am Dienſtag mit „The Man 
Who Came Back“ eröffnet. Das 
Stück iſt in New NYork ſehr beliebt 
geweſen, Mary Naſh und eine tüch 
tige Truppe treten darin auf. Eckert 
Goodman iſt der Verfaſſer. 
Powers'. — Otis Skinner be— 
ginnt hier die dritte Woche ſeine 
Gaſtſpiels in „Miſter Antonio.“ 
J Illinois. — Pals Firſt“, 
mit William Courtenay, Thomas 
A. Wiſe und anderen guten Künſt 
lern behaupten ſich auf dem Spiel— 
plan. 
Cohan's Grand. — ‚Cap 
tain Kidd jr.“ wird noch eine Woche 
gegeben. 
Garrick. — 
„The Thirteenth 
volle Häuſer. 
| Eort. Moroscos 
„Upſtairs and Down“ 
mer zugkräftig. 
LaSalle. Die Aufführun 
gen von „Oh Boy!“ werden bis auf 
Weitoeres fortgeſetzt. 
Olympic. — Mit dem Ende 
dieſer Woche verabſchiedet ſich 
„Parlor, Bedroom and Bath.“ 
Imperial. — Bartley Camp 
bells altes Melodrama „The White 
Slave“ ſteht hier auf dem Spiel 
plan. 
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Annie Ruſſell und 
Chair” 


iſt noch im 


En 


fe auf. 


Finney in Burle 
National. R. Ketterings 
allegoriſches Drama „Wbid) 
Shall J Marry?“ wird hier gege— 
ben. 
EEE 


Lincoln Skatklub. 


Das erſte Skatturnier der Saiſon findet 
| heute ftatt. 

Ter Lincoln Sfatflub veranitaltet 
beute im jeinen Klubräumen, dem 
oberen Snole der Lincoln Turn 
'balle, Diveriey Barfman und Sher 


field Ave,, fein erjtes Statturnier | 


der Satlon und hofft, bei der Se 
fegenheit alle alten und viele nene 
ssreunde begrüßen zu fünnen. Der 
Eintrittspreis it, damit wıehr umd 
‚höhere PBreife gegeben werden Fön 
Inen, auf $1.50 feitgejegt, der An 
jang auf 3 Uhr Nachmittags. Als 
Statmeifter wird Herr E. Nopenz 
amtiren. 


nädjite Spielzeit | 


bietende Musik und 
gerade viele Künftler fich diefem | ein Tuftiges Tertbuch gleichermaßen | 


und Glucks 


die 


ziehen 


Komödie 


Columbia.-Pier trittFrank 


one) 


Nähe von St. Louis, Mo., gearün- 

det. 

Chriſtusgemeinde. Plaines, 
Paſtor J. H. Bierbaum. 

Die im Jahre 1892 von den Chi— 
|cagoer Baitoren E. Kahn, %. Stohl- 
| mann und W. Hattendorf gegründete 
Gemeinde durfte ihr Tilbernes Judi- 
laum feiern. Paſtor E. Bloeſch, W. 
Hattendorf, A. Fleer, Prof. J. Lue— 
der und Theo. Bierbaum waren die 
Feſtredner. Die DesPlaines Military 
Band, die Chöre der Philippus- und 
Chriſtusgemeinde von Chicago und 
der Gemeindechor geſtalteten das Feſt 
zu einer ſchönen Feier. Am Abend 
| wurde ein Konzert gegeben. Herr 
Herrmann Guls war der erſte Präſi— 
dent der Gemeinde und hält ſich noch 
heute treu zu ihr. Herr H. Weber 
tit der langjährige Organift der Ge- 
meinde und präfidirte an der Orael. 
Die Gemeinde befibt ein prachtvolles 
| Eigentum, eine herrliche Kirche, 
foiwie ein modernes Pfarrhaus. 
Getiemanegemeinde, Monticelio und 
Belle Elaines Aves. Baiter Tr. Krohne. 

Unfer KRonfirmandenunterricht hat 
am 11. September Geaonnen. Di 





Tes 


Ss. 





hsr 
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DIE E 
tern ſollten dafür ſorgen, daß die 
Kinder zwei Jahre den Unterricht 
beſuchen. Der Unterricht wird deutſch 
und engliſch ſein. Auch gedenkt der 
Paſtor dieſen Winter wieder deutſche 
Schule zu halten, im Falle eine ge: 
nügende Anzahl Rinder fich melden. 
Es ſollten wenigſtens zwanzig Kin— 
der ſein. Der Unterricht wird zwei 
Stunden jeden Samstagmorgen ge 
halten. Jedes Kind bezahlt 25 Cents 
im Monat. Unſer Baſar wird Mitte 
Oktober ſtattfinden. Wir ſind auf 
die Gaben unſerer Mitglieder und 
Freunde angewieſen. Ebenſo wird 
dieſen Herbſt ein „Rummage Sale“ 
| abaehalten werden, Abastrugene, aber 
no brauchbare Sachen find mwillftom 
men. In der Septemberverfammlung 
des Frrauendereins hielt Herr Richter 
| Stell einen intereifanten Vortrag. 
Auch im Dftober wird unter der Yet 
ı tung der Gonntaafchule eine Serie 
bon Lichtbilderporträgen iiber das 
Leden Yuihers und fein Wert gegeben 
I werben. Die Bilder werden vom 


| z . Ey ‘ .e 
| Baltor in deuticher und enalifcher 


| Sprade erflärt. 
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Evangeliſche Vereine. 

Der Tabarverein der Pfarrfrauen 
von Chicago machte am Freitag, den 
21. September, einen Ausflug nach 
dem Moifenhaus in PBenfenville. 
Ms Gefhenf widmete der Berein 
Nuhedänfe für die alten Leute und 
Verköſtigung allerWaiſenhausbewoh— 
ner für einen Tag. Der Ev. P. K. 
Verein machte einen Ausflug nach 
| Foreſt Glen. 

Aus der Umgegend. 

Paſtor W. Kreis wurde in ſeinAmt 
an der evangeliſchen Johannesge— 
meinde in Mokena von Paſtor 9. 
Waolf aus Benſenville feierlich einge— 
Fführt. Die Paulsgemeinde in Bar— 
rington feierte in drei Gottesdienſten 
ihr Miſſionsfeſt. Feſtredner waren 
die Paſtoren J. Hoefer, Theo. Bier— 
baum, G. Bohnſtengel, M. Hoefer. 


| 


Sce! 


M. 
Am Ultare dienten die Paftoren 9. 
E. Blum und Chr. Schulneifirat.— 
| Die Baulsgemeinde feierte ihr Mii- 
ſionsfeſt in Hinkley, Ill., wobei 





die 
Paſtoren G. Scheuber von Chicago, 
J. Hoefer von Peotone und J. Voecks 
von Blue Island amtirten. — Herr 
Paſtor G. Pohl, früher in Downers 
Grove, übernahm die evangeliſche G 

meinde in Galena. Die Paulsge— 
meinde zu Paletine feierte ihr Miſ 
ſionsfeſt. Redner waren die Paſtoren 
E. Pinckert, H. Tietke, G. Stanger 
und H. H. Bierbaum. 


Elmhurſt. 

s Schuljahr 1917—18 wurde 
am 12. September eröffnet. Die 
durch den Rücktritt des Herrn Pro 
feſſor G. Arlt vakante Profeſſur 
wurde Herrn Paſtor E. Hanſen von 
Clarence, Jowa, übertragen. 
Reformationsfeſt der evangeliſchen Ge 

meinden. 

Yu der Maſſenverſammlung ver 
Gemeinden Chicagos und Umgegend 
in Moodys Tabernacle, North Äve. 
und Clark Str. am Nachmittag des 
4. Novembers werden eifrige Vorbe 

reitungen getroffen. Herr Joſ. A. 
Kchwickerath wird als Dirigent des 
Maſſenchors fungiren. Der deutſche 
Feſtredner wird Herr Paſtor Alf. E. 
Meher ſein und zur Feſirede in der 


m 


DIN 


| 

| — 

| Broicminar. 
| 

J 





und, Paſtor A. E. Meyer wird zur Eliſabethhoſpitals veranſtaltet am 
Verteilung in den Gemeinden heraus— Donnerstag, Freitag und Samstag 
gegeben werden. dieſer Woche, am 27., 28. und 209. 
September, einen Bazar zum Beſten 
des Hoſpitals. Die Buden werden 
in den prächtigen Anlagen des Parks 
errichtet, und viele ſchöne und wert— 

Prohibitionsgefahr aufmerkfam. volle Sachen werden verloſt und zum 

Die Verbündeten Vereine für ört- Kaufe feilgeboten merden. Das 
liche Selbſtregierung rüſten bereits zu Komite iſt eifrig an der — 
dem Frühjahrskampfe, der der libe— Ales aufs Beſte herzurichten. Am 
ralen Sürgerſchaft von der ſogenann- Donnerstag Abend, dem 27. werden 
ten Dry Chicago Federation aufge- die Aerzte und ihre Freunde ben 
drängt wird. Cie haben an alle ıy- Bazar eröffnen. ‚m Freitag Abend 
nen angehörigen Vereine ein Schrei- iſt Holumhns-Ritker- und „Ladies of 
ben erlaſfen, in welchem fie die it „stabelle“ » Abend. Um Samstag | 
alieder davor warnen, eine von den lommen die verſchiedenen Förſterhöfe 
Zrodenen bereits im Umlauf geleg- 


ſowie die Katholiiche Damen Unter: 
ten Petition für die tommende Fruh X 
jabrswahl, Chicago troden zu legen, | 


ſtützungsgeſellſchaft an die NReihe. 
. Hr 4*3 3 yigg 
zu unterzeichnen. achen | “lt wird es nicht fehlen. 


E. U. König. 


— 1.90 —— _— 
Verbündete Vereine. 


Machen die Mitglieder auf die drohende 


An Unterhaltungen für Jung und 
Zugleich ma 


Al 
yrau Her: 
. — a 2 14 — 4 35 . * 
ie fie darauf aufmerttam, day die mann Gaul, welche die Küche über— 
Trockenen alle Hebel in Bewegung 


nommen hat, wird ihre Gäſte mit 
ſetzen, 


für ihre Zwecke zu erzielen. Zahl— 
reiche Perſonen, zumeiſt Frauen, laſ— 


den beſten Speiſen bewirten. Frl. 
Marie Zimmermann, Vorſitzende von 
„Coney Island“, hat ein gutes Pro— 
fen ſich täglich bei der ſtädliſchen gramm aufgeſtellt, um die Lach— 
Wahlbehörde im Stodwerle bes musteln der Anweſenden zu reizen. 
Rathaufes regifiriren, und es herrſcht In der „Klondike Booth“ werden die 
fein Zweifel darüber, daß dies fajt;tinder Diele Ihöne und nügliche 
lauter Prohibitioniften find, weil jie Sachen befommen. Frau James 
nämlic) alle Karten von der Dry Cart wird für die Kleinen jorgen. 
Chicago Federation vorzeigen. , Die Folgende Buben werben umter dem 
Betition dr Prohiditioniften, mittels | Vorlige der folgenden Damen er= 
welder Chicago troden gelegt mer: Tihtet werden: Groceries, Frau 2. 
den foll, benötigt 106,000 Unter- Sihomer; Handarbeiten, Frau U. 
ihriften. Sollten diefe Untericgrif- | d- Kramps; Schürzen, Frau W. 8 
ien erzielt werden und ſich als echt Sauford, Candy, Stau 3. Golden; 
eriweilen, dann müßte allerdings die Schönbeits-Bube, Frau EC. Heiß; 
Frage „Shall this City become An-  sugend-Bude, rau U. Krueger; 

ti Saloon Territory“ im Frühjahr Hausgeräte, Frau A. Reis; Puppen, 
auf den Wahlzettel kommen. Der Frau M. Bisdorf; National-Bude, 
Wahllampf würde dann fein leich- tl. Di. Mueller; General = Vor= 
ter jein, mweil befanntlich nicht weni- ſibende, „del a. Gebhardt, Derk 
ger als 80,000 junge Leute aus Shi, Part befindet fi 1433 N. Clare- 
cago in dielledungslager beziejungs- mont Abe. 

weile in den Krieg gezogen jind, und ———— 

60 Prozent der Soldaten, Die als 
liberal gefinnt anzusehen Tind, nicht 
mititimmen fünnen. Die Brohibi: | Ihr Unterſtützungererein feierte geſtern 
tioniften fuchen nun dur ein ftar-| _, em iS. Stiftungsfeit. 
fes Aufgebot von frauen eine arope, Fin Frodes Feſt Tonnte gejtern 
Majorität für die Petition und even: Nbend der Deutjchöfterreichiiche 


l 
4 
tue! 


für die Wahl zu befommen. | Frauen Unterjtügungsperein in lets 
Alle liberal gefinnien Yänner und ners Halle begehen. Wer immer bie 
Frauen, die noch nicht regiitrirt find, | Feſte des beliebten Vereins beſucht 
oder die ihre Wohnung gemechjelt | Dat, der weiß, da| 
haben, werden deshalb dringend auf; | fein verlorener ift. 


um eine jtarle Negijtrirung 


‘ 
), 


Deutſchöſterreichiſche Frauen. 


des 
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Sr 


99 
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Grobe Fahrlaäſſigkeit. 


270 


242 


inn 


sah 


m? 
vi, 


Bi 
i 


rr 


Kl 


+ 


3, dab ein Abend bei ihm 

Und fo war e3 
f ey: Er it d eſtri 
gefordert, ſich im Rathauſe jetzt ſchon an nn ge ge er 
regitriren zu laffen, da es feine |pes | as —* — a , zehntes Stif⸗ 
ziellen Regiſtrirungstage für die Di- tungsfe EEE > Stadt 

itrifte mehr aibt. J Aus allen Teilen ver Sta 
—— —— ‚hatten ſich Landsleute einge— 

x Rabarett n 2 x 
Die Nerbündeten Vereine Kalten | finden, um fich mit den Mitgliebern 
bereits in allen Gtadtteilen Xer- ., hear ne ze —* 
ſammlungen ab, um auf die dro— arg ee Een 
bende Gefahr aufmerfjam zu machen. | „atte man dem Feſte die Form eines 
So fand eine fehr aut befuchte Dele 'Qallabends gegeben, denn mas er- 
5 En dr ee innert einen Telterreider, jer’3 nut 
gatenverfammlung der deutfchener- | MET einen ee icher, ſeis: 

eine der Südſeite am Mittwoch dem Männlein oder Weiblein, mehr an 
[222% 2 - 4 2 1 w bi. . . > 
19 September ie ne Englewood den heimatlichen Donauſtrand, als 
ae ee nm die Klänge eines wiegenden Walzers? 
urnhalle unter dem Vorfib von meer. N At 
es er Natürlich benubten Jung und Alt 

. Sohn Kercher Statt. Eine weitere die Gelenenbeit, fih im frohen Rei 

g ic 2 Uri ‚ 4 sit > 

satencerfammlu de am — 

— —— gen zu bewegen, recht ausgibig, und 
ag, dem 21. Sept er, et Bi re Een 
Shlit Halle unter Vorfig von Herrn 2 gute Tanzmuſit getorge Wat, 
mn a. halt Br Dieter, [0 war es für alle Rejtteilnehmer ein 
Sm. Krauſe abgehalten. In dieſet zeſonderes Weranügen, der Kunft 
zog Aldermen John Toman eine Pa⸗ — ⏑ 4 5 
rd —*8 dem Wirtſchaftsſy — ausgiebigſt ers 
s ö IT wii a. * je 214 ırlı Tıım I : * ? 
item in Chicago und dem in Bojfton —2 —— pre 
und fprac} ich entichieden gegen die ee, f 
—— ar ce w N IE .. worden, jo daß Alle, die den geftri= 
geplante Kadarettordinang aus. Er aen Abend inmitten des Deutfch- 
machte geltend, daß die Brauer und zifferreichifchen Frauen Unterftük- 
die Wirte jelbjt dafür forgen foltten, masvereins verleden durften, fich 
baß Die ge ze z feiner mit Freuden erinnern werden. 
fiihrt werden, und daß die Sabarettsinam Serbienite aber Seine @ . 
fei Anitof rn Einer Srti Dem Verdienſte aber ſeine Krone; 
einen <injtop erregen, Liner YEDIE dieſe gebührt dem wackeren Vor⸗ 
nanz zu dieſem Zwede, fagie er, bes hereitungsausſchuß, der ſich aus den 
darf es nicht. Unter Anderem wies Damen Käthe Benzel, Präſidentin, 
er auch darauf hin, daß aller Wahr- Anna Kanicak, Vorſitzende des Ver— 
Icheinlichfeit nad nähiten Nov. etwa, aniinungeausichuffes, Mathilde Reis 
3060 Wirtichaften ihreZüren ſchlieſ⸗ fenberger, Johann Rothſchmitt, Jo— 
ſen werden, und daß die ſtädtiſche hanne Glafer und Verta Salzinger 

Verwaltung dann um ein Einnahme zuſammenſetzte. 

von 3 Millionen Dollars beraubt |” ; 

werden wird. Die Folgen fönnten 

diefelben wie in Shrinafield, XI. - 

FR . « u « . 5 x - AN: 

fein, das im legten Jahr „troden ge— Vor dem Hauſe Nr. > Wilton 

leat“ wurde und nun feine Einnahme Ave. wurde geitern Nadymittag der 

von Wirtichaftslicenzen bat. Spring: jehsjährige NRihard Boyer, Nr. 

field hat demzufolge fein Feuer-De- 3709 Wilton ve, vom einem von 

yartment um die Hälfte reduzirt, Domimmf Gapiro bedienten Zei— 
t t die Halft Duzirt, Domimf Gapiro bedienten Je 

ebenfo tie Bolizeimaght, und um Mit: tungsablieferungsauto der „Eve: 

ternacht hört jede Straßenbeleuch- ning Poſt“, das angeblich mit einer 

tung auf. Schnelligkeit von etwa 40 Meilen 

a ——— die Stunde durch die Straßen rat— 

Moderner Konzertabend. terte, überfahren. Der Verunglück— 

* * te fand Aufnahme im American 

Sin Durcweas eigenartiaes Bro: x... — 
Di ne A ieh Ar Hoſpital. Gr hat einen Bruch des 
Pe 2_ er er der Kiefers und einer Rippe, ſowie 
deutichen Gelelligaft Ehicagos Für zannaen © setichunaen erlitten. Bor 
inen Mbend aulammtenaeitsli ar were Lueiiihungen erlitien. Son 
einen Abend zuſammengeſtellt, der Auuermigee: — 
am ©, Dktober in Martins Hay | Capiros Nerbaitung bat die Bolizei 
Huampden Court, jtattfinden Soll. Abſtand UFER EN 
rl. Erla Aydoff bringt eine Anzahl] Mmerifan 
iprer mit eigenbhändiger Benleituna ein Rn — — — 
auf dem Klavier aefprochenen und und Franzoſen beftehendes Syndi⸗ 
B — en und fat bat Fich mit $8,000,000 Kapital 
pn ıor 1b erſaßte SBzene w|. 3* m : 
Gebidite uam Habinbranatb he in Athen aebildet, um in Griechen- 
Kiplina und — * = u fand den Uderbau nad) modernen 
siiyrilit Ä < I. Gl) Schwe⸗ Dot : 8 fra 2 : 
ſter, Frau ArthurS der halt dinen Methoden im Großen zu betreiben. 
Dorirag über Madame de NRecamier 25 u. . 

X — e 2 u: r ghe — ’ 
und ihre Seelenfreunde, Frau Pir- |. nv. ihm an „1 fat 
ginia Barter fingt mebrere Lieder | M a rn 3 yes Gert iſt 

, omas ‘ c 8, ins 
und der Mufifer und Komponijt das Intereſſantes Eine * eſſerte 
— eu einen Romerva Luftpumpe. — &. Beſucher: Was tu 
Ilgenfritz ſpielt einen Konzertwal- a 2 — 
x ich mit 'ner Luftpumpe. Zeigen Sie 
Rn ——— mir lieben Jemanden, der mir ein 

Au!! —, Dieſes ewige Klavier- paar Dollars pumpen kann. 
getrommel macht mich noch ganz ver-| — Stimmt. — A.: Ja, binnen 
rückt. Das Klavier iſt, glaub' ich, kaum einem halben Jahr iſt die Zah 
die fchredlichite Erfindung, die der unſerer Aerzte faſt auf das Doppelie 
Menſch gemacht hat.“ „Na, es geſtiegen. Das iſt horrend! — 8.: 
könnte noch was Schlimmeres geben Du lieber Gott, die Leute w 

g ollen ja 
als das Klabier.“ — „Was denn?“- auch leben! — A.: Na, die Kranten 
„Das Klafünf.“ jaber auch! 
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werden wieder mindeſtens ſechs 
er als Vrämien für ie Preis— 
aufgaben — je ein Buch für jede Ruf- 
gabe, wobei das Loos entſchei 

Verteilung donmen —* wenn 
beſonders viele Löſungen einlaufen. 

Die Pahl ber. Sr rämi ien ri ichier ſich nach 
der Anzahl der Löſun gen. Die 
loofug findet am Freitag Mor= 
gen jtatt und bis dabin Ijpäateiten . 
müllen alle 


gen Hände 

der Rebdalfttct Poſtkarten — 
und vereinfachen dem R. R. die Arbeit 
ein Bede ; merden die Lö— 
— aber en geſchickt. dang 
müſſen i ſolche ne z>2 YJ: Marie tra⸗ 
auch wenn ſie nicht geichloifen iind. 
Die Nätjelfreunde find Dringend 
erſucht. ihre Finjendung an Die 
ee ode RR. N“ (Müte 
ſe — 


Es 
wid 


| 


— 


Det — zur 
— r 


31 ſend in 


a kein, 


um 


in 
Ä 


den 
at teı 


ccebenrätic 


1. Räticl. 


inſtmals Janız Nie 


dent, da ſie s iit nimmer 


J—— 


Auflöſungen zu den Preisräts 
ſeln in voriger Nummer: 


Rebus (6036 


vier 
’en?® 
6054 


Seritedrätiel 
aal 


Wechſelrätſel 6038 
fers 8omer. 
gelöſt von 71 Einſendern. 


Vierſilbig (6939 
iefpfeile 


chtig gelöſt von 64 Einſender 


Homonum (6040), 


Sinſendern. 
Viſitenkarten Rätſel 6041 
etſelon | 


ug ge löſt 


Auflöfungen zu den Nebenrät- 
jeln in voriger Nummer: 
Rättel— H-:le 


. Nätfel 
Rätſel 


Richtige 


— army »ıryrm! + 
Henrhy Yangfe i 


1 %ebenr itſel 


Preis 

Lach m 

Frank O * —— 

u Emilie Joch 

Areundlichkeir) (6-—3 

ie Bode Stau 8, 
Konig 


ratiel - 
ich —* 
Ark Joch 
danfe für 
Frau Ot— 
Weigand 


—X 
—63)3 


Win 


23 
di 


1 


— 353 Fra 
e 
[ 6 —3 
6— 3 Rev. C. 


ent 


ir yr 
I arau 


| Ma 


Ian naer 


12 


Ver⸗ = 


Löjungen jandten ein: u S 


n2 
> 


John 
as 


Hagen 
lang) 


aber 


danke. 
2 rau 


15- 
Tem 
a — 
‚rau 
Schiele 
{ 2 .) } 


U 
terzer 
); Frau Claire Vedhiol d 
Kratzmüller (6 N 
Amer 332 =. tt (6—2); 
rau Kobanna Grote (6— 3); Nacob 
Soreih (hoffentlich Karte 

Marie Vantow 
aratultere) 

wribr Bord i6- Frau A. 

— 336. Bindler (6-— 5) 
Natler (4-3); Kätt enſicz 
Mal anch Preis ee 9—-2); Carl 
Roeichlein (6--31; 9. Sand (6): 
Oito Kaiſer 2); 9. Gumpredi (6 

21:&, Mi (6041) Das bin td 
doch 3 

Frau Au 
Anna 


Schwarz 65 


Elſie 
6 — 
ir 
Re 


3): \. 


1 
- 
* 


— 


(6- Jogger 


„alle 


Frau 
Gnadke 


gleich 
u 3) E 
3): 
(£ 


nächſtes 


tyl 
nicht 3% 
e Lehmann 
Pinnow 
336. 
Schmiit 


au 
v. Mar 
(6 
> RW: - . 

6-3): Zrau M 
Agnes 


Yo Wien 

5 Auyacı 
Nallsr 
voller 


arth 
er ma 
Frau Groß 


94 u vo sure 


Loniſe 


Straka 
(alio heute) (6 
Jeefer (3—2); Yudiviaq Rippe 
3); Geo. Geerbis (5— 3); Arieda Zim 
mermann (6 3): Darold 
); Andy Seifert 
F. ». R vezler ) u H. 


Frau 
: Neinbold ıhorit 
auf 


ithic 18 
6 


Zimme 


mann ib 


0 

—A 
\ ‚yTou 
(2 4 
119 ’ 3 
* 


Paul vr 


Meie 
+ 


; Bar! X 
berzitchen 


Aber was 


er 
Arnold Dank 
ma 


is dem Onkel! 


Böhm 
. >. * 
Frau 
nr * 
A. Wal ter 


1 
Mar 


nt 
rau GE. Richt 
ruſe 
M arie 
Ic riche eun 


Prämien gewannen: 


Gewinnlo—e 
Lombard 


Loſe 
arl Klaiber, 53 
Park. 
057 66 
Andy 


r. 6036 60 


Mi 


Loſe 
Seirert, 
* ⸗ 
South Bend, Ind 
71 Loſe 
— 


813 


Gewinnlos 


71321 ©t 


6038 
Frank Oſchatz, 
Avpe. 
ir. 5039 


64 


Gewinnlos 
2 321 
d. 32 


9 M * 
TOM 


x 2 ya 
Manta Die 
Bertha Dot 


Frau 
iR 
tt, Maut 
- Hl 10 


) aut 
sn 


W 
F 1 m 
: vo 4 Xoſe 


44 
rl ti. 


Parlwan. 


Gewinnlos 


39 Fullerton 


Roeßler, 5339 3 


Rätſel Briefkaſten. 


© leider zu ſpät. 
iſt der Rätſelonte I 
emaelandte Originalr 
erime iniade 
‚ werden jte leicht 
Da tie zu viel Yeir bean 
haben damit ihren gut 
Vuchſtabe 
ganze Alph 


A. Starte 
ri türli ich 
— ar fiir 
doe 9 bitt ci 
fomplı 
Seite geleı tt 


ſpruchen, 


ſehr 
rätſel, 
Sind ſie 


Su 


ee 
verfehlte. 
durch Das 
tnden nur I 
bricst fih am Zen 
jo iw 
Dit 


meinen 

rätſel, Die Fall 
bet füthren, f 
Wan 
ven Kopf entzivei, 


peren Tagen. 


nicht gern 
nig wie 
beſtem 


— — — 


Erbetene Auskunit. 


tunden blei 
der Sal; 

ausgewe äſſert ei 
id eine durch. dar 

wird das Waſſer abge goſſen. Eſſig heiß 
gemacht n ückchen Alaun 
darın, D darüber gejehiitrei und da 
drei Tage lang Ttehen. 


Hung gem« acht bon 


Far 
und 


* * 
werden 
genommen 


m 2.0 
Tag ur 


aus 


Nacht 


mit einer 
ieſerd 
bleiben ſie 


ird ein 


ü 
zkohlköpfen, 


und ei 


J Wei 
und mitt Sal; 
? ramen bermilät 
werden N,rı 


mit 
ucenah 
uigenadgt 


Ber 
hause 
7 


— legt 

Gy ii 

) sugede dt 
ieh: 


Wöhentlihe Briefliüic. 


PDDREPPBDITı 


22 er 


Koloſſales Avancement. 

Frau Knöppke (zu einer neuen Be— 
kanntſchafi): Nich wahr, Frau Früh 
Ihr Mann iſt Zeitungsträger? 
rau Frühauf: Na, früher hat er 
die Zeitungen * jetrajen, 
tr nu hat er fi auf 'n Jroßhanbel 
ı die Yeitungen jemorfen und hat 
ih 'n Wajen mit 'n Hund anjeichafft. 


Wichtig für M dänuer, 


Wen od. 
beriucht ı: nfere er 


auf, 


F 


nu Yersie Araneien 
D bten 9 eil 


en g 


Euch nicht belfen, | 
' el. die felten 
5 en Krankhei⸗ 
3 heilen die meiiten 
gen Fälle von gebe uſtranl⸗ 
eiden, wie Katarrh⸗ Auswi urfe 
eis $1. 00 die 5 laſche. 
für Blutv 
s2. 00%: C 
tillen fü re 
rwoſitãt, 
ndesCbeieben. 


1 und 


imte 


- % 
ii Dr. = Bat 
n * sähe, — 
larıholie und nicht zufr iedeni 
Preis $1. 009 die Schagtel, 3 für 82.509. Die 
obigen Setlmittel "find nur bei uns zu bakeır, 


Behlfes Deutihe Apotheke, 
775 Süd State 
ſpliſonuu⸗ 


Me⸗ 


Straße, Chicago. J | 


— 


Börſennolirungen. 


> 


u. 


| 
i 
I 
| Chicago, den 2: 32. September 1917. 


Nadıitebend bie heutigen Notirungen | 
an der Getreidebfrfe: 
Hoch Niedrig 11 


2 


Vorm. Schlu 

Mais— 

Dez 21. 175 

Mai . 1.14% 
Sei 

ı sept iR 

Tea 

ı Mai 

_Tyed— 


81. IE mas 


1 


sou 


| x 


erbal ien) [312 


has | N 
LxaS. 


Produkten-Börje. 


Wochenbericht. 
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Woche. 
Daben ein wenig nachgelaſſen. 
andern ein wenig angezogen, 
ſo unbedeutend, daß es kaum Ein 
fluß den Kleinhandel haben 
Auch die Mehlpreiſe ſind 
nun wohl feſt, und 
auch die Kartoffelpreiſe noch feſt 
ſein, jedenfalls ſind ſie noch über 
der Dollarmarke, und die Zufuhr iſt 
verhältnißmäßig ſchwach. 

Auf dem Obſtmarkt ſieht man die 
prächtigſten Eremplare verſchiede— 
Arten Aepfel. Die erwartete 
reiche Pfirſichernte iſt noch nicht 
getroffen, wenigſtens nicht aus dem 
Oſten: ſoweit ſpielen noch immer 
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Wolle. nen jmd reichlich vor- 
handen ımd die Bretie mäßig. 
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| Heilung⸗ X 


von Blui⸗ und Nexvenleiden, Kopf, Ma⸗ 
‚gen, Nieren, Olajen, Aberleiden, Läh⸗ 
mungen. Katarrh. Lungenleiden. Schwã⸗ 
chen aller Art fanden im Inftitute of Res 
‚neneration, 1161 8. Clarf Str. u. Die 
sion Str., German BankBldg., 
Hil lie, ohne Beiler. ohne Bift. 
Es beſitzt die einzig beitebende Heil⸗ 
— tbode zur tirtlichen Heilung der if 
Arebsieide Zumore, Gefch wülct⸗ ufw., God 
wãchſe ai. i 
Kein Kranker, wenn das Leiden auch jahren | 
\Iana beiiand und ınandhesmai für unbeilb 
| ehrt wurde. unterlafje e&, die Austunft eins) 
ubolen. &8 sit ein fonft Gierzulande nit v 
andenes Heilverfahren, mit den bädiren 
hun aeır ii Curopa preisgelrünt 


| ganzen 
ı hervor, 


tanntlich einer der bewährteften und 
glänzendſten Kämpen des 
Staterheeres von Chicago. 
Aus Meldungen, die 
Staate eintreffen, 
daß ſich das 


aus dem 


Iniereſſe an 


der 


Statliga ſtetig mehrt und daß ihre 


| Die Liga bat beichloffen, 


| 
| 
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Turniere jich zweifellos zu einem 
glänzenden Erfolg geitalten werden. 
ihr erſtes 
Jurnier in Chicago abzuhalten, und 
‚ziwar am erften Sonntag im Februar. 
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Von Albert Weike. 


Duadbe: Wbsefehen von der 


|lUIngezogenheit einer Anzahl rabiater 
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| ihnen Geaner 


| Suffragetten, 


bein ſoll, 
von 


die im Dperettenftile 


ı dus Weiße Haus belagerten und da 


durch ein öffentliches Aergerniß er 
regten, haben die Streiterinnen für 
das Frauenſtimmrecht bedeutend we 
niger Staub in der Kriegszeit aufge 
wirbelt , al3 in friiheren Jahren. 
Grieshuber: Sehr erflärlich! 
Wenn der Meiberrod Staub aufmir- 
muß er „teite” marjgiren. 
as ift aber von den Guffrageiten | 
nicht aejchehen, fonnte nicht geichehen, 
1Hon deshalb richt, weil aus den 
Reihen ihrer Gefchlecht: 
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‚ihrem Wormafh auf dem Wege zur 
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völligen Gleichberechtiaung des Mei- 


‚bes mit den Manne fräftia wider 


ı welches 
Tanaft 
Maine fand, 
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Das 


festen. Das geſalzene Sadowa, 

das Frauenſtimmrecht un 
bei der großen Staatswahl in 
fönnen die Suffraget 
ten zum arößten Zeil den rauen, 
die auf Seiten der Männer aegen fie 
— auf's Schuldkonto ſchrei— 
—* 

Quabbe: Wenn 
inc und anderen Gründen 
Frauenbewegung in letzter Zeit mehr 
Niederlagen als Siege zu verzeichnen 
hat, iſt ſie durchaus nicht völlig in's 
Stocken geraten! Die Suffragetten 
ruhen jetzt auf ihren Waffen, um den 


geeigneten Zeitpunkt für eine kräfti— 


aber auch aus 


ge Offenſive abzuwarten und ſuchen 


mittlert veile die früheren Errungen 
ſchaften zu befeſtigen und weiter aus— 


zubauen. 


Charlie: Unſer Kongreßfräu 
lein, Miß Rankin, ſcheint dieſes Aus— 


bauen und Befeſtigen der weiblichen 
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Errungenfcheften auf's 
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Waſſington ſchickten, 
ihre erſte 


weit 


Grenzen der 
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Belle zu be- 
Vom eriien Iua ihres 
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forgen! 


Intereſſe der fie nad) 


äußerſt rührig 


Leute, die 


ſondern Ste I 
Liebe, 


aezeigt, 
die Gleichberechti 
zwiſchen Mann und Weib, ſo 
erwärmt, ſie es ſchicklicher 
Weiſe nur tun konnte. 
Grieshuber: Daß 
„Selehgeberin von Montana“ bie 
Schick lichkeit recht weit 
geht aus ihrem geradezu 
frampfhaften Bemühen Die 


aung 


uber 


rvor, 


he 


Ernennung einer jungen Dame von 


und Difie 


ſich 


volle 


‚stehen fucht, um 
fie hofft, fpäterhin daraus völliq un: | 
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taum 16 Sahren zum Pagen im Kon 
greß mit allen Mitteln Durdyaufegen. 

Man denke, eine junge Mädchen: 
Inofpe a! [ein unter all’ den Dornen 
‚ die auf dem ſumpfigen 
Boden De * der unreinen Atmo— 
Iphäre der Bofitit aufgewachſ en find! 

Quabbe: Sie merken die Ab 
unſeres ſtrebſamen Kongreß 
fräuleins nicht, und werden daher 
verſtimmt. Am eigenen Fleiſche 
hat Miß Rankin erfahren, daß der 
allgemeine Glaube, die Politik ver 
derbe den Karakter des Menſchen, ein 
Aberglaube iſt. Die Berührung mit 
der Politik hat ſie in keiner Weiſe 
verändert oder gar verſchlechtert. Da 
ſie aber doch zur Ehrenrettung ihres 
jetzigen Standes nicht in eigener Per— 
ſon Zeugniß ablegen kann, ſo 
dieſes von dem neuen weiblichen 
Pagen geſchehen, den ſie ſchon im 
zarten Alter in das politiſche Trei 
ben, wo es am Aergſten iſt, hineinzu 
und aus dem ſie, 


verdorben hervorgehen ſoll. „Quod 
erat demonſtrandum“, nennt man ſo 
etwas in der Mathematit. 


Charlie: Immerhin bleibt es 


ein⸗ 


großen 


geht klar 


kürzlich gegründeten Illinoiſer 
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Die jährlide Beamtenwahl des 4J 
Chicago Statverbandes findet am'f 
Be Montag des Monats Oktober | 

ı den Räumlichkeiten des Donegan | 
tlubs jtatt, die früher der Aſchen- 3 
brödel Klub innehatte. Men den 
Bemerbern um die bauptfächlichen, 
Beamtenftellen find in eriter Reibe'# 
‚Fred Blante zu nennen, der ale Kan 
didat für dag Präjidentenamt auf 
tritt, jowie Arthur Mener, mwelder | 
der Liga feine Kräfte ala GSetretär:; 
wibmen möchte. Wie die Sachen zur # 
Zeit liegen, haben die beiden Herren J 
auch die beite Ausficht, ihr Ziel zu 
erreihen. Nuherdem find bei ber 
Wahl noch die enter des Vize- 
präfidenten, des Schapmetiters und‘ ® 
t.!von acht Direktoren zu befeßen. 


sch, 
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das echte deutfeie Imbortirte Nittel, 
Vuh gut fun. Ih gedr aume 
ſchwache Monner. Es wird Cure 
lidleit wiederbringen. 
jsei. 
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Meine wunderbare osuotische Behasdlung heilt 


Osmotiſch⸗ Kraft in —— e der älteſten und doch am wernigſten 
Ueber ſle baben 
ſo gebeimnißdoll wie 


welche Jenen neworden IM, die burh 
eder beigeiteitt worden find, 


beritandene Mer 

fih die Selehrten fett Merihenaltern 
venen und Ton, 

wie Zaubertrait in Sällen wie: Neraöfe 

Gelßwüren, ge 


Wunden, 
PBlaien-, Nieren» Beber 


Rıeumarisnius un» Katarrh. 


Kommt! Lernt die Wahrheit aber 
Kuren Zuſtand kennen. 


auf die erfolgreiche Behand» 
traend einer Mranfbeit nüuht br 
die Ausdehnung und Raralier 
yeit unterrichtet fein, ideen Nas 

2 Jatı ıe und den erlauf, 

i Ich bebandle 
Mon: lein, ih wende 
la! eraiorifäe Methoden 
die ® sröüfung Des Plutbruds, 
cdemiſche Unterſuchung 
urins sreidel3 u. 1. m, 
Art ftelie ich die genaue 
veiden Unter⸗ 
Ronfultation „berene ich 
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ı Ihr 
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An Rocauıg 
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nnen, 


bei Alte 

und auf diefe 
Urfache Eures 
lucqung und 
nichts, und 
very michiel 
Kommt ſoſort zu mitr, wenn 


Ubein t 
e Hruttibeti 


Für 


grfährlich. Ke 


Zeil und Heſd. Hefacht mich heute. 


Untersuchung frei! 


echſtunden: 
Brw. dis 

—R 

of d5 den 

6 bi8 8 Uhr. 


422 S, State Str., Chicago, Il. 


Ein Teäftiie Rippenftoi | 
| trieb mic die beiden abgebrochenen 
Silben in zurüf, un’ Frau 
wage jab dem Wariechen 
einen Wint, fi for 'n Weilchen ım- 
— machen! „Ste alter, 
jrauköpfiger Sünder“, fuhr ſie dann 
auf mir los, „Sie ſollten ſich wat 
| ichämen in Sejentwart von det un 
ſchuldije Kind von ſo 'ne ſcharnier 
liche Sache zu ſprechen!“ 

„Ja, aber um Jotteswillen, 
Wiedehopfen!“ verteidigte ick mir, 
„det Marieken is doch ſchon achtzehn 
Jahr alt —“ 

„Det Jen! Shnen jar nifcht an”, 

e ſich, „bloß mir als Mutter! 


Hals 


> 
en 


— 
Rankin mit ihrem weiblichen Pagen 
im Kongreß vornehmen will. Ich 
würde meine Tochter nicht dazu als 
„Verſuchskaninchen“ hergeben! = 
ſich in Gefahr begibt, tommt darit 


m — 5... 6: Vieh 
1 nm ° 1 mit in 
Lehmann: Du kommſt mich in RT un ınir meine Wlariefen fo fi itt- 
ojen, det ihr der jchone 


Deine Angftmeierei jenau fo vor wie; Famhaftia 
ein Motalfutfe von Water, wo feinen Sinberilooben — 
Jungen jetzt im Krieje ſchickt und da jebueben 3, ww fie 
| bei weiter nich’ bange is, bet fe ihm | jene Ken ninif davon nich’ 
‚feinen Cohn Titus botfciehen, aber |,; ziveiertei Menfchen jibt. muß, 
ſich die Haare vor Furcht aus stauft, | wat eine rechte Mutter ihre Mä- 
det diefer bei den Spyah Etwas von chens uffbrinaen; frjen Sie det eine 
feine Moral einbüßen könnt! iewiffe Frau, wenn S 
Grieshuber: Damit gelan— ee zu 
aen wir zu einem Geiprächsagegen Merb' ic bef ai 
Itande, der gegenwärtig im Zenith türlich hütete id mir jenwer 
des allgemeinen Ynterefjes fteht. Di: Fo Serie bo a 
Frage, ob unſere jungen Krieger, —— bi id Mi u etw 
immer vorausgeſetzt, daß ſie bis in pr pon u ug 
die gefährliche Nadhbarfijaft gelan- |härie pie Kamilje 
‚gen, nad) dem Geine-Babel hinein hopfen 225, durch 
marſchiren oder ihm im weiten Bo | einen Zuwachs erhalten. 
‚gen ausbiegen Jolten, wird jeht mit ner Iropmama fei aber feine unie 
einem Eifer ventilirt, als ob fie bie trüble nich‘, ba ber tleine Srbdenbü: 
Ari Fr für | ——* Ar ch . fer weber einen bebördiih, nec) firch 
ee Arie li ch als ehelich abjeftempe elten A 
e uffweiſen könne! 
Quabbe: aber! Mile: Mu! Mu! Au! 
‚fie wäre falı wichtig genug, es zu) Grieshuber: Ui wie 
fein. Bei aller Wilpheit ihres Mefens —J aspuntt unſerer Unterha 
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tellen!“ ſagt' i 
janze 
Olle die Neuigkeit 


der Frau Wiede 
das 


Die Freude 


Ste tit es nicht, 


iſt unſere Jugend doch beſländig von tung der Miß Rankin zurüchzukehr * 


Eltern, Erziehern, 


Polizei und Ob 
rigkeit an der 


Sie ſcheint aus dem rechten 
| Kette nehalten worden, | Stoff für eine Gefeggeberin gemacht 
‚auch jegt werben die zukünftigen 2 fein, und verblüfft manchmal ge 
Krieger in ih mittärifen. tadezu duch die Sroszügtgteit ihrer 
lebunaslagern noch aufs Schärtite |Teniölativen Pläne! Sehen wir 
überwacht, auf daß der Teufel Alfo= |um3 nur zwei davon an. Einer ih— 
hol und die weit gerährtidiere Venus rer Re ſchläge verlangt nichts 
Vulgivaga ſie nicht zum Laſter und J nichts weniger, als daß die Bun 
zur Sünde perleiten fan, Darf man | pe sregierung auf jämmtliche Kupfer 
li da wundern, wenn bie (*Itern , beramwerfe in Montana 
und andern Perſonen, die für das lege, weil die Bergwerks beſitzer 
Seelenheil biefer, zur Tugend erzo ganze Verwaltung des 
genen „‚unaltmge verantwortlich Find, der Tafche hätten, und babur 
den geharniſchteſten Protel dagegen nationale Gicherheit aefähr 
einlegen, daß man fie in den Sün: ‚(Yanz eiaentümlich mutet ung 
denpfuhl ‘Paris ae ein anderer, vorläufig erft in 
untto Unschuld au berjelben ben Umriſſen gezeichne ter Plan 
mit dem — Waiſenknaben ihr an. =ie leat fih darin 
ſtehenden „Sam mies“ würden den eine vollſtändige Reformation 
holden Unholdinn en von Paris Zeitungsweſens in's Zeug. 
Sawirmen in's Netz gehen, und der Kreſſe ſoll nicht mehr dus 
Teufel hätte das beſte Recht, bei der beſtehen, die ihren Beruf 
Ankunft jedes nach Paris beurlaub⸗ haben. ſondern aus 
‚ten jungen amerilanifchen Soldaten |pom Wolfe in fre 
einen Freudentanz mit ſeiner Groß- Behuſe auserkore 
mutter aufzuführen! for High? 
Grieshuber: Ich glaube, Sie Quabbe: Der Gedanke 
haben Recht. Bei der muckerhaften, fach großartig! Schade nur, 
jede Auskunft über gewiſſe Dinge durch ſeine Ausführung der 7. 
verweigernden Erziehung würde dem 8. Großmacht der 
jungen Amerikaner der plötliche zig das Genick 
Uebergang aus ſeiner philiſtröſen würde! 
Beſchränkung in den Strudel des Kulicke: 
glänzenden, aber für den Neuling ſo Lah iſt, die Drugſtore Witiwe, die 
gefährlichen Pariſer Leben ſehr vom hat in die Päpers genohtießt, 
Uebel ſein! Wer in einem Fluſſe der Exemptſchen Bort No. 3 
mit Strude * ſchwimmen will. muß Editor Haies in Ridjeport ſor keinen 
die geſährl chen Stellen fennen andern Riefen nicht, al weil er ein 
lernt haben, v* ſi ertrinkt er! aggrikultſcherell Editor iſt, von der 
Vehmann: Gt is nie nich! jurt, militäri Duttie in dieſen Wahr ex 
wenn man junge Menſchenskinder in liuſt hat. Die 
die Dummheit erhalten will, denn dieſem Bort 
erſtens jelinat det Kunſtſtück mehrſch- geweſen ſein, daß ein Editor for der 
tendels nich', un' zweitens is über- Kontrie in ſei en Offieß von größere 
hoopt fein Sejen bei det janze Je- Importenz iſt, als ein „Sammie“ in 
ſchäft nie nich' dabei! Ein veiſdiel einem Trench in Fein, oder einer an 
zum Exempel! Vor einije Jahre deren Kontrie der Alleis. Iſt dieſes 
traf ick eines ſchönen Tajes un' un- nicht eine funnige Eidie! 
verſehens eine jute, alte Freudin inn Charlie: 
Lincoln Park mit ihre Tochter, det Zeitungspapier teurer Ber 
Marieten. Mir febten uns alle Drei tungsfchreiber billiger geworden find, 
uff eener Bank. „Na“, faq’ ich, „Frau mag die Anficht des Exemptions 
Miedehopfen, wie alt i3 denn nu’ ıVoards über den t der Febermen 
wohl ſchon Ihr Marieken?“ — ſchen wohl „funnig“ erſcheinen. 
(lc; ehn Jahr!" — „So? Ahtzehn Früher, ale man noeh an 
ıSsahr? Hm — Hm“, meint id, janz |lmmenmärden glaubte, daß 
—benn wirb’8 ooch wohl ever mächtiger fei als das Schwert, 
lanje dauern, bis fie 'Fanden die Zeitungsſchreiber jedoch 
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Eine Staatsbank 
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Aelteſtes Bankhaus in Chicago 
Segründet 1859 
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al und Veherschuss $2,000,000 
Alle 


Zweige des Bankgeſchäfts. 
Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 

9 395 


3% Zinjen an) Spareiningen 
—— anf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 
Check-Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Ener Konto jetzt. 
Sicherheits-Gewölbe, Käſten $3 
und aufwärts. 


NORTH AVE.& LARRABEE ST, 
———— 
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Colder, vor oder am 10. ejnes jeden 
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Beamte 


Lendon Gabel Nofe, Bräfident. 
Sohn T. Emery, Wisepräftvent, 
Charles E, Sgit, Bizepräfibent. 
Etto ©. Nuehling, Keſſirer. 
Glarmce E. Stimming, Htlfßlaff. 
Bietor ©. Tölete, Yilfstaffirer. 
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Aeberſchuß P 
lanisfjonni® 


Bu” Geld zu verleihen 


auf Zrirmdeinentum au dem 
sünftiaften 2 
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Aeußerte ſich doch 
er’! vor einem Dezennium noch ein 
mächtirer Herrfier dabin, Daß er 
tiichttaen Ghefredafteur einer 
aroßen Zeitung feinem feiner Toms 
mandirenden Generale nachttelle!. .. 
Sm Mebrigen aber vente ich, weir 


hoch im Kurfe. 
I 


Schluß. 
Hier ſind die Karten! 
—— — 

Paſſend angebracht. — Bars 
bier (wegen ſeiner Sefchtwäpigfeit der 
u dem Runden im Stuhl 
Hasrichneiden aefällig? — Kunde 
Bitte, laſſen Sie mich ungeſchoren!“ 
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der Humd vergebens fuchte. Der deren ernſten Szene zwiſchen Vater 'E | Besinnt e8 zu füllen. Wenn Ihr alle Eure Gintänfe in bie- 
STATE MADISON Are DEARBORN sT$s} brade Hund. e bat tige u hair = 5 28 ſem Laden macht, werdet Ihr überraſcht ſein, wie ſchnell 


J N | : . ah: v6 i ei ® - $ S i ä .Es gibt viele hübſche Prämie 
lich alſo doch gefunden. „Komm in mein Kabinet, mein > Nur nodı jchs Tage von unjerem phäanomenalen „Möbel-Monat“-Verfanf. = ern 2 schen Del ir = 


— — .. J Jäger. Ei freilich: da iſt er. Gan Dr i it * * Ai . . ee . . 
Gebraudt die Madame Atlas für | na an sem Zeiae get inn derldir zu Aprahen breiach au murhe N Ser Tan bringe Werte, weiche Ahr nicht wieder bupligirt finden werdet in vielen zeigen. Dies it eine Extra-Grivarnit, Die Ihr auf Tine 
> a || Hund geftanden. ftreihen und: Itatt —— —* Rand! Tagen. Die Preije jteigen — die Zeit zum Kaufen iſt jest. — 6. Floor. ‚andere Weije erhaltet. 


a . | Iocter. In dem fühlen Grunde. |des Blattes ein fräftiges „Pfui“ ; * 
ihr neues Herbfikleid? 1: Süger. Nein, ir ber Krotenlacken, ſchreiben. — — sul 


—— matt. un af fit mon dor rn is situ Wirklich elegante nene Herbit : Suits für Damen in! 


. . ⸗ er 2 ⸗ — aM : ” . . 
Kene Rovelty ieidene Satins und Tafietas, hüsicher den je und Die neue- Dater. ch danke Ihnen. Hier | über mußte er Aufklärung haben. | 


ften für den Herbitgebraud. Reiche geitreifte Effekte, nette Karrirungen, F ‚die Belohnung. (Züger tagbudelnd | Mütend padte er fein „verfchandel- | N + 1 m. 282 
hübſche Plaids. Jacquard Brocades, Coin Dots, Print Warp Novelties ete., ab.) tes” Manuftript zufammen und cilte i ſehr au hlr eichen Moden u 555 
neueite Fafions, reicje Farbensftombinationen, helle und dunkle Effefte — Wi: Tochter (dem Vater in die Arme | damit nah dem SVallplat, mo er fid), E * ⸗ 
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Mutter. Nein. Er ijt jpät ge mwindjtill, da fireichen fie gerne, fie, tare, die mir die gebächtnisftarke|tens mich nöt für fo dalfet! Ja, rt en 
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Ben. Aber es —* Traum en ‚fein Geheimmiß,. — Wisbeck ſich damals noch in ſeinem breit, wert 50c die Yard —- zu 340 die Yard. Nur 18 Yards an 
s dem ne RE porn e * — u = e 
Lebens, eine er — 0* * — — Vater. Er —— e es. (Alle Es war inmitten der zwanziger unverfälſchten bajuvariſchen Dialekt einen Kunden verkauft — die Yard zu 
Sumpfe des Geheimniſſes zu holen; ſchweigen eine Weile.) Jahre des vorigen Jahrhunderts. erging, und ſo kam es denn, daß der 
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Schwere türkiſche Badehandtücher — mit— 
fanch Jacquard Borten, — wert 3096, 29e | 
| das Etüd zu 

Se 
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* 
* 
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denn ſie lebt nur in dieſem Sumpf. Dienſtmädchen (eintretend). Da 355 — x 
Tochter. Papa bat doch fon an- ft ein Yäger brauken. ‚ ‚Raimund hatte, mie Haffner erzäbit, unheimliche Claude Frello in feiner 


Be — Zar wieder einmal ein dramatiicses | wandlu al3 „Maaiitratsbeam: 'B 
dere Tiere geiholfen; er iii ein qro- Vater. Was will er? Lalf un für eine ee ati = — F 
Ber Jäger. 0, ‚herein. (Dienftmäbden ab) — gefehrieben, das felbitverftändlich der  übermältigend fomifche Wirkung er- | W 
Mutter. Er ift im Herdfte nie! Jäger (ſich verbeugend). Schön’ Sonfur eingereicht und von diefer, |zielte. — 
ohne einen Hafen nad Haufe ge: guten Morgen, Herr Gofrat, ba | nie üblich, nach einigen Monaten erft | 
fommen. Nie, jage ich dir. Und es bring’ ich ben Schnepf von Euer zum Dichter zurüdgegeben murde,der, — Milbernder Umftand. — Ric- ıR 
ivar ftet3 jein Halt; denn er lügt Gnaden. (eigt die Schnepfe bor.) ‚fein fauberes Manufpript faft nicht ter: Sie geben alfo zu, dak Sie den ; 
wicht. Er haft die Cüge. Auch Die) Mutier, Tochter. Die ſchöne Wald- mepr miebererfannte, fo jehr hatte! Unzug geftohlen! Haben Sie noch et- 
Jagblüge, die das Leben vergiftet jcnepfet der blutige Rotſtifi fein Inneres mas zu Xhrer Entichuldigung anzu- | @ 
und ji auf die Kinder vererbt. |_ Bater (zormig). Welden Schnepf'? | entfiettt. Nun war er ja an Derarti- führen? — Angellagter: Jawohl! . 
Tochter (entſetzt). So daß auch Denlen Sie an Ihr Gewiſſen, Mann, ges längſt gewöhnt, diesmal aber Ich habe venfelben erft noch ändern |f 
tiefe jagen und lügen? |fh babe gar nicht gefchoffen geftern. | ingen ihm zwei auögemerzte Etel-lajfen müffen, ehe ich ihn tragen! N en 406 Gilden Bar) 39€ ARpölfine Hande| „7° Laternen, 
Mutter. Ja. Jäger flüſternd). Herr Hoftat len denn doch wider die Natur, und konnte! F F ene r ungsma- | nifb Gv. No, 1 Mö-| tubitangen, vonMelfing | aut gemacht ⸗ | 
Tochter. DO, die unglüdlichen Kin- |haben mir doch ein gutes Trinkgeld |nergeblich appellirte er an ben gefun- — „Mein Gott, jebt fängt der Pio- ME m 82.75 hen 250 u ad ZOE| — 35e Türkiſche Bade-Handtücher, extra Hohlgeſäumte Huck Handtücher mit 
ber ſolcher Väter! verſprochen, wenn ich in dieſer Zeit den Menſchenverſtand, um die Ve— niſt unter uns ſchon wieder an ſeinen Achter Floor. groß und ſchwer gebleicht, cor⸗ 39 c echtfarbigen roten Borten, 25 
Mutter (horchend). Still, hörſt einmal in der Früh einen Schnepf' weggründe zu erforſchen, die den Chopin zu pauken.“ — „Der reinſte ded Borten, das Stück zu das Stück zu c 
du nichts? ſchieß' und Ihnen bring' als einen Herrn Hofrat zu dieſen Aenderungen Chopein hauer!“ J = 
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ſoder Decken Duſters Gold geſtreift, € 


„langer 39c 50€ Bade Spran, ni- 25 Bei. 
ztiel, zu | delylatt Rofe mitt 5 bretter, reaul. 

- Fuß Gummi Tubing u. on 
51.10 Mrs. Potts’ | Soidiait Familien Gr. 
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zeleiſenen Stand 2444 a 
feet Dei Heizofen, Leleiſen und Staud 51,55 Imperial fertig| d 19e 
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3 boll nice! 79 gemiſchte Hansfarbe — 
1 05 h) P » ] m | 
n. 1 Galldie plattirt, au C große Auswahl in Far-ı ge Drakt 


de € i ben, — per $1 25 zerpic — — 
— — — 69e Bockſägen — Gallone | Teppich Schlã⸗ 
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Für die zo 


das „‚ansunme” — 
für den Nefenten, 


Sfizze von Alsert Weihe. 


yrrrrrrr rt rt 


Mi5 Ferguion war übler % Laune. 
Ihre beutige „Shopping Tour” war | 
eine Reihenfoige von allerlei Wider: | 
wärtigkeiten geweſen. 
kleine Gegenſtände 
ihrer bevorſtehenden 
benötigte, hatte fie 


deren 
Gebirgsreiſe 
im Lager des 
Der Verkäufer in der Schuhwaaren 
— der ſie ſeit mehreren 
Jahren aufs Beſte bedient hatte, 


war aus dem Geſchäfte entlaſſen und 


hatte 
amen 
und 


man 


einer ungeübten und lang 
Nachfolgerin Platz gemacht; 
im Cream Parlor 
ihr einen „Sundae“ 


Si aa 
„Mi 
auf 


getiicht, der ihr einfady ungenichbar ; 


erſchien. Auch auf der letten Ein 
faufsitation, dem „Wlove Vepart 
ment“, war jie auf ein Nergerniß 
geſtoßen. 


Zwanzigdol lar 
Das Wechſel— 


„Saleslady“ einen 
ſchein eingehändigt. 
geld von drei Dollars 
lange auf ſich warten; es 
wohl in der langen Röhre, 
Pult des Kaſſirers mit dem 
tiſche verbindet, ſtecken 
oder auf andere Weiſe in partibus 
infidelium verſchwunden ſein. Es ver— 


die das 
Laden 


Ladenmädchen ihr mit dem ſtereo 
inpen „Mour calb, madam!“ die drei 
Dollars einbändiate. 

Trotzdem Miß Ferguſon es ſeit 
Betreten des Ladens ſehr eilig ge— 
habt zu haben 
ſich nicht ſogleich. Sie hatte ein 
paar Worte von der Unterhaltung, 
die zwei Ladnerinnen an 
anderen „Counter“ mit einander 
ftorten, aufgefangen.  Sbr 
terefie war dadurch wacgeruten, 
und fie fabzte in der Nähe der beiden, 
einen Pfeiler, Poſto, 


N 
“7 
„Sal 


hinter 
moglich 
lauſchen zu können. 

„Alſo es iſt wirklich wahr?“ hörte 
ſie die eine zur anderen ſagen. 
„Dein Bruder Toni iſt wirklich zum 
Militärdi enſt ausgehoben?“ 
it cs, Er iſt bereits 

wird jetzt vorläufig 
einer hieſigen Waffenhalle gedrillt, 
um der nächſten Zeit zu ſeiner 
weiteren Ausbildung ins 
Houſton, Teras, 
ipäter an 
geſchickt zu Wert den.” 

„Er hätte ji aber dod) 
siger Sohn einer W 
alleiniger Ernäbrer vom Dienjt im 
Scere frei machen können.“ 

„Du vergiit, da; meine Mutter 
and eine Todter bat. 
Du, ih bin ein ‚Slafer?* 
along Ihot. Sch fann Mutter unier 
trugen und mic) jelbit ernähren.“ 

„Bürbeft Du Dir nicht eine zu 
grobe Yaır auf? Deine Mutter vit 
teit dent Schlaganfall im legten 
Sabre jebr idwach und nicht im- 
ande, irgend zu 
Dir wirit fie nicht mur unteritügen, 
jondern vollftändig 
müſſen. Auch Dein Sroßpapa, ber 
bei Euch t, wird Dir eher eine 
Bürde und 
Stüge jein.... 
als Veteran des 


ein 


in 


\ 
uk 


d 
getleidet 
in 


zu gehen und 


die 


als ein 


eNDas 


9061 
wohn 


Er bezieht zwar 
Bürgerkrieges eine 
kleine Penſion, aber die reicht nicht 
weit, — und wenn er im Winter 
wieder von den böſen Gichtanfällen 
geplagt wird, mußt Tu, wie jegt der 
Zeni, für jeine ärztliche Behandlung 
und Die teure Medizin auffommen.“ 

„here tbere iS a will, tbere i3 
away! „ch will mid licher von 
Morgen bis Abend jhinden und pla- 
als es mtitanichen, daß bie 
Altersaenofien von meinem Bruder, 
die jekt zu den Fahnen eilen, mit 
Singern auf ihn zeigen und ibn als 
einen ‚Quitter und ‚Dritdfeberger* 
verhöhnen. Das mürde mir und 
andy meiner Mutter das Serz 
brechen. 
ihn, und mit Recht. 
und braver Menſch; 
Bruder und der Mutter 
ſamer Sohn. Auch das 
jann auf ihn jtolz fein. 
geſchm eidig, ſchlank 
cine Junge Tanne, 
neuen Sthatiuniform alle 
Sonraden aus. Mus bejierem 
Paterial iit Feiner bon ihnen ge 
ſchnitzt, und Niemand iſt von opfer— 
freud igerem Patriotismus beſeelt, 
ser T oni. * 

Eure Familie iſt deutſch. 
„Sa, untere Vorfahren 
Großbapa iſt 

Teutichland geboren, Aber auch er 
war ſchon ein amerikaniſcher Patriot, 
Ann er focht während des Bürger- 


gen, 


mir ein teurer 


Stark und 9 
gewachſen wie 


als 1* 


ee 


Doutiche. 


den Beſtand der Union, 
er alſo vollſtändig Amerikaner ge— 
Ioorden ilt, * er doch die Liebe zu 
ſeiner alten Heimat während ſeines 
ganzen Kebens > treu In Herzen be 
wahrt. Die Nachricht vom Aiusbrud | r 


hes —— zwiſchen Amerika und 


8 
T | Toni, jein Großſohn, auserſehen ſei, 
t jan der Seite der Erbfeinde Deutich 
t | 
+ altes Vaterland zu fämpfen. 
x| Pflicht ruft ihn‘, 

sure rt rer rt rt rt rt + | facher Ergebenheit, 


I 

* de 

Allerweltladens nicht finden können. den en 
| Unzählige 
| liebrigens, 
gedacht, 


denken, 
hatte 'striegsfahrten begleitet und die be 
ſtändige Crinnerung 


ein 
wertvolles 
5 — ſchent zu kaufen, aber M zu de 
Dort batte fie ein Dutend | ' zu fauten, aber Wlanta, zu der 
Slac@bandichube eritanden und der ; 1 davon Iprach, 
acedan udce € i ww x 
: : Serzensfreude 


lieg aber!‘ 


mußte |“ 
bie Gin, 


ſtandes, 


geblieben 


mir ſein, mein Geld für 


age — eoder 
ſchien, entſernte ſie 
Ber: ; 
— werd 

einem 


| Si 


unterer 


um 
unbemerkt ihrem Beipräd) 


un a * — 
ft der Plan ſchon gemacht. 
dem ich meine jetzige Garderobe auf 


* Saulus 
but 


ja Bachſtelze und 
Camp nach 


Front in Frankreich 
Ir ieges 
die Tugend der Sparianifeit, 
tive md deren | 


Denfit | 
Not by 
der 
ı Präient nad Haufe mit. 


verdienen. | 


unterbalten i 


Xojt, als eine Hilfe und! 


'gen um be3 braten 


Sir find beide itolz auf; 


Er iit ein guter |! 
‚les Ungemad ohne Murten au ertra= 


ein gehor- | IR, 


Paterland | 


Ivaren | 


‚bentt, 
lichen Gebanten erfparen, daß er die 


* T-  Mohnung In der er geboren und er: 
irtege3 auf der nördlicen Seite für |; 
Trogbdeın | 


‚dem Raum, einem Gdzinmer, 


harter 
weniger 
Wimper 


Schlag. 
bat er aber mit 
aezudt, als er erfuhr, dab 


lands, fein 
‚Die 
fagte er in ein- 


der Franzoien, gegen 


‚gen; mag aud) mein Herz vor Sram 
darüber breden, das mein Enfel 
john zum Untergange meines alten 


! V »8 be 

Berſchiedene ð* aterlandes beitragen muß.‘ 
jie- auf! 
zen le@d, aber 


„Ler alte Derr tut mir von Ser 
einmal Ntrieg; 
und der Mrieg bringt für Nicman- 
etvas Gutes, wohl aber für 
Unglüd und yo leid. 
hait Du noch nicht daran 
daß Du Deinem geliebten 
Bruder ein ſchönes Geſchenk zum 
Abſchiede machen ſollteſt — ein An 
das ihn auf allen ſeinen 


ng ++ 
AD 18 


an die gute 
Scweiter in der Heimat wacdhhält?“ 
„sau war drauf und dran, ibm 

für unſere Verhältniſſe recht 
und dabei prattiſches Ge— 


plauderte in ihrer 
von meinem Vor 
zu Zoni, und der beicheidene 

legte den enticberdeniten 
sideriprudh gegen meine Abjicht 
Es bedürfe feines toten Degen 
um ion an jein qutes, liebes 
ZSdweiterchen zu erinneri, jagte er; 
er werde aud) ohne joldıe liebevolle 


haben 
unge 


‚Mehnung das Andenken an jie im 


treuen Herzen trage 
gingen wohl zehn Minuten, che das | n Derzen Tragen. ... 


Außer— 
es ſehr unverſtändig von 
eine nicht 
ver 


dem würde 


unbedingt nötige Sache zu 


läppern — ich müſſe mich jetzt daran 


gewöhnen, jeden Cent feſtzuhalten, 
wenigitens dreimal in der 
Sand wmnzudrehen, ebe ich ibn aus 
Nach feinem Fortgehen 


eich mich der größten Spar 


fomfeit befleißigen müſſen, um mich 


hohen 
von 


kleiden und bei 
Lebensmittelpreiſen den 
Türe zu halten.“ 
„Und haſt Du ſchon 
Mama einen Plan en 


den 


Wolf 


mit Deiner 
tworfen, wie 


Ihr das Kunſtijſtück fertig bekommen 
wollt?“ 


„Was meine Kleidung anbetrifft, 


Apoſtel 
Feder 
hohen weiten 
mit ſpitzen Abſätzen à 
anderem teurem 
Billige, derbe 
und einfache Kaliko 
müſſen es bis zum Ende des 
tun. Als Belohnung für 
deren 


habe, wird der 
nichts mehr von 
en, Sammetjacken, 
Stiefeletten 


getragen 


Aufputz ſchreiben. 
Arbeitsſchuhe 
Fleider 


ich mich — der Not gebordiend 


dem eigenen Triebe — werde wäh 


rend feiner Abweienheit befleiigen 


miülien, bringt er mir ficher bei iei 
ner Rüdfchr aus dem Kriege ein 
hochfeines franzöſiſches Koſtüm nach 
neueſten Pariſer Mode als 
How is 
tyat for high?“ 

„Dein Humor if 
und ich beneide Dich 
(&ht feinen Kummer auffommen, und 
macht das Herz Fröhlich. Die 
Frage, imomit ich mich befleiden, die 
den Vögeln fo wenig und nur Mäbd: 
chen jo viel Kummer mad, haft Du 
bereit3 Spielend gelöſt; — wie ge— 
denkſt Du aber bei Deinem nur ge— 
ringen Einkommen die anderen Aus— 
gaben für Dich und für die beiden 
Perſonen, die Du durch die ſchwere 
Zeit der Not hindurch bringen willſt, 
zu bejtreiten? Die Miete iit hoch, die 
Lebenämittel fait unerjchtoinglich 
BEE > 

„sb verbehle mir 

Schmalbang in der nächite 
bei uns Nahrungs — 
ſein wird, und daß, 8 
uns in unferer Bebenäweile Die 
ten Einſchränkungen auferlegen wer⸗ 


unverwüſtlich 
darum! Er 


‚den, es ung doch häufig am Nötig- 
ſten mangeln 


mag! Ser Ge 
aber, dak wir una dieſe E 


dante 
tbehrun⸗ 
Jungen willen, 
der ſein Leben für fein und unfer 
Baterland zu opfern ‚bereit iit aufer- 
ıegen, wird und die Siraft geben, al: 


und mit jtarfem Herzen einer 
beſſeren Zukunft entgegen zu harren! 

u t eine, nicht zu bermeidende 
enderung in unferen MWohnverhält- 


4J Ne WIE, niffen 
iticht er im feiner ii verurfaht mir großen Stum 


feine | 


mer! Mama mohnt bereits 24 Yahre 


—Zoni und ich find darin geboren — |” 
iin einem und bemfelben Flat. 
Toni fottgeht, 


Wenn 
werden wir der Er— 
ſparniß wegen das Flat mit einer 
weit kleineren Wohnung vertauſcher 


Aber nicht früher!“ — 
„Ich vermute den Grund, warum 


Ihr den Wo 
nod) I Wohnungswechſel erft nad 


feinem Yyortgehen vorzunehmen ges 


shr wollt ihm den fchmerz= 


zogen tft, von fremden Leuten bet fei- 

ner Müdtehr befekt finden wird!“ 
„So Hit ed; — Zont hat fi in 

das 


wir ihm eingeräumt haben, immer 


ſo wohl gefühlt; es ohne unſere Hilfe 


reingehalten und ſo liebevoll ausge— 


x . ort 
ines Heilig- 


iomüdt, alö ob es sein fe 


Zeutjgland war jür ihn jreilich ein | ium wärel" — 


Nichtsdeito- | 
feiner 


‚er muß ihr fol- | 


Mama einen Borfchlag machen, 
dieſen 


— ⏑— 
Rad: | nag 


nicht 


ſtändigen 


ſtände“ 


gebrauchen und das 


ag! 


tm Preife;—te nad) ber | 
die in fie ver> 


Sountagvaft, — Sonntag, 


Vrüäüſident Willon und ſein Rabinett. 


Von links nach rechts 
Staatsſekretär: David 
De: 
Daniels, Marinejetretär; 
Gregory, Generalanwalt; 


— 
N 


"m. B. 


„Ich will Dir lieben 
der 
wohl beſeitigen 
lange beabſichtige ich 
nämlich, mein bisheriaes Quartier 
aufzugeben. ch könnte jetzt die Ab— 
ſicht ausführen, wenn ich, 

Toni nach ſein 
Nat in nur 
Dauer des .Das 
in den ben, Fuer altes Flat 
beizubehalten, und Toni fönnte, 
wenn er heil und mohlbehalten aus 
dem Striege zurüdfebrt, in Sein, dann 
ton mit wieder freiaeaebenes, tleines 


gebenes, 
Heilic tum ein sieben!“ 


und. Deiner 
Uebelitand 
Schon 


Texas Zim 
für Die 
würde Euch 


il bgeht, 


mer mietete. 


414 eo M 
vi eine ed! 
ir ur Diele 


bi 


nn: Yrafı 
wirkliche 


em Moment die 
Unterha ing der beid en Ladne rin nen 
du u den Flo oriwalter unterbrochen 
der ihnen das viele Schwatzen ver 
bot, und jeder eine befondere Be 
\näftioung zuwies. Dann wandte er 
ſich an dee no immer auf ihrem 
Lauſchervo often fi ehende Miß Ferguſon 
ſie nach tihrem Begehr. — 
beinahe er ſchreckt aus ihr 
auf! e 
a 
aemachi haben! 
nach Zögern und 
me eftie ter Mer virrung, Daß 
Geſchenk für einen Rekruten, der in 
Bilde in ein Mi * dungslager ein— 
rücken werde, zu taufen beabſichtige. 
„Ich werde mir gr (Sbre nehmen, 
Sie jelbit zu bedienen!" anttocrtete 
der böffiche Dberlader — — 
„Welcher Art ſoll das Geſchenk ſein, 
und F viel gedenken 
zulegen? 7* 


af 
hr be 


iefem wurde 


turzem 


in 


ſie ein 


noch nie das 

r ‚ei ven angeben: 
den Daierla ser ein pafien: 
des Geſchenk auszuſucht * erwiderte 
ſie lächelnd ich 
alſo ſchon ſachver— 


„Ick 
— g— eh 


mich 


ganz 


Rat 


IM) 
perlatien; 
toitenpuntt aber fomfnt bei mi 
nicht in Betracht! Bitte, mählen 
alfo für mid das Belie aus, 
Sie in dieler Brande auf Lage 
haben!“ 
Nachdem 
junge Dame 
militärtiche 


der „Hloor-Waller“ Die 
in bie Übleilung für 
Ausrüſtungs — Gegen— 
geleitet hatte, legte er ihr 
ein fnctaztiges. Gebilde von Sattler= 
band tor, ba: llerlet feinen 
Artiteln, die 


34 
ar 
mit 


* im 


Fel Ide 


Sol 
yet mit fi) 


at 
eicht 
führen kann, gefütlt war! 

„Diele jogenannten 
Gomfort-Bags“,” fagte er, „finden 
augenblidlich al? die beliebteſten un 
praktiſchſtenGeſchenke für unfere bra= 
ven „Soldierboys“ reißenden Ab— 
Sie variiren ganz bedeutend 
doſtſpielig⸗ 


„Soldiers 


keit der Cegenſtände, 
packt ſind, ſind ſie entſprechend wohl⸗ 
feiler oder keurer! . . . In dieſem 
Ruckſack beiſpielsweiſe befindet ſich 


ein Raſierzeug, das der Firma im 50 Dollarſchein verſtohlen 
Einkauf ſelbſt 20 Dollars gekoſtet 
hat, ein filbernes Zigeretten-Eiuf, Ihatie, widelte jie den Rudjad zulipräd ging Hin-und her, der Abend 


im Bordergrunde: 
Houſton, Ackerbauſekretär; 
Albert S. Burleſon, Generalpoſtmeiſter. 


Franklin 


ſobald! 


Sie dafür anz te 


Rum. CE. Redfield, 


D 
os 


Innern. 


Wilſon, Arbeitsſekretär; Newtoen 
K. Lane, Sekretär des 


eine Brieftaſche von dem augenblick⸗ 
lich faſt nur noch mit Gold aufzu 
wiegenden ruſſiſchen Juchtenleder 
und andere koſtſpielige Sachen. We— 
gen ſeines anſcheinend hohen (imVer— 
hältniß zu 
aber J wohlfeilen) 
ich bisher kein Kä 
4 ttoß der fo 
Brosperität im Lande 
chen Leute dünn gelät, 
im Werte von 150 Dollars machen!‘ 
Der „Floor-Walker“ glaubte alſo, 
daß junge Dame über den hohen 
Preis Ruckſacks erſchrecken 
bon dem Kaufen desſelben Abſtand 
nehmen werde. Das geſchah nicht 
Die ſagte tubig : „Sch beareife nicht, 
wie ** abende Leute bei einem 
ſolchen Geſchenke auf den Preis ſehen 
und ſich dadurch beeinfluſſen laſſen 
können, ob ſie es kaufen ſollen oder 
nicht! Ein rei 
ſeinen Patriotismus doch gar 
beſſer und in liebenswürdigerer 
ſe zum Ausdruck bringen, als 
Helden, die für das 


er den jungen 
Vaterland in Kampf und Tod zie— 
hübſche 


Preiſes hat 
iufer dafür gefund 
vi * gerühmten 
» find die rei- 


N 
Daß Die 
und 


Des 


nen 


nicht 
Wei 


{ 

den, Durch eine de Gabe 
Anertennung und feinen Dank zollt, 
und ihnen gleichzeitig eine wertvolle 
Erinnerung an die teure Heimat 
mit auf den Weg gibt! Ich wenig— 
ſtens bin glücklich, einen jungen Va— 
terlandsverteidiger ſolcherart erfreuen 
zu können!Ne „men Sie Dielen be- 
glaubigten Ched über 210 Dollars”, 
fubr fie dann fort, „löfen Sie ibn 
an der Kaffe ein, und geben Sie mir 
das Medijel (gt Br nach Abzug der 150 

Dollars, die der Ruckſack koſlet, 
großen Scheinen heraus.“ 
Der Bent ıftraate beeilte fich, dem 
Wunfche der Dame mit möalicfter 
— nachzukommen. Eine 
jo! he großzügige und ſchnell ent— 
* (offene Kundin zu bedienen ift ein 
dergnügen, das einem Mertäufer in 


lichſ 


inde 


K 
N 

— 

ei 


Zeil wird! 
ee danke Ihnen fürJhre freund— 
n Bemühungen,“ ſagte Miß Fer-— 
er ihr Die quittirte „Btll 
fe” md einen fünfzig Dollar: 
‚bon ver Kalle zurüdbrachte, 
gen Ste mir nur ten Rudfad 
ein; A ftes Uebrige, auch das Ein- 
naden beforge id) ſelbſt!“ 

Daß eine vornehme Dame 
dem Verkäufer 
verrich „en mollie, ging über das Fa ıf= 
fun asbermögen des ſervilen Laden— 
jünglings, — er wollte dagegen Pro— 
teſt einlegen, ſie ſchnitt ſeine 
Einwendungen kurz und auch gerade 
nicht höflich, mit dem Bemerken 
ab, er ſich nicht länger um ſie 
bem und ſich ſeinen anderweiti— 
gen dringenderen Geſchäften zuwen— 
iden folfe! — Er veritand biefen 
Mint mit dem Zaunpfahl richtia ba- 
hin, daf feine beabfihtigte „Wohltat 
els Klage” von der Dame aufaefaßt 


wurde, und verfegivand von der Bild- 
Häche, — 

Miß Ferguſon 
'aefaufte Präſent 
Ecke des Ladens. 


dieſe, 


Y 
ander 


zu 
daß 


han 
AuChh 


nabm das bon ihr 
In eine abgelegene 
Nachdem Sie den 
In die) 


Juchtenlederne Brieftafche geſchoben 


Präſident Wilſon; 
In der zweiten Reihe von links nach rechts: Joſephus 
Baker, Kriegsſekretär; 


ſter und feine Mutier!“ 
jeinem wirklichen Werie | 


die Gel J 
ſie aus ihrem Schlupfwintei hervor 


‚mann 


‚ihre Mugen mit Tränen glüdjeliger | | nächiten Tages, mwährend die Sla- 
her Amerikaner Tann 


menn !£ 


jeine | 


Ferne 


in! 


nen Nllerweltzladen nur Selten zu 


valen zu necken und 
und dem Spott der Kameraden aus— 


zukommende A vbeit, 


und wir haben mindejtens 25 Grad 


— — — 


— —— 


den 23. September 11. 


| eingeleimt und extra noch mit Hors- 
pfropfen verjeben. 
‚Rafch holte der alte Herr je t Bred- 

eifen, Hammer und Zange. Ein page 
Schläge, und dad erite Tiichbein lag auf 
dem Fußboden. Dann murde das zweite, 

dritte und vierte Bein von der Sir 
pIatte forgfältig Tosgelöft. Zum es 
er die Veine zufammmen und wide 
der oben an | in Badpapier. Hierauf Meideie er ee fe R 
| um, feste den Hut auf, nahm dag giem- 


anf immer tiefer herab, ohne we· Urlaubes angeſchont hatte, als er 
ſentliche Kühlung zu bringen. Nie— den Rivalen jo jämmerlich zer— 
mand wollte ſich vom Kaſinogärt- ſchmettert ſah. Und in der Freude 
chen trennen, wo es einigermaßen ſeines Herzens trank er an dieſem 
erträglich war, um die durchglüh- Abend im Kaſino doppelt ſo viel wie 
ten Baracken zur nächtlichen Ruhe ſonſt. Um dem Gegner ſo recht |? 
;aufzufuchen. Nur Leutnant Holz: | ‚feinen Triumph zu zeigen, bat er! 
mann war früh verichwunden, aber | immer gerade diejen, 
Ina) einiger ‚Zeit tauchte er wieder |der Vorwle jaß, ihm das Ieere Glas | {ieh Schr Bafet unter den Wem 
auf, mit zufriedenem Geficht. _  jzu füllen und durd eine Ordon | cite wit ihm 2 Haufe. 
I „Xächle dur nur,“ dachte Forster, inanz Dimitberzufchiden. Das tat] Zum Bahnhof ging's. 3 
\„morgen bobes ih für dic eine Holzmann denn auch mit größter | _ YPald jauite unfer Freund auf den 
Sade, einfah eritflaffig! Na, dur, Bereitwilligkeit, aber ebenio be- see 2 — — 
wirſt ſpringen, guter Kerl!“ reitwillig goß er in jedes Glas Denn die Bahnhof3halle eine ° 
Endlich, als die große Lageruhr Bowle einen 


Schub Nognac fin | große, belebte Ciadi. 2 
‚elf ſchlug, brachen die Offiziere auf; Champagne, deſſen Wirkung ik: Als der alte Herr mehrere Strafen 2 
muß ten ſie doch morgen um bald |ausblich, 


Schon um neun ivar gefreugt hatte, hielt er vor dem 3 
ae eines Drechölermeiiters till und — 
ſechs Uhr wieder auf dem Saul fein. |Förjter der Anficht, dab die Feniter | das Yadengeichäft. 
Auch Förſter wandelte im Vorge- und Stühle um ihn tanzten, und| „Guten Tag. Ich komme mit einem 
a. . ' . — 2 Er * —— 
fühl ſeines morgigen Triumphes um halb zehn lag er im tiefſten fe. | eisenartigen Auftrag. —— Sie mie 
nad) feinem Stübchen und öffnete ügen Schlaf in feinem Bett. Ueber tier Tiihbeine aushöblen? Und ziege 
— einem Stübche Schle em Bett. Aſoll das Bohrloch rund, etwas größer als 
die Pforte ſeines beſcheidenen Ge— ihn beugte ſich aber Holzmann, be-— ein Dukaten und, von der geleimen 
maches, um dann ſofort mit einem waffnet mit Raſirpinſel und Meſſer. Seite gusgehend, ein halbes Meter fief 
lauten „Donnerwetter!“ zurüdzu⸗ Der ganze ſchöne Bart mußte her ng an . — 5 Ar⸗ 
* = nam * vs . J — wit Fertig N, Dem > ct Jet, x 
fahren. Gleich darauf hörte rl hr nein, nicht der ey Un | Der Trewsfermeifter war exit eiinas 
‚ihn in hödhiten FFilteltönen nad jet- ten am Salfe unterhalb des Kinns, | eriteunt über des jeltfeme Verlangen, 
‚nem Burfchen rufen. Die Stuben- |von einem Chr zum anderen, blieb | I oc was * nicht —* alles 
Inadhbarn jtürmten herbei, eine Ko- Fein Streifen ftehen, den man tin | ve are nn jo nahm er den Auftrag 
4,22 ı da 
rona Neugieriger bildete ſih um V solfemumd eine „Mauerfreſe“ Sm Abend desielben Tages befand fich 
‘den jcheltenden Zeutnant, und mn nenmt, der älteren Herren jehr wür- |ver alte reiche Herr jhen wieder in fei= 
;itellte e8 fich heraus, was das Hilfe Idig jtebt, zur Uniform aber wenig |nem Zimmer. Tiie *— 9 — 
geſchrei herborgerufen hatte: das pahßt. Nach getaner Arbeit —IAI erheifte die Finfteenifp Au 
Zimmer des Leutnants war beſtens Holzmann ſich zurück und barrie | einem Stuhle lagen die vier ausgehößl« 
'geheizt! Der ciferne Ofen glühte des fonunenden Morgens. ten Tiſchbeine. a — 
‚wie ein Kraterſchlund, und das Förſter ſchlief ſehr lange und er Nun u. der ’ Sonderling 55 
Thermometer zeigte zweiundvierzig wachte erſt, als ihn ſein Burſche am 2 — a — Sitten 3 
Hrad Reaumur! Weber dem Bette ; Ar ichüttelte mit der Verſiche- — , goldener Dutaten. Hei, toi d 
aber flebte ein großer Zettel mit rung, dab in zehn Minuten abmar- | durd die Hand glitten, Funtelnd und 
den freundlichen Worten: „Wünſche ſchirt würde. Da fuhr er aus dem logend! Jam — Zn wollte er 
F S ru ä a : Waff So} | feine Freud e daran ha 
angenehme Nachtruhe! Bett, in den B affenrock und Hoſee an. den Goldfüchſen 
Förſter ließ zunächſt ein eines [ohne 3 zur Toilette Zeit zu haben. | iatt geieben, jtellte er fie in vier glei, 
Lerikon von „Donnerwettern“ — an — Säbel um — Helm! 
„Bomben-Elementen“ los; dann auf — und hinaus. Die Batterie 


fer 


CEPYRIGHT HARKIS & EWING, WARME 
Handelsjefretäar; Robert Yanjing, 


Rn. G. MeAdoo, Schatzamts— 
W. 


Thomas 


ge 


| vorber. 


vergingen. — De ze 
He zum deißhaarigen, zittern 
de 1 Greiz. Aber der alte Ei 
war fait derſelbe geblieben. 
ls die Hausbälterin eines Tages ind | 


Die Rabre 
err ivurde 


| 
| und um 1200 Dufaten wertvoller * 
! 
I 


| große Rollen auf. Jede Rolle enthielt 5 
300 Dufaten, aljo waren e3 im Gans" 
| — — En ; 9 — zen 1200 Stück. ‚2 
aber einjehend, da in dieſem Brat- hatte jich ihon in Marjch gelett | Yeht tuurden die Tifchbeine gefugt. 
jofen nicht zu Schlafen war, wandelte Ind, was das Schlinnmite war, Ma-| &ine merhwürdige Arbeit! Der alte 
'er nadı dem Kafino zuriick, wo ihm jor vd. Eihwald hielt auf feinen | Sonderling mußte lachen, Doch die Sache 7 
‚der Telonom auf dem Billard mie uch daneben und ließ Geſchütz an | Pe ee * > — —3— Sutaten pablenä : 
\ ER ä — Re underde ı Die ru 9 eu 
Silfe von Decken und Kiſſen eine Geſchüt bei ſich vorüberziehen. | um wurde etwas Gipsmebhl aummmm 4 
Art von Erjat fir das Vett impro- [2 Verdammt! Tod zu jpät gefome | itreut, jest eiwas Wei flüfjig gemacht © 
viſirte. Imen! Föriter feste ſich vorſchrifts- und als Siegel bei allen bier Beinen 
An diefem Abend triumphirte mäßig in Salopp, parirte furrz vor * n. hu 0 » 
— F 8 ven it „ 9 
Holzmann, und ‚als j borsichtiger | dem Norgejegten und meldete fd: —* alte Sonderling zufrieden, „ec 
Soldat nab er fofort feinem Bur-| „Ganz achorfamit— zur Stelle!” | men die Beine wieder angeleimt ımd Die = 
ihen Ordre, unter feinen Umitän- | Der Major jah ihn befremdet an. | Holzpflöde wieder hineingepocht wer 7 
en se X ein eigenes Mit ive ” ich das Vergmit- | den.” : 2 
\den feinen Gegner in fein —** | rg wen bab’ ich d« — Ciefan:, getan. — Und einen Tag Torr 
inem Badet zufammen, und fchrieb | ‚Zimmer hineinzulaffen, denn cr pr ter jtand Der Tifch iwieder angeleimt im 
mit der Füllfeder in aroßen Buchita- mußte erwarten, gleiches mit qlei-| „Leutnant Föriter der Sie des 3 Zimmers, wi — 
ben auf den Umſchlag die Worte: chem vergolten zu ſehen. Förſter „Silogtäserenel, Mann, wie ur daß er nun etwas 
„Für Toni! Gott ſegne ſeine Schwe— aber, ein ebenſo ſchlauer Stratege, ſehen Sie denn aus? Und was 
beſchloß, während er auf ſeinem hängt Ihnen denn da überhaupt 
Dann ging ſie auf ihren früheren Billard ſchlafloſe Stunden ver — der Halsbinde?“ 
Lauſcherpoſten zurück, um ihn jetzt brachte, den Feind in anderer Rich | Föriter ariff an’3 Kinn, wo es 
als Be obachtungspoften zu benupen! | tung am, zugreifen. Vor einigen ihn jcyon wiederholt fo merkwürdig immer trat, lag ihr dere in der Chic 
. Im geeigneten Moment d. h., als Tagen war er noch in der Nachbar Kühl vorgefommen wer — der Boll- | Er öffnere den Mund, aber er Tonnte 
lie fch, daß die Luft rein und fein Ihaft bei einem DOberföriter al3 hart war weg. her als gewandter | nid mehr ipreizen. Nur immer mies 
Späherauge zu fürchten war, fprang Gaſt geweſen, der ihm unter ande Mann faßte er ſich ſofort: | ex jtets von neuem auf den alten io 
‚rent gaezeiat baite, wie man Wild Ich habe mich rafiren Iaffen Zoch man wußte wicht, mas er Ivo 
von jungen Bflanzungen fern hält: |Serr Maier! 


und ivarf der duch den unerwarteten ; 
Ueberfall erſchredten Schweſter Tonis 
das Packet in die Arme, ohne ein 
— eilie fie davon, und als ſie auf 
Straße trat, füllten ſich, beim An— 
"der Parade, in der die Jung 
ISaft des Landes unter den! 
Klängen der Nat tionalhymne und mit 
fliegenden Fahnen vorbeimarſchirte, 


Raſch wurde er 3. Bett gebracht und © 
— alsdann zum Doktor geſchickt. Der Arz 

mit Hilfe von Zeuglappen, die in „So? Sie ſich ſelber? 

eine ſtark riechende Flüſſigkeit ge— 


machte ein bedenk liches Geſicht. — 
BER Zchlage getroffen! Bei dem Alter de3 
ſoli dieſe Freſe da unten? ae BET b 
i J IF — fr AT men | Patienten iit das Schlimmfte zu efürch⸗ 
— und an Bäume gehunde n Sie mal, Sie glauben wohl neues‘ ren. Wir können nur wenig tum...“ 
ind. Moden hier einführen zu könner | Finen Tag jpüter waren die Feniter, = 
ſuchte Foͤrfter die ganze Nadıt, aber wie? nen richtigen Pelzkragen hat ji sinter Denen der alte Herr fo viele Jahre © 
erit gegen Morgen fiel es ihm ein, |er um! Herr, wir find bier nicht |" 
„Mal foctida” richtig, To bieljipei den Südiceinfulanern, jondern 
das Zeug. Nachmittag des 


Und was 
Sagen 


* it 





Ines Lebens zugebracht hatte, verh 
itarf in Mittelenropa!” 


und Die Zeitung meldete, daß der Ivo 
angejchene Privatus N. im Alter bon” 
Nach dieſem Vorfall war Förſter 
ritt der erbit vierundzwanzig Stunden nicht zu 
dem nächſten 


Am Jahren ſanft entſchlafen ſei. — 
ſehen, aber auch Holzmann verreiſte 


Rül 
Rührung. End meraden ausruhten, 
ABnde. terte Leutnant nach 


—— | Städtchen und hatte 


183 


Die Bombe plabt. 


Humoreske von 


Ralph von Rawis. 


Das 
wieder 
wie in 


— — —— — 
Der alte Tiſch. 


| 
I 

. - | 
Erzählung von Ltto Bromber, | 
Ein reicher alter Herr munste nicht, Ivo | 

er fein Gcld aufbewahren tollte. Ta er! 
ſehr mißtrauiſch war, erichten i'm jedes 


ſein 


‚wie das num fo it, ping e3 and Verz i 
teilen der Hi interlafienichaft des Ver= 7 
jtorbenen. Laut Teitament befamen bie 
| | Verwandten die Käufer und die treue 
|9fpothefer eine 4 —— —— plötzlich auf dieſelbe Zeit nach unbe— Fe — erhielt u und > 
Apotheker eine trauliche Zwieſpra— —c mie boshaf en alten Tiſch aus Eichenho * 
J— tannten Gefilden, um. wie boshafte „Der Geisbals,” murmelte fie, daß 
——— —— Telasaı Kameraden verſicherten, in „guten von jeinem Vermögen nur ja nicht? aus” 
* am. In der varanf ro genden Geruch zu kommen“. Andere aber | 1d der Fami lie kommtl Die paar wurm⸗ 
Nacht aber, als alles ſchlief, ſchlich iaaten, der ganze Verlauf ſei durch |itiehigen Möbel md den alten ſchweren 
Feldartillerie Re giment lag er wie cin Fuchs 1v letie hinüber aus normal geweſen denn es jei ! Tip: 9 * anno dazumal hätte (ei u Br 
e den B EEE er —— | nad halten können! Na, ja,Geizi 
einmal auf dem Schießplatze —_: en —— und dort ganz ſelbſwerſtändlich für Artilleri- die Wurzel allen Webels.“ 
jedem Sommer. Weit in der Magie er ſich geraume Zeit an ei⸗ ſten, daß zum Schluſſe „die Bombe Und die rau Tief ‚zum eriten beiten 
zuritcdgeblieven — in der em Paar hoher Reititiefeln zu platt!” i | Alnpaarenhändler und verfaufte den. als 
Garniſon waren alle Genüſſe ſchaffen; wenn einer der müden Ar— —— —“ —* rn 
Set, war tie Troh, al3 ſie mi m blanz 
* N 5, 2” f mw 4 7 ’ » Pt e =... . 2 ” e 
des Kulturlebens, und nun hieß es, —— aufgewacht wäre, hätte er fon Golditiüd in der Hand heimlam. 
iich fo aut einrichten, wie e8 primi. ‚den Leutnant Stiefel pußen jehen. | Den ficherlich ijt eimas doch beifer wie 
tive Paraden md Kachmwerfhäng- | Am Morgen, als die Batterie | nichts. = 
Y J — { + — * 2 | 70 Ir de y 
heit aeitatten. Solche Einſamkeit aunsmarfhirte, jchnüffelte Major Yange itand ber Tiich beim Alttoaa- 
in der Seide dent 2 ‚bon Eidywald, der Abteilungsfom- renbändfer; niemand wollte ihn Faufenz 
n der de binter dent Wald met ! u gstom Schließlich wurde der Mlimaarenbändfee> 
das Grfindertalent: Neder Furcht fi, mandenr, nad rechts md nad) | 4 ede5 | zahlimasınfähie und machte bamferokig 
das Leben fa angenehm wie möglich links. Verſteck knoch nicht eg —— eben⸗ Der Tiſch wurde zur Nuftion gebracht 
zu machen, und während dieſer | Beifelmäßiger Geruch,” jaate ſomenig konnte {ich der Sonderitig ent | Ein Rejtauratenr eritand ihn. 
3 rend Diejer eine „x aßziger Ge— y Jagte er ſchließen, ſeinen Barbeſitz von 12 Das) Mehrere Nahre jtand der alte eichene \ 
Jalouſie fin Stubenfeniter |zu Solzmann, feinen Adjutanten, | taten fremden Händen zu übergeben. | Fi im Gaftzimmer. An ihm murde um 
fonttrunrt, das der Militärfisfus „den id mir gar wicht erflären | Yanac es ibm Zu — er die Heller Narten gefptelt, politifiet umd 
= hönbet (mit x x er cioe einen Schaß am beiien ver= | jiber die Ichle f Iei 
in amverbiillter Schönheit belafien |fann! Bitte, Holzmanı, Fommen beraen fönnte, Diefe Sasse — ihm SR iR —* itoh me eine Xage 
— B az 2,9, 255 a; Er — =; 2 bergen ie. ut “rail IayeBt | Doc r Gaſtwirt 
hat, nützt der —* die Stunden Sie mal her, riechen Sie mal, be— dieie ſchiafloſe Rächte und zebrte au feiz a3 Kon 5 ſchůeß en. — 
der Lar angewe ile, um ſeinen Terry merken Sie es nicht auch?“ Iner Kraft. Denn er gebörte zu denen, | Nim kom der Tiih in den Vefi eines 
oder Pintſcher zu —— —— hatte es ſchon „lange Dr ae Fr RER SDR, VRR auge Vogenichreibers. Der fchrieb und“ 
Zwei Meiſter in ſolchen Dingen bemerkt, daß ſeine eigenen Stiefel Dat ih * —* se ra Ichrich vom frühen Morgen bi3 zum ipä= 
N Ind 2 am dm til I * ein | u S{hem 
weren die Leutnants Holzmann diefen penetranten Geruch aus-! inentimficher Ginfatt Gr iprang aus nz Abend, tum gin haar Grojchen img 
nd Köriter u bie Doullarne RR WERTEN » ih dal salichit einge rap infall u na gus Schweiße ſeines Angeſichts zu verdiene 
und Xorſter, und ie Konkurro nz ſtromten, und ſich aher moglich Id em Vett und trat ans offene Feniter. umd sich ehrlich durchs Leben au fi 


lagen. ° 
T ob als der arme Mann Fich einmal die 
Finger beſonders wundgeſchrieben hatte 


‚teigerte ihre erfinderiichen Anlagen weit von feinem BVBorgefegten gehal- | Die Gärten und selder unter ibm waren 

? an 

mit jedem Tage. Zugleich stellte,ten. Jet half ihm nichts, jegt | * —— * — —— aus 

1 ron ie c als. Die (2 ( * 

ſich aber auch die Luſt ein, den Ri- mußte er an die Seite des Majors. ——— orte eeane betam er die Lungeren — 

— Eine Fledermaus flatterte laut an ſich hin und ſtarb. Auf dem Tijch Tag 

zu über bieten „Herr Major täuſchen ſich wohl — | tb vorüber, Tiefe Stille herrſchte | noch eine harte ® votrinde, und im Tifhe 3 
„Aber Menid, Holzmanır, Mödju- | ringsum; nur ab, und zu Hang fernes | |faiten fand fih ein Heller. — 
zufegen, So entitand ein Schaber- Hant! E3 wird ja immer toller mit | — ar bi u hi | Mieder fmn der Tisch in andere 

nadipiel, an dem fi) das ganze Re- jeder Schunde! Rieden Sie nod)!| Lange Jah der alte Herr hinaus In De) Kür ein paar Groichen faufte ihm € 

i er nihta 90 Mondſcheinnacht. Dann wandte er 4 
gimont beluſtigte. ‚nichts? 


* ur „= altes, darbendes Mütterdien. Die ſaßge J 
a — B um und blichte auf einen eibenen ZN dran umd meinte ihre Sorgen aus. Unbs 

„Ich bin neugierig, wer fchlich- | „gu Befehl — ja — mir ift Dei- | von ziemlicher Größe, der in einer Nif: hei H 
Lich den Vogel abſchießen wird,“ nahe jo —“ Pr Zimmers 


ſtend. | ne un chen Since ik zu Bi 
fagte eines Mbends, als die Herren | „NRetürlid) — und willen Sie, Die Tuxmglode verkündete die zweite hatte, zerhacktte ſie den Tiſch— Huil 
ln Saft fh, Mounaın Sturt Yo {Ch Alauhe? hr Out, oder rue, Der Corel Ken Weiien „ef tung, BL Bl 
zu ſeinem Nadıbar, „ich geube N Sattelzeug oder fonjt etivas | nem Au ein Pentimetermah und | Schwantte - "md fiel um, Sie ha 
Solamanı. Was meinen Sie?“ ſtinkt ſo infernaliſch! Herr Zeuts | ftellte forafältign feit, welchen Umfang | vor Freude der Schlag getroffen. 
„Sch bin der entgegengeießten | Inant Holzmann, ich muß mir von ein Tiſchbein hatte. | 
Anſicht und proponire ſechs Pullen meinem Adjutanten ausbitten, daß * —— in Fi Veit, umd | 
Set auf meinen Faboriten. Was er immer wohlriedt, zu Fuß wie zu | din Fröfielte fehr. „Bünf mal vier it 
halten Ste dagegen?" Pferde, verſtanden?“ Zwangig, murmelte er. „Bivanzig | ter, machen Sie mir 'mal ein St 
‚Natürlich auch fechs Silderge-| Holzmann Iegte ftumm die Rechte Onadratzentimeter Fläche find voflfomz | ment, was ich Ihnen Tchulbig. 
halfte, Und dazu Pfirſich oder ſonſt an den Helm; dann folgte er be. | men ausreichend, benn ein Sufaten!| 
ein Gemüſe!“ 


braucht noch nicht den fünften Teil Schneidermeiſter Fitler (hoffnung 
trübt ſeinem Kommandeur, der ſei- Ramm davonl... Hu, mich fehüttelt's.| freudig): D, Herr Brote, das Bab | 
„Famos! Auf Vorſchuß Fönnen |nen Saul herumgeworfen hatte und | 


Nachdem der alte Herr die Stunden | bereit fertig, hier ift ed! — 
wir immer fchon zwel trinfen! Or- !davongefprengt var, mit den Wor: | 


bi5 aum Morgen fchlaflos ve rbracht Was bloß 187 Dollars?! 
.. -. x ıD % . 
donnanz, zwei Moufleur und Eis, ten: „sc bitte heute, da wir Dit „| batte, rn nn un —— erwartet. Na, wiſſen 
Eis — denn es iſt eine Mordshitze, wind haben, immer weſtlich von —* 


wieder längere Zeit na hdenklich vor den 
| lieber Firler, dann lönnen ( 
—8 bleiben. Weſtlich — denn, Herr 


Tiſch. Das große Möbel war noch ein) maß, 
| Erbin feines Waters, getvih fehon a | mie gleih noch Maß für ; ** 
Holzmann, Sie duften übel!“ er alt, aber noch ganz | Anzüge nehmen, und bann & 

Börfter Tachte in feinen Vollbart, | ep nahın er den Tifch hervor und; Fhnen den ganzen Sovamım 3 
den er fi) während eines Jangen | underjuchte ihn, Die vier Beine men — wa? 


[05 


— Verfrüht e Hoffnung, — Dube? 
zu feinem Schneiber): Sie, Herr M 


Kin: Schatten!” 
Die Flafchen das Ge— 


kamen, 





für unmögli, bie Sorte &t. Philip} pfe, obgleich fie bon Anfang an muß- augenfcheintiä, um 
und Jadfon zu befiegen oder nur an|ten, daß es ein hoffnungslofer war. |fogleich zu befeten. 


+t+t++ oz 


| Boman eines Beutfden 


in Amerika 
bon Charles Gb. Kollmanı. 


Mn 


(16. Fortiekung.) 
-»Db, fehr gern, es iit aber nicht 
biel. Wir haben feine Papiere in Ber= 
mahrung; wenn Sie wollen, ann ih! 
fie Ihnen zeigen.” Dabei jtand Aline | 
auf, entnabm dem Cchreibtiiche Ur 
idurs Papiere und reichte fie dem K 
Elan, der Dieielben zu 
wünſchte. 

Dieſer ſah die Dolumente ſorgfäl⸗ 
tig buch, und reichte fie dann feinen 
Begleitern; meil aber feiner Deutſch 


+ — 


J 


I 
I 


z ihnen vorbeifahren zu fünnen. Den: | 


TE mod war e3 geichehen, und der Be- 


3 feine leichte Aufgabe geiweien, und | 
sehe Seite beivunderte den Mut der 
andern. 

Admital das 


Farragut hatte 


| Als die Merrimac an der Eon- 


Der Monitor hatte von New Yort 


Fortreß Monroe | 


Sofeph, "Smitt, welcher die Congreß 
befehligte. 
Als das Schiff in vollen Flammen 


greß vorbeifuhr, gab ſie dieſer eine | biecher eine böfe Fahrt gehabt. Die'ftand, z0g irgend jemand die meiße 
=. biermit geliefert. Freilich war Breitſeite; eine einzige Bombe davon See war ſehr rauh, alle Maſchinerie 


tötete oder verwundete 
nier⸗ an der Kanone Nr. 
‚einen. 


| Ohne : Aufenthalt fuhr die Merri: 


alle Kano: neu und unverfucht; die Mannjchaft 
10 bi3 aufbeftand nur aus wenigen Männern Wafbington 
und fonnte nicht abaelöjt 


werden, 


auch verſtand ſie 


Oberfommando über die Unionflotte | mac dann auf die Cumberland zu; noch nicht. Alle waren tobmübe. 


und unter ihm fommandirten Porter, | 
;soot, Dupont, Gillmore und andere. | 

Am 17. April 1862 rüdte Kom- 
mandeur Porter mit der Mörfer: | 
flotte vor, anterte dieſelbe hinter ei= | 


nem Walde an einer Biegung bes’ 


ıMifjiifippi, und fing an, die Forts | 


ſehen 


j 
| 


beritand, jo erhielten jie feine Kuf- |; 


ſchlüſſe. 


wel 


Ich befürchte, dieſe Papiere nühen 


nicht viel, wenn wir nicht einen Deut 


' berechnete. 


ichen aus der Kompzanie holen, der: 


“ 


fie und verbolmetichen fanı, 
der Kapitän. 

„Bitte, ja! tun Sie 
eifrig ein. 

Der zweite Leutnant erboi 
einen Deutichen zu bolen und machte 
ſich ſogleich auf den Weg. 

Nach fünfzehn Minuten 
zurück, in Begleitung eines 
dem man das tſchtum 
lonnte. 

Meier, können 
ſen, frug ihn der Ka 

Zu Befehl, Ka 
Antwort. 

„But! Dann jeten Ste fi an 

Licht, und überjegen ie uns, jo gut 
es geht, was in Papieren 
ſteht.“ 

Meier fühlte ſich geehrt, w 
doch ein bischen ängſtlich. 
toſtele es ihm viel Mühe, das Deut 
iche ins Englische zu überjegen, all- 
mählich gelang es ihm. Es 
nicht nötig, ſo genau üͤberfehen. 
es genügte vielmehr, w er nur! 

‚den Sinn wiedergab. Während Wteier 
ein Blatt nach) dem andern überfegtz, 
machten fi der Kapitän und Aline 
 Motizen dazu. Die Haupipuntte 
ten: daß Arthur Schreiner der 
Name war, dah er Urcitelt wa 
von Hannover fam bob € 
ber Reife nad; St. Youts ode 
cinnati geweſen 

Bei diejer Beſchäftigung 
Die jungen Leutchen denn 

vergeſſen, daß Krieg war. 
Augen leuchteten vor 
Sie wußte jetzt ganz 
feinen Unmwürdigen st und 
Arthur nad Serarant Reynolds 
bauptung wieder beraeiteilt 
fonnte. 

Die ganze Ulnierb 
fih um Arthur, und pie Yeutnants 
Ipradhen den Wurich aus, ihn einmal 
zu fehen. Sam murde abgejgidt, ihn 
zu bolen. Sambo hatte ficy inzwi 
ſchen von jeinem Schrecken 
und führte Arthur den Gäſten 
EeRUn erft fonnten jich die jungen Of 
fiziere die allgemeine Mufrequng 
recht erflären. Solche Mebntichteit 
tvie ziwifchen Arihur und dem Kapi 
tän war ihnen aud) nody nie vorge 
fommen, und gab auch ihnen viel zu 
benfen. 

„Wüßten wir nicht, 
in Miffouri und der andere in 
Deutichland geboren wurde, dann 
fünnte man auf enge Blu töverwandt 
Ihaft Ichlichen,“ meinte der eine 

Meier hatte, im Hintergrunde fte 
bend, zugebört. Er hätte gern etwas 
selagt, was ihm der Leber 
brannte, waate es nicht, unge 
fragt zu Iprechen. Endlich gelang e2 
ihm, die Blide des Kapitäns auf fid) 
zu ziehen. 

„Sie wollen 
Meier?“ frug er. 

„Ssamwohl, Kapitän, wenn's erlaubt 
it. Jh mollte mitteilen, 
Name und der —* 
dort, auf Arthur zeigend, genau 
felben find. „Car — heißt auf 
deutſch Schreiner“, und folglich iſt 
Schreiner auf engliſch Carpenter.“ 

Mit offenem Erſtaunen nahmen 
die Anweſenden dieſe Erklä auf. 
Mas bisher unmöalich ichier 
baburdh mehr i 
worden; aber der 
ließ Ti noch nicht 
fen war jeder üb 
gefunden würde. 

Die Unterhaliung 
mirt geworden, d 
die Zeit fo fchnell } 
tönte vom Xaaer 
berüber und erim 
an den Abichied. 

Aline und ver 
gegenfeitia ihre Ad 
ipenn e3 die Umftände, 
e8 ihn möglich würde, zu 
diren. 

Früh am nädjiten Mi 
der Kapitän mehrere f 
lungen in verichiedenen Richtungen 
auf Kundfhaft aus. Er felbit begab 
fh, von einiaen — begleitet, 
nah dem Landungspla um mit 
bem erlottenoffigier Ridfprade zu 
nehmen. Geaen Mittag alle 
nieder im Lauer und 
ſie ſich ausgeruht. di 
Kompagnie den Rückweg an. 

Die Dffiriere nahmen von Mline 
berzlihen Abichied; und, nachdem fte 

auch Arthur nochmal geiehen > 
ibm die Hand gebrädt, folgten fie 
ben borangezogenen Tritppen 
Sie fhieden bier nicht ale Feinde, tm 
Genenteil, fie ichieven unaern 

Mie anders märe es n vobl get 
wenn Bella und lorence em Ali 
Plate pepanben hätten 


das,” fiel Aline | 


ſich, 


Jam er 
Soldaten, 


anfeben | 
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Almen: 
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genau, 
daß 
Be 
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altung drehte 


erholt, |! 
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Ir 
ur 
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der eine 
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auf 


ho 
aber 


noch was ſagen, 


nf 
daß 


jenes 


J— Dr 
Herrn 


iD die 


rung 


als 


wahr 
al vahrſche 


erzeugt. 
war recht ani 
flog auch 
denn ſchon 
dapfenſtreiqh 
die 


eshal 
in; 


De * 


82 


ayrt 


ıerie 


trafen 


“ir 


ei, nachdem 


tr, rt 


illiı e 


ur 


nach. 


veſen, 
nens 


Der Beſuch or Iruppen hatte 
die Einwohner ehr üherrafht. Noch 
Spor mweninen Wochen hielt man es 


meinte ! 
| derirten 


a; 
Die 


yır 
zu 


bombardiren. Die Boote waren 
ſo befeſtigt, daß ſie ſich nicht verſchie— 
ben konnten und die Richtung und 
Entfernung ſo genau berechnet, 
b bis zum 24, April täglich 1800 Bom- 


ben in das Fort Sadion fielen, ohne | 
Luft plagten, und| 


die, welche in der 
he man für beide Fyorts auf etiva 
16,800 Stüd mährend der 5 Tage 


u 
Sämmtliche 


«) 
Häufer ver 
iichen den beiden? 
terhalb, hatten die KRonfö 
ein Nebmwert bon 
durch den Fluß gefpannt, tmelches es 
‚unmöglich machte, daß ein ſchweres 

Schiff paſſiren konnte. In der Nacht 
20. April wurde dieſe Obſtruk 
o durchbrochen 


Voe 


im 


oris 
"zb viin, 


brannten. 
s unt 


zum 


2 


24. April, 2 Uhr. 
m * 

Facrragut 
zum Vorr 
die erſte 
us. Es 
und der 


140 {D b 


Morgens 
jeiner Flotte ein 
üden. Er jelbit 
Divifion bon der Hartford 
war eine pechſchwarze Nacht 
Nulverdbismpr machte es bald 
Alt nm er, 


Stanal 


— 


Schiff 


ger 3 rich 


Die Fayuaa ivar das erite 
Vorrüden, und beide 
vereint ihre Feuer auf dasselbe. 

Mörſerflotte verdoppe 

uf die Forts, und di 

Feuerte, fobald fie bei Fort 

Philip ankam, u benſchü iſſe 

dasſelbe ücklich 

Run b vie Montgomern 

Manaf 

Louiſiana, 
Kanonenboote. Durch 
Steuern vermied ſie den 

und zwang drei Gegner zur 

be; erſt dann erhielt ſie Hilfe 
unter Bogys, und die 
Len hatten ihr 


im 


e ihr 
Cahu 

St. 
gegen 


vor 


elt 
euer a ie 


an I 


Fer 
ii 


und gelangte ali 
itte fie 
ſich: 
iſenbatterie 


a he» 
Uri 


pen Kamm 


Ba 
ſich zu 
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ım 


as laggenſchi 


nr a : Mr 4 
min Dei Plat 


da 
N 


4 * * yr 
WI ei uno n 


die Lentaco 
die Brooklyn 
Sulverdampf 


Nach 


war ſo 
tſo dunkel, daß 
r, etwas zu Sen 


yeir Der Kanonen und die 
denn nabe an dierhun 


Dert gen 


Gange. 


fy 


f Ramm 
Feuerſchiff auf die 
zu; dem auszumeichen, 
Farragut dem Ufer zu 
n — er Yaqe fam bus 
lanafett3 der Hartford, 
i Br nd. Es aslang 
vachen, und D 


onföderirte 
ein 


Der 
: hob 


artford um 


2 


batte 
mmen; 
R Tamm 


furcht 
ne ——— 


mitgeno 


die 
kath onktändin, 


mo» 
KALK 


tonar oberhalb 
25. April bejebte 
furcht 
ampfe mar ein anderer 
oder noh mehr Bedeu 
um mehrere Wochen 
derfelbe fand in 
Cheſapeake Ban, 


un J efdhreibfichen, 
unit enka 
her 
im "Dies 
borbergeaangen‘ 
Hampton Roads, 
ſtatt. 
Im der Bund 
gezwungen, die Norfolk Navy Yard 
aufzugeben. Ehe die Truppen 
gen, legten ſie Feuer und 
brannten alles. was im Kriege 
ſonderen Wert hat. So auch die Fre— 
gatte Merrimac, melde do 

gebeſſert zu werden. 
zur Kupferlinie ab un 
Rebellen hoben 
bauten es um zu einem 
age Sanonenb oote. 
J auf 


—V— * 
April 1861 war 


abzo 


per— 


be⸗ 


ar 
Gil, 


Ian 


ihr 
hr unte 
brannte 


verſank. 
Wrack. 
eiſenge 
Sie ſchnit 
drei 
ab, machten 
und ſtellten 
wie einen 
abgeflachtem 
Seiten mit 


belegt wur— 


um 
ans 8 

Sie 
2 


3 
ce 

r 
J 


bis 


Dachſtuhl mit 

Giebel, deſſen ſchräge 
ſchwerſten Eiſenplatten 
den. Vorn wurde es mit einem 
Ramm Widder verſehen, m 
welchem es den Gegner in denGrund 
hren konnte. Alle übrigen Teile des 
Schiffes waren Bedürfniß 
ſchwer mit Eiſen gepanzert u 
Das Fahrzeug hatte keinen Maſt 
id außer obigen Aufbau, dem 
ter vermannshaufe und den Schorn 
feinen war nichts auf dem Ded 


cd * 
el it 


‚mn 
Un übr 


ach 


——— 


>» 
nd 


eg 
n 
u 
4 
zu 


Schiff trug vier elfzöllige 
stanonen als Breitſeiten 
und hinten je eine einhundert 
ndige Riflekanone. Commodore 
Frantlin Buchanan, früher Kom 
er Waſhington Navy 

ehligte dasſelbe. 
hatte eine Anzahl 
Kanonenboote in der 
ber keins, das der Merrimac 
fen war. Die Cumberland, 
" Segelfregatte, und Congreß, 
Dampffreaatte, anterten vor 
Ne Roanoke und St. 
i Nähe der Rip Raps, 
und die Minneſota vor Fortreß 


Go 


und 


ews; 


8. Mär: 1862 kım die Mer- 
— hervor und ſteuerte direkt auf 
Newport News zu. Beide dort lie— 
genden Schiffe rüſteten zum Kam— 


daß 


Ketten 


* 
daß die Flotte 


gab! 


befebliate : 


‚ Union 


und 
her. 


fernung, 


durchaus nicht abhalten, 
‚ten den Widerftand tapfer fort. Auf! 


waren fortwährend im | 


Manni: | 
Kanal Brei tiei site 


ID ı 2% 


Minneſo 


der Ramm traf ſie mit voller Ge— 
walt, durchbohrte 
unter der Waſſerlinie und zertrüm: 


merte zwei Abteilungen. Zugleich 


die Schiffswand nitor zwiſchen dem Fort 


feuerte ſie aus ihrer vorderen Kano⸗ ent m 
\und fuhr ihr enigegen. 


ne eine elfzöllige Bombe; viele be- 
itrih da ganze Kanonended der 
‚Cumberland und tötete zehn Mann | 
Ian Kanone Nr. 1 

Das Waller drang fogleih ins 
Schiff ein und nah fünf Minuten 
fing e8 an zu finten. Troßdem er 
ividerte die Cumberland das SFeuer 
energtich, fonnte aber den 
der Merrimac nicht durchdringen. 

Nun fam die Merrimac an de 
anderen Seite der GCumberland zu: 
ri, überfchüttete fie mit einem hef: 
tigen Kuagelreaen, 
cn Kanone Nr. 10 fielen, traf und 
durcbohrte das Schiff aud; von Der 
Seite, unter der MWafferlinie, und 
ertriimmerte das. obere Ded. 


* 


—⁊8 


3 
mit Waſſer und fing ebenſo 
ſchnell zu ſinken. Die 
furchtbar. Der ganze Schiffsraum 
war mit Verwundeten und 
gefüllt. Ein Pulvermagazin war 
ſchon unter Waſſer, dennoch wurde 
ihr Schießen keinen Augenblick un 
terbrochen. Jeder, der noch nicht ver 
wundet war, ſtand unerſchütterlich 
ſeinem Poſten: durch all' den 
Tumult konnte man die „Hurrahs“ 
der Mannichaft Für die Fahne und 
hören. Das Merded ivar 
Ihlüpfria von Blut; Gliedmaßen 
Körperteile Taaen überall um 
aber da3 Chhieken dauerte fort. ' 
Die Merrimac lag in kurzer Ent 
feierte abmechfelnd | 
eine Breitfeite auf bie Gumberland | 
und dann auf die Conareb. Deren | 
Mannichaften Tieben ſich dadurch 
fondern fep- | 


an, 
Szene 


'auf 


—* 
und 


der Cumberland d 
bald das 


Ma alfer: 


ttand Denn aud 
lebte PBuldermagazin unter 
dann kam der Befehl: | 
Net te ftcb wer fann!” Selbft da noch 
murte aus der Kanone Wr. 7 ae 

Icholien, obaleih Ar. 6 ihon unter 
W ſtand. Den letzten Schuß 
feuerte Ma —* Tenney. 

Die Cumderland ſant in die Tiefe 
mit der Fahne luſtig am Maſt we 
hend, und nahm einhundert und 
zwanzig Mann mit hinunter in das | 


a 


Kalter 


d, 


naſſe Grab. 


die Merrimac 
Hin und her 
"greifeite auf, 
hilflofe Schiff, | 


Nun wandte ch 

anz ber Congreß 3 
— d, feuerte fie 
auf das 
und richtete unbejchreihliche Verhee 
rung auf demielben an. Mebrmals 
brach Feuer aus, doch gelang es der 
Mannſchaft, trotz dem Kugelregen, 
ſeiner Herr zu werden. Endlich aber 
das ganze Schiff in Flammen, 
* ing wa iD ni nicht mehr zu den 
„Rette Tich, 


> 
q 

3 

A 


die 
— 


Um Steben Uhr Abends waren 
Ueberlebenden — gelandet. Die 
i Congreß brannte bis M itternacht; 
Dann erreichte Das FFeuer Die Pulver 
fammer und Iprenate Die verfohlten 
Ueberreite in die Yuft. 

Die Merrimac 30a Ti, als 
Abend anbrad, Senats 
zurück. keinen S 
gelitten völlig in 
Gewalt, die ganze Bundesflotte 
der Bai zu vernichten. Es 
ihre Abſicht, die Minneſota, welche 
den anderen Schiffen zu Hilfe eilen 
wollte, und dabei auf dem Grunde 
ſfeſtfuhr, zu erbeuten. 

Die Ausſichten für die Unionſeite 
waren die denkbar ſchlechteſten und 
die folgende Nacht war in Fortreß 
roe eine Nacht des Schreckens, 
wenn nicht der Verzweiflung. 

Die Nacht war angebrochen, doch 
Mond ſchien hell und klar und 
beleuchtete ein kleines wunderliches 
Kanonenboot, welches Erickſon 
in Nero Mork nach jeiner einenen Idee 

aut hatte. E83 war foeben erit fer- 
tia geworden umd fam aerabe no au 
recht er Fortreß Monroe an. 
um ſich mit der Merrimac zu meſſen 
und den Reit der Bundesflotte zu 
retten. 

Dieſes Ke 
nitor. 


(Fr 


der 
Point 
Ide en 
ihrer 


in 


nach 
Sie hatte aar 
und e3 lao 


war aber 


Mon 


ei 
Herr 


x 
ıeb 

2 
a 


Seit bei 


t 


ır 
til 


onenboot war der Mo: 
aus ivie ein lanaes, opales 
acizebn Zoll über Wal 
em neun Fuß boben und 


Fu 
runden Frech 

eier Turm und 
wer alles, was auf 
iehen war. Das Berbed var aanz 
alatt und mit jchmeren Eilenplatten 
belegt, die über das Berbed hinaus 
und abwärtz reichten, fomit zugleich 
die GSeitenwande Thüßten. Der 
Jurm mar mit fußdiden Eifenplat 
ten gepanzert und enthielt nur zwei 
ſchwere Gefhüte, melde die ganze 
Ausrüftung des Echiffes bilbeien. 
Er war brebbar, jo daß man bon 
ihm aus in * beliebigen Richtung 
ießen konnte. Die Schießſcharten 
konnten nach jedem Feuern durch 
dicke Eiſenplatten geſchloſſen werden 

Leutnant Worden von der Bun— 
desmarine war der Befehlshaber des 
Monitor. — 

Um Steben Uhr am näciten Mor 
gen, Sonntag, erfhien die Merrimac 
bei Sewall's Point und ſteuerte von 
da aus in gerader Richtung auf die 
welche noch auf dem 

In kurzer Entfer— 


ſah 
Floß, nu 
fer, mit e 
zwanzig 


hei 


3 


r 
ein 


8 


prr 


Ich 


Dita 


21 
iu u, 


Grunde feitfeh. 


| 
anger |”. ©. vom — 
Bang |fich die beiden Schiffe 


durch 16 Mann iz: 
wodurch 16 Mann fie Auf den Monitor, 


die Antwort 
Kugel 
der 


war | tor; 


j 


; ber 
zauderte, und berfuchte zu erfennen, | 


Während der Nacht lag der Mo: | 


die Merrirtac nur no drei Meilen 
entfernt war. Dann fam er hervor 


N 


Das 


un 


plötzliche Erſcheinen 
ſonderbaren kleinen Zwerges hatte 
das Ungeheuer Merrimac ganz aus 
Faſſung gebracht. Buchanan 


| 


die Mafchinerie | 


| Grunde. 
dieſes 


l 


| techter Bruder mar von 


\ 


I 


was dieſem Spielzeug ſolche Sicher- 


Kugel 


Die Cumberland füllte fich jchnell ; 


Toten ı 


heit verlieh. Doch das mährte nur 
einige Augenblide; dann 
bis auf eine 
Dteile Entfernung. 

Zuerſt ſandte die Merrimac eine 
ah der Minnelota, ohne 
Mntwort zu erhalten. 
und diefer blieb 
nicht ſchuldig; ſeine 
traf das Ungeheuer dicht bei 
Waſſerlinie. 


Fahne auf. Dieſe Nachricht wurde 
gleich, wie auch alle andern nach 
telegraphirt. 
die Depeſche 
r Beſtimmtheit und 
Ruhe: „Then Joe is dead“ (dann iſt 
Joſeph tot), und ſo war es. Die 


Smith's Vater 


und der deiße Fahne wurde gleich wieder 
Minneſota. Da blieb er liegen, bis heruntergeriſſen; 


das ganze Schiff 
verbrannte, und zweihundert und 
fünfzig Mann gingen mit ihm zu 
Dazu gehörte auch der 
Zahlmeiſter, Buchanan, welcher ein 
dem Be 
der Merrimac, 

Alle diefe Ereignille im Ganzen | 
betrachtet, waren nicht geeignet, bie | 


fehlshaber auf 


Hoffnungen des Südens zu heben. 


räberten | 
‚Corinth dringend 
tief, 


Dazu tam noch, dak Beauregard in 
um Beritärlung 
63 wurde dann der Vorfchlag | 


'aernacht, die Neger zu betvaffnen und 


Dann feuerie | 


in die Urmee zu fteden; aber wie 
merkwürdig e3 erfcheinen mag, dazu 


‚;mwollten jth die Südländer nicht ver 


‚ten Sohn 


Seht eröffnete die Merrimeac ein: 


Schnellfeuer, mit fämmtlidhen ver 
nur gelegentlich feuerte fie einen 
Sauß auf die Minnetota. 


Der Monitor lag nicht müjlta; er 


‚Ipäbte fcharf aus, wo er dein Gegner 


beikommen 


Schiff 
Schießen wurde nicht unterbrochen. 


genähert. D 


Soldaten, 


‚nonen 


1 


‚nung hinter ihr folgten die Dampfer | 


Vorktown, Jamestown und Patrid 


|Henen, ſchwer mit Truppen beladen; | 


fonnie, mit 
Sicherheit. 
ade an zwei 
Erfo iq zu 

verte das eine, 


feine 


und ſchoß 
So dauerte die 
Stunden lang, 
.Bald verän 
das andere 
aber das 


großer 
Kanor 


ohne zeigen 
dann. 


Stellung, 


Um zebn ein balb Uhr hatten Tich 
die —— bis auf vierzig Schritte 
Das Schießen war furcht 
und der Pulverdampf hüllte 


—8 Ut 


ar 


Ui, 


beide Schiffe ein. 


Die Mälle des Fortis, die Eparren 
ber Schiffe im Hafen, die Dücher der 


Itehen. Sie waren bereit, jelbft in ben 
Krieg zu aehen, der auch ihren led: 
zu opfern; aber mit ben 
Regern in einer Reihe, mein, Das! 


‚ging nicht. 
'wenbbaren Kanonen auf den Monis | 


in der Vrmee 
Stellung einneh 


Herr Harris hätte 
Jicherlich eine bobe 


‚men fönnen, doch das ivar nicht, was 


er wollte. Zwang war ihm zuwider 


‚und Ordre pariren nich nach feinem 


: der 
I 

sufällta bei La Rues an, 
'Eoldaten eben dahin gelommen wu 
; ren. 


'terhaßten Feind, 


Seihmad. So irrie er planlos im 
Nachbarſchaft umher, und kam 
als die 
Ohne ſich zu beſinnen, legte er 
das Gewehr an und ſchoß auf den 
aber ehe es ihm 


gelang, ſich in die Büſche zu flüchten, 
hatte er auch ſchon Sergeant Rey— 


nolds Kugel im Beine. 


zufällig, 


Häufer ımd die Hügel, alles wer von, 


Matroſen 
als Zuſchauer beſetzt. Kein Jubelruf 
erſchallte. Mit Furcht und Hoffen er 
wartete man ſtill den Ausgang. 

Da plötzlich trat der Monitor aus 
der Dampfwolke hervor; luſtig flat 
terte ſein Sternenbanner; ind leicht 
und gewandt, wie eine Ente au 
Waſſer, fing den Gegner 
umkreiſen 

Bei dieſem Kreislauf 
Leutnant Worden ſeine beiden 
bis zu der Grenze ihrer 
ſtungsfähigkeit. Kugel auf 
ſchoß er auf den Gegner; und zwei 
davon | deilen Seiten. 

Um elf Uhr eröffnete die Minne 

das Teuer auf Die 
hatte einhundert ‘Patronen mit 
eunzölligen Vollkugeln von Waſh 
igton erhalten und verſuchte nun, 
amit dem Monitor zu Hilfe zu kom— 
ien. Das nützte aber nichts, denn 
ie ſchweren Kugeln prullten, ohne 
Schaden zu tun, ven ben Yanzer 
der Merrimac mie Nüffe ab. Dafür 
ober 30q fie deren Feuer auf Ti. 

Das Kanonendboot Dragon war 
Ihen den ganzen Morgen 
Minnelota bemüht, fie klar zu ma 
dien. Die Merrimac 
Scmben gegen die Minnefota, 
cine dabon traf den Dampfkeſſel 
Dragon daß er erplodirte, 
Der Kampf ztwilchen 
und den Monttor dauerte ohne 
chung bis gegen zwölf Uhr 

iitags. Da meldete Leutnant Hey— 
burn, Flaggenſignaldienſt, dem 
General Wool in Fortreß Monroe, 
daß der Seiten 


Monitor die der 
Merrimae durchdrungen habe:;: 
venige Minuten ſpäter zog ſich 
auch zurück. 

Der Monitor folgte ihr nur eine 
turze Strecke und machte dannKehrt. 
Er hatte Ruhm genug geerntet für 
einen Taa, und Leutnant Worden 
war durch Splitter in den 
Ichmerzbaft verleht. Außerdem ſtand 
auch zu viel auf dem Spiele, um 
noch mehr au risfiren. 

Die Merrimac 209 Ti 
folf zurüd, ipurde 
beſſert mit 
ſchütz verſehen. 
waate ſie ſich 
ne Bai heraus. 
Mündung des E 
Schutz desſelben. 
oberten die Uniontruppen 
zurück. Die Merrimac hatte zu viel 
Tieſgang, um ſtromaufwärts zu oe 
hen; und, um zu vermeiden, daß ſie 
den Siegern in die Hände fiel, wurde 
12. Mai den Rebellen 
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10, 
der Merri 
1 kan 
Unterbre 


un 


vom 


und 
dieſe 


nach Nor 
gründlich ausge— 
ſehr ſchwerem Ge 
Einiger Fehler wegen 
nicht mehr in die offe 
Sie blieb in der 
liſabethfluſſes als 

10. Mai er 


Norfolk 


und 


J 


Am 


ſie am von 
luſt von zwei ſo prächti 
wie die Congreß und 
mit vierbundert bra 
tapferen Seeleuien, brachte 
Trauer und Schmerz über den Nor— 
den. Die einzigen Lichtpunkte waren 
der Heldenmut und die Unerſchrot 
tenbeit, mit welcher 
lämpften, und ſich opferten. 
ihrer Geſchoſſe macht 
geri naiten Cindrud auf die Merri- 
mac, während jeder Schuß bon der 
felten Tod und Perberben bei ihnen 
anrichtete. 
Die Eumberla 


e au nur den 


nd war bereits ftarf 
im Sinfen, da rief Buchanan von 
der Merrimac dem 
Morri3 von der Eumberland zu: 

„Wollen Sie das Schiff über: 
geben! ?” 

„Pie und nimmer! 
wort. 


ru nt 


An 


bie 


var 
Mieder traf der Ramm 
loſe Schiff und Buchanan 
„Mr. Morris, wol 
Schiff übergeben?“ 
„Nie! Bohren Sie 
Grund!“ kam die Antwort. 


len 


in den) 


e9 


Ebenſo heldenmütig war Leutnant! fallen! 


und Bürgern 
hoben ihn auf und trugen ihn hinter 
den Negerhütten entlang in ein 
‚Ted. Später nahm fich der alte 


'feate einen auten Verband an. 
t dem; 


nach) feinem Haufe gefabu 
N ugel | Sc 
'inachte, wurde er auf eine Tragbahre 
gelegt und vier 
ı heim. 

Merrimac. | 
in 
Harris 
zurückgezogen; 
ſaßen noch auf der Veranda und be 


ſenheit nicht bemerkt. 
—— alle erſchrocken, als er nun in 
bei der;d 
wurde. 
gebrauchte 


wirrt 
nachrichtigen, 


Der Notverband wurde 


Augen 


die’ Verteidiger . 
Kernes | 


Befehlshaber | 
2 e Du mir 


3 hab' ſie überhaupt nicht gekauft 


1, Freund: 


MehrereStflaven hatten fich in der 
Gcaend, wo er fiel, befunden, um die | 
Soldaten zu beobachten u. faben nun 
wie Herr Harris geichofien | 
wurde. Sobald er den Schuß erhielt | 
und zur Erde fanf, eilten fie Hinzu, 


Ver⸗ 
Auf-⸗ 
ganz! 
und 
Da: 
ae 
ganz 
drin: 


jeher Teiner an. Er mar nicht 
unerfahren in folden Sacden 
init aber -nodh nicht 
Icheben; der Blutverkuft 
bedeutend, und Tehnelle 

d geboten. 

2or allem mußie der 


war genug 

‚dar 
Hilfe 
gen 


Verwundete 


D 


bald es die Dämmerung möglich 


Sklaven trugen ihn 


Es war ſchon ſpät, als 
Harris Manſion 

hatte ſich auf 
nur die 


dieſer Zug 
ankam. Frau 
ihr Zimmer 


jungen Leute 


ehr 
rad 


Ipracen eifrig den Krieg. 
wöhnlih fümmerte fih Niemand um | 
das Gehen oder Kommen des Herru, 
beshald war auch heute feine Abme 
Um jo mehr! 
tiefem Suftande ins Haus aetragen | 
Das Wunpdfieber hatte fich bereits 
ein: geſtellt. und ſeine Rede war ver— 
Ohne Frau Harris zu be— 
wurde er in ein Zim 
getragen und auf ein Bett ge 
legt. Ein zuverläſſiger Sklave wur 
de mit einem leichten Gefährte und 
guten Pferden in die nächſte Stadt 
geſchickt, um einen Doktor zu holen. 
feucht gehal 
und durch Fächeln mit einem 
großen Palmblatifächer die Verdun— 
ſtung beſchleunigt, wodurch mehr 
Kühlung beſchafft wurde. Es gelang 
auch, dem Kranken etwas Nahrung 
zuzuſühren, und damit war alles 
getan, was ſeine Umgebung tun 
lonnte. 

Bis dahin hatte Ni 
das Unglück entſtan 
nun erſt wandie ſich Felix 
alten Muffeher und erbat bon ibm 
Auftlärung. Diefer lieh fih nicht, 
fange nötigen; er erjäblte ben aane! 
zen Vorfall, wa3 er felbit aefehen, | 
und tvas er bon den Sklaven erfah- 
Teil. 

Ber dieiem Berichte tunfelten die 
Mugen ber drei Gelchmwiiter in tötli 
chem Haß. Na, diefe Montes waren 
wilde Barbaren! N mweirigen Wo- 
hen hatten fie nicht allein bie met 
ltebiten freunde, die fie hatten, töt- 
[ich verwundet, nein, auch den Bater 
Wie ſie die Yankees haßten! Sie 
fühlten, als müßten ſie jedes ein 
Gewehr nehmen, ſich an das Lager 
der Truppen ſchleichen und blutige 
Rache üben! 

Der alte Aufſeher hatte eine lang— 
ame bedächtige Art zu ſprechen, 
ber ſein Verſtändniß war klar, und 
eine Folgerungen unwiderleglich. 
eine Meinung war, daß die Yan— 
ſicher auf ihrer Hut wären, und 
8, wenn ſie beläſtigt würden, am 
nächſten Morgen die ganze Familie 
Harris an den Bäumen hinge, und 
Harris Manſion ſich als Aſchenhau 
fen präſentiren würde. 

(Fortſetung folgt.) 
— — —— — 

Verſchnappt. l. 
18 ift wirklich eine feine 
da offerirt halt. 


.o 


mer 


ten, 


Niemand gefragt, 
den var; | 


wis 
an den 


wie 


pfi 


— 
- 
te 
kees 
Lv 
—* 
ui 


— Freund: n 
Zigarre, 
Wo haſt 
Freund: 


— 
Da 


ſie denn gekauft?— 


worden. 
ich mir, 


geſchenkt 
Das hab' 


ſie iſt mir 


offen 


geſtanden, gedacht. 


8 2 


Bange Ahnung. — Sonntage 
Donnerivetier, tommt auch 
er Mener, ber infame Weenich, anae 

u nenn tpir nur nicht wieber 

in einen und benielben Graben 


Dir 


ri 


als | 
las, | 


Amerikaniſchen Landmanns 


ten Nachbarn, Freunde 


theyhaß 


ten Vorurtheile 


und ſich gänzlich zerſtreuet, 
Sache ihrer 
Wie war es möglich, daß dieſe 


nicht im Segentbeil | 
‚ AUT 
| des erhalicnen 
| dern der 

' gefä heliche 


fft werden. | 
! dieſer 


| den 
großmüthiger Klugheit. 


lich 
Vermunft dieſes 
macht. 


Für ge⸗ 24 
gelanget,: 
nien, 
‚tung 
‚ diejenigen, 
ı gend 


don) gebeten, 
nicht niederzulegen, 


bürgerlichen 


Generals 


Gouverneurs, George Eli 


dur die Klugheit 


gen) 


Gonuverneme 


Herren 
Dre, 


i Tiefen, 


gemindert, 


! 


sen Ritter W. & 
in ben Jahten 1770 bis 1786, 


| 
} 
J 


der Stadt wieder hergeſtellt. 


ten, daß m Stadt diefe Ehre wie- 

‚| derführe. 
und ihnen Sols und ‚Heiden zu ver: Ssndem er bey der aroben Batterie 
ſchoffen. Wie konnte die Dantbarteit |(an dem äußerjten weſt lichen Ende 
der letztern einem ſo allgemeinen von der Spitze der Juſel, worauf 
Wohlwollen widerſtehen? Durd) | Neiw:Yort gebau! ilt. Diefe Batterie 
beyde wurde allmählidy die alte! iit iehr groß, dient zur Öffentlichen 
'Seindfeligfeit erftidt, und die Ruhe | Promenade, und hat die reizendfte 
'Yusficht) wegritt, ließ man die aroße 
Nah und nad befam die neue! Fahne der Vereinigten Staaten 


ı Regierung inehr Kraft und Nach wehen, und zwar mit ſolchen Freu 


Aus dem 
Engliſchen jns Franzöfinhe von ** © 
und jent 


aus dern Granjöfiichen überfept und mit einigen 
Anmerkimgen begleiset 


! 
I 


Johann Yuguft Ephraim Gdee, 
apım Hofdiacsnus der Et. Geraati: Kirde 50 Quedlinburg, 


Dritter Band, 


feipzig, 1799. 
Ber Siegſried Ledeeche Ceuffas. 


(16. Fortiegung.) 


20 war nun damals die Nage der 
NewYorkiſchen Einwohner. Indeſ— 
ſen war der Augenblick da, ihre al 
und Ver— 
wandte wieder zu ſehen. Der Par— 
iſt bekanntermaßen, auch 
im Verhältniß der nächſten Bluts 
verwandtſchaft, immer ſehr bitter. 
Die erſten waren, durch ihre al 
getrieben, in de er 
Stadt geblieben, und hatten da un— 


J 


ter dem Schutz der Engländer ihre 
Reichthümer 


| 
sufammen  gebradht. | 
Die anderen hatten alles verlaffen, | 
um Die) 
Bartbey zu verthedigen. 
bey⸗ 
den Klaſſen von Bürgern jemals 
zuſanmen wohnen, und ſichg leichen 
Geſetzen unterwerfen konnten? War* 
zu fürchten, daß 
Seite die Ruhmſucht 
Sieges, auf der an-! 
" Befiß der Neidshiimer ein 
Gährung entzünden | 
Zum größten Erſtaunen 
der Engländer geſchahe beydes nicht 
Lie mit dem General Waſhington 
zurüidtionmtenden Bürger gaben bey | 
merkwürdigen Gelegenheit 
auffallendſten Beweis von 
Das ſtille 
die Aufhebung aller Pri- 
dieſe Mäßigung iſt wirk— 
Phänomen, welches der 
neuen Volks Ehre 
Kaum waren ſie in der 
wieder zum ruhigen Beſitz 
ſo begaben ſie ſich zu-— 
ſammen, und formirten Kompag-— 
um dem Militär zur Erhal 
der Ruhe beyzuftehen, und 
die erſt des andern Mor— 
ienſt gehen ſollten, wur⸗ 
Nachrichten in 
die New-NYorki— 
27. November 


ii. 
Yon: 


“| 


der einen 


niöchte, 


Betragen, 
vatrache, 


ein 


Stadt 


in Di 
den durch öffentliche 
den Zeitungen (S. 
ſche Zeitung, den 
1783, gedruckt von Samuel 
ſich die erſten Nächte 
um im Noth— 
fall gleich bey der Hand zu fein, 
einen Aufruhr zu ſtillen, und die all⸗ 
gemeine Ruhe zu erhalten. Gleich— 
wohl verſuchten einige Perſonen 
allerley Mittel, die — des 
Krieges wieder anzu— 
allein die — des 
Walhington, für den 
die größte Hochagtung 
hatten, und deſſen Yuge poll Mad: | 
famteit alles durchſch —— inglei⸗ 
chen die beſondere Lhätigkeit des 
nton, und 
aller Mitalieder des neuen Gon- 
nernements, nebit den Pen übungen 
aller redlichen Yeute, legte ihmen 
joldye Zügel en, die fie nie toieder 
zerreißen konnten. 
Huf der andern Seite wurde die! 
Ritterfeit der Genmithber ımd der 
bolitifhen Mermungen jo mohl 
der Royaliſten; 
in den Zeitungen und | 
Rampblets (Briefe des Phocten, | 
die der Oberit Alerander Hamil: 
ton hefannt madjte, und vieles zur 
Beſänftigung der Gemüther beytru⸗ 
verbreitete Schriften; durch 
Hochachtung vor dem neuen 
ut: und, ſoll ichs ihnen 


zünden; 


alle Klaſſen 


durch gute, 
Nas 


mi 


die 
durch die Strenge des grau— 
Winters allmählich beſänfti⸗— 


ſagen: 
ſamen 
get. 

Mehr als vierhundert Familien, 
die Durch die Verwiſtung ihrer 
Häuſer, durch die Zerſtörung der 
Hondlung und aller Werke ihres 
Fleißes, durch die Plünderungen 
des Krieges in die äußerſte Dürf— 
tigkeit gerathen waren, forderten 
das Mitleiden des ganzen Publi— 
kums gegen ſich auf. Allein ihr! 
Elend wurde durch anſehnliche, 
zuſammengebrachte Summen (die 
Lawrence und George Em-| 
aiveH der refpeftabelften Mit- 
m der Geſellſchaft der J 

‚ tbeilten die Summen aus), die) 
sich beynabe auf 1200 Snineen De» 
und durch Darreihung der 
nothwendigſten Bedürfniſſe, bald 
und eben dadurch das 
alte gute Vernehmen wieder herge— 
ſtellt. Ich kam ſie verſichern. daß 
die Regung der Liebe und Wohlthä— 
tigkeit eine der vornehmſten Urſa— 
chen war, wodurch beyde Klaſſen 
der Bürger wieder vereinigt wur 
den. 

Die reihen Torles, und die wohl- | 


'habenden Whigs ließen ſichs bey- Vürger gemacht hatte, welche wünſch— 


druck. 
wurde durch die Ernennung eines 
Bürgermeiſters 
Schoppen 
ranzkammern,' 
den Wittwen und Kindern der auf 


die öffentlichen Schulen, 
ritehaus 


ung der Univerſiät und des 
Hoſpitals. 


auf 


| ‚darüber denfen! 


ral⸗Maior 


Vorwachen, einem Detachement vom 


‚abzogeit. 


vernements 


(Peter von Cortland, aus einer der 
älteſften und angeſehenſten holländi— 
ſchen Familien dieſes Staats) und 


der im ganzen Kriege die 
tillerie kommandirte, 


Offigiers 
und liebe nöwirdige Boliteife beiah. 


dies Corps zu der Tollfonnmenbeit. | geitpuntt werben, 
Der Kongreß übergab ibm nachher und Revolution die künftigen Gene: 


Aſſamblée, 
und achte. 


Das die man nicht 
Stande iſt auszudrücken. Denn dies 
und war das Symbol der neuen Sou 
herge- veraineté, die wie man leicht erachten 
Aſſeku- kann, allen ſo wichtig war 
licbait! Dies war der Zeitpuntt, da der 
die Stolz des Triumpbs, indem er einige 
| Nugenbfide die Empfindungen Der 
‚Rube, und den Geift der Mäßiaung 
überwog, in das ſtärkſte Huzza 
(Ireudegeſchrey, wie das gewöhnliche: 
es lebe der König) ausbrach, damit 
es verſchiedene engliſche Schiffe, die 
noch in der Nachbarſchaft vor Anker 
lagen, hören ſollten. Noch nie hatten 
vorher die dreyzehn Sterne ſo nah 
an den Waſſern des großen Hudſons 
fluſſes geweht. 

Nachdem die nöthigt ‚en ‚Sefe his oe 
geben worden, begab lich der General 
in Haus eines feiner Freunde 
(Philipp von Burab Lioinattor 
ein Bürger einer alten angeſehenen 
Familie. Er war Präfident der Kon 
bention qemwelen, an deren Stelle da 
tönigliche Goubernement vor der Be 
‚tanntmachung der neuen Ronftitution 
getreten war). Surz nachher aber 
wurde bey dem Gouverneur mit allen 
Dffiziers und den vornehmiten Ein 
wohnern von New-Hork geſpeiſt, und 
des andern Tages wurde er wieder 
von den Bürgern einem großen 
Traktement eingeladen. 

Was mußten nicht dieſe gu ten 
einen ſte unter einander für eine rei 
lebhafte 7 Freude empfinden, da ſie ſich 
wieder in ihrer Stadt zuſammen fan— 
den, einer Tafel, im 
Freumdfchaft und 
hen, nachdem fie To 
de Geräufeh er 
Mowechfelung des 
Srenheit oder SI 
ſollte, zugebracht 
wöhnliche 
Dinge bringt ſo 
benheiten hervor. 
waren beſtändig 


1284 
Mann gerichtet 


freyſtädtiſche Anſehen denbeztigungen, im 
(Maire) 
(Echevins) wieder 
Handlungs und 
die Seegeſel 
Gejeltihaft, 


mn 


Lie 


ſtellt. 
(eine ſehr reiche 
See gebliebenen Penſionen giebt), 
das Cha 


es wurde nach einigen 
wieder auf alten Fuß 


all 
Monaten 

gejegt. 
Von der Zeit an find die Ztra- 
ben nah der Schnur gezogen, von 
nenem gepflaitert, ımd die Stadt 
tt gereiniget. Von allen — 

arbeitete man an der — 
großen 


nz 
UN 


ttu 


Nirhart-l .. * > ar das 
Arbeitshaus und die Frey das 


ſtätte der Armen ſind unter Auſicht 
der Freunde geblieben, die in dem 
erſten gewiſſe öffentliche Arbeiten 
beſtimmte Zeit, ſtatt un— 

vorher durchs Geſetz aufge— 

Straſen, eingeführet haben. 
Die amerikaniſche Induſtrie und! 

Thätigkeit werden die Reparatur 
der Verwüſtungen des Krieges nicht 
lange anſtehen laſſen, und binnen 6 
Jahren 1 wird dieſe Stadt ſchöner, 
und regelmäßiger erſchei 


größer 
nen, als vorher. Wieviel läßt ſich 


eine 
nuber, 


le gien 


>17 
si 


Am 24jten erfubren wir ne und 
ritten Stoß vom Winde, wodurch 
berieh iedene Schiffe an dei benad) 
barten Küſten scheiterten, und der 
zugleich, als hätte die Natur mud) 
|dieie Epoche mit großen Begeben— 
heiten auszeiditen  wmollen, mit 
einem Erdbeben bealeitet war. Sn 
ziviichen waren Die Unterhandlun 
gen smter den beyden Generals ac 
endiget, und der von den Amerika: 
nern jo ſehnlich gewünſchte Tag auf 
don 25ſten geſetzt; da denn von dem 
vorhergehenden Tage an ſich Die) 

Yandestruppen, Die jeitber auf den 
‚Höhen von Harlem Fampirt hatten, | auferordentlichen 2 
der Stadt näberten, worin mur jo | effe —— 
viele engliſche Soldaten blieben, Fragen gg ER — 
als zu den Vorpoſten nöthig waren. Wiegand —*22 —* ie 1 
So fam man mdli an die leptelS. wur. cp MIET Die 
Szene diejer langen und blutigen Freude dieſer guten 
Tragödie! denn unter den 

= — jundheiten und ünſchen, 

Es war am 25. November, eine qusbrach, und mehrere veſer 
Stunde nad) Mittag, als der Gene- | würdioen Mabtzeit anpaffende Em- 
Henri Knorx an der| “ j 
Spitze von 3000 Mann, ſie beſtan— 
den aus einem Corps Dragoner, 
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O! was war r 

in dem Leben derer, 

fahren und Unruben 
Revolution überlebt, und nun 
Glück hatten, dieſen lezten Triumph 
mit anzuſehen? waren weder 
ſtolze Trophäen, noch andere Prah 

lereyen von S iegeszeichen. Es war 
der einfachſte, be te Triumph, 
wie er bey einem aufgeklärten, armen 
und republikaniſchen Völkchen ſeyn 
mußte. Frevel und Uebermuth machte 


u⸗ 
fit 


welche 


dieſer 
Corps der Artillerie, zwey Batail 


lons leichter Infanterie, einem De 
tachement der Maſſachuſettiſchen 
Truppen, und der Arrieregarde der 
Armee, in die Vorſtadt (mit Namen 
Bowry-Lane; dies iſt der einzige 
Weg, der zum feſten Lande führt. 
Dieſe ſchöne Straße hat mehr als 
hundert Fuß in der Breite) rückte, 
und eben ſo langſam in die Stadt nicht den Beſchluß dieſes ſchönen, un 
drang, als die engliſchen Garden | gefünftelten. und arohen Tages, der 

Diefe feine und Eritiihe in den Sahebüchern von Amerita 
Operation aeichahe in ſolcher Stille, ewig me ewürbig bleib ben wird. Bloß 
daß weder die Nationalfreyheit der 


allein durch die Theilnehmung und 
einen Parthey, noch der Stolz des Drang der Herzen purde bier alles 
Sriumphs bey der andern, das 


5 4 | pergrößert — alles verfchönert. 
mindejte Sindernig in den Weg) Damit fie aber das alles felbit de- 
antn My ö ’ & t mie 2. r 2 
legte. Beyde Generals „hatten den | fto lebhafte empfinden, fo bitte ich 
Tag zitvor auf alles Rüdficht, und | fie, einen Augenblick aufzuhören, ein 

ar in 1un sm un, 1; Br . 
daher die Flügiten Maßregeln ge (Europäer zu fehn, und fi an dia 
nommen. ; Stelle der geoßmütbigen Bi irger zu 

So bald die amerikaniſche Ar 
mee im Beſitz der Stadt war, tha— 
ten der General Waſhington und 
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die Mitglieder des Konfeil, viere 
und viere. 

3, Der Generalmajor Knox 
(Henri Knox, zu Boſton geboren, 


ſer und Güter (eine große Menga 

Gouberneur, den das Volk nach der ſten Häuſer der Stadt wurden von 
um 

Talente waren fo groß, daß er es übrigen Mitbürgern zu vereinigen, 

nung: geſtürzt, allem Unglück der Dürftig— 

und e3 gewagt hatten, fich der furdt: 

tante ern. 

‚feten unteriverfen wollte. Ach! wenn 

Inungen für die Wohlfarth des Water: 

tur ben Diejer Epoche? 

Landar⸗ dieſer Bürger 


ſetzen, welche von 1776 an, ihre Häu— 
Bürger verließen alles, was ſie hat— 
der Gonperneur Clinton (der erite!ten, und mehr als die Hälfte Der be 
Serjtörung des königlichen Gon den Feinden geplündert und einge— 
ernannt hatte; ſeine äſchert) verlieh fi mit der 
nachher immer blieb) ihren öffentli- ' die fich ebenfalis aus ihrem beſten 
chen Einmarſch in folgender Ord- Wohlſtande in die bitterit Armuiĩh 
Der General und der Gou— keit und Beraubungen Trotz geboten 
verneur zu Pferde, mit ihren Adju— 
baren Machi zu widerſetzen, die ſie 
2. Gouverneurlieutenant unterjochen, und den ungerechten Ge— 
ich das malen könnte! Was ſind da 
für großmüthige Opfer und Verlew 
landes geſchehen? Wie ſchön und er— 
haben erſcheint mir die Menſchenn 
Hören ſie einen 
auger | jelbft. Er mag es ihnen Jagen. „Die» 


und 
den vortrefflicglien Talenten 
Die 


eines; fer Tag brach endlich an, die Ilnab: 
fanftefte Höflichkeit | Bängiateit der prenzehn Staaten zud 
frönen, und ihr neues Schtefal 
bradjte er |entjcheiden. Er muß aljo ein ne 
deſſen Geſchichte 
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Bloß durch ſein Genie 


das Kriegsdepartement) und die rationen noch durch ihre Geſänge und 
Offiziere der amerikaniſchen Armee, Gedichte preiſen werden. Er eı 
acht Mann hoch. einen blutigen und grauſamen Kried, 
1. Der Redner der Kammer der der unſere ruhigen Wohnungen jo 
und die Bürger, acht lange verwüſtet hat, und der für uns 
lange, lange zweifelhaft genug gewe— 
An der Spibtze dieſer Prozeſſion ſen iſt. Er iſt es, der die Ruhe in di 
ritt der General ganz langſam durch Geſellſchaft, Mäßigung und Billig— 
die beyden Haupiſtraßen, und grüßte keit in die Gemüther, und die Einig 
die — nit ſeiner gewöhnlichen keit in die Familien zurückgebracht, 
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ern auf die anftändigfte Art nad) | und aufegt endlich unfern Muth und 


dem Plan, den er Tags zupor mit | | die Verbindungen 
einem Ausſchuß ber angeſehenſten 


unſerer Herzen 
mit einem ſo rühmlichen Ende gekrö— 


net hat.“ — folgt.) 
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. Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 23. September 1917. — BEL EEE DIE 

' Anfiht von Helgoland?” frug ich Galanteriewaarenladen, in dem ich!250 pfünbiger „Sport“ ‘Jäger, 
| rg : i B b * * — Sie ſuchte MET — — — a ee a ein MeinesScht 

me bon 40, ar3 mar ihm * — 5 fün inuten lang. ärte Herrn Robert3 ein mes chen, daß er mir por meinem 5 
a nicht etwa, um fie zu!’ Die Bri ef e] chwer ET. | „Nein, mit Helgoland haben twir |nig auf. Er zerfiel mieber in unge= | meggefchoffen. 63 maren zimei 
feinem Reihtum zu legen, fonbern |: — — nicht. Aber mit Norderney und | eure Zuportommenheit. Er tennejmefen, ich batte-meine Freude bar 
um mit biefem Gelbe mehr Element: * Bon Mbert Roderid. — einen Agenten für folde Waaren. aehabt. Xebt hüpft der Gatte ai 
e & . ‚tarfchulen für arme Kinder einzu: |2 * SOON. „Die tann ich nicht gebrauchen. ;Der mußte ihm zu Gefallen mir ſo am Teich herum und betrauerf” 
XXXIV. Kabidranath Gaaore, Indiens berühmter Sohn. % richten, iwie wir fpäter fehen iverben. | EITHER nr . IHaben Sie benn einen Gnom mit einen B beforgen. Jch mußte ihm  DVermißte.— Rein, Mufit und 

CO Wahrhaftin, Tagore it würdig, den | Man fagt, es fei eines — gen Monaten noch für einen Höcht | Spaten?“ das Dings noch einmal: genau bes ‚paffen nid zufammen. Auch R 

; Freunde zu —das Ablauſchen der hebrften und anderen Meiſternamen zugeſeilt zu Menſchen, nicht würdig, ſeine Wut intelligenten Menſchen gegolten, jezt Die junge Dame ſtierte mich ver- ſchreiben, und dann trennten wir wegen iſt mir unſer großer Körn 


" 


+ 


——* und war für ihn eine 


ür di: „Sonntagpoit“.) 


Das unterdrückte Aſien. 


Von Dr. N. Kriſhna. 


⸗ 


große Ueberraſchung. Aber die Sum⸗ 
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haben, ift eine |berborgensten Naturfchönheiten; und , werben! Mie arm wãte doch die —A m nen — more eo en | Ränbnißlos an. i J uns Er wollte ſogleich hin zu dem nicht ſympathiſch. Er ſchießt gar zü 
de: ſich zuletzt Muſit — die Kunft des ein- ohne die unvergeßlichen Werte aller | 1°» nv 3 33 atte nämlich vor | „Rein, Gnom haben wir auch Agenten. — „Und meine Novelie les gern. Als er noch im Weißen Hau 
Fteude; ſich ihmeihelnden Abtöneng, des berau- dieſer großen literariſchen Kpealiften, Tedendigen Gegenftänden auslajfen ? | Monaten no; ein Vermögen von eis |nict. (Ten Sie heute noch?" fragte Hert/mwohnte, veranstaltete feine Frau Off 
Freund zu MA: Senden Erfehauerns und Webenma- | Zagores Werte hatten inzwiſchen ‚—Und mandjmal find bod aud Die nigen hunberttaufend Mart bejelfen, „Wiffen Sie denn, was ein Gnom |Roberts beim Abfchied. Imufifalifche Abende. Große Chopin» * 
hen eine herrlis] Hens der empfindfamen Saiten des |Tobiel Aufmerfjamteit erregt, bag | [eblofen pr danach. Frei⸗ und jett hatte er nichts mehr. Er ing“ j R | „Morgen, ganz beftimmt,” ant> fpieler u. f. m. Tießen fidh hören. Zus = 
cheKunſt und bes |menfchlichen Gemüt3. So ift die, ihm Ehre auf Ehre eriviefen tourde. | 10) die Fr — —— * hatte —* an der Berliner Biete ei „Rein, aber Gnom führen wie | mariele ich. . erſt wurde gelauſcht, dann ‚öffnete F 
neidenswerte Familie Tagore heute nicht nur mit Die meiſten indiſchen und japaniſchen ** rn ei—hier u e ebrte | Börfe ii Geld an * Se Jar er nicht. |, Mübe und abgehept fam ich nach | fich Iheodors großer Mund, die ° 
Gabe; aber lirdiſchen Schätzen geſegnet, ſondern Univerſitätten und mehrere englifche On: ee, —* A —— zu verloren. ne Jeztzt trat ein. Herr, augenſchein⸗ Hauſe. — Als ich in mein Arbeits- Zähne zeigten ſich, er fing an zu 
Freunde für die auch mit idealen, intelfettuellen und | verliehen ihm Chrentitel, So wurde ner mag — en ne chäbigen * Reſt. Und lich der Chef des Hauſes, näher und ‚immer trat, ſchrie ich laut auf. lächeln, da er feine blaffe Ahnung ° 
Unterbrüdten, die morafifcen, mit Ruhm und Ehre, ; Tagore mehrfach Dottor der Rechts- = — dieſe oſen Gegen) — E* Zante En | Ten etwas unfreundlich: „Ba3| Auf meinem Schreibtifch tanden von Mufit hat, und allemal wurden 7 
vom Glüde Ent- wie feine zweite, Wer fönnte auf |Ichre und Dottor verBhilofophie. Jm kg 2 nz J ac 4* ee er unzählige Ina! |münfchen Cie, mein Herr‘ „Die zwölf B. DBeornan jtand der |fo die Abende verborben. Viel lieber 
erbten, die Kran: |diefer jhönen Melt mehr wünfchen? | Sahre 1915 erhob der englije N — 4 aa Zr: = lt ng Er hatte eines Abends | „ch möchte einen Briefpefchrderer ‚Önom und grinfte mich wahrhaftig mar e3 ihm, ivenn er fich mit Klopf> 7 
ten und Bebürf- Kann man die Familie Tagore nicht ig und gegenwärtige Kaifer ndiens | —— — Bun ——— * * Marianne Fiſche gegeilen, mit einem Gnom und Spaten”  teufliich ar. Or 'fechtern im WeihenHaufe herumfchlas ” 
tigen zu werben, |wirflich gefegnet nennen? Zagore zur Ritterwürde, d. h. zu einfach berüchtlich 2 * Be ie waren ihm jo fohlech „| „nem? Ach, jo einen Zwerg mei- | Sch fchrie nach meiner Tochter.— gen tonnte.e — : 
ift Heilige Pflicht Nabindranatb Tagore wurde nor eMem „Sit. Bun = —* urz mi | — daß er den — — nicht! 3a; die Kifte mit den B hatte fi) Meine Waffe it höchſtens eiin 
aller Mentchen.“ | etwas über 50 Jahren geboren. Na: | Wie andere große Männer der = taben N WU: — = PB ausgehen fonnte. es | „Zarooh!, jehr richtig." ‚dee; noch aufgefunden. m Zimmer ;Stein und ich verfolge bIch unnüge 
Zitat aus meinen „Lebensbetrady | dem er mehrere Jahre an der Univer | Welt, fo ijt auch ITagore viel in der|. Alſo zwölf Stüd davon bejaß id) | = cu; nicht mie fonft * Der Mann ſuchte in ſeinen der Köchin unter dem Bette hatte fie | Tiere. In eriter Reihe bie Stunts, 3 
tungen“. In biefem Sinne fprece | jität Kaltutta ftudirt Hatte, ging er) Welt herumgefommen. Er umtreifte Jet. SG u fie alle geſchenti be- 2 ——— Un TER 206 ‚Schränten und jegle mir dann wahr geſtanden. — Stinltiere. Dandie Jahre find des 
ich dem Schriftleiter der gleichfalis nach England und trat in bie Uni: Die Welt zweimal. Er war auch zwei; |Tommen. re * = Me —* —— * u Fr Ontel |Haftig FR grinjenden Onom ber fo ven Neuem der Kampf mit deren bier jo viele. m einem Herbit R 
diefen Grundfah vertretenden, Sonn- verfität Orford ein. Der Weltruf, der mal in Amerika, Einer feiner Söhne fen Geburtstage. Der Geber des Frangens Verderben. Denn wenn er die Augen. ch erfchrat orbentlich. dem Leblofen! Bis jebt war id} un- heben wir 60 vernichtet, Mein Vei⸗ 
tagpoft“ meine aufrichtige Änerken-⸗ dieſer beruͤhmien Uniberfüat voran- ſtudirte in der Staatsuniverſität von letzten machte uoch eine unwirſche de: 9: dem _ vie jonft immer Die | Dann fah ich aber doch, daß es nicht terfegen, das war flar. ber der ter beforgt das mit Hilfe einer Falle. 
nung und meine tiefe Dankbarkeit | gina, hatte Tagore mit großen Gr: | Slinois. Was Yagore fo ganz — über den etwas —— — geleſen Hätte, dann | pas Richtige mar. Philoſoph in mir rief: Bezwinge dei⸗ einer Kiſte, die zufällt, wenn Mr. 3 
aus; benn ich bin davon überzeugt: | wartungen beieelt; deshalb war feine |Tenders dharakterifict,.ift feine Liebe IN Yusbdurd meines Dantes Darauf | hätte er ganz zmeifellos und —* „Dieſer Gnom trägt einen Ham⸗ ne Wut, und du wirſt ſiegen. ünd ich Slunt qmm Köder anbeizt. — 
dadurch, daß er mir eine Freundes: | Enttäuihung eine umfo biterere. |äu den Kindern; er ift ein geborener fagte ich ihm, daß ich mich mod) mie | uingi jofort feine amerifanifchen Ei: | mer,“ ſagte ich, „ich muß aber einen bezwang meine Wut, die mich ſchon trägt er ſie behutſam weit vom Hauſe a 
hand bot, und mir Gelegenheit aab,! Sport und ftarte Getränfe, Iabat Kinderfreund. Die Kinder aller Län in meinem Leben ſo über einGeſchent —— verkauft und ſein Ver⸗ Gnom mit Spaten haben. Und bann die Hand nach dem jchändlichen&nom ; Fort, öffnet fie, —Herr Stunt tommt % 
Licht über Afien und die mißperftan- und dumme Streiche fanden mehr der fühlen fich fofort zu ihm hinge- gefreut hätte wie über dieſen B. je gerettet. Am — Tage muß er auf einem Stein ſtehen; die- hotte ausſtreclen laſſen, um ihn zer- heraus, ſieht ſich um, will wegwat⸗ 
denen Aſiaten zu verbreiten, werden Gnade vor den Augen des Orford- zogen und verlieren alle Scheu vor Es ftanden alfo zwölf B auf ii E ſchon zu ee Aus diefem fer fteht ja auf Hol;. 'fchmetternd gegen die Wand zu ſcheln, — bums! Ihredlicher Tod, 
die Lefer des Blattes diefem fo me ' Studenten als die ehrwürbigen Lehr- ihm. Es ift aanz rührend, mit anzu> NM Schreibtiſch. Berufsarbeit war Örunde hatte Ontel Franz einen) „Dann bedauere ich,“ ſagte kurz ſchleudern. furchtbater Geſtant. Ich beſorge das 
nig betannten Yande um vieles näher halfen. Frauen oder Liebesbriefftel-  Teben, wie fie ihm auf Schritt und NUT jür zwei vorhanden. Die ed Groll gegen Tante Marianne} und mürrifch der Mann mit einem | Ich ſtellte triumphirend einen an— mit WARE: Je größer der Stein, 
gebracht worden ſein. Ich hege die lerei raubten den Studenten auch Tritt folgen. Wie ſo viele Reformer dern ſtanden müßßig — gefaß und ab teine Fiſche mehr. vlick auf die Türe, in dem deutlich deren Tiſch neben meinen Schreib⸗ deſto leichter das Ziel. Am Tage 
Hoffnung, dat diefes erwedte Inter viel Zeit. Lagore machte ſehr bald und prattiſche Idealiſten fieht Tagore nahmen ſo viel Platz — — = . = en DO | lefen war: lauter folche Kunden fifd und fing an zu arbeiten. ‚feben die Tiere nicht gut, find auch 
eife immey lebhafter werben wird, | ausfindig, daß es fiir Orford-Stu- | wohl das beite Zeug zur Neugeltal- zum Schreiben faum mwelden übrig um Jahre älter geworden und ftöhnte | uchte ich haben! | Am näcften Tage fchidie mir nicht flinf. Natürlich verfolge id fie 5 
bis endlih Amerifa und Alien durch |penten abfolut unerläßlich tit, hohes | tung im finde; in dem bon Dorur= 


. z . . * 3 4 * . n — 
behielt. Ich fing an, mich über ee ipimmerte immer Ja bor ſich Xch verlieh den Laden mit einem | Herrn Üoberts Agent drei B mit,in refpeltoller Cnifernung, und 
2 —A— 531 Dina ä } . i ib ä F an E n E = . e . % e Spo richt n ſi Stei i i 
feſte Freundfcaftsbande miteinander | Familienanfehen und foziale und teilen und verfälſchten Auffaſſungen Dinger zu argern. Da hen lt alle, En WB von: Tannten, | „erfegenen: Gntihuldigen Sie, und Gnomen und Spaten in verfchiebe- wenn der erſte Stein nicht trifft, jo 
verfnüpft fein werden. 3 gibt mit politifhe Werbindungen zu ibrer nod) freien, eindrudsfähigen Kinder- CN 13, der mic) ganz beſonders * De urn Mitleid mit Ons | ,;, Serpitieruna aegen die P in mir nen Größen zur Auswahl. |tut e3 der zweite oder britte, Sen 
— * n 3 JoRk 1972 * > .. i@: inien tel : 3 ; . SErDiietung gegen I re ara uni F 
eine ganz beſondere Genugtuung — Förderung zu haben. Diefe Ent- geiſte. Das Kind von heute iſt die Es za - — u is ——— an 2 geg ns |imar ivieder zu einer leifen Wut aus) NHökntich lachend ftellte ich Tie zu -. er — 8* —3 
nachdem ich über foviele orientalifhe | dedungen berührten ipn auf das Hoffnung und der Kulturträger bon auf ne tei * — en 20m Zeit — — fch |gewwachien. ‚den übrigen auf den Schreibtiih. 19 J finde - ihn * J 
Länder und ſoviele hervorragende Peinlichſte und d ven in Orforb miergen! eine Sinderliebe ijt jo, einen Spaten in Der Hand hielt. Der | d ” WREEUME Ihr) eilte drei Strafen weiter in| ber mehe euch allen, wenn Ontel Nächten Morgen ausgegraben u 
nlichtte und Da er den In ©: Ich Straßz 


—— * ⸗ Een ; (gi | ich imt 5, wenn |freigebig und hilfsbereit gemeien.| . > 5 halb von ſeinen Genofſſen verzehrt. 
und kennenswerte orientaliſche Cha— ——⸗ usceprägt daß er fein Eintommen Unhold lachte mich immer aus, | re et . ; u '& — Da bitte. Franz Sonntag erjt bier aewefen bhe J end — 
aliſche Cha- herrſchenden Kaſtendünkel als krän- ausgeprät B ich ihn anfah. | Deshalb Hatten einige der nächften einen anderen Laden. a hatte, ran; gerit 5 geweſ —— 


taftere und Inpen gefchrieben habe— | tend empfand, befchloß er bald nad; don den Gütern und aus feinen 7. 5. ickn Kir man B mit drei verfchiedenen An- sit! |. 

zulegt heute nod den größten von | Indien ka: und Kin) | Merten und die ganze Summe bei | — fing —** —“ een * gg fichten von in Unterland, | Und der Sonntag fam und Onfel | mer eine Art, —* - ba er 
allen, einen Dichter von Weltbe | tofthare Zeit und fein Geld auf nüg-!Nobelpreifes für Schulen, für die mic) —* Schrei + ‚nieberjegte, DI Kan nitt ‚ en if et Dherland und Düne. Um ficher zu Franz auch. Ich führte ihn gleich in helfen, Bruchholz zu ſchlagen u. . 
rühmtheit, ein literarifches Genie, | [ichere Art zu verwenden. Erziehung, Kleidung und Ernährung | ſämmt F B auf —— — — —* ri Yu und | ‚chen, nahm ich alle drei. Den elen- |mein Arbeitszimmer und gewiffer- | rm ich ba eines Morgens am Z2 
einen geborenen dealiiten und prats | Nach feiner Rücteht nad Andien DON armen indilchen Kindern ————— legenſteE > * er immer Sonntags. den Gnom hatte man aud) nicht. Ih maßen triumphirend zum Schreib- einen acht Fuß hohen und ſechs Fuß 
tifchen Reformer, Cir Rabindranath yipmete Tagore feine Zeit feiner gibt. Er ſelbſt beſchränkt ſeine eiger ER Schreibtifches zu Ze — * es war am erſten Sonntag, furmie weiter und fragte nur mod) tif. Augenſcheinlich mit Staunen weiten er una 
Tagore zu erwähnen. Wahrhaftig, | Familie, und dem Stubium von Ten Vebürfniffe und führt das ein- —2 PIE — — 9* um⸗ da Onlkel Franz zu uns zu Mittag ans fchüichtern mad dem Unhold. betrachtete er die Anzahl der B. Eichen ſtamm. Dies iſt —* fte Hola 
niemand fann von Aien fpreden! Scnstrit und anderen alten Spra- |Tahite und begnügfamfte Leben, all — ze Der —— — Er erſchien etwas früher, und Aber bhae iwas u kaufen, mochte „Sehr ſchön,“ ſagle er dann in ſei- brennt ap wie Steintoble. 3 1afle 
oder fchreiben, ohne desRamens meis | gen, Der Water N. Taaores mar Teine Zeit und Habe mit Freuden uen — Be E b 0 | MER — ihn zunächſt zu mir in ih feinen Laden mehr derlafſen. So nem weinerlichen Tone. alſo bie Art Taufen, "To Salt. & 
nes großenCandsmannes zu gebenten. | wegen feiner Gelehrfamtert hocan- |Tenen Lieblingen wibmend. Er hat ER 0 — a Arbeitszimmer. „erwarb ich zwei Afchendecher, ein] „Stehft du, und da ift deiner 2, 0) mor|ch,—ein — = ä 
Seine Geifteskultur und feine Jder | neiehen, — jo fam e2, dah der Yoltz- Miht nur viele Elementarſchulen, — ee vebeit IE TURMEr IM letzter Zeit Feuerzeug und eine Blumendafe. In auch,“ ſagte ich in der ſicheren Hoff- Jet —2 OR _ nach In — — 
le gehören fo gewiß zu Afien, twie| mund ihm den Namen: aha Kiihi, ſendern auch Aderbau- und fogar IM ie ——— wenig und ſeufzte und wim- Ye Laden, in dem ich die Vafe nung, jeht endlich zu erfahren, wel- Holz ällt En ur — Und 
ie Palme zur tropiichen Vegetation |, b. der aroße Weile, gab. Diefer Induftriefchulen errichtet. Im allen ,, „Nun iwird aud) ber minder |hatf=imerte wieder fo leife vor fi hin. |yaufte, hatte ich die Aſchenbecher und her der B von Ontel herftamme. — PET Schrei, furchtdarer Zum nd 
gehört. | Name beiwerit, dab er mit nur ge: 


a ni WR, 5 ſinnige Leſer gewiß fragen: We U RIP Saat it ei Han. . Y r_ org nm vr se! 3 feh ib? sgehö 
ſeinen Schulen werden die Zöglinge ſinnige Teer geivip Tragen — Jagte er mis Rem ſcharfen das Feuerzeug mitzunehmen dergeſ- ber Onkel Franz fraate: „Mo in Ma 1 ne u gehölten, 4 
Iagore entitammt feiner der alt: | De anne auf feine Koften ernährt: find fie haben Sie altes Kamel denn die BWIN auf meinen Schreibtifch: „Mo zen und mußle wieder dahin zurüc. denn meiner?“ jmwarzgebrannien Stamm, —.:eime 
tnritchen Kamilien Imbiens. Gein | [eptt, Jondern aud gütig war. Yart- or "oöbanhfofen nicht einfach wengenommen von Ih- iſt denn der Briefbejchmerer, ben ich men. una en a jchöne, große Eule. ch meiß nicht 
hiſtoriſchen Familien Indiens. Sein m teilte Rabindranath Zaaore feine vom Lande oder von obdadhlojen = hreibliich? " Pr Seh * eich f * au Meine Wut ward größer, und id) Da,“ faate ih, mit dem Finger ir woher o u : 
Tamili ipielt erit ſei z— * —* A et fo erhalten fie au frei Un, | FM SW , ‚dir zum urtstag geſchenkt habe? 256. * : * 
Familienname ſpielt erſt ſeit den letz Zeit zwiſchen feinen Studien, feiner | Eltern, jo erhalten Jie aum frei Un 3 ig gegen 
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2 ; (ht a Ber NE SEN Teer mer mehr erichroden war, 
— Mit Berka 2 | e * I cſchwur, jetzt nur noch einen letzten unbeſtimmt in die Luft zeigend. Dip; (fe Mei u 5 

ten 200 Sahren in Bengalen eine | r,onne : — lerkunft und werden gekleidet. Auf Mit Verlaub, das habe ich auch Ich ſtotterte einige Entſchuldi⸗ Verſfuch ‚u machen, jo eines vermale: |fina Onfel Kranz en — die Eule. Meine Knien ſchlotterten, 
Bern =. . = reizenden Gattin und den belehren— —— en getan yunasivorte — od E17 x ınna on el Franz an zu lamentiren: die paar Haare itanden mir zußerge. = 
hochangejehene Rolle. LBengalen ilt |, Hofe ck 4 dei Yıater |diele Urt haben viele Taufende von | ST ji 5 gung? x |beiten Gnom3 habhaft zu werben.“ | ‚Du weiht doch, ivarıum ich feine Ki: Ina. ee = 
— — den Geſprächen mit ſeinem Vater. |. Aber zuerſt wollte ich doch den 8 u — ð Du weißt doch, warum ich keine Fi- Sie guckt mich an mit ihren großen 
die Provinz Indicns, aus der die Tamals fina er an für die fittliche Kindern — Kleine und große — leſen —— 0,09 „Kap nur,“ fagte er in ſeinem Ha an der de war noch fo ein jche mehr effe, nicht?“ — Ru. See Du 2 
aieltätifchen Iiaer f gene “| ſchreib d das ei 35, Kampf aufnehmen mit biejen tüdt: |. t iſt in der —— ; Fe ee Re. / Auoen, alg mwollte fie fagen: „Wa3” 
majeltätifchen Tiger jtammen, Die 6 .und ſchreiben und das eine oder das? Pe 0, semmertone, „ut ganz in ber Ord- Innen. & t in und feucht %a Ontel, das \ ich.“ Der - s nn 
i Be . und allgemeine Hebung feiner Mit: | 2 = ſchen MWiderfachern. Ach, der philo - I|Zaden. ch eilte hinein und Feuchte) „sa, Ontel, das weiß ich. Ifofl nun diefer Unfinn?“ Mie die 
man in den zoologiichen Garten un — 20 andere nützliche Handwerk gelernt. — ee ID nung fo — was foll man denn auch | sine Kr 0 ie lm in Fh „a num Die 5 4 
{ Be * menſchen im allgemeinen, und der Be Dun — 7 hif ; bildete M ch Ute ——— meine Frage heraus: „Haben Sie „Na jo, ſiehſt du, wenn man ſo Sk t3, % ı E l am = 
ter dem Namen Stönigstiger findet. 2:51 Großen Nachdrud legt Tagore in alt !OPbilcı eingebiibete Menich, wollte | uf fo'n Lumpengeſchent von 'nem : i m | n e- * ıS unfs, fönnen die Eulen auch 3 
ee Dr zahlreichen Angeſtellten auf ſeines > _. — ——— nicht ben, daß di bärmlichen vielleicht einen B u. ſ. w.“ — Ich unverſchuldet ins Unglück kommt, F So dachte ih 

Bon allen Provinzen Indiens pro= | : — feinen Schulen darauf, den Kindern nicht zugeben, daß dieſe exbärmlichen herarmten Ontel noch acht geben?— — Be ' Tage nicht qut fehen. So badhte ic 7 
— — — —5 Vaters großen Gütern im Beſonde— nn een —— fräftigen lebioſen Gegenſtände mich aus mei— Weg —— I bie Müntifte! ber muß das wohl etwas jehr fonderbar | dann iit es fein Wunder, wenn einem | mir wenigiten, und laufe den Berg 
= — — —— Me ven zu wirten. Er führte Neuerun=| . 2 ’ Br Rube bri fönnt She, Fr ’ ! te» hervorgebracht haben, denn die Ver- die Gedanken fhwah mwerden—nein, |r; —— = 
E35 ift für eine Familie in Bengalen | : Aorf . Körper auch; eine gefiinde Moral und Net tube bringen könnten. SH nie filberne Punfhbomwle und den |yzurr Ar; 5 h * — ne, |hinunter, um die Alte zu holen. 
En ar; : Y ıgen und Verbefferungen ein, dehnte|”,, ’ — u ſchämt ih vi ; (be | Täufer blicften einander fo fomiich |canz gewiß nicht — aber deshalb 1J Ir ' 3 
faft unmöglich, irgend eine Rolle zu|, 1 sin rhaite Ders Sebensanihauung mit auf den Le, | |bamte mic vor mir ſe rwegen Smyrnateppich, die ich eu früher |. 5* a a er EIER DT ‚Frau! Frau! fchnell! etwas zu fer? 
ipielen, menn fie feine Rünbereien | pald jein Arbeitsfeld aus und brach · au aeben, damit fie, menn | Meines Mergers und ärgerte mich | nal defchenti hab’ ar ih —* an, und dann riefen alle zugleich: brauchen einen die nächſten Verwand⸗ hen!“ Keuchend, ohne Atem oben 
Be en 2 re is 28 bapın, bap Tem wohliuenberi.. „- 07 N Sn ME i mehr. Daf biefe Gläfer, Stei- | na "1: ' yabı Ihr DON | ‚Nein, das haben wir nicht.“ Iten doch wahrhaftig nicht aleih zu! 31 i i J 
beſitzt. In dieſer Proving lieben die Einfluße ſich in der ganzen Provinz Ne, den Lebenstampf aufnehmen — ONE SEREE EUR. (ESS TOnk ODER "a eilte wi — febben und zu Ichifaniren. N . aus | myelangk, war jahen wir? Ginfacy 
Menisen mehr als irgendwo ihte | )merftar machte ans | müffen, nübliche, pflichtbemwußte und N Bronzen mich fo. reizen fonnten, | Ich war im tötficher Verlegenheit. Ich eilte wieder * unb Tab, ||. nicht Kö | MNFONIEEN, Keim, DAS nichts. Die Eule war futfc. : S0 
Scholle; ihr ganzes Sinnen und) ach dem Tode feines Waters he. |reute Weltenbürger feien. das reigte mich erft tet, umd der) "Hntel, Fieber Onkel,” ftammelte dab ein Herr mir nachltef. Auf ber a zur2 gu  ‚ähnlic) war e8 auch kürzlich. Sehe 
— — —— dach dem Tode feines Vaters be— EEE -_ Gnom mit dem Spaten und dem; ; eo 2 „Eiraße faßte er mid am Arm und „aber ich foppe dich doch nicht! Ida ei Hafen i und ab» ” 
Trachten jlebi. nad „xzand, meh ee > 5 — | Da die Neaie — — ich wie kannſt du ſo was glauben —— a an > * ‚Ida eınen Helen ımmer au n 3 
* Jgann Tagore als literariſcher Stern I Die egierung deren erſte „ri Lachen brachte mich ein A = 2 :, rief fast zärtlich meinen N Jetzt „samwohl. Du foppft mich doc) | Fur; : ww i 3 
Land“. Der moderne Länderappetit |), feuckten. Als D er Ipfliet es einentlich wäre — nichts arinfenden Lachen brachte mich ein= | yon mir!? Ich achte und ſchahe dein ‚rief Faft zärtlich meinen Namen. Jebt|_ „samoh. u Topf nich doch fpringen und dabei immer einem 
der Benaalen dürfte allerdinas nicht | OU ses A — gewann East * bie Kinder tut = p mal in belle Mut. Er jtürzte ſich Geſchent — wahrhaftig! der rlannte ich ihn. Es war Herr Ro ſchon wieder mit dem Briefbeſchwe⸗ Schrei von ſich geben. Ich laufe hin⸗ 
L engdt us a er Indie * y C r st eg * . 1% gung u ar RE Br . * — di 9 * 
an en —— — ehe —— ze. namlich bon obern Bord meines peim Umziehen — du iweiht doch auch berts. Herr Roberts pries förmlich | YET. * zu, er läuft garnicht 
X Pe r X IE ne D ( 1 2 .- . .. . * J J 2 a .. PR & Win ( er x 7 
entfpringen: fondern er ließe fich gold feine Dramen und Novellen in | vn nie Meile en tan Schreibtiſches auf meinen über die da wird alles durcheinander ag, |jubelnd das Glüd und feine Freude, | „Was?! tommt mir doch komiſch vor. 
— alle indiſchen Sprachen, ſpäter auch Welt nur daran denken, ihren Reich- Irbeit geb Ro. Da aab hl Mu WERNER Dir Lie hofft wiederufehen. — | „a, ich habe dir ja car feinen ge- 2 fohe ih? (Si 2 
pratitih badurd erflären, DaB Der) ;, perichiedene and fntiichs dm zu vergrößern, um mehr gip | arbeit gebeugien Sopf. Da gab id | porfen—twir find ja noch gar nicht | I 10 unberhoit iieberzufeben. — | rs, 19 9 ja gar teinen ge- was ſehe ich? Eine große Schlange 
bengaliſche Reis — in dieſer Provinz * * J ifche a lachenben Erben kenne den Kampf mit mir jelber auf und ganz in Ordnung—nächften Sonn- ebt fiel mir's ein. Herr Roberts IMentt. a an 2 as mit einem Kaninchen imRaden wähe 
tragen die Neisfelder jährlich zmei ae ae en u = we fünnte man von Sir Rabinpra; | ge zu den Bi Jeht will ich eh taa— da Findeit du deinen Briefbe- hatte mir bor einiger Zeit eine No=| „Nicht, — „tem, ich wollte Dit | rend fie zwei andere fanft erbrüdie 
oder auch drei Ernten — von allen = a penis, Yen a er verförbere den Topus | D°@ zeigen, baß ic) euer Gert bin! |f5iwerer—ganz gewwih. Ich hab’ mich |pele zur Beurteilung und Gmpfehz |EEN zum Geburtstag ſchenken. Ich Auch hier raich nah Haus, um Die 
| Q: P f -‚nuly TOAEen, 2 SIaK Yıs Lis ; v; : ; — ö x D* > £. PB } 2 x 342 — E03 —— 
Meltteilen ein hobes Einfommen ein; | UD fra reale Froja, jeine philo- |. N Serchlengs SO ließ fie in eine Stifte paden und | ymirkfich fo barüder gefreut.“ '|Tung an mir befannte Zeitfehriften meinte auch, ic hätt’s getan. Aber Frau zu holen. ALS ich zurüdtam, 
— —— * 00. ſophiſchen, ſtimmungsvollen, tiefen eines anderen, edleren Geſchlechts, Jlten Gerümvel auf den Boden aruver gefreus, inaefandt. Deshalb fe er Sich fo heute Morgen finde ich in meiner |; ne ne 
bringt. Solange die bengalifchen | on; = : Inielfeicht des faaenkaft hier; zu altem Gerumpel auf be Boden Na, denn ift’3 aut, mein unge |eNgelandt. Desha freute er fich jo]. 3, Teer Hatte die Schlange chen Das eine 
— * 0 Meltbetrachiungen eroberten bald die |MIEl-eIht bes Jagenbaflen parabieit= |; Nur zwei I bielt ich zum! 7 ; De „SUNSE | furchtbar, mich wmiederzufegen. Ob ic) |; Nommode dies Padet.“ hinunter, und war feoı i 
Reisfelder und Teeplantagen ji) =... (ie Nebifb sSurnnäer Then Goldenen Seitalters. Xch wir: ragen. ur ziver I» bieik Ic ZUM _ach, ich meine immer, dab mic) Hedar, MIN Iiederzufegen. AD 10) Dabei ann  onanı,,  inunter, und war Icon am zweiten. > 
weiterhin fo aut bezahlen, wird der ee. rw —— mich gar nicht wunde JF nenn | aalıhen Gebraud) zurug, einen Zets | feiner mehr eftimirt —— meil —“ ba brinnen im Laden nicht hätte bes, Det 309 Yulel Franz em Papier; Ginmal fah ich eine große Gophere 
r \ 0° 7 ‚ "ISer ıhter u8 DC c a t l tn, Ye , 2 . — 1 —— — * BR En 3 —— ae 2 v ae Sn } — 
Landerappetit vporausſichtiich under⸗ SBer Dichter aus Bengalen — can ne die — — telhund von Bronze und einen Ach, Onkel, wie kannſt du den— femmen Fönnen, mas ich wollte, qus der Rodiafche und midelte einen | Schlange, die fin bemühte, in eiw2 
X — oraus 3 x mn. ;, ı 'pater 1 + L f Aa} * * „AUu), , Kia : * mr I 12 r . a . > ö - or... \ ‘ ! ex J— 
ändert fortbeitehen und vielleicht jo- zum großen indiſchen Dichter und ——— *äben gr ah 'fel aus Granit. lg“ freate er. — Nein. — Was ich denn | P In Geftalt eines grinfenden Gno— 'Gopherloch zu Friechen, um ihre Frühe > 
- 2 ıcı *i r 1% * Vdben de v { Stel 64 N — 35 „hr 8 f f 21 \ J i 1 J «Rh a ee s - : . . 
gar noch wachlen. Die Teepflanzun FREE EN VER !timmten |. Leben weben iollte. — Meshap |, LIT paar Wochen fpäter zogen wirt) „Ach ja, wenn ich doch nur nicht haben wollte? — Ich ſagte — ER Sr heraus. „ſtück zu holen. Halb iſt ſie ſcho— 
gen befinden fi; hauptfächlich im.) vorn u = [auch nicht? Maag nicht alle Mptbolo: in eine andere Wohnung. ‚die Fifche gegelien hätte,“ zehnten, ober zivanzigiten Mal: „Sch f ro A Du Ihm jeßt noch nehmen?” | drin, die legte Hälfte, etwa fünf Fuß“ 
öftlien Bengalen. Dazu kommen , lite aller Schriftſteller der ie fo enfftanden und auf einem |, Eirige Freunde und Befannte| Gfeich nachdem Onkel Kranz fort- fuche einen Briefbefchtwerer mit ei- fragte Ontel Franz wimmernd, 'nodh draußen. ch will mit einem @ 
x > = i ‘ cenivar ei, | Ile Ul Ui \ 1 £ Bann 2 en . * * ku \ d * * 4 3 S . * — — —— * — ee, es )“ ß ; 
noch Koblengruben und einige Betro- |Y ei Koͤrnchen Wahrheit aufgebau fein⸗ ſchickten uns Blumen in das neue oegangen war, acb ih mit einem nem Önom mit Spaten auf einem| „Mit Vergnügen, Iieber Ontel,“ | Stod nachhelfen, fie frischt aber gar > 


feumquellen, um den Bodenwert zu) Gerade als Zagore anfing, Ruhm nn = 0... ‚Heim, Nur einer unjerer Verwand- fiarken Gefühl von Undehagen Dr- Stein.” i \ ſagte ich mit etwas Ziſchlaut durch nicht weiter hinein. „Gut, wenn Du 
erhöhen. PBengalen iſt eine reihe Und Ehren zu ernten, traf ibn ber, rd ulon IT e3 ziveifellos, fen fam mit einem Patet an. Richtig |per, die 1 iwieder herbeisubolen. Herr Roberts krümmte ſich vor bie zufammengebitfienen Zähne — nicht‘ vorwärts willft, mußt Du zus? 
und fruchtbare Provinz. Außerden härteſte Schicſalsſchlag ſeines Le- eine nn ‚su heben, bie geraten, merter Lejer, es war ein B| gpach einigen Stunden teilte mir | Dienitbeflifjenheit. Das wollte er; „mit Bergnügen! Giehft du, fo einer ;rüc.“ Pade, fie am Schwanz und 
hat die vorlebende Mutter Natur bens. Der Tod entriß ihm ſeine an ———* Geſchlechter zu ſegnen. darin. Blumen wären doch am an— | meine älteite Zochter Mafivine die mir ſofort heſorgen. Er wüßte eine hat mir gerade noch gefehlt.“ zieh' und zieh'. Sie will einfach nicht. 
Bengalen mit Flüſſen verfehen, wie gebetete Gattin. Der tiefe Schmerz rn E rn Pr” ST, 7° dern Tage jehon werberrt, jagte ber |nir hen Hausftand Führt mit, dab prachtnolfe Quelle für jo was. Cr — "Sie mub! Nochmals aewaltige Anz * 
dem berühmten Ganges und Brah- aber heiligte und vertiefte ihn und er ge URN REN ee Mann, das wäre eine Sünde für? |die Kifte mit den B wudt 2m finden würde jich ein befonderes Vergnügen | * — ſſrengung. Es gina, ich lien auf der 
maputta, die wie Die Bai von Ben- E"ging fi oft in Betrachtungen über >; 3° _ ‚eupasn 1: Geld, fante der Mann, er mollie mit se, Cie hätte das game Saus und, poraus machen, mich ſofort hinzu- Jagdgeſchichten ſils den Erde, und wie ich zum Bewußtſein 
aalen von Kiichern wimmeln. Wirf- Trennung und Iod, über die Zen, | GUTEN — * — —— was praftifches fehenten. Und da pen Soden veraeblich burchfucht die führen. Ih folgte ihm. Nachdem | ki: Tome, habe ich den langen Schwanz 
ih, Bengalen ift ein aefennetesLand, | Ttonen des endlichen Lebens und bei —— Begabung DAT padte er einen Hund von Bronze aus, | gäcin hätte furz bor dem Umauge | Dir eine furze Strede gegangen iva- Öhirtenhuns, Iin der Hand. Das Uebrige mar im 
wo „Milh und Honia fliehen“, endlichen Freuden. Bon nun nl —— ein großes Er— aber es wor eine Dogge. Ich —B sine Mienae i tes" Gerümpel verfauit | Tl | ſagte Herr Roberts plöglich: | — ed) verfhwunden. Ein andermal 
Tagores Familie gebört. zu den wandte er Jich mehr und mehr ben Rebensf a — —— nr förmlich auf. und ohne Zweifel dabei quch die —A ſagen Sie denn zu meiner]  Ghiricahtao, 18. Sept. 1917. finden wir eine große Schlange ni 
größten Landbefitern diefer Provinz. | Prattiiden Yusführungen feiner Ptes — ae ni wa mer | De lieber etwas anderes ger | mit den B.— Die Köchin war por | Cmmas Derlobung?“ 3 . |, Die Waldhrände find jeht glüc- der Nattenfalle, wie fie aber Hineiwä 
Das Haupt diefer Kamilie trägt den formideen zu: ein praftifcher bea- enzfagen, em mattonales Sehnen nommen hätte, fragte mich derManın. | zn. |_ Emma war ohne Zweifel eine lid) überftanden. Was 250 Solde- tonnte, ift ung ein Rätfel. Heraus 

„D nein,“ tief ich in einer Abort nie IR waren iven. ıZzochter bes Herrn Roberts. ten in einer Woche nicht fertig brach:  fonnten wir fie nicht holen, oßme jiez 


l 
| 
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traf er er intaen Moch bgegangen. — 
Mabaraja-Titel; obwohl der Maha- it, ein zielbewußter, iangmütiger, |. ven nac bejferen, — ief ' ‚eintaen Wochen abaesangen. —Alfo, ren Si e 
raja Iagore tein Konigreich zu be, ton Mitleid und Liebe befeelter Men 2 ee Sebenss von Ekftafe, „Beiferes und Ungeneh- | x erzählte nun meinen Kindern |; "> at mich fehr gefteut,”. rief ten, tat ein gütiger Regen in einer zu bermefjern. n der Ghlange 
berrichen hat, find feine Ländereien Thenfreund, ein fi mehr und mehr |" MOUNGEN — neres hötteſt du mir gar nicht ſchen- die Geſchichte mi Dnfel Franz a ih, „meinen berzlichften Glüd= | Stunde. — Ylfo die Jaadgefhiiten: | fanden wir eine aroße Ratte. 
doch an Umfang groß genug, ein offenbarender Myſtiker. Er entzif- Perjönlich ift Togore ein tugend- ten fönnen. ch fhivärme für B; fie waren einftimmia der ——— wunſch.“ —Ich bin nämlich gar fein Jäger, Ratte war zuerit in der Falle, das 
Königreih abzugeben. Im Laufe |ferte langfom die Heiligen Mopfterien | T1mer Menſch; er iſt ein ſtrenger Ve- ich habe eine leidenſchaftliche Sam— daß die Kränkung des armen Mania „O, ich danke Jhnen,“ entgeqnele | wenigjtens „nicht mit dem Schiehg:- |fam die Echlange Kinzu. 8 
der legten 200 Nahre hat die Familie des menichlichen Yebens und die ber: getorier (weil er kein Leben zerſtört nelwut für B. Das war eine groß— Inst wieder aut gemacht tverben | rablenden Qlides Herr Roberts, er“, Mir aeht e3 iwie jenem an-| Sch trage immer einen mächtig 
Tagore viele tüchtige und begabte Lorgenen Urfadhen und Gefete, die Tehen iwilt); ‚er raucht und trinkt jartige Jpee von dir. Tauſend, tau= | miiffe, — Ein B, wie Ontel —*8R Sie halten auch etwas da- deren Muſiter, dem ſeligen Doctor großen Strohhut gegen bie. Sonne 
Männer hervorgebradt. So war, Ihnen zu Örunde liegen. Je mehr fein picht Cr Äleidet fid genau fo mwieifend Danf“ 2, , ihm mir geicienft hatte, mußte wieder von —er. ein fo rei .„ |Xeopold Dammtofh, dem Gründer |und jo oft ijt es mir paffirt, menwz 
3. 8. der Grofpater des jekigen Ma Bewußtfein eins mit dem MI wurde, | jeine Soglinge; er ibt mie fie, „Ra, wenn die Sadye To tft,‘ jagte | perbeigefchatft werben. ö , „O ſicher, ein jo reizendes Mäd- der Metropolitan Opera Co., dem ich mit der Axt auf hohie Aeſte ſchle— 
haraja einer der größten Tondicter Pelto ferner lagen ihm menschlicher), Nun fragt vielleicht mancher: der Dann, „unfer Karl wollte bir!” gmerken Ir hat Ontel Kran: REN — Bahnbrecher für Wagner-Opern in ge, daß ein Bienenſchwarm auf mich 
und Komponiſten feiner Zeit; er war Ehrgeiz und menſchliches Streben. „Was mag einen Menſchen wohl da- guch was zum Umzug ſcdenten; denn denn geichentt ?“ fragte —F BE. Bam haben mir ſchon mehrere Amerita. Es war bei einem „blow- losſtürmt. Der Hut fällt mit alle 
ſehr verdienſtboll im Transponiren Jeder große Arzt, jeder große zu treiben, alles ſür andere aufzuge- ſag' ich ihm, daß er dit auch 'n B Den WB mit dem Gnom,“ ER ee getagı, Die Gei@iähte cut“ im Arion, N. 9. — Im der|mal vom Kopf, die Axt wird in 
von imbiicher Mufit in europäifche | Chemift, jeder große Phyſiziſt, jeder ben und zu opfern?“ Ganz Indien ſchenkt·. Imeine Tochter Malmin. oefiele Ihnen, gefiele Ihnen außer- Schießgalerie ging es uſtig zu. Un- Angſt immer fortgeſchleudert und 
Melodien, und umgekehrt von euro- | brdeutende Schriftfteller, jeder ehrli- | Weiß Die Antwort: „Iagore hat! „Bitte, bitte, jan" ihm das,“ ent— Nein, den mit der Anficht ER. Und wenn Sie ber Sache ifer Doctor wolfte den Eaal durd- denn feite weggelaufen. Dann mußz 
püifcher Mufif in indife. Gein Nie: de und furditfofe Befiicworter des | Gott erfannt! Tagore hat das gött- |geanete ich ähnetnirſchend. | Selaoland,” faate mein Sohn Sri. ‚„öre Unterftügung angedeihen laſ— kreuzen. Ein Hurrah, —, der Doctor ich natürlich ein Weilchen warten bi 
ſenwerk „Die Geſchichte der Muſik“ Friedens trägt in ſich den Ehrgeiz, liche Prinzip im Weltenall und in Am nächſten Sonntage tam On⸗* Meine Tochter Elſe erinnerte ſich en — | Ta muß auch ſchießen!“ „Nein, nein, ich iH) auf allen®ieren wieder bintrieche, 
wird als das größte Meiiterwert jei- eines Tages den Nobelpreis zu cr. jedem lebenden Wefen erkannt. In tel yranz zum erftenmal zu uns zum iperaupt nicht. &8 fei an meinem ‚nterjtügung? Wenn ih fragen pin fein Schüe, habe nie ein Gewehr um meinen Hut und bie’Agt zu Bas 
ner Art und Zeit geihäkt. Seit den |ringen als Anerkennung für feine den Worten der alten hebräifchen | Blittageffen. . Geburtstage fo ein Durcheinander | e. ._ iſt denn hr Herr Schivies in der Hand aehabt.“ Alles um: Ten. — Einmal rede ich gemüll 
iegten 200 Jahren ging die Familie | Arbeiten. Der Nobelpreis ift micpt|Propbeten: er hat Gott von Unge- Onkel Franz batte vor weni- emefen und fo viele Zeute hätten | at: — ſonſt—die Büchſe wurde ihm in die,im Garten; ein allmädhtig großen 
Iagore in allen Sozialretormen und |nur eine arohe Ehre, fondern zu alej- ſicht zu Angeficht erichauet! Deshalb | — SEE — mich befuht — man fünne fih un= | „D, — Himmel. — tennen | Hond gebrüdt; er mußte, ob er moll Habicht will nicht dom Weiber laf» 
in ibrer Haltung zum Schul- und | der Zeit aud; eine oft herzlich mit, |1eb! er nach feinem Gemwifien und be-| Zagore ift ein ftrablendes Sen- möglich erinnern. no) nicht einmal ben Titel meiner fe oder nicht. Um wegzufommen, fen, trogdem ich ihm fchon Oftera aus 
Volfserziehungsmweien allen anderen |tommene und praftifche, materielle | Ttrebt ſich, einen göttlichen Charakter trum für unſäglich viel Gutes“ in Malmwine aber ſtand feſt bei ihrem | oocle, die ich Ihnen vor bier Wo— drückte er los—bums fällt der her= |verfcheuchen fuchte. ch nehme dem: 
bergalifhen Familien mit glänzen= | Hilfe für den, der ihn erringt. Be- ‚ auszudrüden.” ıdieier Welt. Wüßien die Europäer Gnom, und Fritz behauptete ener— Br eingeſandt habe. Sie heißt „Em— rorragende Arzt Doctor Kudlich, der Rechen, geh' auf ihn los. Er fliegt 
dem Beifpiel voran. Gegenwärtig trägt er doch 40,000 Dollare, nd) Tagore ift ein Patriot im erha- mehr üser die edlen Inpen Afiens,—— \cifch feine Anfiht von Helaofand. mas — garnicht in der Nähe der Scheibe nicht weg, will mit mir anbinde 
leben drei begabte Künſtlerſeelen in bekanntlich ſind die Gelehrten, Frie- benſten, weiteſten Sinne des Wor- wahrhaftig —dann würde es keinem Ich ſelber glaubie an den Gnom.— Ich entſchuldigte mich. Ich hatte ſtand, an der Stirne getroffen, um. Ich kriege Angſt, verſtech mich hinte 
dieſer Familie: Rabindranath Ta- densfreunde, Literaten und Ideali-⸗ tes. Beweis dafür iſt, daß er einſt Europäer mehr einfallen, einen Aſia-Sein infames Lächeln ſtand mir (ep ſo furchtbar viel zu tun. Aber ich Da die Tragweite dieſer Boltzen nicht Gebüſch und werfe Steine. Das 
gore, der gefeiertſte Dichter Indiens ſten ſelten mit irdiſchen Gitern fo in den engberziaen „Batriotenfrei= | ten zu verhöhnen und ihn in ſeiner haft vor Augen. würde die Novelle noch dieſe Woche groß iſt, wurde er glücklicher Weiſe letzte mal treff ich ihn hart, er fl * 
ja—ſogar der ganzen Weit; einer begünſtigt wie es zufällig die Fami- ſen“ einen Entrüſtungsſturm her- blindenGottesläſterung als „Heiden“ „Gut,“ ſagte ich, „ſo viel ſteht Lien. Das mußte ich beſchwören. nach ein paar Wechen wieder herge- auf den nächſten Baum. Ich 
ſeiner Neffen, ein Maler von inter- lie Tagore iſt. H. Scienkiewicz — der aufbeſchwor, weil er einige der tüch- zu beſchimpfen! feſt: eins von beiden hat OnlelFianz Dann ward Herr Roberts wieder ſtellt. ‚dorthin, io er gefeffen unb findet 
nationalem Rufe; und der Bruder Pole, R. Kipling — der Engländer, itigiten Engländer als Lehrer für fei-|) Wie heihnelieht und verehrt In- fiker geichenft, den Gnom oder Hel- ſehr dienſtbefliſſen. | ch alaube, das Jagen ift über. ten am Weiber ein Deiiuue 
des Malers, ein anderer Neffe des | Profeffer Euden — der Deutiche, ne Schulen kerief. Seine Antwort aoze von allen Bewohnern Indiens goland. Sch gehe alfo jegt und faufe| Wir gingen durch einige Straken, haupt dem Mufitanten zumider, — Kaninchen. Stein Wunder, daß 
arogen Dichters, wird ih ber ganzen | Maeterlind — der Belgier, Gerhart Tauteie: „Wijfenihaft ift und muß it, beweift, daß, fei e3 ein Moham- je einen folhen 8.“ ‚bonn traten wir in einen großen La=|e3 ijt fo brutal. Cs ift ja recht, '„Siabt” zeigte, 2 
Mufitmelt als herborragender Diu- Hauptmann — der Deutfche, find international bleiben.“ m dem mebaner oder ein Jude, ein Wuddhift! Eine ftarfe Merbitterung gegen ben. Herr Roberts voran. — Mit dat gefährliche Tiere, wenn fie über- Epmah 
liter anerfannt. Man fieht,die brei cinige der Nobelpreiägewinner für | Sinne jind cuch mehrere der begab» oder Brahmine, ein Chrijt oder iatfe P hatte mich imieber ergriffen, Iarchem Aplomb und lauter Stimme hand nehren, aus der Welt ge-| 
edeiften göttliten Gaben haben fi |ibealiftifche Literatur. Im Jahre jteften Japaner ımd über 50 Jndier, Heronfter — fie alle ihm dem ihren eben hatte ich mich ihrer entlebigt, |tief er: „ch möchte einen Gnom.—* fafft werden müffen, aber ala, — Gut gewähltes Kofliim 
bereint und ihren Weg in die ehrwür- 1913 wurde Rabindranath Iaaore | die berfchtebene aftatifhe und euro- nennen! jund nun mußte ich fie mieder Tau) „Hineus — zum Donnerwetter!“ |, Sport” ift e3 brutal. Hier läuft Klara: Nun, Emma, in welchem 
vige, hokultieirte?gamilie gefunden: | tur ten Nobelpreis für ivealiftifche |pätihe Univerjitäten durchgemacht, Wahrhaftig, Andien darf mit | fen. — Ich trat in einen Galanterie- |fihrie eine mütende Männerftimme, |3. B. jegt ein Neh auf drei Beinen, | ftim wirft Du das Mastenfeit 
Poeſie — die geheimnißvolle Dffenba= | Literatur geehrt. Diefe mwahrdaft haben, für die oberen Stlafjen an feis Recht ftolz anf diefen feinen Sohn | laden. - Erfroden wandte fich HerrRoberts. ihr Kleine® im Gefolge, Herum. | machen? — Emma (Todler) 
tung ber Weltenjeele! die Maltunftisroße Auszeichnung kam ihm ganz |ne Schulen berufen worden. fein. | „Haben Sie Briefbefchwerer mit Ich war fon draußen. E3 war ber Kommt da kürzlich ein baumlanger | Milhhändlers) Als Maffernixe 








—J 


1917. 


— — — 


fu | Ber Ehriftaben 


über feine Verbältniffe zu mugfeln |mir a jede Minuten a Emigteit der 
begann, defto freigebiger war er mit | Demütigung g'weſt. 

dem Gelde — folange er noch foldes!| „Geſchenktes Brot, i hab's nie ver— 
hatte, !foftet in meinem Leben, bi3 jeht, aber 
\ Im Sommer erfrantte er plöglich, | das tft bitter und i bin jung und 
und in feiner Krantenitube aing |träftig, i merd das Arbeiten jhon 
nicht nur der Arzt ein und aus, fon: |lernen. und aushalten und g’freu mi 


d beim Rleinhäusler. 


Ron Harl Wolf. 
EEE POISON 


von 


Er 
* 


* 


av 


3 


durch Willkür (Verſtellung) 


Be: 


+ G&rapholog auf weit feinere, unend 


+ Ti Schwer 


E+ FKöndiger namentlich 
Fe Haften Füllen 


—— 


©, ändert fi) die 


g 


|dern auch ter Gerichtsdiener mit al: 


Thon aufs verdiente Brot.“ 


Ron J. Gla eſſer. 


II. 


Nachdem ich in meinem erſten Ar— 
titel erklärt habe, wie ich Grapholog 
wurde und eintge Einzelheiten über 
Die hiſtoriſche Entwickelung dieſer 
uüngoſten Wiſſenſchaft“ gebracht ha— 
be, will ich nun — um das Inte— 
reſſe meiner freundlichen Leſerinnen 

und Leſer zu befeitigen— die Haupt- 
einwände widerlegen, die ſelbſt oft 


on Leuten vorgebradht werden, die 


der Graphologie angeblih mwohlmol- 

Iend gegenüber ſtehen. Dadurd) 

wird jeder felbit imitande jein, auf 

törihte Angrifie die gebührende 

Antivort zu geben. 

Einwendungen gegen die Richtigkeit der 
Graphologie. 

Jeder Menſch iſt imſtande, ſeine 
Handſchrift beliebig zu verſtellen.“ 

Das iſt ein großer Irrtum! — 
Für das ungeübte Auge eines Laien 
mag die „verſtellte“ Handſchrift 
keine Aehnlichkeit mit der wirklichen 
haben, der Grapholog wird jedoch 
faſt immer die Identität der beiden 
Handſchriften feſtſtellen. Wohl gibt 
es hier und da Menſchen, die in 
bezug auf Verſtellung der eignen 
bzw. Nachahmung fremder Hand 
ſchriften geradezu Genies ſind, doch 
dieſe ſind — zur Beruhigung der 
Menihhheit — jo jelten wie — were 
Raben. 

So gefährlidy ein joldyes 
ahmungstalent iit, jo jelten 
zum Glüd aud! 
bejigt es. oft nicht einer. Weitaus 
die Mehrzahl der Menjden glaubt, 
ihre Handichrift verjtelit zu baben, 
wenn jie alle ftart bervortretenden 


Nach 
ijt es 


Züge ändert, die feineren und fein | 


ften Eigentiimlichkeiten der Schrift 
entgehen den meijten vollitandig. 

Sch werde auf dieje Tatjache nod) 
ber gerichtlichen Schriftunterfuchun- 
gen zurüdfommen. 

Aber wer wird denn aud) dem 
Graphologen eine verjtellie Dand- 
ihrift zur Beurteilung einreichen 


und dann von ihm ein zutreffendes | 


Charafterbild verlangen! 

Pur wenn man jeine ganze Eigen- 
art in die Schrift hincinlegt, D. 5. 
vollftändig ungezwungen die Zeilen 
aufs Bapier wirft, fan der Gra 
yholog aud) den Charakter ganz ge 
nau aus der Schrift berausleien. 

Diefer Eimvand baverjt alio ge- 

gen die Richtigkeit der Graphologie 
ausführliher bei der Behandlung 
gar nichts. 
Wer bat denn fon einmal beim 
Rhotographieren eine Grimajie ge- 
fhmitten und dann den Photogra- 
phen aetadelt, dat; das Bild nicht ge- 
nau die Züge feines Gelichtg mies 
dergab ?! 

Ganz ähnlich iteht c3 mit der Ve: 
bauptung, dab die Handidriften von 
Schreibern, Kalligraphen, mitunter 
such von Kaufleuten einander ichr 


Bon Millionen | 


DO mei, o mei, mwie’a böcht oft mit|die Chriftl fo an Mann befummt, 
reihen Leuten gehn fann. mie du einer g’worden mwärft.“ 
„a, ja, Mutjchlechnerin,“ entgea-, „Aber Mutter, was rebft denn! 
nete bie alte Weberin, „va fann man | Zehn für ein!“ 
'graphologiihen Veurteilung ift ein |amal fehen, wo der Hodmut binführt.|) „Na, na, da laß i mir nir einre> 
ſolches in ftarfer Erregung geihrie- | Shaut'3, immerling hab i'3 ga’laat, ven. Wer Vater und Mutter ehrt, 
benes Schriftitüi int allgemeinen ‚0 eine Each) geht nit, hab i g’faat,, ter bringt a Ausftattung mit in bie 
‚nicht jchr geeignet, da die grapho- |Nte gebt nit. Wer mit feines Vaters) &e, wie fie ber reichfte Bauer nit 
logiſchen Zeichen übertrieben aus-! Dad nit zufrieden ift, der hat fein | mitgeben Tann. Den Elternfegen, 
aber Sean, Hab i a’fagt. Bauen, mei fell! Hans, der hat golden Boden, auf 


| gebildet oder geſchwächt, nicht S ; — * 
normal find. iſt ſchon recht. A Dad ausfliden, | em mwachlt a demantener Baum und 
| a. |menn’3 einem einerregnen tut, ’S der tragt Glüdsäpfel und Zufrie: 


| ‚sn den Graphologtihen Monats- | : i 
beiten von 1899 (München) hat Dr. Stadltor zufammennagein, oder 'N denheitäbirnen. Das fein Edelfrücht', 
mwie’3 feine beifern gibt auf derWelt.“ 


. . . 1 Y ı 2 
‚med. &. Meyer ziemlich eingehende | Rruhmantel in ber Kudl nn | : 
Umterfuhungen über die Einmwir —— ver * ne. ge '\ „Aber fag, was hajt denn erfahren 
fung feeliicher Mffefte auf die At? 2 . an neun = se Din der Stadt? Erzähl’ amal.“ 
Schrift veröffentlicht. m en * bie fein alten | „Mei, * ſchaut's aus, recht 
Dos 65 —— fm 3; Pas 2 © N, jen, traurig,“ fagte Hans und trommelte 
wichtig; — I i g'ſagt. mit = —— den if 
ihtigiten Eimvände. Es werde Mr ae . : * 
I .. — > 1 T = i 7 (= m J * 
natürlich noch manche andere kurz-⸗ „" ber feines Daters Haus grad „Solang der alte Hofrecht g’Iebt 
‚atmige vorgebradht, namentlich, von | Heimfort nieberreißen, und bie jhön | hat, fo ift alfemeil nod a Vertrauen 
|@euten, die entveder aus Beihränft | &maleter, die drauf a’meit fein, ber | dag’mefen auf die Wirtjchaft. Er) 
beit jich nicht ielbit belehren Fönnen ‚ petlige loriani, den fie [hon_amal| Hat’ recht gut verftanden, zu drehen 
oder aus hartnädiger Nörgelei es |Tent erzlirnen mit der talgeten Heut und zu wenden, daß man nie recht 
nicht wollen — Igmoranten, die es Teht, und in Martini, ben fie a amal| gYoußt hat, mie er fteht und wie's 
nicht der Mühe "wert halt Mn die | Te erzurnen mit bet Vieh-Ajfekuri | ihm geht. 
wiienihaftlihe Graphologie zu, (aeturanz) und übern untern Dad: | „Aber jegt hat er die Augen zu- 
Pr i Aogie SU feniter ein Aug Gotte mit an gold- "macht, und weil a minderähri 
itudieren und deimoch die heftigiten | 0 be gmacht, ainderjahrige, 
Angriffe gegen etwas richten was | gelben Sein, grad alles fo zam-| einzige Tochter da ift, die Chriſti, hai 
fie gar nicht — 2 Sopienti ımenreißen, ab i g’Jagt, na Zeut, hab! per Notar freili die Rechnung zam- | 
— Saptemit; g’fagt, dag nimmt fein gutes Enb. telf ft ma 
fat — Genug davon! 9108 u | menjtellen müffen.. Und mas a 
RR En . | „ber geht's, Weberin, verſtorbe⸗ Schahung wert ift: Mei, nit 3 
Schließlich will ich bemerken, daß nen Leuten ſoll man nit ſo nachte⸗ Irſi — — * —— foit’ 
der Anfänger ımd Lernende, jeder, |den.” fu das alte Mutichlechner De m bie Sad toll. 
Pe ger ımd Lernende, Jjeder, den.“ juchte bag alte u ſchlechner Und jetzt haben ſie halt den Konkurs 
der ohne Voreingenommenheit, ja, Mütterlein den Redefluß der Webe⸗ anfagen müffen und am ameiunb= | 
Ipielleiht jogar mit ei ünitigen rin 3 t —8* er 
— 1 fooc RER OR zu unterbrechen. ER |zwanzigften Dezember wird exit bie 
Sorurien an die Draphelogie ber-| „Verftorbenen Leuten? Meinetives | Yahrnis und nachher "3 Anmefen 
‚ontritt, alle dieje sragen nicht noilg | gen red i pon den Lebendigen. Die | perfteiger u — 
N Derienioe f J n inmn lm) - .r * 1 J Br . 
= De nen sen — Tleiß Hofrecht⸗Chriſtl iſt a nit beſſer gipe- „Armes Dirndl,“ ſagte das alte 
mit xewas Talent ein gutes Stud fen als ihr Vater, Gott tröft ihm. |Mutterle und trockneie fich mit der! 
in Die Sraphologie hineingeführt A hausg'wirkter Kittl iſt ihr alm zu knochigen Hand die Augen | 
bat, erfennt an der Sand ſeines minder g'weſt und der Kramer weiß „Ja freili! Armes Dirndl, dös 
gta. Die Chriftl ift die unebenen, | 


| 
| 
| 


4 


8 


durchgearbeiteten Materials dieſelbe ſchun, warum er vor ihr alleweil ſa 
als eine durchaus praktiſche Wiſſen 


Wir ſein halt lei Kleinhäusler, drei 


lerlei Schriften, welche der Bauer 
immer ſorgfältig im Wandkäſtlein 
am Kopfende ſeines Bettes einſchloß. 
An ſeinem Bette ſaß ſeine einzige 
Tochter Chriſtl, eine liebevolle Pfle— 
gerin, aber auch die Sorge, und wenn 
lin bangen Nächten die Augen id 
Ichließen wollten zu furgem Schlum— 
mer, da ftupfte die Sorge den Kran- 
fen! „He Bauer, Goldegaer, 


| 


| 


I 


bie | 


„Und an mi, Chriftl, an mi und 
an meine treue Lieb’ haft nie denft?“ 

„Jede Minute, Hans. Aber nad) 
dem, was mein Vater dir damals an 
tan Bat, wie du die Anfrag um mi 
g’macht haft, hab i a jebes Tünlele 
Recht auf dich und dein Lieb ver- 
loren.” 

Hans fchwiea, und fo ftille murbe 
es, daß man das Tiden ber großen | 


Fuchfen fpann nody amal ein, bevor | Uhr aus dem QTurme herunter hören 


man fie verjteigert und jahr um im 
Dorf, daß di zeigen kannſt, abgehau— 
ter Bauer!“ 

Eines Tages war im eiertagsae: 
mande der Mutjchlediner Hans vor 
dem Bauer erfchienen. 

„E8 ift eine jelbfteiane Sab, in 
ber i heut fumm und tu der Bauer 
nur nit bös werden. 3 iweih ja, daß) 
3 Mutfchlechner Anmwefen nit zum 
zechnen ijt gegen-den Soldegger Hof. 
Küh und zwei Schweinlen und halt | 
a Hennen haben wir fchon. Mein 





macden wir fünfzia Xhrn in guten! 
Sahren. Erdäpfel und Filolen brau- 
hen wir nit zu faufen und Holz ha= 
ben wir aus der Au’ genug. 

Und ’s Gütl ift ausgezahlt, fein 
Kreuzer fein wir drauf fchuldig!“ 

„Nachher?“ fo fjagte der Bauer 
furz, als Hans in feiner Rede jtodte. 

„Die Chriftl und halt i hätten uns 
gern.“ 

Da ſtand der Bauer auf und ging 


‚langfam zu einem fyenfter der Stube! 


| + 
flaren Beicheid geben fann. 


‚su näciten Artifel werde id) 


‚nocheinmal den Nuten umd Wert | 
‚der Srapbologie berühren und dann !|ben Alten fo 


| zeigen, wie man prafttidhe Erfolge 


——— r ſölli a Buckerle g'macht hat beim ſie 
ſchaft, über die er ſich und anderen Grüßen. Daß i nit lach, ec 
vor an Bauerndirndl! Pfui Teufl, 
Gott verzeih mir die Sünd'. 


inigen 
Buderle! yon der 


Init triib werden, die müffen abil 


fonnte. Während diefer Reben hatten 
fich die beiden auf die niedere Tyried- 
Goj3mauer gefeht, und unter ihnen, 
am Fuhe des Hiigeld, auf mweldem 
Me Kirche ftand, lag das Dörfchen. 

Die Häufer alle mitten in den 
Weinbergen, mitten in den Obft 


langern, e3 jah aus wie ein großer 


Garten. 

Da ſchlang der Burſche ſeinen Arm 
um die Hüften des Mädchens und 
ſgate in ſeiner einfachen, ſchlichten 
Weiſe: „Schau, Chriſtl, frei recht 
ſein tut's mir, daß ſie dir alles 
g'nommen haben.“ 

„Mein Unglück iſt d 
unter Tränen lächelnd 
verwundert. 

„Freili,“ entgegnete munter Hans. 
„Schau, 's iſt gar kein Grund mehr 
da, der uns im Weg umlieget, daß 
wir uns nit gern haben können. 's 


? ſagte 
Mädchen 


irrt 


* 
Da 


INS 


7 TOCT UNE 


ift ein Gegen! Das Mufter Nr. 1206, 17 bei 22 


ech 
2 
3 


2 | 
arme Dirndl darf an Kleinhäusler, 
wie i einer bin, ſchon nehmen.“ 
Da ſenkte Chriſtl ihren Kopf auf 
bie Schulter des braven Burſchen, 
die Tränen floffen aus ihren Mugen, 
aus Rührung über fo viele Liebe und | 
BEN a 8.  Dus Etidmufter 
„ „Mei, was wär benm das,” Tagle\züd zu dem vor einiger Zeit ge Zuli groß, ift auf grünem Grosgrain 
Hans. „Die Aeugerln Dürfn jegernprachten Mufter Nr. 1162. Das vorgedrudt und foftet mit dem er- 
) erden Herz wird im Kenfington-Stich aus= | forderlicsen Glanzgarn 90 Cent. 
fhauen ins Tal. Schau, dort, WO} nsarkeitet, alles andere im Füllftich. | 
die großen Nußbäume ftehn, da ijt|' 
a Häufer! mit an Yeigenbaum vor 
der Zür. 
Auf dem Häuferl raucht der Ka- 


n», 





’ 


Straße herumg’legen ift, werd recht 


min, und wenn man da abi qudet, To 


Bauen und Verſchwenden —“ 
hit. | „Srüh Gott, Mutterle,” tönte es 
_— ⸗ Inun von der Türe ber, in deren Rah- 
Anm. der Scjriftleitung: Der | men ein junger, träftiger Burfche 
| Verfaiier dieies Aufiases, defien Kom: | ftand. Dann machte er emige Schritte 
|petenz feine eigenen Tarlegungen er: in das Stübchen und fehaute finftes 
weiten, tit bereit, HGandichriften, die ihm zen Auges auf die alte Meberin, die 


aus dem Xeierfreiie zugehen, furz und) * 

| treffend zu beurteilen. Zu dieſem Zweck mit wackeln dem Kinn daſaß. 
ſende man 25 Zeilen, zwanglos geſchrie | „Habt’s nit bemerkt, Weberin, daß 
ih die Tür offen "lafien hab?“ 


erzie 


ben, möglichſt nicht Abſchrift einer Druck 


Verwundert ſchaute das böſe Weib, 





ſeche. ſondern am beſten einen Teil ei— 
nes Briefes und 25 Cents in Briefmar— | 


| 


|B rieifaften‘, 223 | 


| 


| Zonntagpoit, zu 
W. Waſhington Str. ein. Die Antwort 
| erfolgt dann in einer der nädhiten Wum 


j mern der Sonntagpoſt. 


den Leuten Uebles nachzureden, 
dem WBurfchen auf. 


jelb ijt immerling a Zeichen, daß je: 
mand eirer foll oder außi. Draußen 
ift niemand und daherinnen jeien 
drei Leut'. Zwei, die einer gehören 
und fiir3 dritte wär’ die Tür offen.“ 

Brummend und murrend fchlürfte 
die Alte zur Tür und tupfte dort mit 
dem Zeigefinger in da3 Weihdrunn 


|Graphotogii 
Antworten. 

C. A. K. Chicago. Ihre Hand— 
ſchrift zeigt einen einfachen, offenen, 
geraden Charakter, der allerdings ct 
| was zur Selbitüberhebung ımd einer ge= | 
ı mitten Geiuchtheit neigt. Ziemlich gleich- | , 
maßig und fonfequent, find Sie aber | rügleii. 2 
| wenig eneratich in Nhrem Wejen. Ge | „A ſchier eintrocknet, der heilige 
| wiſſenhaft in Kleinigleiten, beſißzen Sie Weihbrunn,“ höhnte ſie, um ſich für 
|einen ausgeprägten Eaoismus, Der als | nie Ausweiſung »u rächen 


„Genug iſt drinnen, um jo einen 


der Brieffaiten 


| 


|lerdings durch Woblmwollen andern ges | 
uiber etwas gemildert wird. | 


‘fen an den „Sraphologiihen!deren liebite Beichäftigung e3 war, |zu all die Reden von die Leut, füll, | 


„Die Tür hab i offen "laffen und | hart.“ 


1 


7 


mäuſerlſtill, 
fann, jo was zu tragen ift recht 


* 


„Und jegt fumnmı, daß i Wort halt.“ | 


| 


_ l 


*) 
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A 
Dan befommt dns Stilmufter ir der 
Stifmnfter-Abteilung der „Abenbpoft‘, 
2258. Walhington Str. Bei Britbe- 
ftellungen wolle man 5 Gents für Vorto 
beifügen. Ched3 nnd Money Orders 
jollten an „Ihe Abendpoft Go.“ aus» 
' geitellt werden. 


_ Ein Raradehandtuh mit holländis | 
‚Them Mufter für Etil- und Kreuz- 
ſtich-Arbeit in blau. 

Das Muſter Nr. 639, 22 bei 48 
Zoll groß, iſt auf Berkſhire-Linnen 


norgedruckt und koſtet mit dem er— 
‚Terderliden Ölanzgarn $1.00. 


fennen, wenn auch nidt immer ge: | 
l 


gleichen, während doch die Charattere | 3" 
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or; en | Apropos: Es fre i frichtig, nichtsnutzigen Drachen zu rtr 
derfelben ganz verſchieden jeien.|,, Sipropo ; € 5 reut mich ‚aufrichtig, |T icht. nugigen Di achen zı vertrei 
— urn day auc Sie jo großes Anterefie für) ben,“ faate zornig der Burſche und 
Auch das it cin großer Irrtum. | Graphofonie haben. X werde in ca en — | 
: 33 “ir | Rt. ——— oe 1 CA | fchmetterte Die Stubentüre au hinter! 
Die „offiziellen“ Screiber-, Yauf- 20 Kortjeßungen das ganze Gebiet be Has Alten x a 
manns- ulm. Handſchriften ſind fei: | — ‚und —* * ſich ——— | v ber * a . 
u nr: ausſchneiden ur ewahren, werden „2 ei, Hans, w annſt ler! 
— —S pre erde 
: * je em wertvolles Lehrhuch beſitzen. ſo arg bös ſein mit der Weberin 
genen ihrer Inhaber, vielmehr an J A.Pfr. Chicago. Troß aller Lie art wahr ſie iſt voller Gift und — 
gewöhnt, angelernt aus Schönheits- benswürdigleit und Gewandtheit m, Sell b ‘2 it zu>_ en E 
rüdfihten. Wie viele aus den cr-! on, en = pn fein angeneh en s iſt a ein altes Leut, 
ner Kamerad, leicht aufgeregt und zu⸗— edenken. 
Wähnten Berufen haben neben ———— nz 2. 
— * gleich verſchloſſen. Ohne ausgeprägte Faſt liebtoſend ſtrich Hans mit 
abgeflahhten „offiziellen“ nocd eine | Rilfenzfrafr, autmrütia, iit Das Sparen | sro En 
: 0 EU eh ‚eufmung, 18 Das Sparen | feiner rauhen, abgearbeiteten Hand | 
weit Kharakterijtiichere Echrift „Für | micht Ihre Paſſion. Sie beſitzen gut⸗ vden 24 ne ze 
Privatgebrauch entwicelten Geſchmack, aber auch eine über den Scheitel ſeines alten Müt- 
en y .r + Iztemliche Portion Kitelfeit und Zelbi erlein3 und jehte fi en fi 
Wie man iiber Sinderhandichrif- | He mliche Rortion Litelfeit und Zeibir- |! tleing und jeßte ji neben fie an! 
1 ET uberhebung. den runden Tiſch. 
ten zu urteilen hat, habe ich bereits J. L., Chicago. Ihre Schrift läßt 52 Ru | 
in meinem vorigen Artikel Durch | einen fräftigen, gefunden, allerings | Es war ein tleines, ganz ausge— 
Hinweis auf den trefflichen Mus: | leicht reizbaren Charafter erfennen, der | t&feltes Stübchen mit einem gemau 
; ?nioac’s 1 ‚ıltch gegen Mngriffe eneraiich wehrt. |erten Ofen. Rirssum en der Wand 
ſpruch in Knigges Umgang mit Zreude an materiellen Genüſſen, ſtarklief ine Bank und in — 
Menſchen“ hervorgehoben. | ausacprägte Zelbirgefälligfeit und Ei * ———— in entſprechender 
Ein anderer wichtiger Einwand: telteit macht fich oft unangenehm ge! Höhe eine Stellege, auf welcher aller- 
„Die Schrift der Menichen ändert |tend. Zie lieben über andere zu domi- let Sachen fanden: alte Zinnkannen 
fich ja fortwährend!“ niren, * Be —— wenn und Teller, Flaſchen mit allerlei an⸗ 
m „ ‚zie aud Ihre Plane nicht immer kon⸗geſe ten Heilkräuzern, eini [t5 0 
' Ich behaupte 5 genau Dass | jeguent durkhfübren umd gern berichie — — — air 2 
elbe, ja ih behaupte noch mehr: dene Giien im Feuer haben. |‘ und» Sucher. An den Wanden 
das iſt gerade der beſte Beweis fir Frau M. Geneva, yıı|derum bingen kleine hunte Heiligen- 
die Richtigkeit der Graphologie. Ihre Schrift zeigt alle Merkmale— der bilder und in der Ede hinter dem | 
&3 wird natürlich niemandem ein- ; !t Leben gereiften Arau. Eine jeöne runden Tiſch ein eltes Aruzifir und | 
fallen zu behaupten, d (Sharaft „ante und Nererbirtbeit macht ihren )pon der Wand, in Geitalt einer | 
u yaupien, Der rakter Umgang angenehm. Sie beſitzen gute F — Be N N 
eines Menichen ändere jich, während | Beobasitungsgabe. Der ausgeprägte | Taube ‚mit allerlei Flitter verziert, 
er einen Brief von mehreren Seiten Ideglismus wird durch praktiſchen Sinn äin heiliger Geiſt. 
ichreibt, und doch gibt cs viele Men Ran. 0 Ar aus emer) Gm Erbauunosbuhb hatte das— 
— en Handſchrift erkennen, ob ſie von einer Mukter SE ai en NE 
ſchen, deren Schrift auf der letzten alteren erfahrenen Perſon ſtammt, wenn — —— — u —— m und | 
Seite eines jehE- oder adbtieitigen auch oft das Geichlecht nicht zu: erſehen an er Stelle, wo te Itehen geblieben 
Briefe anders ausſieht, als auf der | IM, deun „es e gibt ſehr „männliche mar betin Eintritt der alten Weberin | 
‚ a ni IFrauenſchriften“. Ich bringe jpäter da- | ihren Nafenquetfcher einaelect. | 
eriten oder zweiten. Bier gilt wie- |? Meiimiefe geleg | 
der meine frühere Behauptung: 6 ãA „Schaut's Mutterl, eben zwegen 
Das ſcheint nur dem ungeübten |jumder, vet mühterner „Crfel“ mir) dem, DaB ſie alt iſt, kann i ihr nit 
Auge jo! Jene Verſchiedenheit iſt dem Grundſatze: „Selber eſſen macht berzeihen, daß ſie ſo voller Gift; und 
ur eine fheinbare. Durch die Er fett!" * lieben — — dann ſell ſag i ſchon glei: wer über 
müdung der Sad hat ficdh deri in. — ee an 0 SURER | den Hofreht und die Chriftl Togzie- 
„allgemeine Gindrud“ der Schrift | liche Citelteit läßt manchmal | hen tut, den fann i fohen einmal gar 
perändert. Dieien Eindrudf machen | empfindlich werden, und mir der Wahr | nimmer leiden.” | 
. * beit vehmen XAe es mirht } Ar nın 1 ur Tun: . | 
aber nur die itarf bervortretenden | en es nid — —— BR rechtſchaffen brav von dir, 
er — 2* 0 F 410 ade | 2 8 nn 
Süge der Schrift aus, die a BE urn Bus Lime aroße | Yanz, ne — Feinden gar Gu⸗ 
Beränderung durdy Ermüdung, | gesertimatter eteas ar Meherthmäng, 66 Nachreden tuft.“ | 
Kal | RER ter, etwas zur Ueberſchwäng | Na, na, fei nur fill“ + | 
seldyT | Tichkeit aenetat und leicht zu taufchen. | „tu, Nd, ur }i fubr Die 
unterworfen jind, während dod) der 


til, 
Mit fünitleriichen Neigungen, die jedoch alte Mutfchlechnerin fort, ala Hans! 
nicht über das Mittelmay binausgehen, | 


abwehrend dazwiſchenreden wollte, 


gleichzeitig geſchäftlich gewandt, aber BAUT .. : eg 
ohne Originalität, ein Dubendmenich, | „sei lei Ftill, i fag’ ihm rein gar nicht? 


bei dem das liebe „Sch“ im Mittelpuntte | nad). Aber jeim eignen Kind bat er 
itebt. ıntt gut wollen, Daß er dir gar fo herb 
M. St. Die Schreiberin iit eine | aba’wiefen hat. Mei, wer weiß ob 
einfache, ehriihe Natur, zwar etmas nn | 
fleinlich und kurz in imem Ausdeude, | — — | 
aber ſehr zuverläſſig. Sie weis fich zu | 
beberrichen. Troß zeitiweiliger Nieder | 
acdrüetheit, befist fie einen guten Mut 
terwig. Worfichtig und verihlofien ge= | 
nen Fremde, ohne gioye Bildung, naid | 
in ihren Lebensanſchauungen, iſt Stel 
doch ſehr praktiſch veranlagt und muß 
eine treue Lebensgefährtin abgeden. | 
x. 2.99. Was an Ahrer Schrift be= | 
ſonders herbortritt, it eine ziemlich | 
ausgeprägte Anmaßung, Effekthaſcherei 
und Gitelfeit. Sie möhten gern ener= | 
Schrift ebenfalls und | auch fein, find e3 aber nicht. Sochflie= | 
| gend in Ihren Plänen, haben Sie feine | 
|Nu2dauer. Sie können redyt fnorrig und | monifches, das fi) Wohl im Umgange | 
furz angebunden fein, doch wer Sie | mit millensfräftigen Menfchen in ae= | 


zu veränbernde Züge 
fein Urteil gründet, wie wir jpäter 
jehen werden. | 

Sat der Grapholoa überbaupt— 
worauf er immer nad Möglichkeit 
halten jollte — reihhlihes Material 
zur Beurteilung einer Sandicrift 
borliegen, dann iit eine Täuschung, 
durd) den „allgemeinen CEindrud“ 
ausgeidlofien, auf die fein Sadver: | 
ämweifel: | 
ausichlieijlichen | 


239. 


Anschluß an beitere Gefellichaft, obaleit | 
Sie felbft über wenig Humor verfügen, | 
elber menig, barmonifch beranlant, | 
braucden Sie eine lebensfrohe aber nicht | 
zu empfindliche Yebensnenofiin. 
„ee DD. 750. Ahr Charakter zeichnet | 
Na dor allem aus durch Mbmejenheit | 
jeder Willensfraft. Schwächlich in allen | 
Entichlüfien, leicht aufaereat, laiien Sie! 
lich leicht von den Verhältnijfen nieder: | 
drücken, ſchließen ſich gern von anderen 
ab. Nicht ohne Bildung, wiſſen Sie dieſe 
dort nicht zur Geltung au bringen. | 
Und doch zeigt Ahre Schrift etwas Har: | 


in 
je 
Wert legen wird. | 

Bei jtarfen Miteften (Freude, 
Schmerz ui.) bei heitigerErregung | 


gibt dann eben die Aifekte zu er- 


\a’füaio, und wenn uns a bißl mas | 


| Tränen tropften über je 


Tore des 


a Menfcentind, ba8 fi nimmer Nicht ſelten findet man in der Um— 
ausfennen till vor Schmerz und Sedung bon Dieran noch im Dezem 
Kummer. Da wirft halt du Inieber | DET Rofen, bie im Steien blühen, 
helfen miüffen, denn wir arme Men ‚ Diterbiumen und Xeilchen an 
fchen fein alfeweil noch viel zu un auern ber nad) Gilden gelegenen 
: Weingelände. 
in quer kommt, meinen wir, es ſei Auf dem Friedhofe von St. Peter, 
bon alles gar aus der Weil. j weit ſchaut man von demſelben hin 

„Und halt recat weh, Himmelsmut- unter in das geſegnete Etſchtal, lagen 
ter, tut’S den jungen Leuten, ivenn’z | dVEl —— Din nebeneinanber. St: 
Herz mit im G’fpiel ift, fchon recht | Dei ©rab zierte ein fchmiedeeiiernes 
meh. Pu. 

„Und wenn a Mutter für's lieb | Auf „em einfachen, ſchlichten 
cigne Kind bettelt, da ſchenkſt uns Freuze ſtand: er zuht der ehbe⸗ 
ſchon dein Hilf. J bitt di recht ſchön.“ ſame Dauer — Mutſchlechnet, 

Der junge Burfehe war an eineg , geltorben am... und auf dem zivei: 
ver Kleinen Syenfter getreten, ftühte | FEN, deſſen Laubiverf reich veraolv 
die Stirn auf feine Käufte und die | Dar und vo an ‚ernem Halter 
: Wangen. | tunftvoll gearbeiteter, 
Da fam das alte Mutter! heran und | Beihbrunnteffel hing, fand: „Sier 
ftrich mit ihrer zarten Hand leiſe ruht in Gott bie vielgeachtete, ehr: 
über die Schulter ihres Sohnes. und tugendreiche Anna Hofrechtin, 

„Ja, Hans, die zwei Quellen, die Großbäuerin auf dem Goldegghofe, 
den Augen entſpringen, wenn die of- geſtorben .... 
fen ſein, ſell iſt heiſſam. Dös Waſ-, Ihr folgte Joſeph Hofrecht, Gold— 
ſerl löſcht in Weh und Gram und eggbauer, geſtorben am. . .“ 

Der Zufall hatte den ſtolzen Gold— 


wenn er noch ſo brennt.“ 
enger neben den Ichlichten Mutſch— 


o 


ı 
ut 


in 
ine 


| 
| 
| 
* * * 
Der alte Hofrecht, im Herbite hat: Ifechner Bauer gebettet. Nun waren 
ten fie ibn begraben, mar ein itolger ſie alle zmei Kleinhäusler. 
Bauer. Auf dem Goldegghofe ſaßen | — 
ſchon ſein Vater, Groß- und Urgroß- Chriſtl und war emſig beſchäftigt, 
und noch viel mehr. Ober dem dasſelbe mit einigen friſchen Blumen 
alten Hauſes war ein und mit Epheulaub zu ſchmücken; 
Schild gemalt, ein weihes Feld mit auch auf dem Grabe daneben, auf 
einem roten Querbalken. Mitten in dem Grabe des armen Kleinbauern, 
dieſem Schilde war eine Gemſe, wie lag ein friſches Sträußchen. 
ſie auf der Wache ſteht. Da kam Hans, den Hut in der 
Zur Zeit Friedels mit der leeren Hand, geſchritten, bückte ſich am 
Taſche war dieſes Wappen den Hof- Grabe ſeines Vaters, um mit cinem 


— — 
vater 


rechtern auf dem Goldegghofe verlie- Rosmarinzweiglein, welches in dem 


hen worden, weil der damalige Bauer Weihbrunnkeſſel lag, das Grab zu 
beſonders wachſam war zum Schutze beſprengen. Wie zögernd ſtand er 
des Landesherrn, der mit dem Papfte einige Sekunden, dann beſprengte er 
Johann zum Konzil nach Konſtanz auch das Grab des Goldegger. 
gezogen war, und welcher durch die Mit tränengefüllten Augen ſah 
Umtriebe des Adelsbundes vom Kö- das Mädchen auf und ſagte: „Schön 
nig Heinrich ſeiner Herrſchaft ent- bergelt's Gott, ſag i Hans, tau— 
ſeßt und in Acht getan wurde. | jendmal.” 

Die treuen Tiroler Bauern a „st nicht zu danken,” entgennete 
hielten feit zu ihrem geliebten Herzog | der Buriche, „ist ja chriftlicher 
Friedl, und ihnen verdankte er es, Vrauch.“ 
daß er wieder der Herrſcher des Lan- „Brauch, ſell haſt ſchon recht, 
des wurde. Hans, aber mein Vater iſt nit gut ge— 

Die Beſider des Goldegger Hofes gen di g'weſt und ſo mein i halt —“ 
litten elle an großem Gigenbünfel,; „Geh, Chriftl,“ entgegnete ber 


Iam meiften aber ber Iete Wauer. | Vurfche, „laß die altvergangenen 


Das Anmwefen hatte durch die vielen Sachen, '3 Grab ebnet alles aus. 
fchlechten Weinjahre fehr gelitten und | „Iſt's denn richtig wahr, daß tu 
der Bauer verſtand nicht zu wirt- fortgehn milfft von ba?“ 
Ichaften. Neue Anlagen an Feldern, || „Dait recht, Sans, i will und muß; 
ber Umbau feines Haufes, forwie auch fort. Schau, die drei Wochen, feitdem 
fein progenhaftes Auftreten ver- |Tie gerichtlicherweif” das Haus ver- 
Ichlanaen Unfummen Geldes. Ifperrt haben und i außt hab mülfer 
Und je mehr ver ftolze Bauer |und lei um Gotke3 willen a Unter: 


den | 


ein! 
fupfernet | 


Am Gra®e des Goldeager fniete | 


Verjchivendung. 
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zu und fchaute die Straße hinunter, | 
„5a, richtia, die Kartner (Herum-! 
ziehende Leute mit einem ziveirädri- 
gen Karren, in dem fie fchlafen.) fein | 
nod) drunt unterm Nußbaum. Schau, | 
Ben nit g’wohnt, und —28— die Karrner Tochter heibt a 
: - ‚Chriftl, wie met Dirndl? Und die| 
‚guten, glatten Straß uf | millft als Bäurin aufführen auf'n 
— — nat Recht fchön von dir Mutfch- 
g'ſche nit u 8 Schicht.” ⸗ m { E 
„Wer weiß, nb nit die ftolge Din |” Rerait nit a — ——— So a armes Wefen, 
einigehegt het IMS] Sans," eiferte die Mutter. „Unfer) 2. 05 Wenn Gilme auf der 
ee | dantbar ſein. Ja ja, gleich und gleich ſehet man a altes Mutterl beim Herd 
fchlecht.“ ' 18 ſellt ſich. En: ſtehen und dös bacht Krapfen. 
Trübe ſchaute der Burſche vor fi |} ge bet —* bleich gewor-⸗ „Und im Stüberl drein, da hat's 
— —* * in die OR und ohne ein den Tijch dedt, a neues Tiſchtuch iſt 
— — —* Entgegnung auf die aufbreitet und gar s B'ſteck mit die 
ſein Herzblut hingeben möcht' für an | —* ie man Iym angetan, hin- hirſchhornenen Griff iſt aufbedt. 
Menicen, wenn man a Dirndl gern | gegangen. In der Kammer da- Und weißt, warum dös alles? Weil 
hat und zufchauen muß, wie ſie — aber lag Ebrifti, die reiche i g'ſagt hab, Mutterl, hab i g'ſagt, 
traurigen und fchweren Leben entge- pr Gericht In’ nie ern Rnieen, hüllte | heut bring i an Gaft mit, tu lei mas 
genaeht. Wenn man ftill fein muß |piiterfih, in Die Schürze und a fannit, leicht bleibt der Gaft ganz 
—— bei uns. 
weil man's nit ändern "I u —— * — Dans, | 
‚aup den Sinieen möcht’ i dir Die] Dhne Wideritreben ließ fich das 
Chmad und die Schand’ abbitten, | Mädchen den gewundenen Weg bin- 
Da Stand das Mutterl auf und melde dir mei Vater angetan hat“ |unterführen zum Mutjchlechnergäus- 
nahm den Stod, welcher hinter ihr " * chen, und unter der Haustüre wartete 
on der Wand Iehnte und Humpelte| Weihnachten war ins Land ge Then dos Mütterchen. 
zur Kammertür. Dort war in einer | fommen. Die Berge waren tief herab „Sriab Gott, iriit cin, 
Ede eine Art Hausaltar errichtet. | mit Schnee bededt und blau fchim-| _ ae en — 
Das Bild der ſcmerzhafien Muller merte das Eis von den Firnen!“ InSo grüßte ſie das Mädchen an der 
Gottes mit Blumen geziert, wie ſie Der Ebene aber hatte die ſüdliche füßri⸗ ſie; Inf; g 
bei Hochzeiten getragen werden. ‚Senne ben Schnee fortgefüßt und| _ ann Führe he m. — 
Da lniete das Mütterl nieder, 74 aa immergrünen a — 
ſauer es ihr wurde und falteie die und der an allen Felſen und Mau — ee ww 
Sänbe. ‚ern muchernde Epheu gab der Land: | ml ſchau. ſchau. ſcherzte fie, 
„Schau, du liebe, ſchmerzhafte | [haft jafl das Anſehen, als nahe ber a... ell faffe ur > 
Mutter Gottes, da wäre halt wieder | Srühling. Sad. Ra na, fell Tajfen wir nit zu, 
daß d’ Leut ausmandern, die braven | 
Leut. | Ran 
| Wir haben nit fo viel überflüflig | Verſchwendungsſucht bei einer Frau 
Ita. Und daß die Flüchtling lieber) 'Hillter an. Gie ließ ihren Gatten 
| bleiben, hat mein Hans a Nefil baut, Wenn Leute zu viel Geld haben in einem Garge begraben, der bie 
grad wie Die Vögerln ım Wald, wenn und nicht willen, was ſie damit an— Kleinigkeit von 800,000 Mart ge= 
fie fich paaren wollen. Grad |9 a’ fangen follen, entwideln fie bei der foftet hatte. Er war aus Mahago- 
Neſterl.“ Art, es zu verſchwenden, einen förm- niholz, hatte viele Schnitzereien und 
| Sie führte das Mädchen in die Nez | [chen Scharfſinn. So tat es jene Beſchläge aus maſſivem Golde. 
benkammer und Hans folgte ihnen. franzöſiſche Marquiſe, die ihr Bett Es gibt Leute, die in der Lage 
Sprachlos ſtand Chriſtl da. Dann mit ſeltenen Orchiden beſtreuen ließ, ſind, auf ihrem Kopfe ein kleines 
ſank ſie laut aufweinend in bie Kniee wofür ſie allwöchentlich 6,0000 Fran-Vermögen zu tragen. Mr. Man— 
und lehnte ihr Haupt an einen Stuhl. ken zu zahlen hatte. derſon aus Nebresta iſt der ſtolze 
Da ſtand ihr Schrtein aus dem Va- Aber noch merkwürdiger iſt die Eigentümer eines Hutes, der mit 
terhauſe und ihr Kleiderkaſten. In Geſchichte, die von einem reichen Banknoten im Betrage von 80,000 
der Eclke ihr Bett, das Nähtiſchchen Amerikaner erzählt wird, der zwei- Mark gefüttert iſt. Ein früherer 
am Fenſter, die Bilder und das Kru-⸗ mal in der Woche in einem berühm- chineſiſcher Geſandter in Waſhington 
ztir aus ber Stube des Goldegaho- | ten Wiener Neftaurant fpeifte. Sein pflegte einen Hut zu tragen, deſſen 
tes. Ober dem Bette die Bilter von | Yppetit war nur fehr gerina, dennoch Wert man auf 20,000 Marf jchäßte; 
Nater und Mutter, dasErinnerungss | aber beftand er darauf, daß ihm ftet3 |auf feinerVorderfeite war ein großer, 
bild des erjten Empfanges ber heili- eine bi3 zum Rand gefüllte Terrine von Diamanten umgebener Opal an- 
gen Kommunion, bie Dede über Tifc | porgefegt wurde, die eine eigens für |gebradit. . 
und Beit, Die fie jelbft gehätelt. ihm zubereitete Suppe enthielt. So-| Der Nizam von HHyderabad trägt 
Das Mütterfen 309 ihren Sohn | dann folgte eine folojjale Kalböteule ein Gebik, für das er einem Zahn: 
am Yopbenurmel leife aus ber Ram: |von der er fich nur ein gang dünnes arzt in Madras 64,000 Mart zahlte; 
nur und im Gtütchen laßen fie ne | Scheibchen abjdm.itt; von ben bier | Dirie WW. Ihompfon, einer reicher 
|beneinanser ianae, lange Zeit. |Wartteln und dem aroßen Huhn, die Farmer auf Santa Barbara, gab 
| Das junge, verlafjene Menfcen- | dann aufgetragen murben, aß er auch 150,000 Mark für einen Sattel aus 
(herz da orinnen mußte fich erft jalnur ein paar Biljen. Zum Nach: fchönftem getriebenen Leder, der mit 
jausizzinen. ” tiſch nahm er vier Weintrauben und ſchwerem Silber beſchlagen iſt, aus. 
Endlich öffnete ſich die Türe der ein Täßchen Kaffee. Während des Henry G. Marſhall verſchwendete 
Kammer. Langſam, faoſt feierlich Eſſens befeuchtete er ſeine Lippen 500,000 Mark auf ein Piano, das 
ſchritt Chriſtl quf das Mütterchen zu mit ein paar Tropfſen des teuerſten von Alma Tadema bemalt wurde 
und ſank vor ihr in die Kniee. Rotweins und bes beften Champag= | und mit Edelfteinen verziert ift. 
| Da fand au Hans auf und ners. Für dieſes Mahl hatte eo feinem Palafte in der Fünften 
|fniete neben das Mädchen, feinen!120 Franten zu zahlen, 40 Franken ne in NewNort hat Commodore 
| Arm um ihre Schulter fehlingend, fie | Trintgeld pflegte er dem Zahltellner Gern cm Treppe aus reinftem'Mar- 
ſeſt an fich brückend. zu geben, 20 Franken dem Kellner, | „or, deren Koften man auf 400,000 
| Die Mutter Iegte ihre Hände leife'der tüm bediente, 10 ranten Der Matt ſchähie; jede Stufe fam auf 
lauf tie Echeitel ihrer Kinder und Dame, die am Buüffet ſaß, und 10 10000 Mark zu ftehen. 
Ifegneie: „Im Namen Gottes des Ba- Franken dem Portier. Pr: i 
‚ters, des Sohnes und des heiliam| Bor mehreren Jahren gab der, 
Geiſtes.“ Sohn eines amerikaniſchen Milli-- — Unprofitabel. — Rev. Klein— 
| Da hatten die Leute auch ihren Inärs zweiundzmwanzig feiner Freunde | maul: Alfo Sie haben das Umbher: 
Chriitbaum. Da leuchteten wunder: !ein Diner in London. An einer ireilen als Temperenzprediger aufge= 
| bar fech& Kerzen, die Auaen der drei | prächtigen Eauipage wurde jeder&aft |aeben, werter Herr Kolleae? Aus wel⸗ 
aglücklichen Menſchen. Da flammten dus feiner Wohnuͤng abgeholt und chem Grunde, wennich fragen darf? 
gar herrlich drei Lichter: die Mutter- vom Hotel wieder dorthin zurückge— — Rev. Großmaul: Well, die Sache 
liebe, die Liebe der Braut und die bracht; vor jeden wurde eine ganze bezahlte ſich nicht mehr. Zuletzt nah— 
herrliche Flamme eines treuen Män- Hammelkeule, ein ganzer Lachs, ein men wir nicht einmal ſo viel ein, um 
nerherzens. ‚Sun, ein Korb mit Pfirſiſchen und den für unſer „abſchreckendes Bei— 
— — nehrere Flaſchen Sekt geſteill. Wäh- ſpiel“ nötigen Whisley faufen zu 


— Neue Bezeichnung. — Xn einer rend des Nachtifhes wurde ein | fönnen. 

ejellichoft fragt eine Dam einen! Beutel herumgereicht, au dem jeder! — GEite rühmliche Ausnahme, — 
ünftler, mas er einentlich male, \ein Undenten 309. Diele Geichente | Herr Schulz: Der verdammte Schnu- 
Hierauf erimibert der junge Maler: beitanden aus Perlen und Smarag=!pfen! Und das Schlimmite dabei tit, 
„Tiere!“ — „Ah“, bemerkt die Dame, den und goldenen Zigarettentafchen, |daf Jeder Einem ein jicheres Mittel 
I„Sie find alfo Veterinärmaler!” die mit Xumellen verziert waren. Um |pafür anempfiehlt. Von den fünfund- 
ı — Zuvortommend. — räsfein ! Diefelbe Zeit beauftragte ein anderer | pierzig Belannten, die ich heute Mor- 
Kauf der Iheatergallerie): Darf ich jugendlicher Kröfus acht ber berühm= gen in der Straßenbahn und auf ver 
Sie bitten, |hren Hut abzunehmen, | teiten Künftler Ameritas, ihm einen | Straße getroffen habe, hat nur einer 
mein Herr? Ich forın nichts jehen. -— | Yäcer zu bemalen, den er einer Da= | dies nicht getan. — Frau Schulz: 
Herr: Mit dem größten Werqnügen, | me fchenten wollte. Die Koften die- Na, menigitens bob ein Bernünf- 
Imein Fräulein; ivenn Sie wünfchen, |Te8 Fäcerz teilten fih auf 400,000 | tiger! — Herr Schulz: Jaivehl — er 
jlafje ih mir in der nädhften Pauſe Mark. hatte nämlich ſelbſt einem Folofjaien 
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Zu einer kennt, nimmt das nicht ernſt. Sie lieben ſunder Umgebung entwickeln läßt. merkte, daß man ſchon da und dort tunft g'funden hab bei Bekannte, iſt auch noch die Haare ſchneiden. Eine unheimliche Geſtalt nahm die Schnupfen. 


mau die Art derielben. 





Bücher und Buchhan 


del im Altertum und 


Mittelalter. 


g 


E3 ift ein meitverbreiteter |rertun, 
daß dag Buch nur fo alt fei, als bie 
Buchdruckerkunſt. Diefe machte durd) 
die Leichtigkeit, Schnelligkeit und vor 
Allem durh die MWohlfeilbeit ber 
Produktion das Buch allerdings erjt 
zu einem Gemeingut aller Stände, 
das Buchweſen dagegen iſt faſt ſo 
alt, wie die Literatur überhaupt, und 
dieſe ſelbſt knüpft 
Anfänge der Kultur an; das Be— 
dürfnik, Taten und Gedanken aufzu- 
zeichnen, um fie der Nachwelt aufzu= 


bewahren, war zu allen Zeiten bor= | jtehen Iteß, damit fie ihm die not- | Paphrusto 
nachdem die Schriftzeichen !mendigen Citate zuflüfterten — wie verdrä 


handen, 
erfunden, und damit die Möglichkeit 
einer Aufzeihnung überhaupt gege- 
ben var. 

Als das Material, meldes ba3 
ganze Buchmelen bes Altertum3 
ebenfo ausichliehlich beherrjchte, mie 
das Papier das moderne, dürfen mir 
ven PBapprus bezeichnen, der aus 
einer Schilfitaude des Nils gewonnen 
murde. Die erfte Anwendung bes 
Vapyrus verliert fi in graue Bor=- 
zeit, wir beiiken jogar eine Rolle, 
melde nach Angabe unferer Gelehr- 


Bon Hanns dv. Spielberg. 


AAAAAAAAAAAAARAANAAAAAAAAANAMARANAAAAARANARANARARAN nachgeahmter 


dium der Klaſſiker diente in der Zeit 
des Niederganges der Republik den 
bornehmen, verwöhnten Römern 
leineswegs nur zur Bildung und 
Hebung des Geiſtes, ſondern war ein⸗ 
fach als Zeichen des guten Geſchmacks 


‚für einen Mann der oberen Stände 


'unerläßlih. Wie fih ein Empor: 
tömmling zwei Sklaven faufte, von 


unmittelbar an die/denen der eine den ganzen Homer,  Nusbreitung be 


der andere den Virgil auswendig 
kannte, wie er dieſe lebendigen Ge— 
dichtſammlungen bei Tiſche hinter ſich 


es gebräuchlich war, ſich einen griechi⸗ 
ſchen Philoſophen als Begleiter „zu— 
zulegen“, ſo wurde auch der Beſitz 
großer Bücherſammlungen als ein 
Gebot der Mode angeſehen. Daß die 
edleren Männer jener Epoche ein 
wirkliches Intereſſe ſür die Wiſſen— 
ſchaften und die Dichtkunſt beſaßen, 
iſt ſelbſtverſtändlich, abet jene unge— 
bildeten Bücherſammler, wie ſie uns 
zahlreiche Schriftſteller vorführen, 
ſcheinen ſehr zahlreich geweſen zu 
ſein; auch damals gab es wie heute 
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Der Reitknecht und 
die Briefe. 


| 
Aus dem Enaitiwen überjegt von x 


h Nlienns, x 
in 


'durh die ermähnte utzloſigkeit 
ihrer Rechte herbe Verluſte, und es auch in Deutſchland erſtanden Uni— 
tam in der Kaiſerzeit nicht allzu ſel- verſitäten als die Pflanzſtätten des 
ten vor, daß die erh erfchienenen | Willens. Handichriftenhändler und 
‚Werke in ganz moderner Weife „ton= | Hanbfchriftenverleiher etablirten fich + 
fiszirt” wurden. Schon der Kaifer unter jtrenger Aufficht der Univerfi- 1 
Auguftus ließ über 2000 Eremplare |tätäbehörden, und der Buchhandel % 
fibyllinifcher Bücher Inahm allmählig, zualeih mit ber 
öffentlich verbrennen; Domitian lieh | Verbreitung der Hunft bes Lefens, | 
gar einige Buchhändler, melche ver: jeinen neuen Aufihmung. Bald be: | 
botene Schriften feilbielten, freuzis gannen auch populäre Bücher für die —— — 
gen, und während der Chriftener- |breiteren Schichten des Volkes Ab-⸗-Reite in die Stadt und ſieh, ob 
folgungen erlitten viele Bekenner des nahme zu finden. Wir beſitzen z. zZ. en Brief für mich da ill“, ſagte 
Ineuen Glaubens, welche das Evange- noch das“ Handſchriftenderzeichniße Gutsbeſitzer Egan eines Tages zu 
|lium bejaßen oder verfauften, den des ehrſamen Schulmeifters und Andres, feinem Reittnedht. — „Sa, 
| Märtprertob. Schriftenhändlers Diebold Lauber |gnedig” Herr!” — „Du  meißt De: 
In jener Zeit der allmähligen gu Hagenau aus der erften Hälfte beö Igeid", wohin du zu gehen haft?“ — 
3 Ghriftentums, vor- 115. Jahrhunderts, welches allerhand „Nah die Stadt, gnedig Herr.” — 
Inehmlich aber vom 4. Jahrhundert | Reimfibeln, Andadhts- und Urznei- „Aber weißt du, mo da in E — 
ab, nahm das Buchweſen eine ver- ſammlungen, ſowie einige Rechtsbü- Stadt?“ — „Ne, gnedig Herr.” — 
‚änderte Geftalt an: erft neben den cher umfaßt. And — ftagſt du nicht, du 
| Ilen, dann diefe allmählig | Diefe größere, menn auch an fid | Spigbube?" — „sd wart all finnen, 
fam das Pergament immer no herzlich unbedeutende | gnedig Herr.” — „Hab’ ich Dir nicht | 
lauf. Berfchiedene Urfachen wirkten, | Hebung des Buchmejend wurde iwe- ‚Thon oft gejagt, du foltft fragen, | 
dieſe Veränderung beftimmend, zu: ;Tentlih durdh die Erfindung des | menn bu mid nicht beritehit? ei 
‚fammen. Grftens ließ die Ausfuhr |Xeinenpapiers unterftügt, das um | „Ja, anebig Het. — „Und — 
Eghptens entfchieden nach, fodann dieſe Zeit das teure Pergament = du’s nicht?" — „IE müggt Sei 
machte fich aud) in den Ländern jen- |mählig zu verdrängen begann. Eine nich tau Lajt follen, gnedig Herr." — 
feits der Alpen, in dem rauheren ungleich bedeutendere Förterung aber | „Berflucht noch mal“, jagte der Sut3- | 
| Klima Deutichlands und Galtienz, |erhielt der Buchhandel, als ſeit dem beſiter, obwohl er ſich das Lachen 
das Bebürfni nad) Iiterarifcher Kojt Beginn des 15. Jahrhunderts der | nicht verbeißen konnte über des Jun- 
'geltend, während die Papyrusrolfen  Holzihnitt, aleihfam wie ein Vor- gen Entjchuldigung, warum er in feis 
bier nicht gut zu fonferoiren waren, läufer des Wuchdruds, fi verbreis mer Ummifjenheit verbarre.e „Doc) 
i Der Holztafeldrud, eine ur- gut“, fuhr er fort, „geh aufs Poſt- 


'jchließlih, und das ift vielleicht der tete. T 'atafe L=| 
"Hauptgrund, rief der Charakter der Iprünglih chineſiſche Erfindung, |emt. Du meißt do, wo bas Poit-| 
. amt ift?" — „Na, qnedig Herr, wo's 


alien zuerft, dann in Paris, bald 


3 


ngend, 


|Parvenüs, die, wie der ernite Seneca | 
berporhebt, in iberm aanzen Leben 
faum das Titelverzeichniß ihrer 
Sammlungen ganz durdhlafen. Na=| 


ten aus der Seit por der Gründung 
der egyptiſchen Königsherrſchaft 
ſtammt, und unſere ganze Kenntniß 
der Kultur des egyptiſchen Volkes iſt 


Aufbewahrung 


Schriſten, und der zum erſten Male! 
bollftändiq zufammengeftellten codi: | 
ficirten Gejete den Wunſch nach 
einem dauerhaften Material für ihre 
hervor. Während | 


'in biefer Epoche gefammelten heiligen |Tcheint mit den Sarazenen nach Eu— € 00 S 
ropa gefommen zu fein und diente dat Scheibpulver vertöpen.“ — „Halt | 


anfänglih nur zur Heritellung von |du doc mal recht“, jagt ber Guts 
Spieltarten; erft als die Geiftlichkeit, | herr; denn Geiner Majeftät Poftmei- | 
um deren Verbreitung entgegenzutre- | iter hatte das Privilegium, mit dem | 
ten, die Holzfchnetder beivog, fich auf erwähnten Schtegmaterial zu ban- 





weientlih aus den hunderten bon) 
Bapyrusrollen geichöpft, Die von der 
trodenen Luft Nillandes trefflich 
fonferbirt, jegt nach drei und bier 
Sahrtaufenden in die Mufeen unjes 
rer modernen Großſtädte übergegan— 
gen find. Die auf uns gefommenen 
Rollen find von fehr verichtedener 
Güte im Material und wmechlelnden 
Dimenlionen, und mit allen Drei 
Arten der eanptiichen Schrift, der 
demotiſchen Volts- und Geſchäfts— 
ſchrift, der hieratiſchen Prieſterſchrift 
und der urſprünglichen Hieroglyphen— 
ſchrift bedeckt. Und auch des Buch— 
handels tut ihr Inhalt bereits Er— 
wähnung: 
hat ein der Wiener Bibliothek gehöri— 
ges Poryrusfragment entziffert, das 
einen „Bücherkatalog“ von 18 ver 
ſchiedenen Schriften enthält. Es wird 
darin des Weiteren berichtet, daß 
dieſe Rollen gegen Baarzahlung den 
„Leuten des Landes“ abgekauft und 


n.2 
Des 


aa 


pon einem Brieiter des Gottes Am: | 


mon einer näheren nipeltion unter: 
worfen worden feien. Gelbit die 


Genfur Scheint alio nicht gefehlt zu, 


haben. 


Auß dem Papprus kannte man im 
ganzen Altertum al Material, auf 
welches aejchrieben wurde, nur das 
Leder und, jedoch ausjchließlih nur 
für den untergeorbneten Gebraud, zu 
Motizen ufm., bie MWachstäfelcen. | 


Aber auch das Leder, alz Pergament |; 


oder fogenannte Membrane zuberei- 
tet, gemann in der ariechiichen und| 
tung; einziq und allein von den 
Seraeliten mifien wir, daß 
ausfhliehlih und zwar ebenfalls in 
Rollenform verwandten. Schon zur 
Blütezeit der helleniichen Literatur 
galt das Schreiben auf Pergament — 
das Wort jtammt von der Siadt 
Pergamum, melche ausgedehnte Fa 


brifen für die Verarbeitung der Häute 
nur bei) 
den „Barbaren“, d. b. aljo den Bol: 


befaf, — für ein eigentlich 
tern nicht griehifchen Stammes, üb- 
Itches Verfahren. 

Der gemaltige Aufihwung der 
ariechiichen Bildung und Literatur, 
bon dem das aefammte Altertum und 


auch die Gegenwart noch zehrt, mußte | 


naturgemäß auf das Buchivelen einen 
fördernden Einfluß üben. Etwa von 


der zmweiten Hälfte des 5. Kabrhun: | 


verts an finden fich bei den Schrift 
jtellern zahlreiche Hinmeiie auf of 
fentlihe und private Bibliotheken. 
Bald durften die Werfe der tlafii 
ichen Autoren, vor allen bes gefeier- 
ten Homer, in dem Haufe feines 
wohlhabenden Griechen, der Anſpruch 


auf Bildung erhob, fehlen, und ſchon 


Ariſtophanes, der große Komödien— 
dichter, konnte in einem ſeiner Luſt 
ſpiele ſagen: „Was dem Knaben der 
Lehrer iſt, der ihm den Pfad zum 
Guten und Schönen weiſt, das ſind 
die Bücher für 


werksmäßiges Abſchreiben der Buü— 
cher; die 5 bis 10 Zoll hohen, um 


einen an den Enden verzierten Stab 
gewickelten, oft über 10 Fuß langen 


Rollen wurden ein geſuchter Handels— 


artikel, der Bücherkaſten mit ſeinem 


wertvollen Inhalt galt als ein unent— 
behrliches Hausſtück. Die leicht zu 
beſchädigenden Paphrusrollen erhiel— 
ten zur beſſeren Schonung einen Um— 
ſchlag von rot oder gelb gefärbtem 
Leder, als erſten Anfang unſeres 
modernen Einbandes. Man kannte 
neben den Produkten der modernen 
Literatur ſchon Koch- und Rezeptbü— 
cher aller Art, Anekdotenſammlungen 
und Traktätchen voll 
Sprüche und Geheimmittel, 
dem reellen Buchhandel machte ſich 
bereits der Schwindel breit, und 
da man alte, womöglich Original— 
nuſcripte der Schriftſteller beſon— 


neben 


nn 


ders fchätte, jo verfielen die antifen | 
bie | 


Antiquare auf den Gebanten, 
Rollen fünitlich altern zu lafjen. Ihr 


Mittel ift ung überliefert worden: fie | 
überfchütteten den PBapyrus mit Ge= | 


treide und Iießen ihn fo eine Zeit 
lang lagern. 


Eine arohartige Ausdehnung ae= 
mann das Buchwefen in Rom, nad: 
dem bort etwa jeit tem 2. Xahr- 


die 


hundert v. Chr. der Einfluß belfeni= | 


fache geworden war. Denn bas Stu⸗ 


der Eanptologe Bruafc | 


I 


römischen Welt nur geringe BVerbrei: 


fie es| 


den Ermachienen.” | 
Es entwickelte ſich ſchnell ein hand— 


myſteriſcher 


türlich wuchs aber durch dieſe Lieb— 
haberei der Bedarf an Büchern un— 


gemein, beſonders da auch die öffent- 


lichen Bibliotheken, deren es zur Zeit 
des Kaiſers Hadrian ſchon 29 in 
Rom allein gab, ſich fortgeſetzt ver— 
mehrten und vergrößerten; eine 
Sammlung von 30,000, 
Rollen galt als etwas durchaus nicht 
Hervorragendes, und ſelbſt mancher 
weniger Wohlhabende beſaß einige 


hundert Rollen für den Haus- und 


Handgebrauch. Die größte aller Bib 


liotheken des Altertums, die Samm- 


lung des alexandriniſchen Muſeums, 
aber wird auf über 450,000 Rollen 
angegeben.*) 

Dieſer rieſenhafte Bedarf zwang 
zur fabrikmäßigen Vervielfältigung 
der Schriften. Während die Papier— 
fabriken Egyptens wöchentlich Tau— 
ſende von Rollen auf 
warfen, beſchäftigien die Werkſtätten 
der Buchverleger in Rom ganze 
Sklavenſchaaren, deren geübte Finger 
gemeinſam dem ſchnellen Diktate des 


Vorleſers eines Originalmanuſcrip⸗ 


tes folgten, denn es galt, die erſte 
Auflage möglichſt groß zu machen, 
um den übrigen Buchhändlern zuvor 
zukommen, da das Kopiren von 
Schriftwerken Jedermann freiſtand. 
Der Buchhandel ſelbſt galt als ein 
lohnendes Geſchäft, und entwickelte 
ſich ſchon im Anfang der Kaiſerzeit 
zu hoher Blüte. 
in der Schuhmacher- und der Sigil— 


larſtraße befanden jich die Mehrzahl | teten Blättern in einem feiten, 


der Buchlävden. Vor den Ladentüs 
Iren pfleaten die Verkäufer ganz mie 


Novitäten auszuhängen, das 
Sedernöl und Saffran, den bewährte: 
ſten Konſervirungsmitteln, duftende 
Innere des Ladens war zugleich ein 
Sammelpunkt für alle Literatur 
freunde. 


heit der Ausſtattung und der Schrift 
und vor Allem nach der Zuverläſſig 


keit derſelben, denn die Buchhändler, 


zum großen Teil unwiſſende, ihr 
Geſchäft rein kaufmänniſch treibende 
Freigelaſſene, 
beſonders gewiſſenhaft. — Selbſt 
Cicero, der doch gewiß die beſten 
Quellen kannte, ſchrieb ſeinem Bru— 
der auf deſſen Bitte, ihm einige 


wen ich mich wegen derſelben wenden 
ſoll, ſo fehlerhaft werden ſie über 
all abgeſchrieben.“ Im Allgemeinen 
ſcheint die fabrikmäßige Herſtellung 
in Verbindung mit der ſtarken Kon 
kurrenz die Bücherpreiſe ſtark ge— 
drückt zu haben, indeſſen bezahlte 
man bisweilen für Prachteremplare 
einzelner Werte enorm hohe Preife, 
und es jcheint fait, ala wären bon 
beſonders beliebten Autoren jtet3 auch 
billige Voltsausaaben zur Verbrei- 
tung aelangt. Xa, Ihen zur Zeit 
Hadrian’s erichienen ausführliche 
„Führer dur den Büchermarft“, 
melche über die Anichaffung und Be 
nußung der Bücher Rat erteilten: 
auch Sammelmerte, befonder3 für 
Schulzwecke, exiſtirten bereits. 

Ueber das Verhältniß des Dichters 
oder Schriftſtellers 
ſeiner Werke ſind die Angaben 
ſchwankend. Der gebräuchlichſte Uſus 
ſcheint der Verkauf des Manuſcrip— 


tes ſeitens des Autors geweſen zu 


ſein, obwohl von vielen Seiten be— 
haubtet worden iſt, es habe, da der 
freien Vervielfältigung nichts im 


Wege ſtand, der Verleger alſo keinen 


Schutz genoß, im Altertum überhaupt 
keine „Schriftſtellerhonorare“ gege— 
ben. Für einzelne Autoren iſt es je— 
doch durch die neuere Forſchung nach 
gewieſen, daß ihre Werke von den 
Verlegern bezahlt wurden, z. B. für 
Martial, bei anderen hat offenbar 
eine Teilung des NReingewinnes zwi: 
Ihen Berfaffer 

ftattgefunden oder doch der Autor 
‚einen gewilfen Teil daven bezegen. 
Wenn jtih aber im Allgemeinen da3 
Geſchäft der Verleger günjtig geftal- 
tete, wenn jie bei Auflagen von -bi3 
zu 1000 CEremplaren, von benen 
'piele jofort bis in die entfernteiten 
‚Provinzen airigen, hebeutende Por- 
‚teile erzielten, jo hatten fie auch oft 


Icher Wiſſenſchaft das geiſtige Leben 
zu burdjeßen begonnen hatte, und 
feitdbem die Beihäftiaung mit ber! 
Literatur am Tiber allmählig Mode: | 


Zie Tam alfo bei arösten unferer mo 
ern YTibliotöelen ziemlih nahe, denn nur 
fchs PRücherfammiungen der Gegenwart, die 
de2 Pritiib Mufeums in London, die Parifer 
Naticnalbibliotbel, die Göttinger Uniberfitätz- 
biblicthel md die ECammluhgen von Perlin, 
Wien und Münder umfafien eine größere 
Anzahl Bände, 


ja 50,000 | 


den Markt | 


Auf dem Forum, | 
bei uns die Preisverzeichhninie ihrer | 


nad | 


Der Preis der Bücher variirte na= 
türlih ungemein je nad der Schön: | 


galten nicht eben für! 


Werke zu kaufen: „Ich wein nicht, an! 


zum Verleger | 


und Buchhändler | 


den Drud von Heiligenbildern zujdeln. „Geh alfo nach dem Poitamt | 
werfen, gewann er größere Bebeu- und frage nach einem Briefe für mic. 
fen war, wurde e8 jeht von der/tung und bald fügte man den ein- |ber merk es dir, nicht Schießpulver, 
Kirche adoptirt und aelanate in dem⸗ fachen Bildern erſt eine Unterſchrift, | ſondern einen Brief.“ * „Jawoll, 
ſelben Maße, in dem dieſe ihre Macht dann einige erklärende Textworte zu. gnedig Herr”, fagte Andres, ſchwang 
ausbreitete und allmählich die allei— Alles drängte auf die große epoche- ſich aufs Pferd und ritt nach dem 
nige Trägerin der Kultur wurde, machende Erfindung hin, die der er— Poſtamt. Als er beim Laden des 
zur allgemeinen Verwendung. ſtaunten Welt das Wunder des Poſtmeiſters anfam, ber einen leb⸗ 
Durch die Greuel ver Q Buchdrucks ſchenken ſollte. Was haften Handel in Material:, Gijen-, 
|veruna * das Altertum „1, permochte der emfiafte Fleiß —— und Leinenwaaren betrieb, 
Grabe getragen, das tauhe und rohe, Topiften der Druderpreffe und ben pflanzte er ſich beim Schalter auf 
Mittelalter —* Die geiftigen | uniGeinbaren, Heinen, und doch fo und jagte: „Id müggt en Brief 
"Kräfte fhlummerten, das meite ser | gewaltigen Lettern gegenüber. nz | herviven, wenn ©’ fo gaud finn wil- | 
s en Dr dem 
‚der Literatur lag brad. 


daS Pergament früher befonders das | 
Schreibmaterial der Uermeren gemes | 





ölferwan: | 


Mit Aus: Johannes Gensfleiſch, genannt len?“ — „Für wen?“ ſagte der Poſt- 
B——— wurde Gutenberg, um bas jahr 1440 ben meifter in einem inquirirenben Ton, | 
einzig hair allein ne in J Klöftern Setterndrud erfand, ſchuf J die den Andres für einen Angriff auf die 
a —* bier —— pie, Grundlage aller Vorzüge unferes Heiligfeit des Privatiebens hielt; jo 
Inz, 2 — bichrifte = hen modernen Lebens. Die Erfindung glaubte er denn, die höchſte Verach⸗ 
onde gur Cinzelad ariren ur den des Buchdruds war eine bahnbre- iung, mit der er die impertinente Neu— 
— — In gende Tat, die in ihrer Bedeutung gier des Poſtmeiſters ſtrafen lönne, 
en — —S— po für bie menſchliche Kultur fein | beftände darin, feine Frage zu inies | 
Bedarf — Büchern erifticte nicht \ebenbürtiges Beifptel in ber Gefchichte | berholen: „Id mügat um einen | 
ke ud: Mönche felbit fannten Fic „|der ganzen Welt beſitzt. Und wie Brief bidden!“ — „Für wen?“ wie-— 
und die re x 1e 1 ee MT piefe unbvergleichliche Erfindung |derholte der Pojtmeifter. — „Wat | 
n — — Beefeibſt entgegengeſetzt allen ähnlichen geiht Sei dat an?“ ſagte Andres. 
fapieien — ne iroh alfer Entbedungen, ſchon in den erſten Der Poſtmeiſter amüſierte ſich über 
te Bin * zusgeführten Erzeugnifien, 3. B. der feine Einfalt und ſetzte ihm aus⸗ 
* Abschrift nfchliche schuld ı berühmten Sögeiligen Bibel, welche ‚einander, er wiſſe nicht, was für 
ihren Adſchriſten einſchlichen ulden Gutenberg in Bamberg druckte, ſo einen Brief er ihm geben ſolle, wenn 
* 'hnen, Bi nen einzigen Beinad* |nolltommen fertig und vollendet er-Jer idm nicht feinen Auftrag näher | 
— — Ne ee fast, daß nichts ihr Unfängertum |angebe. — „De Updrag, den id, 
|$fher — die Freilich — 2 pag perrät, fo erfannte auch jene Zeit heww, is, hier en Brief tau holen, 
| Yeußere gerichtete Sorgfalt in per | fie ſofort in ihrer ganzen Bedeutung. dat s min Updrag. we „Wer gak 
'Ausftattung ihrer Pergamente ift ———— und ſelbſt nicht in unſerer Ihnen dieſen Auftrag? — „Mien 
—————— Bud) in feiner | mit allen Hilfsmitteln gejteigerten | Herr!” — „Und wer ift hr Herr? 
ebene Form aug zufammengefal- Verkehrs ausgeſtatteten Periode hat — „Geiht Sei dat ook wat an? * 
e der | Ti eine Erfindung fo fchnelf und in! Nun, Sie Dummtopf, menn Sie) 
| Zeit-unb den Unbilven toher Sünde | Umfange Bahn gebrochen. |mir feinen Namen nicht angeben, 


ſolchem 
‚tropenden Einband entitand. 


Noch Beute fann man aus den erften mie fann ich hnen einen Brief für 
Bern * fünfzig Jahren nach der Erfindung ihn geben.“ — „Sei künnen dat ganz— 
Die Tertſchrift erhielt eine reiche des Letterdruckes nicht weniger als good, wenn Sei bloß willen, Amer | 
künſtleriſche Ausſchmüclung, die zier- tauſend Buchdrucker namentliſch |ftartg deffen fragen Sie mi allerhand | 
‚ih verjchiungene Arabeste, Tunfts nachweifen, es entitanden in diefen dumm JIüg un alöwen ja woll, ick 
volle Initialen und Miniaturbilder |furzen Decennien allein in Nürn- |bün ’n beten dußlich.” — „Machen | 
‚verliehen den Handjchriften einen era 25, in Augsburg 20, in Köln |Sie, daf Sie raus fommen; Ahr, 
‚eigentümlichen Reiz; farbige Buchita= 21 Yuchdrudereien, die bedeutendfte | Herr muß gerade fo ein Efel fein, wie 
ben, oft auc) Die Verwendung dom per Miürnberger Drudereien, die Sie ſelbſi, folhen Boten zu ſchicken.“ 
Gold und Silber unterbragen Die Goburger’ihe Offtzin, arbeitete mit !— „Dat foll Sei flücht befamen,“ 
Einförmigkeit der ſchwarzen Buchſta- 24 Prefſen. Das Bedürfniß nach faate Andres, „alfo Gaudäbefittern 
‚benreihen, und beſonders kunſtreich geiſtiger Nahrung brach ſich mit Ce“ Egan ſchimpfen Sei Eſel!“ — „Ob, 
ausgeſührte Meßbücher bildeten bis- walt Bahn. „Wie ehemals die Jün- Gutsbeſizer Egan iſt alſo Ihr 
— —— iger des Eprifteniums Dinaußgogen, Herr?” „a, heiwiver Sei wat dor= | 
Ki BE ( \fchreibt ein zeitgenöffliicher Schrift gegen?" — „Rein, bloß, daß ich ©ie, 
‚bollbringt mit Schreibrohr ober DET | jtelfer, „To ziehen jet die Jünger der nie horber gefehen habe.“ — „Dun: | 
neu erfundenen Feder Heine Bun- heiligen Kunft aus Deutichland |nerlüchting, un Cei fälen mi of nich, 
DETIDETIE, die oft bet dem Mangel AN in alle Lande und ihre gebrudten | mwebder tau feihn friegen, wenn’t op 
DBergament auf dem zähen Leber aus |Yicher werden Herolde des Covange- |mi antümmt!" — „sch kann Ihnen 
gewiſcht werden, um daſſelbe zu ſjums, der Wahrheit und Wiſſen- keinen Brief für den Gutsbeſitzer ge— 
neuen Schriften verwenden zu kön— ſchaft.“ Einzelne Werke erlebten ben, bis ich nicht ganz beſtimmt 
nen; er Hagt dann wohl In den üh- Auflagen, die ſelbſt heute noch be- weiß, daß Sie fein Diener find. 
lichen Unterzeichnungen des Schrei- deutend ſein würden; das Vuch von Kennt Cie hier jemand in der 
bers über die mühevolle Arbeit, aber der Nacfolae Chrifti erfchien 3. 8. Stadt" — „'n aanzen Hümpel,“ | 
er freut fich auch, wenn jte glücklich in neunundfünfzig Auflagen zu je, Tagte Andres, „find nich all fo dumm, 
vollendet it, Golde Unterjeriften 1000 bis 1500 Eremplaren. Kenn |mie Eei."—Grade in diefem Augen: 
find zahlreiche erhalten „Hie hat daz zeichnend iſt jedenfalls, daß wir noch | blif fam jemand, ver den Burfchen 
Puch ein ende — freuton fi} Beute aus den erften vierzig Nahren | fannte, herein und verficherte dem 
jun ERDE , ſchreibt der Eine. „Das des Buchdrucks mehr als 30 000 ver- Poſtmeifler, er könne ihm ruhig den 
‚Büchlein hat geſchribn mit fein Hand, | jchiedene, zum Ieil mehrbändige ı Brief für den Gutsbefiher aeben. | 
Sörg Mulic ift er genannt — und Werke beſitzen — ivie unendlich viel! „Haben Sie auch einen für mich?“ | 
hat er nit gut gelchribn, fo hat er Doch | mehr aber mag im den Wirren bes |— Xamohl“, fjagte der Poftmeiiter, 
fein weill vertribn.” bald hereinbrechenden dreißigjährigen und holte einen berkor; „dreißig 
Kuh den Einbänden, denen fich Krieges verloren gegangen fein! | Pfennige.” — Der Herr bezahlte die, 
bei beſonders koſtbaren Eremplaren Die Papyrusrolle des Altertums, | dreißig Pienniae Porto und ging mit | 
noch ein Ueberzug, das foaenannte der Peraamentcober des Mittelalters |feinem Brief Ica. — „Hier ift der! 
Hemd, zugefellte, wurde aroße Sorg= geleitete uns zu dem WBuch der neuen) Brief für den Gutsherrn“, faate der ' 
falt zugewendet. Buchdedel aus der Zeit; es ift, al® ob Diefe drei großen | Pojtmeiiter, „Sie haben neungig ı 
Zeit der Karolinger, wie 3. B. das 
‚Gvanaelienduh Karl’s des Großen, 
|zetgen die hölzernen Dedel mit reichen 
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Epochen der Weltgefchichte ih in den | Pfennia Borto zu bezahlen.” 2 
äußerlichen Erſcheinungsformen ihrer „Wofür ſall ick nögentig Penning be— 
höchſten geiſtigen Leiſtungen, ihrer tahlen?“ „Porto.“ ö | 
Gold: und Eilberplatten beffeibet, | Literatur, felbit mwieberfpiegelten. sn’ Dümel od, hemmen Sei nich eben | 
in die Edelfteine und Cmailarbeiten | der antiken Melt eine weite, aber doch | des’ Minut Herrn Torfen en Brief! 
eingelent find. Die vielfach verwen= nur auf erklufive Rreife befchräntte för dörtig Penning laten und den 
‚beten Lederbeden wurden durch Prei- Verbreitung bes Buchweſens, felbit | fien mas qröter a8 dis! Un mi müch- | 
‚sen und Nusfchneiden von Fiquren im rohen Material vom Mutterlande ten 'S nu n@gentig Penning for 
verziert, die Eden und die Rücdfeite aller Kultur, von Eanpten, abhängig. !fo'n lütt frupia Ding afnehmen. | 
‚mit meialfenen Befchlägen verfehen, m Mittelalter dann ein Material, | Glämen Eei, id bün ein Schaps- | 
oder mit Elfenbeinftäben umgürtet; | daS der rauhen Zeit mol entipricht: | fopp?“ — „Glauben? Nein, dag weiß | 
ausgezeichnete Gremplare diefer Art, ungefüge, aber feit, wenig geeignet ich aenau,” fagte der Poftmeifter.— | 
wie fie 3. ®. das aermanifhe Mu zu einer eigentlichen Vervielfältigung | „Schönen Dant för't Kumpelment, | 
jeum in Nürnbera bejtit, fönnen noch |der faum gewürdigten Schäße einer | dat’s nüdlich von Sei, wirflih nüb- | 
unferer heutigen Buchbinderfunft als | faft vergefienen Welt, und dabei doch |Tich. Aemwer hollen ’S mi mu nich | 
unerreichte? Vorbild dienen. Imohl beichaffen für die lanajame, in up; hier find dörtig Penning un nu] 
Immerhin tann bis in das 19. |taufend bunten Schnörkeln und Geiz | gewen 'S mi den Breif.“ — Gr war- | 
Jahrhundert hinein von einem Buch- tenfprüngen ſich gefallende Arbeit tete eine halde Stunde, gleichgültig 
inefen im größeren Umfang nicht bie des Heinkünftlertiich nicht unbeanlag- gegen die Flüche des Poftmeifterz, | 
Nebe fein, ja die Vücherarmut war ten Schreiber? Die Neuzeit endlich | und ging fchlieklich fort, ala er fah, 
io aroß, daf oft felbit in einer grö- | mit dem modernen Buch aud Veinen= |vaf er feine Gerechtigfeit für feinen | 
ßeren Stadt inum ein Yuch vordan- papier und der Zauberfhrift ter) Herrn erlangen konnte; denn er warı 
den war, daß die Sammlungen auch | Preife, dem billigen Bud, das in|der Anficht, fein Herr fei genau fo| 
ber reichiten deuifchen Mlöfter nur taufenden und abertaufenden von gut, tie jeder andere, und diefe An- 
imenige hundert Schriften umfahten, Eremplaren in Aller Hände bringt, |fhauung beftimmte ihn, nicht mehr 
ja in Deutfchland erfreuten fi; nur die Ichlummernden Kräfte des Ver- als dreißig Pfennige zu geben. | 
die Stifte von Hersfeld, Reichenau, Ttandes anregt und belebt und da8| Der Gutäbefiter wartete während: | 
Regensburg und Fulda größerer große Wort „Wilfen tft Macht!“ zum |deffen ungeduldig auf des WBurfchen 
Bibliotheten. Da brachte das 13. Bermußtlein der Völfer bringt. Spöt- | Rüdtehr, und als diefer endlich auf 
abrhundert eine neue Wlütezeit der tiih hat man bon einem bapierenen | ber Bildfläche erfchien, fragte er ha=| 
Wifſenſchaften. Von Italien, wohin Zeitalter geſprochen — mit feiner |ftig, ob ein Brief für ihn da wäre — | 
\fih vor dem Anfturm der Iiürten anderen Bezeichnung aber fonn!e man | „Dor mas ein, gnedig Herr,“ faate 
die Bnzantiner Gelehrten geflüchtet | die Neuzeit mehr ehren, alö eben mit Andres. — „Her damit!“ , 
"hatten, ging ein frifcher Hauch aeifti- | Dieler. berom’n nich, Herr.” — „ch verfteh’ 
|gen 2ebens aus, und aus den Schrif- dich nicht.“ — „Hei wull’'n mi nich 
ten des Haffifhen Altertums fchöpfte geben.“ — „Wer wollte ihn bir nicht 
Europa eine Fülle neuer Jbeen. Jr geben?“ — „Dei oll Vedreiger inne 
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— Glojie. — Wenn einer alles gleich 


orühivarnt mwiedererzählt, dann kann er 
fich leicht den Schnabel verbrennen. 


dich dich wie 'ne Ente im Pferbeteich | 
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Aus dem Reich der Mode. 


(Eigenbericht der „Sonntagpoſt“) 
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Schnittmuster Nr. 8492, Größen ? 
für Mädchen im Alter von 8 Bid 14 
Jahren. 

Für junge Mädden.. 7 

Nr. 8479. Ruffiihe Blufen ers © 
freuen jich großer Beliebtheit. Das” 
Vorberteil ilt an dag über bie Schul⸗ 
icrn reichende Rückenteil angekräuſelt, 
darüber ein geſchmackvoller Ktagen, 
aus dem gleihen Material mie ber” 
Manfchettenbefat. Der Blufenver-? 
ſchluß ift born. : 

Fir 16jährige braucht man 32% 
Nards 36 Zoll breites, und NE 
tontrajtirendes, gleichhreites Mate” 


Gür Damen 

Kr. 8511. Die Blufe hat bei die- 
jem Kleid vorn eine übereinander 
geichlagene Draperie, die in einen 
Gürtel oder eine Schärpe ausläuit, 
melde auf dem Rücken loſe geknotet 
wird. Der Berfchluß der Blufe ilt 
vorn. Die langen Aermel find ziem- 
ih ena und der Manfchettenbefak 
entipricht dem Kragen. Der an den 
Seiten drapierte Rod gilt ala „Melo= 
nen-Stil und aehört zu einer ziem= 
ih ena anliegenden Blufe. 

Größe 36 erfordert 6%, Yards 36 
3oil breites und 9% Yard kontraftt: 
rendes, 30 Zoll breites Material. 


Scnittmufter Nr. 8511. Größen: 
36 bi3 42 Zoll Bruftmeite. 


Hals und an den SHandagelenten. 
Statt Beading zu aebrauden Tann 
man auch einen Heinen Kragen ma: 
hen. Die Nermel find lang over 
furz. Das Oberteil hat edigen Ha!3: 
ausfchnitt und breite Wermelöffnun- 
oen; der NRodteil tit an die Emptie- 
blufe angefräufelt. 

Für 4jahrige braudt man 1!% 
Yard 26 Zoll breites Material nevft 
einer Yard Cpibe ſowie noch ein— 
nal 135 Dard gleihbreites Matert«!. 

Shhnittmufter Nr. 8481. Größen 
ir Mädchen im Alter von 4 b's 
12 Kahren. 


200 


5 
* 


8497. Dieſes Kleid iſt paſ- rial. 


M J 


Nr. 
jend für Mädchen jeden Witers; brı 
fleiseren empfiehlt fich irgend ein 
waſchbarer Stoff, bei Echülerinnei 
Serge oder Gabardine. Das Fler) 
wird vorn unter einer breiten Quetf$- 
falte gefchlojfen: zu beachten iit der 
runde Kragen und die mit umaeleg= 
ten Manfchetten bejehten Uermel fo- 
wie der Gürtel, 

ür Sjährige braudt man 2°, 
Dardz 36 Zoll breites Material un) 
414 Narbs Libe, 

Schnittmufter Nr. 8497. Geben 
für Mädchen im Ulier von 6 bis 14 
Jahren. 


Nr. 8492. Auch von dieſem Kleid 
gilt, daß es für verſchiedene Alters— 
ſtufen paſſend iſt. Es wird vorn 
geſchloſſen, hat enge Aermel, eine 
eingeſetzte Weſte, Umſchläge und Ma— 
troſenkragen; für Kragen und Man— 
ſchetten ſei Atlas empfohlen. 

Tür Sjährtge braußt man 2°, 
IMYards Material, 36Yard Futterſtoff 
und 78 Dard fontraitirenves Ma- 
amjterial, jedes 36 Zoll breit. 


Schniitmufter Nr. 8479. Größen 
für junge Mädchen im Alter von 14° 
»i2 20 Jahren. 


Nr. 8501. Mäntel dürfen in die- 
fem Herbit und Winter nicht eng an- 
lieven. Nähte vorn und auf dem 
Rüden laufen bis zur Taille. Der 
Mantelitil foll nicht auffallend fein, 
darum auch der Kragen und bie 
Umjsläge Hein, wie bei einem Her 
renrod. Maxfchetten mögen getra- 
aen werden. Gingefchnittene Tafche 
oelten jet al3 modern. 

Größe 36 erfordert 395 
Zoll breites Material. 

Schnittmuster Nr. &501. Größen: 
36 bi3 42 Zoll Bruftimeiie. 


Nr. 8488. Bei diefem Kleid iz 
an der Blufe das Vorderteil zu UmzZ 
ihligen umageleat, daran ift der Ma=7 
trofenfragen befeitigt. Die Atem: 
ind eng und mit Manfchetten beieg 
Der nelältelte Rodanfag wird v9 
eine ı Gürtel verdedt, den man au 
dem Kleidmaterial macht. 

Für I6jährige braudt man 4° 
Dardz 36 Zoll breites und 4 Yard 
fentraftirendes, gleichbreites Mater. 
rial. —* 

Schnittmuſter Nr. 8488. Größen 
für junge Mädchen im Alter von I 
18 und 20 Yahren. 


n 


Yarda 35 


Für Kinder, 


| 

Nr. 8481. Empire Stil tft bie 
Herbitmode fir die Slleineren. Das 
bier gezeigte Kleid mird über den 
Kopf gezogen. Die Unterblufe far 
auf tem Rüden geichloffen werden. 
ein re und Vlonenorbers follten ext „zZ 
Sehr hübſch iſt die Fältelung Nbudpoit Go.“ ausgeftellt werben, 


ENGEN EEE EEE EEE. 


Stabi! Hei fürret mi drei burmwelt andere Perfonen Briefe, die der Boft- Dann beitieg Andres feine Mähre, 
Bort aff!” — „Das wird fon feine meifter von einem großen Bündel, und triumphierend über ben Tri, > 


Nichtialeit Haben; warum in alfer | das vor ih uf dem © rett den er dem Poitmeifter gefpielt Hatte,2 
It besahlteit du nicht, mad das r ihm auf dem Schalterbrett — 
Welt bezahlteſt du nicht, was er fo * nahm; zur felben Zeit warteten |Jagte er die Landftraße hinunter, j0° 


derte?“ — „Aewerſten, gnedig Herr, n in Wierd i — 
fült id’t rubig — — auch viele Ladenkunden darauf, Tore! a —J —— 
Sei dat Fell äwer die Uhren tredt? edient zu werben. — „Id kam nah | fiher erfchten ftrablte fein Geficht 
Dat i8 fein buiiwelten Wreif, nich pen Breif!“ fagte Andres Haftig. — | 5r Freude und in fei 3 
halb fo groot as de, den Hert Torf „9 werd' Sie ſchon bedienen, wenn eee in über! —— 
för dörtig Penning ireg — vör mien die Reihe an Ihnen iſt.“ —,D —5 ud, Dos t ven cu 
ſichtlichen Ogen.“ — „Du bringt Hert petit fiße hill. den Sreif ta nicht ertläcen tonnkk . holte € | 
mich noch dazu, daß ich dir den Hals! friegen.“ — „Mag er warten, Bis loub ben Untiefen fei er Taſche 
reche, du Vagabund. Reit zurüd et ſchwatz wird.“ — „He ſleiht mi Zriefe herbor ten fie wie eine 
auf Leben und Tod, du verrüdtes | DOd, wenn ich nich glidit werra trügg | Siegestrophäe über Teinem Kopf, 
Huhn, bezahle, twas er verlangt, und | RM. — „Das freut mic.“ — Tufgente fie dann auf den Zifch, an bene 
dring mir den Brief.” — „Aerver- le Drängen und Bitten antwore Fin Herr fah, und fagte: 
ften, anebig Herr, hei verföfft fei vor ete der Poſtmeiſter mit derartigen ,, .'. — 
mien Tichtlichen Dgen für dörtig Pen- ıherausfordernden Antworten. Da| ‚Ra, beit hei of de nägentig Pens 
ring dat Stüd!" — „Reit’ zurid, |gemahrte Andres den Haufen Briefe, | ning ut mit rut quetſcht, ſo heww id 
du Lump, oder ich wili dich mu der Pet auf dem Schalterbrett lag und | >*! ER Wiert för Dei um 
Reitbeitfche traftieren, und menn du | Während der Poftmeifter mit Abwie— jr — — 
länger als eine Stunde bleibft, Taf gen von Seife und Tabak beſchäftitt Gute eue·e Dienitmäber 
war, verfuchte ex, ich zmei Briefe | djen ichläft, wie e3 Icheint, jebr BIETER 
bon dem Haufen anzueignen, und | — „Allerdings. Aber fo Tange fie 
ala er das bemerfitelligt hatte, tmar- | Ihläft, foftet jie uns nigl“ Ü 
Andres verfhwand und ftattete|tete er ganz geduldig, bis e3 dem - Scherafabel. — „ 


Edmnitimufter iind unter Angabe bee 
simänichten (Bröße und der betrefienben ° 
Nummer genen Giniendung von 10° 
Gents zu beziehen durch die „Mobenbteis 
lung dir „Abendpofi”. 223 Welt 
arbington Etr., Guivage, Yil. Guea 


erfäufen.” 


m Poftamt eine zweite Vifite ab. |großen Mann gefiel, ihm das Send- | hin“. riwiderte —— nz 
[3 er anfam, erhielten gerade zei jchreiben für feinen Herrn zu geben. Ohr!“ 
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& 3 verftcht fig) ve bon n felbft, daß alle Allgemeinen eine fehr kurze, dur 
wirffichen Krankheiten, die tem- |Vruchteile von Minuten ausgefüllte 
beſchwerden verurſachen, wie nament⸗ iſt. 
lich das Aſthma, ferner auch Herz⸗ Wie überall iſt das beſte Mittel 
ttampf und Stimmritzenkrampf, gegen ein Uebel in der Kenntniß und 
ſchreckliche, dem Alptraume verwandte | der richtigen Würdigung ſeiner Ur— 
Träume verurfachen fönnen. Nur | fachen zu fuchen. Dieſe Erkenntniß 
nn : ‚mird immer ber Unterjchieb beftehen |wirb e& auch fein, die den ebenjo 

sm Gegenfaß zu oft ebenfo aben- |bteiben, dah für biefe Kranken nad törichten wie fehredhaften Aberglau— 
teuerlichen wie unbegrünbdeten Erklä dem Erwachen wohl die Vifionen,|ben an das Alpgefpenft in allen fei- 
tungen bed Alpbrüdens hat Börner | nicht aber mie beim eigentlichen Alp nen unheimlichen Geftalten mehr und 


nachzumeifen gefucht, dab baffelbe y;, Yremmot verfhtwunpen ift. Imehr auszurotten berufen ift. 
feine Krankheit, ſondern vielmehr Pr ee eu 

eine Folge von Utemnot tft, die durd) | Der „beitenne” Sp IR Penn 

5 e ® er plöglich da, ohne bat an weiß, 

Nerfchluß der Mund- und Rafenöff- | plotglich da, ohne baf F ß Der Ueberzieher. 
= 4 imoher er gelommen, weil er vorher 

nungen entiteht, indem ber Träus| | 
mende auf dem Gefichte — im pie nieht bemerkt wurde, Den Kranien 
ee Se — umſchleichen die Unholde (Viſionen) 


Kiſſen vergraben liegt, oder fich 
nur, ohne daß ſie auf ihn ſpringen. 
keine 


im = 
und! Der Alp ift alfo durchaus An einent Herbitabend begleitete 
„teine Krankheit. Wenn man ihn als eine | ich einen Freund über das Weichbild 

'folche bezeichnen wollte, müßte man yon Budapeſt hinaus, wo er an 
jeden Zraum, der durch rein äußere | einem der Donauufer wohnte. 
‚Urfagen zu Stande tommt, jeden | 918 wir das Haus meines Freun 
ſogenannten „Nervenreiztraum“ ſo des erreichten, mußten wir noch ein 
nennen, dann verdiente fogar „eber | Weilhen warten, bis der Brörtner 
frani genannt zu werben, der, wie ram, um die große Tür aufzuſchlie 
Börner ſich ausdrückt, „ſich in einer hen 
Schlinge gefangen hat, oder den ein; „Du frierſt 
zu enger Stiefel drückt“. 2 mein Freund 

Der Traum überhaupt iſt im 6aͤnz entſetzlich!“ 
Grunde nichts als die Fortdauer un- „Bleibe die Nadıt 
daraus, daß die Urſache dieſer Atem- ſerer Seelentätigkeit während des ſchlug er mir vor. 
beſchwerden eine mechaniſche, d. h. Schlafes; aber die Seele bleibt ſogar Unmöglich!“ 
eine rein äußerliche ſein müßte. Um auch im Schlafzuſtande in anhalten „Dann minm wenigiions 
berfelben nun auf die Spur zu fom=|der Verbindung mit der Mußenmeli. Ieberzieher, er ift viel bider, 
nen, das eigentliche Hemmnip für die Die Sinneseindrüde gelangen, vd | zer deine!” 

Atmung eigener Anſchauung wohl unbeſtimmt und verworren und Sein Ueberzieher war wirklich 
kennen zu lernen, beſchloß er, mit faſt ſtets als übertriebene Vorſtel- yor ſehr guter Qualität, braunes 
aller Energie zu ſtreben, krotz der zu lung, doch zu unſerem Bewußtſein. Tuch, heller kariert, lang und eng 
verlängernden Qualen bis zum Er- und gerade ein Traum, bei dem die anfiegend. Vom blohen Anjeben ı 

wachen nach Ttattgehabtern Alptraum Seelentätigfeit durch einen äußeren | yurde ee 

rubig liegen zu bleiben. Neiz beeinflußt und ergänzt toird,, Nm, ich hätte nichts dagegen, 
Daß gefaß —* —— ‚wird als Nervenreiztraum gekenn- wenn du's erlaubſt“, ſagte ich, und 

* en |. * en 9 

tönne it zeichnet wir tauſchten. Huf den Nachhauſe 
wofür 3.) Dieje Nervenreizungen beitehen weg fühlte ich mich mollig und 
dent ‚insbejondere in Geräufchen und ini marnı. Der Mantel war viel bei 
‚Rörpergefühlen. Co der Eine ſer als me iner und trogte Wind und 
* Traume das Ticken einer auf dem Wetter. Doch mein Freund war 

Nachttiſche ſtehenden Uhr wohl für a, tungaefelle und konnte es fid) bes- 
Artichläge, das Klirren ver Yyeniterz | lb leiten, einen guten Teil jenes 
ſcheiben für Waffengeraſſel oder Ge- Einkommens für 
wehrfeuer halten; der Andere, der Menſchen auszugeben 
* ſich für die Nacht ein „ziehendes“ ‚Alle jungen Rechtsanwälte ſind 
zu i-Bloſenpfl aſter auf den Kopf legte 6 dachte ich bei mir. 2 
s e \ Ri "| ) ıcyte ich ber mir. su 
ter Genugtuung feine Vermutung de t-äumt, daß er von den Xnbianern | halt Gecken. dacht ER RR: A 

Baia * Heſpi aumt, daß er bon Den J Hauſe angekommen, hing ich den 
jtätigt, nämlich „die äußeren Refpi= cgnfyirt merbe: fchon den leichten ! en 
rationsmündungen, Naſe undMund, pirt wer mon DE nafien Mantel an einen Hafen im 

— der? Drud eines Bettkifjens empfindet der Yorramın. Am nächſten 2* 

Träumende oft als ſchwere Laſt, * Saum fei 
entiveder in einem Falle da— mb ei je ft d ihm au » ‚äußer te meine grau, draußen jet, 
dat  honfoffen 335 und eine Betttuchfalte wird ihm zum alles hart gefroren, und eg wäre an 
daß er mit benfelben in Diei cm, “ Reib e 

berarab ‚Meffer, das fi) in feinen Leib ein- | yer geit, meinen Pelzmantel in Se 

beraraben mar, oder in an: d Tolcher Falle wird Sich | ‚ serän Ws 
hie 6 hie cſchneidet; und ſolcher Fälle wird ‚brai J zu nehmen, der noch im 

durch die Bettdecke, die ihm a Farın d 

f * aus eigenen Träumen erin- Fampfer lag 

über dem Geſichte lag. — ee ee 344 

Wenn dieſeEntdeckung jedoch allge-“*364 rtlärlich rn am Nachmittag traf ich meinen 
mein We ben follte mußte fie fi So iſt es auch ertlärlich — wie Freund im Klub und erwähnte bei 
mein Wert haben ſollte, mußte ſie ſich beſonders Cubaſch wener ausführt Lew 

3 — £ N an 2 Ä i \ rt ' ’ 
aud an anderen Menfhen auf dem Al 5. (äi iq, ich wirede ihm fjein Pracht 
ipes auc exemplar von Ueberzieher am nad: | 


jelben Wege durch nöfichtliche Erpe bap ber . haralter bes 
mit der Natur des Gegenjtandes zu⸗ ſten Tage zurückſenden. 
D 
az 


ſammenhängt, welcher das Geſicht „Das hat Feine Eile“ 
des Träumenben bedvedt. Eine rauheı Nun haben wir ja iher Wi 
Decke z. B. wird den Unhold ale| und tragern unſere else, 
Ich er⸗ Tier oder als den Satan IN prauche alfo den Mantel 
faßte nun fanft feine (bes Echlafen- ieibhaftiger Geſtalt erjcheinen laffen. | yar dem nächſten Frübjohr 
den) wollene Decke und ſchob ſie ihm Wird durch * plötzliche Deivegung | wieder.“ 
derart über das Geficht, daß der: des Schläferd Mund und Nafe ber Cine Woche jpäter 
geöffnete Mund aauz und die ‚Ihlofien, fo erjcheint auch das Alps | gerade beim Mittagefien -— be: | 
ceiden Nafenlöcher zum gröhten Zeit; gelpenit plöglich, en ihm a | merfte meine Frau: 
bedect waren. Der Krante fing fo- auf bie Bruft u. „Halt dur deinen Schneider beauf 
in namentlich langgedehnten Wie ſchon die — Atemnot tragt, den Pelzmantel abzuholen? 
zu atmen; ſein im Traume angſtvolle Viſionen her- Nach dem langen Liegen muß er 
ſich, ſämmtliche Reſpi- vorrufen kann, ſo in beſonders ho- ausgebeſſert werden er ficht tat— 
musfein inaren in angeftreng- hem Grade die Erjtidungsgefabr, die | fähjlich nicht mehr anitändig aus.“ | 
tefter Aktion, die Halsadern jchmol- beim Mlpdrüden meiftens dadurch! „Sch jagte ihm jchon vor einer 
—* der Kranke rührte ſich entſteht, daß der Schläfer ganz oder Ewigkeit, er ſolle den Wintermantel 
e halbe Minute lang nicht, faſt „auf dem Bauche“ liegt und der- abholen, noch ehe es ernſtlich kal 1 
doch bei jedem Aternzuae einen art niht nur Die Relpirationdöff- wird.“ 
ächzenden Ton verneh- nungen verdeckt, ſondern der Bruſ-- In dieſem Augenblick nahm mir 
Augen waren ſtets ge- wand auch noch die ganze Körperlaſt das ſervierende Hausmädchen einen 
N Mit einem Male machte erizu tragen aufgebürbet wird. Der fo! Teller vor der Naie weg, machte | 
unter ſichtlich ungeheuren Anſtren- hervorgerufene „Alp“ wird erſt ver- einen großen Tunkenfleck und Lich | 
gungen eine auffallend eneratfche Be | fchmwinden, wenn durch jene leßte äu= ich vernehmen: 
Iegung, dur) welche er ſich in ei- Herfte Kraftanftrengung -—— bei wel 
ı Momente auf die Iinfe Seiteicper der Betreffende fich oft genua 
auf melder er fodann ruhig ;den Kopf am Beitrande ftoßen mag, | 
olieb, inieber frei atmete und welches Ingemach dann mohl auch | 
den Lippen zuckende Bewe- noch dem „Alp“ in die Schuhe aefcho-, „Simmel!“ rief ih. „Zie haben | 
ie beim Eprechen machte. ;ben wird — die Bauchlage rudmweiie was Schönes angeridirt, Mann! 
einige Sekunden fpäter wedte in die Rüdenlage verwandelt und war der Schneider bier, Zieje?” 
durch ein derbes AUnfalten bei damit der Träumer ivach wird. ' „An dem Bormittag, nadhdent der 
der Ehulter. Er fuhr zufammen,; Befonders zu hüten hat man jich | Serr jo fpät nachts nad) Hauſe ge— 
ſchlug raſch und weit die Augen auf, |vor dem volfstümlichen Irrtum, als | fommen war,” verjekte Lieie — 
ſah mich erſtaunt an und ſprach ei- ob die Atemnot durch die Viſionen mig. 
nige nicht verſtändliche Worte. Ich des Alpgeſpenſtes erſt hervorgerufen 
emerkte ihm nun, daß ich ihn auf- würde, während es gerade umgetehrt meine Frau ganz ängſtlich. 
weil er ſo jammernde iſt, und nicht nur der Alptraum iſt „Weiter nichts, als daß Lieſe den 
Töne ausgeſtoßen hätte. Darauf ein Beweis, daß ein und dieſelbe Ur— neuen Ueberzieher meines Freundes 
griff er m ir, immer noch nicht ganz ſache (Atemnot) ſtets dasſelbe dieſem erbärmlichen Schneiderlein 
zu ſich getommen, nach der Hand Traumbild (den Alp in ſeinen ver- zum Wenden und Reparieren mitge- ! 
und ſprach: „Ich danke.“ Sein Ge— ſchiedenen Geſtalten) erzeugt, ſon- geben hat, anſtatt meines eigenen, 
ſich war mit Schweiß bedeckt, ſeine dern es gibt noch viele derartig be- alten Mantels. | 
Phoſiognomie ängſtlich. Auf meine dingte Träume, wie das „Herabfal-! „Du meine Site!“ 
was ihm gefehlt Habe, waren Ien“, bei dem auch jtet3 Urfache und Frau. „Geh nur gleich zu ihm hin, 
ſeine erſten Worte: „Ich wäre beina— Wirkung verwechſelt wird, inſofern um zu verhindern, daß er das ge 
he geſtorben; ich habe das Alpdrücken erſt gerade das plötzliche Erwachen ringſte daran macht. Meiſtens ſind 
bt, und zwar ſchreclicher nach dem fcheinbaren „Fall“ das Ge: die Schneider ja la igſam und un— 
; in meinem Yeben.“ Er er- fühl des Aufliegens, das während | pünktlich, und der ift der jchlimm 
zählte viefe!b Viſion, die er früher nes Schlafes aufgehoben war, im)ften einer. So wird er e& nicht joı 
gehabt hatte, jedoch mit einigen Ba= | Körper plößlich wieder beritellt und | eilig aebabt haben.“ 
Rn die mich ben unmittelba= damit die Empfindung hervorruft, Mit diefem Trojte beförderte fie) 
ven Einfluß meines Erperiments auf |alg ob wir auf eine harte linterfage | mich nad) dem Eifen hinaus, damit 
das Insmeibeutigfte erfennen ließen. |gefallen wären; wie ferner das „Fylies | ich den Ueberzieher noch rette. 
Das Alpmännchen produzirte ſich gen“ im *2 zur Urſache nur Der Schneider war ſehr höflich, 
Baltard- das Auf: und Niederwogen der at? und ich fahte mir ein Herz. Es war! 
iier, halb Hund, balb Affe, das nicht | menden Bruft bat t, wobei ber Man: ja aud) inchr als wahrjcheinlich, dat; 
wie ſonſt langſam zum Bette heran- gel an Hautdruck die Vorſtellung des er den Mantel noch gar nicht boe 
ſchlich, ſon dern. ohne daß es vorher Schwebens weſentlich erhöht. rührt hatte, 
‚den häre, Fi mit einem) Menn beim Alp troß bes Eriva- | „Guten 
‚Sprung auf bie Bruft bes Opfers | eng die Wifion des Unholdg noch haben Sie 
ſchnellte (das raſche Bebeden des eine Meile fortdauert, wie dag zu- angefangen.“ 
‚Sefichts). Dann blieb es ruhig, wie !yeilen vorfommt, und dor Allen id) alaube, 
Ichlafend, auf derſelben liegen, wäh— wohl den Aberglauben an Alpgeſpen- zufrieden ſein, Herr Rakoſi. Peter, 
Unglüdliche fi vor Angſt ſter aller Art immer wieder von bringe den dunkelblauen Ueber: 
icht rühren wagte, bis es end Neuem fhürt, weil das Phantom | sicher, der gewendet worden it.“ 
lich infolge einer auf der Höhe der mit „offenen“ Augen „Fattifch“ gefe | Dunkelblau — dadıte ich bei mir. 
ben wird, und ohne daß man biefe, Gott jet Dank, er fcheint mid) mit! 
Sinnestäuſchung fogleid erfennt, fo; jemand anderem verwechſelt zu 
"bat man Diele Fortdauer nur derihaben. Laut jagte id): „Das it 
Schlaftruntenheit zuzufchreiben, inaber nit mein Mantel. Meiner 
welchem Zujtande man betanntlich | ft braun mit rebferbenem Karo. — 
noch eine Weile weiterträumt, ehe „Gewiß, Herr Rakoſi, auf der 
man den Schlaf gänzlich abgeſchüt-Außenſeite, aber die Rückſeite des 
telt bat, womit auch allemal das Tuches iſt dunkelblau, wie Sie 
Albgeſpenſt verſchwunden iſt. Menn |jchen.” 
aber aar bon Nemandem erzählt| Sn heller Verzweiflung beiah id) | 
wird, der Alp hätte ihn die ganzeiden Mantel. Er hatte recht, das 
Nacht beimaelucht, fo ift nur daran belle Karo auf braunem Grimd war 
au erinnern, daß Tich fiir Jedermann | jet nad) innen gewendet, 
ls Mlpgefpeniter beimgefucht, haben |in Iodesänaften die Sefunden ber! „Bitte, Serr Sorveth, macher 
für „aufgetlärte Stöpfe" mie alle tannilih zu „Ewigteiten” auszu: Sie nım noch, einen neuen Sanımt- 


Stigze nad) der n nnaariſchen bon 
D. Schulz. 
an 


Beil 


dee über Mund 
jo daß er 


Schlafe die 
Naſe gezogen hat, 
Luft kriegen“ kann. 
Die Aufmerkſamkeit dieſes For 
ſchers wurde zuerſt durch die ſich im 
mer aleich bleibende Yatjache erregt, |1 
daß der Alp allemal nach jener legten | 
übermenihlihen SKraftanjtrengung | 
fpurlos verfchwand, momit beim 
aleichzeitiaen Erwachen auch regel 
mäßig die analtpolle Atemnot auf 
börte und einer unbebinderten Reipi= | 
ration wieder Platz machte. Er ſchloß 


ich 
der wohl ſehr?“ fragte 
aniworiete ich. 
mit“, 


( 
2,17 
vıuı 


uber 


? 
meinen 


u 


als 


aus 


nr 
aud im 


Schlafe ſ 
iſt eine feftftehenbe 3 Tat fache, 
B. Verwundeie, die ſchlafend 
noch jede Bewegung vermeiden, die ih⸗ 
nen Schmerzen verurſachen könnte, 
ein Beweis ſind. 

Mirtlih aelang es Börner denn! 
auch, feinen Worfag wiederholt Durdı- 
zuführen er nach ſchreckenvol 


ci 


mag 


jeinen au heren 


Als 
lem Alpdrücken, in regungsloſer wage 


hüſl al 


Kiſſen 


deren 
Jer* 
——— 


‚meinte er. 
nter | 
Ich 


wirkl ich! 
nicht | 


mwährsman erzählt eins Ddiefer, bei 
oftmaliger Wiederholung an verfhte: | 


denen ‘Berionen tet gelungenen Er: | 


wir ſaßen 


Geſicht rötete 


voll 
ie 
Die 


tl 


men. 


Tagen da, und ich gab ihm 
Ueberzieher, der im Flur bing, ı wie 
gnädige Frau mir geſagt hatte.“ 


wor ET; 


sen 
mit 
Kaum 


per 


„Bas ilt denn 108?“ fragte nun 


a be, 


geweckt h 


na) 


rief meine! 


teina 


- jesiklii 


Herr 
Mantel 


Tag, 
meinen 


or Dort erh, 
u 

u Ion 
d 


„O, Sie werden ſehr 
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ch alaube, die Beweis— 
traft eines MWerfuhes kanı richt 
—— ſein.“ 

iieſe Schilderung iſt 
außerordentlich plauſibel 
rzeugend in ihren Gründen, 
feine Bedenten aegen die Wahrheit 
entdeckten Urſache des Alp— 
drückens mehr aufkommen können.“ 

Der Teufel, die Hexe, der Kobold 
und alle die übrigen Unholde, die 
Jahrhunderte lang die Menſchheit 


Tat 


und 
daß 


in der 


ao 
Det 


ieimen jo ihönen Mantel 


auch über 
mochte. 


|aroi 5er 


jauf, und er gab nad, 


„Der Schneider war vor ein paar, 


den = 
aus Deinem Flur geitohlen wurde? 


zurück— 


—— nach L | 
„sh Schtete neuli den blauen | 


911 


ſicherte, 


Tagen 
mußte 


doch 
Dor Mann tat ſurchtbar beleidigt, 


liefere. 


Winter 


Weſ 
und 


Männer: 


a Blntftörungen, jhwad 
Nerven, büfterem,g edrücktem 


en, ———— Geſicht 
eingeſnnkenen zz 


Heilung iii es, was Ihr braucht 


Ich will Euch gar 


nicht behandeln, 


wenn ich nicht gewiß bin, daß ich Euch helfen kann. 


Bedbentt — 
tigt habe, 
Euch. 


Daß ich fett einer langen 
GErlundigt Eu nach meinem Ruf 
3 beyauvig, dab ich das größte un 


Neide don Aabren ännerfrantdeiterr Befeis 
febt meine Diplome, lommt und überzeugt‘ 
d am feiniten auısaeitatteie Inftitut im ber 


Stadt befige; meld Mewelie lünnen neben meinen Diplomen umd Erfahrungen nodi bei- 


langt tverden? 
Kein Fall brieili behandelt. 


Ann, Leier, vertändelt wicht weiter, inli$ Yhr unglüflich feid, Zeit, Geld und Gefunbheit— 
Tut Ihr 85 einen Tag au lang, verfchlimmert ii Euer Aufiand derart, dab 
KRonımt fofsri zu mir und werbet griund. 


Ent witz Hilft, 


“glg”, 


Ich gebrauche die neueſte Bebandlu 
Vlul- und Hautkranlkdeiten 
CHrfih3 (bei Deutfhland) „914”, dus ber» 
beiferte 608, anftatt die alten Heilmitte. 
„14 ijt abſolut auberläffig uno barmlcd 
und nee als 606; es dann in 

e zlos und abſolut obhne 

50 renden Folgen angewendet 

und — feine Abbaltung vom 

Diefe Pebandiung it bei Wei 

als, irgend ein anderes 
in ia dief er € jurdlbarenftcant 
mitte Sie Sumptome 
enige Stu nom nah Det 

3 Heil iltels zu verſchwin;· 


verbef 


ng für 
Broieifor 


ot 


ul 


bat 
ulprewei it, 
ung anwenden 


bt oder hatt 
dieſe wun 
zu laſſen. 
3 md tt eitte fehr Fülline 
Harn⸗ Verſtopfung KFäsisentenzant 


seil fie auf das gaiie uri in Zufien 


ip 


über deu crallen 
ce ſor arültig ge Unter ſuch ung 
ug genau untk terricht te 

Obftritionen irgend mel Iher Horm find 
nicht fo fchmwieria au Def eitigen und durd 
— Waſſer- und Verdbanungd ‚methode bin 
ih it Stande, die Ichmerft Falle zu hei 
len. "x ihneide oder erwweitere sicht, umd 

wenn ip niit einem wall gu Ende biur, 
vie Surnröbre 


fo iſt 
in einem gefunden und me 


türliben Zırtande, 


Gewihheit barüber, day br wieber herneitellt werdet, 


Wenn Ihr mie zmerit zu mir geloummen | 
gewiſt, als Ihr fommi. 


Konfultation 


Für Blutftörungen 


Ehrlih’8 berühmtes Seilmittel 


fertes 


4 Suden, ‚Bren. 
Sprzial- Krankheiten, Sir Vinfömel, 
r Schmerzen bein Ablaffen. Starte 

ungen, ybarmazemifche Heilmittel 
eiten aut jie beruriaden Harn 
ultienen. 
Behandlinng bringt alle Smb⸗ 
mEinhalt und Heilt in wenigen 
Sie iſt wiſſenſchaftlich — die ein⸗ 
zige, ſichere Art. 


Ich lann Euch ſo ſchnell und leicht wie⸗ 
der hetſtellen, daß Ahr überrafht fein 
werdet, Ich gebe Euh den Erfolg, den 
She erwartet, zu den möglichft mi gen 
Koiten 


* 


was Ihr verlangt. 
ich heile Euch ſo 


iſt es, 


eld, ſo dommt jest und 


und Nat frei 


Dr. H. S. WHITNEY 


505 Sud State Str., Ecke Congre 


Dfficeitunden: 


„Aber Sanımtfragen werden jeht 


und auf 


7 


gar wicht mehr aetrageır, 


* 
Ihnen 


„Tun wie 
ſage“, wiederholte ich 

Und er mußte ſich fügen, was er 
meinen Geſchmack denken 
Am nächſ 


Sie nur, 


tray? 
Aus 


Red) 
K 


Mmung und ſandte das unſelige 


an memen Freund: „Xieber $ 
| Der Ueberzieber, den Dir mir aus 
r Sefälligfeit geliehen battett, | 
Iitt aus meinem Morridor aeitohlen | tem 
|mworden. sc jende Dir, ivie e3 ſich 
gebührt, einen anderen als Erſahz. 
J. R.“ 

ſich Laßlo, ihn 
er ich beſtand dar— 
obgleich ich 
von allen Seiten hören mußte, 


Anfan 


anzunehmen. 


ü> weiger tie 
Ab 


ibm Schnitt und Yarbe de3 Eriak- | 


ſtückes mißfielen und wie ſehr er 
der braunkarrirten Schönheit nach 
trauert. 
wie 
Zeit war!“ Eines Tages traf ich 
Laßlo. Wir begrüßten uns, 
er ſagte: 

„Erinnerſt Du Dich meines braun— 
und rehfarbenen Ueberziehers, der 


ich habe 


Denke Dir, 


beko mmen! 
Wie iſt 


„Wie 


ihn 


das möglich?“ 


uft. 


Mantel dem 
den, und. 


Schneider zum Wen 


“ 


fgeregt. 
„Alſo 


Kr 


ich 


ſandte den 
kam 
meinen eigenen, alten, braunkarrir 
ten dafür zurück. Natürl 
ſchleunigſt zu ihm, um mir 
Sache erklären zu laffen; er ver 
da es mein Mantel ei, 
der gleiche, dem ich ibın bor wenigen 
zugeſchickt hatte. Darin 
ich ihm beiſtimmen, es iſt 
mein Ueberzieher, aber der wurde 
im vorigen Jahre geſtohlen! 
drohte mir mit gerichtlicher An 
zeige wegen Ehrenbeleidigung und 
fragte mich im gleichen Atem, ob 
ich ihn für ſolch einen Eſel halte, 
daß er mir an Stelle eines alten, 
gewendeten Mantels einen 
Das Ganze iſt ein Rätſel.“ 

„Ein Rätſel, das ich löſen kann“ 
ſagte ich, und erzählte ihm die Ge 
ſchichte. 

„Wahrhaftig“, 
ſtehe ich auch, 
lurios dabei erſchien!“ 

„Das denn?“ 

Nun, in bem blauen lieverzieher 
ivar bie äußere Talche auf der redh- 
ten Seite und die innere auf der 
Iinfen. Deshalb hafte ich den Man: 


riet er, 
was 


„nun ver 


mir beſonders 


tel, denn bei allen vernünftigen Män- | 


tem ift' 3 umgelehrt.” 

Das fagte Laplo in einem Tone, 
der nicht3 von Dankbarkeit verriet. 

„Ende aut, alles aut!” ent 
gernete ich. 

Vielleicht 
doch 
eigenen 


im nächſten 
ſein, auch 
wenden 


werde ich 
imſtande 
Mantel 
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meinen 
laſſen. 
— —— 

Der mitleidige Backfiſch. — 
Führer (im Muſeum): Dies, meine 
Herren, iſt jenes fürchterliche Folter— 
Inſitument; da wurden die Unglück— 


9 Morg. bis 8 Abends. 


Tage erhielt 
ich den Mantel zurück, bezahlte die 


leidungsſtück mit folgenden Zeil en’ 
Laßlo! 4J 


wie! 


(Er konnte ja nicht wiſſen, — 
nahe ſie ihm während all der f 


Ich 


„Ach nun vo ritehe ich!” schrie ich | 


blauen 
Mantel zum Schneider und be 


neuen! 


‚Seifter” eine und diefelbe Grund: | dehnen pflegen, tvie andererfeitö Bor: | Fragen auf den Mantel und ichiefen | Lichen fo lange gefoliert, bi3 fie ſtar— 


CHICAGO, ILL, 


Nachm. 


ss Str. 


Sonntags 10 Borm. bi3 2 


Männer! 


Schwache, nervoie, entmntigte, ber- 
. ” ng . 
heiratete Männer, Jhr folftet die 

Wahrheit wiſſen. 
Prof. Liebrechts 
Kat wird für Euch 
wertvoll fein, Bez 
liert nit den Mut, 
fondern fprecht bar 
zu einer berizanli» 
chen Unterhaltung, 
Das wird&ud nidt3 
foiten, Größte und 
beitausgeftattete & 
fices für die 
handlung bem = 
arenitäen und privaten MännerleanThei- 
|ten. Doftor Liebret wurde in Deutfgland 
geboren und ausgebildet. Konfultirt ihn bes 
| jteff3 feiner erfolgreihen Anwendung bon 
‚914 Nes-Salvarfan, Brsf. Ehrlich ver! >= 
606, von Frantfurt, Deutfihland, U 
‚rauf, dab Ihr dns ete befontmt 


‚Doktor Emil Liebrecht, 


'303 Belt Mabifon Str, Ede. Halfteb Ekr. 
2. Sloor, Wid-Citb Ban —&S * 
| 211 und 212, Chicago, 


Spredftunden: 9 Uhr VBorm. 


| — Diensta agB und Donuerätage 9 
‚ Verm bis 5 Rahm. Gonntaad 9 BiB 1. 
Hepfrfondi* 


und, 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder kom- | 
pliziert, mit unse- 
| ren selbstfabrizier- 


/a\ ten Bandagen 


=, 
Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-8 —2 von 9-12 


ich lief ich J 
die 


für Enze alten falihen Zähne, 
Baar 2 en 


Golblronen, Bru 


Wir Tanfen diefelben im irgend einem 
Bırftand auf, bollftändige oder gebrochene 
Zabngebifie und derahlen Eu den wirfii- 
lien Wert, Bringt diefelben oder Fit 


fie mit der Roit. 
The PBictoria Falle Teeth echefth 
nbolph Etr., 
Zimmer 200, Chicago. 


143 NR. Baba pe, Ede Ran 
ameiter Floor, 


— in 


Zahnãrztliche Arbeit zu 
liberalen Breijen. 


DR.NELSON,DENTIST 


Nachfolger ber 
408 S. W 


UNION DENTAL CO, zur.’ s:8 


ren Straße und — —99 
‘830 Morg. bis ⸗ Ubbs tel Sonniape iin 


diveiis 
n Bis 


Zmweifelhaftez Refultat 

Ein Neger, jehwarz wie Ebenholg, 

Gar Ichlant von Wuchs und ſchrecklich 
ſtolz, 

‚Verliebt fich in ein Mägdelein, « 

Da3 war fo weil; mie Marmelſtein. 


Und Ebenholz und Marmel ſtein 
Die taten fich einander frei'n; 

Doch WÜlles, was fie davon hatten, 
Das waren leider nur — Mufatien! 


Bein Zahnarzt. Patient: 
Almäctiger Goit! Das ift ja Then 
der zweite unrechte Zahn, den Gie mir. 
ausziehen! Zahnarzt: Das tut mir 
herzlich leid; da Sie aber nur drei 


Vnt 
z2ipli 


Me! träumen läßt, als e8 wirklich ziwifchen | form angenommen, die der Bettbede | ner — Erperimente bewieſen hat, 
wg Himmel und Erde gibt, nämlich. daß die Dauer des Alptraumes im 


Sie ihn mir dann ſofort mit Rech— — — Bacfiſch: Mein Gott! daß ſie hatten, fo werde ich jeht wohl vn 
nung in meine Wohnung.“ I das fo lange audgehalten haben! richtigen ausziehen! 





ee 


ige geblieben. Aber dem Pärchen ' 
g;ging es wohl in feiner felbftiofen 
Liebe Nun kam der Sommer, und 
* Kapellmeiſter mußte eifrig da— 
% rauf bedacht fein, die theaterloje Zeit 
durch Stundengeben gewinnbringend 
£ auszufüllen. Seine Frau forate da= 
Her und hielt mit fleinen Mit!eln 
das Hausweſen fröhlich aufrecht. 
J genug ging es zu in der klei— 
nen Muſikantenwohnung, aber ein 
Blick auf den Lorbeerkranz, der an 
beborzugter Stelle die Wand 
Tſchmückte, genügte, um in dem Man— 
Kine zauberhafte Hoffnungen auf die 
Zukunft emporſchießen zu laſſen. 
| 2nubersafteHofinungen— Schmet= 
ıterlinge im —— 
| Und e3 ward $ Herbit. Die Thea 
'terfaifon begann und ging wieder zu 
Ende, und der zweite Kapellmeilter 
trat aus femem Rahmen nicht mehr 
hervor und blieb unbeachtet mie ftei2. 
Und zur folgenden Saifon erhielt er 
fein ‚Engagement. Statt deſſen kam 
die Sorge und niſtete ſich ein, und 
wo das Paar die Blicke hinwandte in 
ſeinem Heim, aus allen Ecken grinſte 
die Sorge, und ſie grinſte ſelbſt höh— 
niſch aus den Blättern des Lorbeer— 
tranzes, der dereinſt als Zeichen des 
Glückes wiälemmen geheiben worden 
ivar. No f 
‚recht, und wenn er 
blaſſe Geſicht ſeiner ſtetig a 
— nä Gefährtin ſah, dann 
hin und legte ihr Köpfe 
= Arm und ftreichelte e3 
„Wir merden'3 ertragen,“ flüfterte 
„elana ih dien habe, acht alles 
Du Balt mir ja dad Glüd ind 
gebracht, am eriten Tage den 
Qäcele, mein fühes, liebes 


Fünfter Jah restag-Verkauf 


J a 7 
Yirnen 


Große Bart: 
lt Birnen, 
reif und jaftig, 
150 Gröhe 

(nur 2 Di 
an einen 
den; feine ab= 
geliet:: ıt); das 


(Nur 10 Stüde an jeden Kunden.) Stiia zu nur 
Stüde > Ban Ei 
10 = 49c - STATE MADISON “= DEARBORN ı 1e 


Sabhrestag: Berfauf brinat beachtensiwerte Offerten in ae 


Neue Herbſt Cheds und Plaids ſind in dieſer Sai- 8 KiſtenFabrik-Reſter Kleiderſtoffe — einſchließlich 500 Stücke feine leiderſtoffe und Suitings, feine Fabrikreſter von Kleiderſtoffen, reinwoll. 
ſen für Skirts und Kleider in großer Nachfrage — in feine franzöſiſche Serges, Storm Serges, Granite Granite Cloths, ſchwere Storm Serges, feine franz. | franz. reinwoll. Coating —* 
einer großen Auswahl aller der neuen — Cloths, Melroſe Cloths, Nuns Veilings, Mohair Serges, Ladies Cloth Zuitings, fanch karrirte und ges, reinwoll. Storm Serges, Gaberd 

Farben-K = binationen, 36 bis Zoll breit; für | Beilliantines etc., in Exrcam, Schwarz wird einer aus , geitveifte Enitings ete., 36 bis 54 Zoll breit, in einer | nes, Boplins, Taffetas, Nuns Beilings, 


Mo; ıtaq in 3 Par: ‘89 79 59 ten Mustwabl ven popularen — “ 50 guten Auswahl von einfad. Staple Schat 69e DMelroie Cloths etc., in Shrt- ‚ Suit= u. 
> IICHDIC C 


$1.10 tirungen, in Langen bis zu 7 Nards tirungen md fanch Geweben — Mon RB leider-Längen, 36 bis 54 Zoll breit — 
und Sdc Werte; Nahrestagpreis, Javd. ‚tag die Yard zu in ſchwarz und allen Farben, marfirt zu 
„teintwoliene Storm Serges, | Suitings, | Aancy neitreiite Mohair Brilliantines, | Aue reinwolt, —— Satin G 
‚fir Zutts — Skirts, däniſchen Cloths, fauch mittelſchwere Dreß Serges, feine Met: * 


* —— u. | ledentend —* vo 
! zuiling ze e 

Schwar. Ztücke Check und Plaid Suitings und vielen roſe Sa 8, Shephe rd Check END Herbit-C 2 
regulär s19 | andeı etc, 35 bis d2 Boll breit, 59e ı 


ren einfachen u. Novelty ‚$1.25 bie 
Gewel ben, in hellen u. dunk— C in —R u. Staplefarben, — 
’s orſets 


5 Karben, 30c — 60c wit., 756 und 85c Werte, Yard. 
le SIE gut gelteift, cine gute Nusiwahl 


w 
Elegante Herhf-Kleider| 


— — für nur 


Seiden-WVelveteens 


403öll. Dreß Satins, Charmeufe Finiſh, brillianter 
Glanz, feſt gewebte ſchwere Qualität weich und 


—— 


The Big Store ChicagcsEconomy Cen 


Halbjährlicher 


Bott - Shring : Verlanft 


Beginnt am Montag — alle 
einem Viertel bis zur Hälfte. 


— © 
Waſſer⸗ 

Flaſchen 

Zwei Quart 
HeißwaſſerFla 

ſchen, aus ro— 
tem Gummi ge— 
macht, garantirt 
nicht zu leaken; 
wert bis 31.00 
jedoch Seconds, 
zu nur 


Gardinen SI.00 das * 


Eine ſpezielle Partie 
feiner Spitzen— 
gardinen, einſchließlich 
Cable, Filet und Not— 
tingham Geweben 

2% und 3 Yards lang 
— in weis, Elfenbein 
Eeru Farbe, eine hüb- 


ſche Auswahl von —* —— 
fern, regulär zu 1.50 

und 1.69 —* 

ſpeziell das Paar 

für nur 


tele 


— 
* 


Meſſing- und Holz-Bettſtellen herabgeſetz von 
Sechſter Floor. 
Ein Spezial-Er eigniß + 
in Dieiem ®erlauf it uns 
tere $1 Bett - Springs 
Offerte. Diele 8.50 aa= 
rant. Beit-Spring wird 
au 81 Berfauftwerden — 
mit tedent Einfauf einer 
Meiitnn= oder Holabett: 
ſtelle in unſerem Lager. 
Alle angezeigten Bett— 
ſtellen ſind in dieſer 
— ———— einbe⸗ 


gend 
Stu n⸗ 


ee 


2* 


— 


* 


STS. 
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Der 
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* 


Serges * 
17 
tien, The 
Werte, Yar >) zu 
50:35 


Meifingbert, 


Ful N 


Zuitings, 
Charme Br 
u ſchwa 


+». 


ti lität 
arinediau u 
lentan, 
ſpeziell die 


YJard für 
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en in ſei— 
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Schwere Sorte ganzſeidene 
Taffeta und Moire Bänder, 
- . breit 


Sander : 


8 Nicht weitergeführte Kal: 
ſons, gute Korſets mitt⸗ 


Ya hai 


eT, 
aut, 


Ar 
‘ 8 
Haus 


Kranz. 
Weib.“ 
Und ſie lächelte, und die 
ſtürzten ihr aus den guten — 
Aber die Sorge hatte noch nicht 
genug. Die Wohnung allein 


ihr nicht mehr. Sie machte 


Ir. 8 


N. 


ebenſo fanch aeftreifte 
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Serge, grauen 
Caſſimeres u. 
fanch Timeeds, 
(Srören B5 bis 
14,  mert bıs 
53.00; zu nur 


ture 


zu 


Blantet VBaderoben 
fir Damen, bübich 
ſtreifte Muſter, reg. 
2.50 Werte, ſpeziell 
zu nur 


51.84 
eo Neiter = # 
/Handtuchze Je 


Craſh Handtuchzeng, echtfarbiger blauer B: se, 


(mir 20 Nards an Kunden) 
Yindere be — 13 dafiir, Yard, 2C 


Bei der Anzwehl der Waifis Tür Euren Herbſt Suit 
werden dieſe ohne allen Zweifel von Intereſſe fein - 
aus glänzenden Crepe de Chines und Sheer Georgettes 
gemacht; drei ſind hier abgebildet; kleidſame wie auch 
geſchneiderte Modelle, mit Stickerei, en 
{ und Ginjats bejebt, feine Pin Titels, Dobljaum etc., Srö-f ; 
ghen von 36 bis zu 44 — Wert bis 
$4.00 — diejelben Gaben jedoch tleiz | 
N 


— in pie Gare 


offerirt für nur 
218 Narbe lang, aus —* un 47 
zu C 
29 


r. Marſhall's Komfort Damenſchuhe 
bübſche Muſter, reg. Töc, Paar 
3 Bards lang, viele zuſammen— 


* 
noſſend; einige ſind vom Anſaſſen etmas zerknittert — 


Für Montag die berühmten Dr. Marſhall's Comfort Schuhe und Slippers, aus vor— 
zu 31.25 Paar; Stück zu 
Cable, Nottingham und Filet Net Spinengardinen, ein nielne Gardinen und 


glicher Qualität weichem sidflin gemacht, mit 
handge twendeten Dal Sohlen, befenigten 

Heine Baar Wartien, einige jind 
53.00 das Pant ivert, Stüd zu 


Bir 
zu 


Ei] J 
* 85.27. 92.97 


—* 100 Stüde fancy ae 
o lanelle ſtreif uting Flanelle 
Pa Farben K 


244 
z pin 


Beading, 
.r. $ 


it 


eir Huswahl von belien 


ine 
ſpeziell für (01 
20 


telſchwer, 


olle Br 
x 


c gute 


olts —* 


Montag die Yard Fe 


N 
D 


Nottingham Spitzen Gardinen, 
—— darerhaftem Doppelfaden-Net, 
Gummi-⸗Abſätzen, für Einzelne Zpibengarbinen, 236 und 
ne Dainen, Mi 
ammSrsL » bie hohen Schuf 
N a 
& = .°ı 2 
CMFERT SID ſons, Tip und ein— 
indeRXchen, die nie- 
drigen Schuhe um— 
jaffen I- und 2: 
Strap Sandalen, 
Tip und einfadye Ze— 
ben Nuliets, Tip md 
einfahhedchen Orferds 
und RPrinceß ra 
alle Größen 3 bis 
regulär zu 32,50 —— 
kauft, das Paar zu! 


Werte bis; 


Gardinen Swiß, 36 
geſtreifte Muſter, 
Saſh oder lange 
1040 
an jeden Numden) ; 
feriri zu nur 


63cC 


Gardinen Marqui— 
ſettes 36 Boll 
breit in weiß, 
Cream und Ecru 
reguläre 19c Werte; 
ſpeziell die Yard ver— 
kauft zu nur 


133c 


Tahrif - Nefier von Gretenies, 
Gardinen Net etc. — Laugen 
bis zu 10 Mards; viele davon 
ſind vollkommen gleich — wert 
bon Volt bis zu 35c — ſpegiell 
die Yard für nur 


150 


—A 
2% 8* ac 


Soil breit, | 
paſſend 
Gardinen | 
Qualität (nur : 20 Yards | 
Die Yard NE 


gohigelünmte 
x für Munnee 
- x w. % get 


D 
und n dafür 


et 


\interzeng 


baumwollen? 
männer, 
Größen, 
farbige welt 
u. dazu Pal. 
alle Grob 


Gerivvie 
Suits fur 
arau⸗ 
Mal tural 
emd en 
ar inet 
früher $1.50, 


au 
ie Ge inter» 
Hofen fitr 


aile 


* 


2 


n& * 
* Br — 


Unterleibchen 


eſt * nerwaiſts 


Je 


für Kna— 

= daı ucr 
ums 8 Tori ER 

zemacht, Ser; 


Golfkappen 


nr 
” —RB reimi 


— e 

nd 
fr on ur 
gl 


wi wr, 
äh 1, kortirte 


Hi —8* abl 


Pr 


. —— 6; 

fs “Dan 8 ıb 

Ss. mr} ‚ 
war’ 5 Hfchir r 

T, lob farb 


=,’ Sttonds 
=orien, 


a nsifet te 


un S1 
Nor gen Au B 


Kurz 8 
zapier 
— N TE Lege 


u ODeſen, 
N dontag 


wuer und — 
ham Gardinen Nets 
hübſche neue Ent— 
würfe reguläre 
25c Werte — ſpez 
die Yard offeritt für 
Montag zu nur 


16c 


für | 
| 





